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Erftes Rapicel.
Aufmarfdy und evjter Vormarfd.

sErnennung sum Oberbefeblsbaber der 5. Armee.

:511 meiner letsten YTobilmachungsbeftimmung war idy sum Sitbrer der
1. Garde-J, ©. auserfeben, und idh freute midh darauf, im Kriegs-
falle, den idh nady der Geftaltung unferer politifdhen Gefamtlage beflivdhten
mufite, an die Spitze fo erprobter Rlitetruppen su treten. Aber in mir lebte
audy der begreiflide Wunfdh, nad) dem Dorbilde meiner Abnen nodh an
bohever Stelle meinen Tann 3u ftehen. Aud) der Thef des Generalftabs der
Armee Datte diefen Gedanben -in Lrwdgung gezogen, nachdem meine Rom-
mandos sum Grofien Generalftabe und su arofien @eneralftabsreifen unter
bewdbrten Lehrmeiftern in den lesten Jabren vor dem KRriege die theore-
tifdhen @Grundlagen fiir die Sithrung grofier Verbénde qefchaffen batten.
Ende Juli 1914 Pebrte ich von meinem Sommerurlaub aus 3oppot nad
Potsdbam surtidd und evlebte dort die der Entfdeidung iiber Rrieg oder
Stieden sutveibenden Tage in hdhfter Aufreaung und Spannung mit.
Am 31, Juli begab fidh die aanze Eaiferlidhe Samilie nady Berlin, idh
in mein dortiges Palais. In der angefpannteften Arbeit aller Behorden
préagte fidy vorbildlidhe Rube und wiirdiger #enft qus. Yementlidh im
®rofien Generalftabe gewann id) die ginftigften ELindriike. Er war fidh
in diefern ernften Augenblicf, in dem feine feit mebr als 40 Friedens-
jabren der planmdfigen NMTobilmadhung und Sitbrevausbildung ageweibte
ftille Arbeit der {hweren Probe auf die Bewdbrung im Friegerifdhen ELrnft
unterworfers werden follte, feiner verantwortungsvollen Aufgabe bewuft und
fab mit Spannung, aber aud) mit Jutraven den Fommenden Dingen entgegen.
Tt der Lrbldrung der drobenden Rriegsgefabr am 3. Juli 1914,
dem Signal fiiv alle NTilitdr- und Sivilbebdrden, daff die Mobilmadung

I* 3




unmittelbar folgen Fdnne, wurde die Srage der Befegung des Oberbefebls-
baberpoftens der deutfdhen 5. Armee brennend. Der daftic beftimmie
General-Infpebteur der 7. Armee-Infpebtion in Saarbriiden, Generaloberft
v. Bidborn, war Prank. YTad Ridfprace mit dem O ber-Quartiermeifter
Generalleutnant Scdmidt v, Rnobelsdorf, der bis sum Rriege {id) meiner
operativen und tabtifdhen Weiterbilbung im @eneralftab gewidmet Datte,
fhiug der Chef des Generaljtabs der AUrmee, Genevaloberft v. YToltke,
midy Seiner NMajeftdt sum Avmeefiibrer vor. Dabei wurde dem aefchidht-
lichen Dorgange Rednung getragen, daf aud) in den Rriegen von 1866
und 1870/71 Rronpring Sriedridy Wilbelm von Preufen in perbédltnis-
mépig jungen Jabren eine AUrmee gegen den Seind gefiibrt Dbatte.
Als am I, Auguft die weltgefhichtliche Entfdheidung fiber HKrieg oder
Srieden mit der Unterfdhrift des NTobilmadyunasbefebls gefallen war, war
die ganse Faiferliche Samilie im Dorsimmer Seiner Niajeftdt verfammelt.
b wurde hereingerufen, und mein Vater, febr ernft, fagte mir in Gegen-
wart des Reidhsbanslers, des Generalftabschefs, des Rriegaminifters und
des StaatsfeFretdrs des Reichs-Narine-Umts: ,Jh babe Dir das Ober-
Eommando der 5. AUrmee anvertrgut. Du beFommit Generalleutnant
Sdmidt v. Rnobelsdorf als Thef des Beneralftabes. Was er Dir vdt,
mufit Du tun.”

Als idy fchweigend die Hand meines DVaters geFiifit hatte, legte mir
General v, Noltke voll MWoblwollen feine grofie Hand mit Oen er-
mutigenden Yorten aquf die Sdulter: ,Sie baben guten militdrijden
BlicE und gefunden Nlenfchenverftand. So wie die andern werden Sie
Jbre Sade aud maden. Vergeffen Sie nie, daff der Armeefiibrer ver:
antwortlidy ift und bleibt. Der Thef bat feinen Rat 3u geben, und nun:
@ott fhiige Siel”

Dankbar fliv die in unferen {Tobilmadyungsbeftimmungen liegende
Auszeidhnung verliefen wir Sébne im Vollgefitbl unfever JugendFraft und
umjubelt von der taufendEopfigen Nienge das Schlof. AUber tief in meiner
Bruft beweate idh ernfte Gedanfen {iber den Rrieg, den idh) fo lange {dhon
in banger Sorge batte Fommen feben. Unaiinftiger Eonnte die politifdye
Lage nidht fein!  Deutfhland und Ofterreidh sundchft allein geaen eine
ganze Welt, MWie follte das enden! Dody 3u triiben Gedanben war nidt
Jeit. Die NTadt der Tatfadyen, der frobe Glaube, daf Gott feine Deutfdhen
nicht verldfit, und der jugendlide Stols, Shbrer der 5. Urmee 3u fein,
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gewannen die Oberhand. Selbftoerftdndlidh bebielt die 5. AUrmee trof des
Wedhfels in der Perfon des Oberbefeblshabers ibre unverdnderte mobil-
madungsmdégige Sufammenfeiung audy in ihrem OberFommando bei.
Der elebrrifthe Sunke des NTobilmadungsbefebls am 1. Auguft 1914
[3fte von der NTemel bis in das Fleinfte Dorf der fiiddeutichen erge
jene unbefthreiblide egeffterung aus, die tn ihrer einbeitlidhen Grofe
etwas unwiderfteblidh Sovtreifendes batte. Teder einzelne, ob Soldat
oder Bitrgersmann, ob NTann oder Srau, fitblte {idh im Bewuftfein unferes
guten Redytes an der gemeinfamen Verteidigung des fthwer bedrobhten
Daterlandes mitbeteiligt und mitverantwortlidy, Damals, im Auguft 1914,
empfand die liberwiegende NTebrbeit dee deutfchen Volfes die Friegerifthe
L5fung der von Jabr su Jabr vermebrten Spannung wie die Befreiung
von einem Alp. Die wenig gliidlidhe dufere PolitiF hatte 3u unferer voll-
ftdndigen Jfolierung geflibrt und dauernd wiederFehrende dufere Rrifen
gefchaffen, die in den letsten Jabren mebrmale mit einem diplomatifden
RiiFsuge und moralifdier Einbufe Deutfthlands geendigt batten. ¥iun
follte ein Gewitter, an deffen Entftebung Deutfthland unfduldig war, die
fcbwiile Atmofphdre veinigen, der driidende Ring der EinFreifung endlich
aefprenat werden. Deutfthland wiirde — fo boffte man — nady dem Kriege
befreit aufatmen und, feiner Widerfader und YTeider [edig, fih ungeabhnt
entwideln Fénnen. So dadite damals der einfadifte NTann im Volfe in
echtem  patriotifchen Empfinden, das nidyts gemein batte mit Finftlich
gendbrier und oberflddlidher Begeifterung, Die Gberwdltigende Juftimmung
des Reidhstages, der VerFdrperung des Dolfswillens, hdmmerte das deutfthe
Vol am 4. Auguft 1914 3u jener feftgefhloffenen nationalen Einbeit 3u-
fammen, in der es in fiegreidhem Yiderftande gegen faft die ganze Welt
Staunenswerteres vollbringen follte, als je die Erde gefeben bat.

Abreife sur Sront und bernabme des Oberfommandos.

Hudhy flir midh und mein perfonlides Gefolge war zur Rinfilgung
in das raftlos laufende RaderwerF der NTobilmadiung Feine Jeit 3u
verlieren. Statt 3ur I, Garde-TJ, ©. den bis ins Fleinfte vorbeveiteten
Ubertritt su bewerFfelligen, vollte der neu disponierte Transport meines
Aauptquartiers mit Dienerfthaft, Pferden und Gepdd nad Saat-
briicfen ab.




Jch folate mit den Offizieren meines perfénlidyen Dienftes am 3. Auguift,
bis Jiiterbog begleitet von meiner Srau und meinem [ieben Jugendfreunde,
dem Hauptmann von Wedel vom I. Garde-Regiment 3u Suf. Der Ab-
fchied war Fury und frdblid; weollte man dodhy 3u Weibnaditen wieder
surficf fein!  YTur Wedel mufite ih durd) einen ermunternden Jufprudy
das Sheiden erleidhtern, EBr gebdrte sufammen mit dem Jauptmann
@raf Sindenftein und dem Rittmeifter v, TGl su meinen unzertrenn-
lichen Rameraden aus friibefter Leutnantsseit beim 1. Garde-Regiment
und su meinen Begleitern quf vielen Reifen, Ritten und Jaaden im JIn-
und Auslande. Der graufame Krieg hat diefe treuen Sreundihaftsbande
jéh serviffen. Sie fielen alle dvei fiir Raifer und Reidy an der Weftfront.

Die deutfdren Eifenbabnen als widhtigfte Ailfemittel unferes General-
ftabes fiiv vafchen Iidenlofen Aufmarfh arbeiteten vollBommen in deffen
Dienft. An allen lebenswidhtigen BauwerPen, Briifen und Babnbéfen
fab man fidernde Poften und Patrouillen. Die im fommerlichen Brntes
fegen friedlid) prangenden Sluren der deutfdien Heimat ftanden in tiefem
Gegenfaty su dem ungebeuren Getricbe auf den Schienemwegen. Je néber
der (renze, defto mebr formte fidy aus lieblidhen Sciedensbildern das
ernfte Gefidyt des alles in feinen Bann ichenden Rrieges.

Utein  perfonlidier Dienft beftand aus den Adjutanten Niajor
v, UTiiller, bisber im Generalftabe der 2J. 3. ., dem fpdter gefallenen
Olajor E&dler von der Dlanity, friber im I. Garde-Seldartillerie-Regi-
ment, dem Rammerberrn dauptmann v, Bebr und dem Oberftabsarst
Dr. Wicdenmann,

Yiadydem am 4. Auguft friih in Srankfurt a. N7, der Thef des General-
ftabs der 5, AUrmee, Generalleutnant Schmidt v. Enobelsdorf, su mir
getreten wat, endete die Reife in Saarbriiden mit dem Empfang durd
den Rommandierenden General des XXI. 2. R., General der JInfanterie
v, Delow, Die betriebfame Saarftadt war in belljiter Aufregung. Hatte
man in Berlin nur die riefige Kriegsbegeifteruna aller Bevdlferunqgsbreife
beobadhten Eénnen, fo trat Dbiev aqudy die leife Sorge bervor, was die
nachften Tage der Stadt bringen wiirden. Um fo wdrmer und fréblidyer
wurde die UnFunft des ®berbefeblsbabers, fo Furs nad ausgefprodhener
obilmadyung, von den Linwobnern begriifit.
~ Unmittelbgr vom Babnbof fiibrte der Weg ins Generalformmando
3u einem Vortrage des Rommandierenden Generals fiber den Grensfdhut,
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deffen sufammenfaffende Regelung nunmebr auf das Armee-OberFommando
iberging. ©a die friibseitig mavfdhbereit aefteliten Grenzfdhutruppen
febr dfinn und weitldufig verteilt ftanden, die Sranzofen aber grofe
Ravallertemaffen sufammengesogen batten, fo war die Zage angefichts
der MdalidhFeit eines frithseitigen Ravallerieeinbrudhs zur Stérung unferer
Ausladungen sunddft febr agefpannt. Ein blutjunges, fdimmerlofes Rerl-
dhen von chasseur a cheval wurde als Gefangener gerade vorgefilbrt,
Jabllofe NTeldunaen gaben ein widerfpruchsvolles 23ild, aber tatfadlidy
batten wir nichts 3u beflivchten. N7Tit ftdcPeren Rrdften wurde die Grenze
von der franzdfifdhen Ravallerie wobl im @Gefibl ibrer wdbrend bdes
ganzen Rrieges Dbervovgetretenen Schwerfélligheit nirgends diberjdyritten.
Der Seind bewabrte eine faft dnaftlidhe Juridhaltung.

Jdy besog mit meinem Generalftabsdief und Gefolae Quartier im
fchdnen Gebdude des Landratsamtes, wo der Hausberr, Landrat von UTiquel,
fich bald als befonders tiihtiger, tatPréftiger und umfidhtiger Ylann ermwies,

Die Mobilmadung und innere Organifation des grofien Befebls-
und Verwaltungskoérpers des Armee-OberFommandos felbft erfolate weiter
tiicFiodrts am Sitge des GeneralFommandos des VIIL U R, in Tobleny unter
Leitung des forgfamen und raftlos tétigen Ober-Quartiermeifters, Generals
Rogalla von Bicberftein, und meines ausgeseichneten, in allen Lagen be-
wabrten evften @Generalftabsoffisiers, Najors v. deymann. Diefer ver-
legte die Operationsabteilung mdglidft bald in das vorzlglih geeignete
3ivilFafine Saarbriiden vor, wo nady und nady der ganze Stab ftraff in
der Hand des Urmeedhefs sufammengefafit wurde.

Don den iibrigen Generalftabsoffisieren hebe ich befonders swel ber-
por, die Nlajore Niatthias und Ebrbardt. Ulatthias, der die Gefdydfte
des Ib verfab, war der Typ des bei Tag und Yladt unermiidlidh tdtigen,
routinierten Genevaljfiabsoffisiers, ernft und suverldffig. Ebrbarot, die
redite HAand des Ober-Quartiermeifters, ein vielfeitig gebildeter Offisier,
voll warmbersiger Siivforge fiir das Yobl der Truppe. Durd) mannig
fache Besiebungen 3u JIndufiriefreifen und in der Raufmannfdaft war
er fiber die Verbdltniffe in der Heimat ftets gut untervidhtet. Im Laufe
des Seldsugs trat mir Ddiefer treue und aufredyte YTann auch menfd-
lich nabe.

Der erfte Udjutant, Niajor Voiat, zeidhnete fidh durdh Gewandtheit
und nie verfagende Perfonalfenntnis aus. Den 3weiten Adjutantenpofien

7




verfab Aauptmann Pflugradt, ein tveuer, suverldffiger TharaFter, der
wiitdige Sprof einer durdy Generationen in Pflidt und Hingabe be-
wibrten Soldatenfamiliec. v bat fpéter audy als vorbildlid) tapferer
Truppenfiibrer auf dem italienifchen Rriegsfhauplay feinen NTann ge-
ftanden.

Aufmarfdy der 5. Armee,

Unter dem Schute der frithseitia marfdybereiten, am L. und 2. Nlobil-
madyungstage 3wifchen der Luremburger Siidgrense und {1Te aufmar-
fchierten Grensfdyutstruppen des XIIL und XVL A, R, vollzog fich der

.3 Planméfiige Aufmarfd der 5. AUrmee mit ibren fedytenden Truppen und
____--‘L"’bem grofien Truppen- und Derwaltungsapparat der Btappe im Raume

Diedenbofen—Tes—Saarbriifen —Ottweiler—NTersig.  Aus allen Gauen
des deutfchen Daterlandes vollten 3iige um 3iige in die ausaedebnten
Babnbofsanlagen des Lothringerlandes, die Séhne der Provingen Pofen
und Sdilefien im V. . K, V. R. R. und VL R. R, bdie tapferen
Wiirttemberger im XIIL A, K., die Llfaf-Lothringer, durdfesst mit Teilen
aller deutfdhen Lander, im XVL A, R. §Serner nabten gemifdhte Land-
webr-Brigaden, die I3. aus der Droving Sadifen, die 48. qus Heffen,
die 45. aus dem Konigreidh Sadyfen, die 53. Rgl. Wiirttembergifdhe und
die 9. Ral. Bayerifdre. Dazu traten vier NTdrfer-Bataillone der Reai-
menter 6 und J2 fowie die beiden Pionier-Regimenter 20 und 29, Als
Rronpring des Deutfchen Reidhes freute idh midh diefer glitlichen Mifdhung
aller vaterldndifhen Stdmme unter meinem Rommando und nabm mir
vor, ibre Waffenbritderfhaft mit warmem Jersen su pflegen.

Die tdglidhen Vortrdge beim OberFommando gaben cin anfdhaulides
Bild von dem fortfhreitenden Aufmarfdh und der ﬂberwinbung aller
Reibungen der gewaltigen Nafdhine, deven eingelne Glieder fidy dem ein-
beitlidhen Siibrecwillen sur Brseugung bédfter Arbeits- und RampfFraft
ansupafien batten, £s batte den AUnfdyein, als ob unfer Tatendrang
nody auf eine harte Geduldsprobe geftellt werden wiirde, wdibrend fdon
bedeutfame Yadyriditen {iber die erften Rriegsgefchebniffe von anderen
Stellen einliefen. Der grofie Schlag der fiberrafdenden Linnabme Liittichs
folgte der von mir Idngft erwarteten Neldung, dafi England uns den
Rrieg erfldvt batte. Dagegen erregte das Derbarren Jtaliens in angeb-
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licher YTeutralitét um fo mebr Entrliftung, ale deffen Rdnig mir nod) bei
meinem letsten Befudy verfidert hatte, daffi Jtalien im Sall eines Brieges
unter allen Umfténden an der Seite Deutfdhlands fteben werde. AUm
8. Auguft folgte dann das EinriiFen der Sranzofen in Niilhaufen, von
wo fie fhon in den nddften Tagen ihr VIL A, K. unter dem Drud der
deutfidhen Waffen wieder in den Seftungsfdhug von Belfort suriidsiehen
mufiten. JIn unferer nodh nidht an die neuen Riefenmafe Friegerifcher
Gefchebniffe gewdbhnten Vorftellung waren diefe gliiFoerbeifenden Dorfpicle
gewaltige Ereigniffe, denen fich die Erfolge beim eigenen Grensfdhusy weftlich
1Tety mit der Wegnabme von Briey und bei der linFs benadhbarten &, Armee
mit dem fiegreichen Gefedyt der 42. 3. . bei Lagarde wiirdig anreibten.

Die ftrategifdhe Auffldrung vor der Sront der 5. Armee lag in den
Aénden des Abberen Ravallerie- Rommandeurs ¥ir. 4, des @General-
leutnants Srbr, v. Hollen, der mit den ihm unterftellten beiden Ravallerie-
Divifionen — der 3. des Generals v. Unger und der 6. des General-
leutnants Grafen v. Sdmettow — sunddft im unmittelbaren Auftrage
der @. 4. L. su opervieven batte. YTt ibm taufdte daber mein Ober-
Fommando in Saarbriifen die Unfidten iber das voreusfidtlide 3u-
fammenwirfen und vor allem diber die sunddft widtiagfte Srage, die 3u
ermattenden Nlafnabmen des Seindes, aus. Lnter meiner Uttila der
Dansiger Leibbufaren fdhlug ein fiir das forfdhe, umfidhtige Drauflos-
reiten ftrategifher Auffldrungspatrouillen begeiftertes Ravalleriftenbers.
Tin treuem, Pameradfdhaftlichem fTitempfinden begleitete idh im @eifte die
Eiibnen Sibler der. {hon feit dem 4. Auguft durdy den Grensfdufy der
53. wiirtt. JInfantevie-Brigade des Generals v, Tofer wvorgetriebenen
Ravallerie-Divifionen. Sie fhafften sufammen mit der fidy erft langfam
auswadhfenden Luftauffldrung die NTofaiffteindien 3u dem fiir die {pdteren
Aufgaben der AUrmee grundlegenden Bilde vom SFeinde, Wie wir qus
der Linie unfever Y1Tofelbefeftigungen Diedenbofen—i1Tels, fo mufite der
Sransofe feinen Sidyerungs{dhleier aus dem Seftungsbereich von Verdun
vorgefhoben baben. #£s Fam daber sunddit auf das Hineinleudhten in
das Geldndedreied swifdhen [uremburgifd-belgifdher Siidgrense mit den
franzdfifden Sperrforts NTontmédy —Longwy und unferer Weftgrense bei
Mety an, alfo liber die Linie YTontmédy — Longuyon— Lonflans, Diefes
Land mit feinen Ilebenswidtigen Babnlinien Luremburg—Tontmédy,
Diedenbofen — Longuyon und iTes — Lonflans — Longuyon, beide weiter
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{iber Montmédy —Sedan — Charleville flibrend, wird von Sitdoften nad
YTordweften von Orei nidt unbedeutenden, sum Teil tief eingefdhnittenen
Badabfdnitten durdisogen. Der nordlidhe erftredt fidh von Landres
{iber Pierrepont —Longuyon —NTontmédy und im weiteren Verlauf dber
Tarignan bis su feiner Einmiindung in die NTaas bel Sedan im Juge
des Pierre-Trusnes- und Chieve-Bades. Seinerfeits empfdngt er von
Ylordoften ber wiederum tiefeinge{dhnittene Jufliiffe, die das Land in
ausgefprochene Geldnderippen szergliedern. Der mittlere Abfchnitt wicd
vom Othain-Bady von Gondrecourt iber Spincourt —St, Laurent— NTar-
ville bis su feiner Rinmimdung Dbel Niontmédy in den Chiers gebildet,
Der fiidliche endlidh ift der fumpfige Loifon-Abfdnitt vom Dorfe gleiden
Ylamene dber YTangiennes —DVittarville—Louppy, der bei NTontmédy
ebenfalls in den Thiers fillt, Diefe Geldndegeftaltung wurde fliv die
fpdteren Operationen der Avmee von wefentlicher Bedeutung.

Die 3ablreidy einlaufenden YTeldungen ergaben die Gewifibeit, daf
bie beiden Sperrforts befest, dagegen der Longuyon-Abfdhnitt, der ndrd-
liche dev drei genannten, vom Seinde fref war, YDobl aber batten dfe
Patrouillen iiberall am Otbain Seuer beFommen und lebbafte Sdhans-
arbeiten bei NTarville, St. Laurent, Spincourt, Gouraincourt feftgeftellt.
JIn dem unferer Ravallerie innewobnenden Drang nady vorwdrts waren
am JO, Uuguft Teile der & K. D. in fdneidigem Voraeben durdh
dfe feindlidhen Badhpoftierungen bei Dillon durchaebroden. Von Teilen
ber gegeniiber befindlichen 4. fransdfijhen Ravallerie-Divifion aber in
einen gut in den Waldrdndern maskFierten Seueriiberfall und in die
Rafales dev feindlidyen Artillerie geloct, hatten fie unter fdhmerslidhen DVer-
luften das Vorbhandenfein der von Verdun vorgefchobenen Othain-Befaung
beftdtigt gefunden. Tn - fidlicher Sortfegung der feindlihen Otbhain-
Stellung batte das XVL A, R, mit eigenen Auffldrungsmitteln feindlidye
Dorpoften in Linfe Etain —NMaiseray — Woel feftgeftellt, denen von Briey
aus in Linie Sléville— Conflans unfere Sidyerungen (Infanterie-Regiment
144) gegeniiberftanden. Sdon bier d&mmerte die Erfenntnis, dafi nad
dem Ausbleiben grofier feindlicher Ravallerieliberfille in deutfthes Gebiet
binein der Betdtigung eines ZRavallevieForps 3wifdien der Armee und dem
naben Wirkungsbereidh des Seftungsfyftems von Derdun ein 3U enges und
unfruchtbares Seld befdhieden fein werde.

Groferen Umfang mit beflagenswerten Opfern und unmenfhlichen
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Greueltaten nabm teilweife der von einzelnen fransdfifden und vor allem
pon belaifdien Einwobnetn erdffnete SranFtiveurFrieq an, der nur durd
Beftrafung der beteiligten Ortfdhaften eingeddmmt werden Fonnte. T
erbat bei der deutfdhen Regierung, entfprechende Vorftellungen nady Paris
3u permitteln, mufte aber [eider bald erfennen, daff die rvitterliche, den
seeven friibever 3eiten eigene Rreieafiibrung agleidh su Beginn bei den Seinden
einem Volfstriege mit allen ibm eigenen Leivenfdhaften des Haffes und der
GraufamPeit gewiden wat,

Der Hadridhtenaustaufdh mit den OberFommandos bder Yiadhbar-
Armeen, Oder 4. des Hersogs Ulbrecht von Wilrttemberg in Trier und
der & des Rronpringen XRuppredit von Dayern, seitigte f[dnell ein
volles Einvernehmen. efondere ufmerFfamPeit widmeten wir der Sraaqe
eines vielleicht bald erfordeclichen engen Jufammenwitfens mit der 6. Urmee.
Yiadhy oen erfolgreihen 2Unfangsgefediten der &, Armee auf lothrin-
gifhem Boden batte fie durdh vorsiigliche Auffldrung die Verfammliung
febr ftarBer feindlidher Rrdfte aus dem befeftigten Lager Toul—Yiancy
beraus in der Linie Pont a YTouffon —Raon I'Etape erFannt und redmete
mit einem Durdhbrudhsverfudy iiberlegener Rrdfte swifden Nles und den
Dogefen gegen unfeve linFe Aeevesflanfe. Die O. A. L. fab in foldem
Derfudh Feine Gefdbrdung ibrer ecigenen Offenfiooperation, vielmebr die
NidglichFeit, dem in Lothringen eindringenden Feinde friibseitig eine ent-
fcheidende {Tiederlage su beveiten, 3Ju diefern Jwede follte die &, Armee
allmablich auf die Saar ausweidhen. Stief der Gegner binter ibr ber,
fo war ein doppelt umfaffender Angriff gegen ibn geplant, durdy die
7. Urmee aqus den Vogefen, durdy Teile der 5. Wrmee von florden Der.
Bei unferer perfonliden Ridfpradie mit dem bayerifchen Rronpringen und
feinem Chef in St. Avold wurde volle Ubereinftimmung in diefen Gedanken-
gdngen um fo mebr ersielt, als die im Ausbau begriffene YTied-Stellung weft-
lich Bolden ein giinftiges Jufammenwicfen der 5. Armee mit der 6. Armee
verfprady. Diefe {Tied-Stellung ftand unter demn Kommando des Hdberen
Landwehr-Rommandeurs 3u befonderer DVerwendung {ir. 2, General-
leutnants Sranfe, der die Armieruna mit Hilfe von Jivilarbeitern und der
fhon erwébnten finf gemifdhten Landwebr-Brigaden fowie von les
berangezogener Seftungsaefdhlige leitete. ei der Srtlichen Befichtiqung der
Stellung in ibren Stécken und Sdhwdiden und dementfprechender Artillerie-
verteilung fand der Plan der Aeransiebung nodh weiterer swei gemifdhter

11




2 andwebr-Brigaden aus et eingehendeBrdrterung, damit eine Schwdchung
der 5. Armee fiir ibre eigenen Operationen nadh Weften durdh Abgabe von
Truppen ecfter Ordnung moglichft vermieden wiirde. £s ift wobl begreif-
lidy, daff wir eine Jerreifung der HauptPempfoerbdnde der Armee nidht
gerade gern gefeben bdtten. Siic alle §&lle durfte fie aber doch vorldufig
mit ibren drei abtiven Armeeforps (V., XIIL und XVL) die Linie Bettem-
burg— Diedenbofen —MTe nidht nady Weften dberfdreiten und Datte mit
den beiden ReferveForps (V. R, K. und VL R. K.) nordweftlich der §Tied-
Stellung aufsufdliefen.

Im Gegenfay 3u den ernften, oft beElommenen Gefidytern der deutfd-
[otbringifdhen BevdlFerung madyten die anrollenden Truppentransporte der
Armee in ibrem Friegerifdhen usfeben, in der forgfamen Beladung ihrer
Sabrseuge und dem gldnsenden Pferdematerial einen ganz vorziiglidhen
Bindrud. Die Regimenter der Ortlidhen Garnifonen, fo befonders das
Infanterie-Regiment 70 in Saatbriiden, fielen durdy ibre tadellofe Haltung
auf. Uus der lodernden Begeifterung diefes VolFes in Waffen wuds aud
in meinem <Aerzen das fefte Vertrauen und die beredhtigte Juverfidht, daf
der dem deutfchen Dolfe aufgeswungene Verteidigungsfampf um Sein oder
Ylidhtfein mit diefem beifien, Tiberall durdhbrechenden Willen zum Siege
gliidlidh veclaufen miiffe.

Jn diefen Tagen des Linlebens in die verantwortungsvoll fdhweren
Aufgaben des Armeefiibrers madite miv der erfte Lasavettbefudy einen
unvergefilidien Bindrud, Obne ein Wort der Rlage lagen die Opfer
der erften Vorfpiele des grofien Ringens da, und als {ie mit leudytenden
Augen verficherten, wir Deutfhen whirden mit den Franymdnnern fdhon
fertig werden, da swangen fie mir die Trdnen in die Augen.

Perfonlide Ridfprachen mit den Kommandierenden Generalen
v. Jabed (XIIL . R.) und dem befonders jugendfrifchen General v. NTudra
(XVL A. R.) fowie die tdalihen Meldungen der Generalfommandos
beftdtigten, daf die NTarfchbereitichaft der Armee rafch ibrem Abfdluf suging.

Der Operationsplan.

Dem deutfchen Operationsplan lag der Gedanke sugrunde, daf Deut(d)-
land in feiner euvopdifchen Nittellage durd)y den Sweifrontenkrieg nidt
erdriidft werden diirfe, und daf es 3ur Ubwdlzung der Rriegsleiden vom
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Deimifchen Boden einen Verteidigunaskbrieq angriffsweife su fithren babe.
Yiad)y Weft und Of sugleich war das freilidh aus Rrdftemangel nidyt
méglid). Die gewaltige Uberlegenbeit der Seinde ringsum follte durdh
nacheinander geflihrte Offenfivfdhldge im Vevtrauen quf die fpdtere Opera-
tionsbereitfchaft der Ruffen Gberwunden werden. YTadh Ausidheiden nur
gan3 weniger, unumgdnglidh notwendiger Rréfte fiir den Schufy der Sit-
lihen Provinsen follte die jufammengefafite YTaffe des deut{chen Seld-
beeres {o friibseitige Entfheidungen im YWeften erswingen, daf dort die
Hauptarbeit getan fein wiirde, wenn die ruffifhen Millionenbeere erft
witFfam 3u werden begannen.

Rritifche Weisheit Dat fid) nady dem tragifden Ausgana des Welt-
Frieges mebr als veichlidy bemiifiigt gefunden, diefen auf den Grafen
Sdylieffen suriifgebenden operativen Gedanfen 3u verwerfen. Die per-
fhiedenften anderen LSfungen filr das Problem des TebrfrontenFrieges
find — begeichnenderweife nicht in der feindlidhen, fondern in der deutfchen
Literatur — in Vorfdlag gebradht worden. Die ecinen glauben in der
Jormel: Dernichtungsfdhlag gegen Rufiland bei anfdnaliher ftrategifdher
Abwebr im Yeften den Stein der Weifen gefunden 3u bhaben. Undere
wablen ein NTittelding: Grofie Unfangserfolge, fei es im Weften, fei es im
Often, aber obne das 3iel, fie su einem vollen Vernichtunasfiege qusiu-
geftalten, fondern Nidfigung im Erfolge, Hausbalten mit den Nitteln,
um wabrend eines langdauernden RKrieges einer Uberfpannung und vor-
seitigen Verausgabung der Webr-, Volfs- und WirtfhaftsFraft vorsu-
beugen. Wieder andere balten 3war am Vernichtungsgedanben an fich
feft, wollen ibn aber nidyt in der eigenen Jnitiative von BSaus aus, fondern
etft gewiffermafien im Suf der Lreigniffe als Antwort auf den dem
Gegner dberlaffenen evften Sdadizug sum Ausdrud gebradht wiffen.

Ulle diefe und dhnliche Vorfchldge erfheinen miv mebr oder minder
als Treppenwis. Sie wiirden vermutlidh nie aufgetaudht fein, wenn wir
mit unferer Weftoffenfive 3u Beginn des Rrieges den von Schlieffen er-
firebten, durdy fein Genie verbiivaten bdurdhfchlagenden Erfolg aebabt
batten. Daff uns diefer Rrfolg verfaat geblichben ift, daran ift aber Peines-
weas der operative Gedanfe Schlieffens felbft fhuld, vielmebr das offen-
Fundige Abweidyen von diefem Plan. Jdy febe die Abirrung weniger in
der verdnderten dufieren Geftalt des deutfhen Weftaufmarfhes, die fidh
in einer Anbdufung ftdrPerer Rrdfte in den Reichslanden und in der Aus-
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debnung des Aufmarfches bis ing Oberelfaf ausfpricdht — bievfiir gibt
General Ludendorff meines ELradtens gewidtige Grinde an —, als in
der Siibrung der Operation aus dem Aufmarfdy beraus. Eine firategifde
Joee Pann nodh fo gefund, einfach und erfolgoerbeifend fein, wird fie von
dem mit ibrer Ausfiibrung Betrauten {o verwdffert, wie es nad) . meiner
Anficht 1914 von der deutfhen Stibrung gefcheben ift, fo Fann fie un-
méalich den Sieg bringen.

Unfer Operationsplan griindete fich neben anderen DVorausfelsungen
davauf, daf der Seind im Weften die ibm angetragene Waffenentichei-
dung ansunehmen gewillt war, Die Annahme evwies fidh fo febr als
sutreffend, dafi der Gegner fogar felbft von Haus aus offenjiv su werden
gedadhte. Die MdglichPeit, fribseitig eine grofe 2nt{dyeidung su ecfediten,
war alfo in feltenem-Nafe gegeben. Unter ndrdlidher Umgehung des
arofien franzdfifchen Seftungsgiivtels Derdun — Belfort hatte das deutfdye
Weftheer mit den Armeen I bis 5 aus feinem Aufmarich in der Linie
Crefeld — Aadyen — Trier — Diedenhofen —Niely eine gewaltige Links{dhwen-
Fung durch Belgien und Luremburg bindurd) in das Hers Srankreids
binein auszufiihren. Mabei fiel der 5. Armee am linfen §ligel die Auf-
aabe 3u, den Drebpunkt Diedenhofen der befeftigten Niofellinie feftaubalten
und im engen 2Anfchluf an die 4. Urmee mit ibrem rechten Sligel von
Bettemburg {iber fTamer—Arlon auf Slovenville quezubolen. JIn fid)
ftark linPs geftaffelt, follte fie dann im Rabmen der fortfdhreitenden seeves-
fchwenFung ebenfalls in die allgemeine Ungriffsrichtung nady Siiden ein-
dreben. Die fhr im Weae liegenden Sperrforts NTontmédy und Longwy
waren im rafden AUngriffsverfabren wegzunebmen.

Aus diefer Aufgabe der Armee ergaben fich fiiv ibre Opevations-
abteilung befonders fhwierige NTavfhdispofitionen. Sie batten 3um 3iele,
die fechtenden Truppen und deren endlofe NTunitionsFolonnen und Trains
aus weitem Aufmarfhraum in enafter Vecfammlung auf wenigen NTarfd)-
ftrafen {iber die YNTofellinie oftlid) Diedenhofen iiber YTorden nad) Wejten
su leiten. 3ur Verfdylelerung diefer Bewegungen dienten die bisherigen
Grensfchus-Brigaden fowie im weiteven Dorfdyreiten die beiden Divifionen
Oes 4. K. B. Don ibnen batte die 3. R, D. nady den Ereigniffen bel
Pillon am 10. Auguft Sftlich um Longwy berum ausgebolt und ibre
Sitbler weftlidy der Linie Chiere-Bad)y—Lonawy—Longuyon nad) Siidweften
vorgetrieben. Tn tiefer Staffelung fhlof die Armee bis sum Jé. Auguft
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abends mit den dvei aftiven Armeeforps an der NTofellinie auf, und
3war das V. 2. R, bis Rénigemadyern, das XIL A, R, bei Diedenbofen
und das XVL 2. R, bei Nels und nérdlidh. Dabinter lagen im sweiten
Treffen nordwefilid) der YTied die beiden Referveforps, das V. R. R. um
Yliedaltdorf— Bufendorf und das VI R. K. um Hefdorf — Bettingen.

Das Avmee-OberPommando verlegte fein Bauptquartier von Saar-
briifen nach Diedenhofen vor, wabrend das Grofie Jauptquartier Seiner
UTajeftdt in Tobleny eintraf, wobin nunmebr alle NTeldungen 3u richten
waven. Die enge, mit adt Bataillonen vollgeftopfte Mofelfeftung bot
innerhalb ibrer Wdlle und mobdernen Werke das bunte Bild Wallen-
fteinfchen Lagerlebens. Unter folden ungewobnten und aufregenden Ein-
oriien fpradhen die braven Landfturm- und Landwebrmdnner der Be-
faung sur s£rbébung ihrer Priegerifhen Stimmung dem AlBobol fleiig
su. Ein einftweiliges ftrenges Aus{dyanFoerbot und der Hinweis, daf
die §Seftungsbefafiungen baldigen ernften Aufgaben audy im Selde ent.
gegengingen, {duf befonnenere Stimmung, Das Gouvernement et
wurde ebenfalls angewiefen, bis 3um 20, Auguft eine ftarke verwendungs-
bereite Hauptreferve aller Waffen sufammensuftellen. Sie bat fpdter in
Geftalt der 33. R, D, unter General Baujd Dorsligliches aeleiftet,

Utein Quartievgeber in Diedenbofen war der im Reidhslande geborene
KreisdiveFror Lllersberger, deffen Elar durdydadite Anfdhauungen iiber die
SuFunft der Reidhelande und ibre notwendige Reglerungsform in merf-
wiicdigem Gegenfa ftanden ju den leider oft gebdérten verworrenen An-
fidyten andever Beamten. In meinem Jimmer bing das von §Srau
von Stéfzer, der Witwe des friiheren Rommandierenden Generals in NTets,
gemalte grofie OIbIld der abwefenden Stau des Haufes mit ibrem Rinde,
einer deutfdyen Nadonng, wie man fie fich nidht fchdner vorftellen Bonnte.

Die 2Armee von [9]4.

Unvergelidy wird miv immer qus jenen erften Tagen der Bindrud

Dbletben, den die UTav{dhFolonnen meiner Armee auf mich madhten, als fie

in unabfebbarem 3Juge bei gliibender duguftbite an mir vorbeizogen.
Auf den gebrdunten Gefichtern [ag Ent|dhloffenbeit und Siegessuverficht,
aus oen XHeiben erfdhallten die alten, fchonen, deutjchen Soldatenlieder.
€8 war das ftolze, felbfifichere, freudige Ausfdyreiten einer vieltaufend-
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Eépfigen, in Jabrbunderte alter Difsiplin ersogenen und feft sufammen-
gefiigten Sdyar von Helden. Das deutfhe heer von I914! Seinesgleichen
gab es auf der Yelt nicht.

#in Furses YWort iiber unfeve alte, bereliche Armee, Jbren Hern
bildete das abtive OffizierPorps. £s Datte im Zaufe von mebr als viersig
Siedensjabren einen durdhaus einbeitlichen Typ exhalten, fiir den die auf
ven Schladytfeldern friiberer Kriege bewdbrte Ausbildbung und die eiferne
Pflichttreue altpreufiifdhersBraiehung die Grundlage aefdhaffen batten. Srithere
Stammesunterfhiede 3wifden ¥Tord und Siid waren edyter Bamerad:
{thaft gewidhen. Geaenfdize swifdyen AUdligen und Biirgerlichen, 3wifdyen
den Anaebdrigen verfdyiedener Waffenaattungen entbebrten, fofern fie
{iberhaupt vorbanden waren, jeder Scharfe. Audy dle in den lefiten
Jabren vor dem Rriege bewufit vollzogene Erweiterung der Rreife, die
fiic die Ergdnsung Odes Offisiecforps in Betradyt Famen, batte feinem
einbeitlichen Charakbter, bisher jedenfalls, nodh Peinen Bintrag aetan. Der
fogenannte Raftengeift, die Abfdhliefung gegen andeve Kreife des gebildeten
Biivgertums, beftand im wefentlidhen nur in der Vorftellung jener Volbs-
teile, die an fich dem OffisierForps feindlich gefinnt waren. Bedauetliche
@inselfdlle von Uberheblidhfeit und falich angebradhtem Standesgeflibl
wurden su Unredt verallgemeinert, Auf den feften @Grundpfeilern von
Pflidytaefiibl, einer boben, durd)y hundertjdbrige Tradition geweibten Auf-
faffung des 1EDrbegriffes, edler Rameradfhaft und unecfdyiitterlicher,
felbftlofer Hingabe an die Perfon des Allerhdchiten Rriegeberrn rubte
die moralifde Starke des deutfhen OffisierPorps. #s war durd) und
durdy unpolitifd, monardifd bis in die Bnodyen und sugleidh feft ver-
wurselt im Volfsaansen. Trof fdharfer, vielfad audy 3u weit gebender
Porperlicher und feelifher Inanfprudmabme im Sriedensdienft wufte fidh
die fiberwiegende NTehrsabl der Offisiere dodh gefunde, geiftiae Srifdhe und
freudige Bejabung des Berufs zu bewabren. Der verderblichen Einfliiffe
eines genufifiichtigen und verweichlidhenden Wobllebens batte fid) die NTebr-
beit jedenfalls erfolgreicher su evwebren verftanden als mandye anderen
Sdidten unferes Biivgertums. Siir die wiffen{daftlihe Sortbildoung
wurde viel getan. Praris und Theorie ergdnsten fidh in gliicklicher Weife.

Gewiffe Shwdden und Gefabren will idh durdaus nidt leugnen.
Das Unterordnunasverbdltnis entbebrte qudy aqufierbalb des Dienfles
vielfach nicht eines aewiffen Iwanges. Len bhodften Vorgefeiten war
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eine veichlich grofi bemeffene Nadytfiille in die Aand gegeben, von der
nidht immer weife Gebraud) gemadt wurde. Wie in allen Sténden und
allen Berufsflaffen gab es audy in der Armee fhwdadiere TharaFtere und
Streber, die dazu neigten, die eigenen SabigFeiten und Leiftungen auf
Roften der Rameraden beraussuftreichen. Entfchieden aber beftreite idh,
daf die ftrenge militdr-bicrarchifche Jucht die Entfaltung und Auswirkung
von PerfénlidhFeiten und die Thavabterbildung unterbunden babe. Der
grofie Rrieg bat sur Gentige bewiefen, weldh eine Unfumme felbfténdiger,
verantwortungsfreudiger und ausgeprdgter Siibrernaturen das aBtive
Offisterforps in allen Graden im Srieden bervorgebracht batte. Den
Offizieren des Beurlaubtenftandes baftete hier und da als vielleicht einsige
fiibIbare und verftandliche Schwéddhe ibre nidht voll ausveichende praktifdre
Stbrerausbildung an. Sie ecBlért fidh einfady durdy dle su Furzen und
3u feltenen Dienftleiffungen. Die NTebrabl veifte auf den Sdladtfeldern
ves Weltfrieges oft iiberrafdhend fdhnell su Truppenfiibrern beran, die fidh
den aftiven Offisieven wiirdig an die Seite ftellten.

Das deutfdhe UnteroffisierForps war Deruflih bervorvagend gefchult
und voll treuer ingabe an Pflidht und Dienft. Daf es moglidhy ge-
wefen wdre, aus diefem Holse nody mebr 3u fdmigen, felbftdndige, ver-
antwortungsbereite Unterfiibrer su fhaffen, febt fiic mich jet nady den
Brfabrungen des Rrieges aufer dweifel. I Dabe es fiir einen Jebler
gebalten, dafi man bewdbrte Unteroffisiere im Briege nidyt Sfter obne
RiicBficht auf altiiberlieferte Anfdhauungen 3u Offisieren ernannte, Ebenfo
wie i) vergebens dafilr eintrat, fibige Offisiere, die {ich durch ibre Per-
fonlidyFeit und befondere Waffentaten im Kriege ausgeseidhnet Datten,
obne Rid{idht auf Alter und Dienftgrad 3u beférdern.

Jn der Niannfhaft berrfdte ein pradyitooller foldatifcher Geift als
AUusflup angebovener, et Friegerifdher Tugenden. Je nad) der Stammps-
art duferte ev fidh unterfdhiedlich, bier mebr im Draufgdngertum, dort
mebr in 3&bigPeit, Gewandtheit und Rlaftizitdt. Die fchon lange fyfte-
matifd) getriebene Aefie geaen den Nilitarismus hatte im Aeere felbft nur
verfdywindenden Lrfolg su verseihnen, s war gefund geblieben, Offisier
und iann waren troy aller fosialen und Bildungsunterfdhiede miteinander
feft verwadfen. Der Geborfam griindete fich auf eiferne Nlannssudst,
nidt minder aber auf das Vertrauen und den guten Willen des Unter-
gebenen, die iirforge des Voraefeliten und treue und wabre Ramerab-
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fhaft in Y7ot und Tod. Was die Antimilitariften als ,Radaveraeborfam”
su entwerten fuchten, war in Wabrbeit die bewufite Einordnung Oder
EingelperfonlichBeit in das avofe BGanse, die willige und freudige Hingabe
an den Dienft in Erfiillung einer als gut, richtig und notwendig erFannten
fittlichen Pflicht. So lebte in dem DolE in Waffen von 1914 jener Geift,
den einft ein Hobengoller, der als Solbatenersieber und Truppenbildner
unfibertroffene Pring Sriedvid) Rarl, treffend aeFennseichnet bat, wenn er
oem Soldaten am Tage der Schladht die begeifterte Srage an feinen
Stbrer in den NTund legte: ,-Herr, wo befieblft Du, daf wir {terben
follen?¥ Tebr denn vier Jabre lang ift der deutfche SrontBdmpfer mit
diefer flummen Srage fm Hersen und auf dem Antlig als 5eld in den
Tod geaangen. SvontPampfergeift!

Was die einselnen Waffengattungen unferes Heeres anlangt, fo war
ih fiberseugt, daf unfere Infanterie nad) Auebildung und iErziehung den
Anforderungen des modernen Rampfes vollendet gewadyfen war und in
iprer Ausriiftung und Jufammenfeiung nur nody mebr NTajdhinengewebhre
ndtig batte. Aud unfere Ravallerie mufite der franydfifden sweifellos
itberfegen fein, Ausbildoung, Bewaffnung und Pferdematerial ftanden auf
bober Stufe. Aber aud)y bier wiinfdte ih miv ein Niehr an Nia{dhinen-
gewebren auf Tragetieren, fiiv deven Beigabe idy mid) fdhon im Srieden
veraeblidy eingefetst batte, Dagegen war idy feit dem Dienftjabr bel der
Seldartillerie, wo id) eine Batterie geflibrt und eine Anzahl Schiefiiibungen
miteclebt Datte, binfidytlich diefer Waffe nidht gans frei von gewiffen Be-
denfenn.  JIn Sranfreid) war die Avtillerie mit ihrer napoleonifdhen lber-
lieferung die Elitetruppe; bei uns aber — fo {dhien es mir — erfreute die
Seldartillevie fidhy neben ibrer gebeimmisvoll gelebrten Sdywefter, der Suf-
avtillecie, nidht derfelben Wertfchdsung und vertrauensvollen Bewundes
vung. Sie fpielte ent{dyieden nidyt die ibrer ausfdhlaggebenden Bedeutung
entforediende Rolle in der Avmee. Jch babe gegen diefe VerFennung oft
tatPrdftig Sront gemadht, ibre Urfade aber dody audh in der eigentiim-
lichen s£r{dyeinung erfannt, dafi im Gegenfaty 3u anderen YWaffengattungen
bei der Seldartillerie die Waffe felbft nidht immer gan3 und gar als Haupt-
facdbe galt. Jbr Gefdhiiy fpielte nicht fiberall die gleiche Rolle wie das
Gewebr bel der Jnfanterie oder das Pferd bei der Ravallerie. Statt
alle Rrdfte ausfdlieflid) an den wabren Jwed der Waffe 3u feizen, der
dte vollendete Beberrfchung der SchiefFunft in den (dwierigften Lagen
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verlangte, befdhdftiate man fidy in der Truppe offenbar an vielen Stellen
efoas 3u viel mit einem oder NTittel sum 3Jwed, dem Dferde. Junae
Offistere wollten im XReiten mit den Rameraden der Ravallerie wetteifern
und untecbielten fidy lieber mit Ravalleriften fiber Dreffur und Reiterei,
als mit ibren WaffenPameraden fiber Schiefen. ®in Batteriechef faate
mir einmal im Srieden mit einer Mifhung von Ernft und Schers: , Jest
babe idy eine Batterie evfiflaffiger Siichfe, dafi es einfady ein Staat ift.
Wenn ich nur die ollen Ranonen binten abfchneiden Ednnte.”

Wir baben in der UrtillerieraltiP 3uviel Wert auf BeweglichPeit
(@alopperersieren) im @Gegenfats 3um fdhyweren 3ug und zum Schiefien
unter fhwierigen Bedingungen gelegt. Wir braudten einbeitliche fchwere
Befpannung, mindeftens in der Sorm der Stangenpferde unferer Seld-
artillerie, und Fonnten darin von den Sransofen lernen. Sdhon nady den
ecften Gefehten fanden wir vor ibren sufammenaefdhoffenen Batterien
feche gleich Eleine, aber febr ftacPe Dferde, meift gedbrungen, oft mit ftark
abaefdylagener Rruppe, niedrig fiber dem Boden, mit Eleinen edlen Ropfen,
das ideale Pferd fiir fdhweren Jug. Das fransdfifche Jeldogefdhiiy und
feine Verwendung follten wir bald anerFennen lernen. Jch babe bisher
immer angenommen, dafi unfere SeldPanone dem franséfifdhen Selo-
gefchiiy an Sdufweite unterlegen gewefen fel, bin aber jlingft von fad-
verfténdiger Seite darauf hingewiefen worden, dafi das nidt sutraf. Die
Sdufweiten der beiderfeitigen Sdrapnells waren anndbernd gleich, fiber
8000 m, die der fransdfifchen Granate ftand der unferigen fogar nidyt
unerbeblidh nadh, Jb Eann mir daber die Tatfacdhe, daf auf deutfdher
Seite 3u Beginn des Rrieges febr bald fidy das @efiibl einftellte, als fei
das fransdfifhe Seldgefchiity dem unferigen an Schufiweite {iberlegen, nur
fo ecPFldren, daf unfere Seldartillerie die fbrer Ranone innewobnende
Sdufweite nidht in dem gleihen Y1Tafie wie der Seind auszunuen ge-
wobnt war, Audy mag 3u dem Gefiihl der Umftand beigetragen baben,
oaf der fdarfe Bnall der fpringenden fran3dfifdhen Granate befonders in
oen AUnfangsidladten einen grofen moralifdien Eindruck auf unfere Leute
Dervorrief. Die Sdhiefausbildung der franzdiifdhen Artillerie ftand auf
Dober Stufe. Bine unbeftrittene Uberlegenbeit batten wir aber 3u B
ginn des Rrieges in unferer gldnzend bewdbrten {chweren 2Artillerie des
Seldbeeres. Audy unferer leidhten Seldbaubige batten die Sranzofen Zbn-
liches nidyt oder dodh nur in verfhwindendem Nafie entgegenzuftellen.
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Beginn des Vormarfches.

Die regelmdpigen Tadridten vom RavallerieForps Hollen, vom
Grensfchuty und vom Gouvernement NTel bradhten immer nodh Fein
Flares 2ild iiber die Seindverhdltniffe vor der Armeefront. Die Fort-
fchritte bei den ndrdlicdhen Armeen, die Spannung der &. Armee im Hin-
blicE auf die nabende Entfdheidung und Geriichte von neuen Breigniffen
im Sundgau batten die Hoffnung des OberFommandos auf das Signal
ver ®. A L, endlih audy losgelaffen 3u werden, auf das bhodfte
gefteigert.  Da fraf am I7. Auguft der erfehnte Niav{dhbefebl ein.
Tags davauf fiillten fich alle Strafen und Wege iiber die mit neuen Be-
belfebriicfen fiberfpannte NTofellinie Sierdd—Diedenbofen mit unendliden
Seerfaulen. Auf die NTinute genau Datten YTann, Rof und Wagen der
3ableeidien DVerbdnde, Sonderformationen und Rolonnen die ibnen be-
ftimmeen WegeftreFen suriicdsulegen. N7Tit dem Glodenfhlage madhten
neue Niaffen ibre Redyte geltend und sogen Tag und Yadt in ununter-
brodhenem Strome diefelbe Strafie, an der indeffen wieder andeve, eng
sufammengesogen, der Rube pflegten. @alt es dody, durch den fdhmalen
Raum swifdhen Bettemburg und Grofi-Aettingen ndrdlih um Dieden-
bofen berum auf nur drei Strafiensiigen finf ArmeeForps hindurdysufiibren.
Yeder Augenbli Fonnte bei der UnBlarbeit fiber die Lage beim Feinde
die NTeldung von feinem Anmarfch sur Schladht bringen. Tede Divifion
mufite alfo aufier ibrer lqufenden Verforaung die gewaltigen 3ediirfniffe
filr mebrtdaigen Rampf an Munition, Sanitdtsmitteln und DVerpflegung
etbalten. ©ie AUrmee bhatte, alleseit des Rampfes gewdrtig, fo in fidh
linfs aeftaffelt su marfchicren, daff fie linFs eindrebend das unerfdhiitter-
lih ftandbaltende Pivot des aanzen deutfhen Operationsfliigels blieb.
Damit nidht genug, lag die Sefte Longwy inmitten der eigenen Votrwdrts-
bewegung. Yabrend alfo die ArmecPorps weftlich und Sflidh an ibr
vorbeimarfdyferten, mufiten die Ungriffs- und Belagerungs-Formationen
fo in bdie NMarfdhFolonnen eingegliedert fein, dafi fie, fih automatifdy her=
ausléfend, die barte Selfennuff umElammern und mit {dberwdltigender
Rampftraft vafd brechen Fonnten,

Jn folhen nach dem TaFte der Ubr vollyogenen Bewegungen bhatte
dle Urmee am IS, Auguft abends die Linte Wrlon—Riinsidh—Rail—
Oettingen —Arsweiler mit den Anfdngen erveicht. Das V. A. B. war aus

20




om
ein
Yt=
in-
Ten
nal
hite
pin.
Be-
hen
Oer
be-
ten
ter-
eng
len
415

Hoe
fon
iffe
1mnag
fich
ter-
ieb.
rfe-
ibr
nen
het-
1Der

atte

ause

feinem DVerfammiungsraum an der {1Tofel diber Bettemburg—NTamer,
dag XIIL A, R, {iber Bergem—Dippadh und das XVIL 2. K. {iber Dieden-
hofen—@Grofi-Aettingen marfbiert, dabinter von der Y¥ied ber das V.
und VL R. R, erfteres bis Bettemburg dem V. A, R, folaend, wébrend
das VL R. K. von der Dormarfchftrafie des XIIL 2, K. linFs abbicgend
Bail oftlich £fch erveichte. Der MMarfdhbefebl fiir den 20. Auguft flibrte
dfe Armee sum Teil ndedlich um Longwy berum, das V. A. R, in den
Raum Etalle—Chantemelle—2Arlon und das XIIIL A, R. nady Chatillon—
Rodyecourt—1dange. Das VL R. R. [dhob fich bis Thil—Bfdh vor,
wdbrend das XVL 2. R, fprungbereit um Qettingen —Avsweiler verblieb.
Beiden Korps war fliv den weiteren Vormarfdy die Ridtung fiidlidh an
Longwy vorbei 3ugedadyt. Das V. R. R. verbielt in sweiter Linie an
der Strafe Bettemburg—2Arlon, bereit, beiderfeits Longwy vorgefchoben
3 werden.

Jm AUnfchluf redhts an dle 5, Urmee war das VL A. K, der 4. Avrmee
ndrdlidy an Arlon vorbei {iber Attert auf Léglife—yTeufhateau matfchiert.
Das 4. R. K. war der Armee vom I8, Auguft ab unterftellt, wurde
aber auf feinem vein frontalen Betdtigungsfeld durdd den Dormarfdy der
Armee felbft mebr und mebr eingeengt.

£in der Lage entfpredhender Angriffsentwurf auf Longwy war nidt
vorbanben. Bs mufite von YTorden ber flatt von der giinftigeren Siidoft-
ridtung cus genommen werden. Lnter dem Rommando des Generals
der Pioniere beim Armee-OberFommando, Generalleutnants Rémpffer,
wurde das vorgefehene Angriffedetadrement vereinigt und von feinem Stabs-
quartier Yliederferfhen aus aquf Grund foraféltiger eigener ErPundunaen
diefes evfahrenen und hervorragend tapferen Generals fadhgemdfi angefesst.
Jum Detachement gebdrten vom XIIL A, K. und VL K. K. und den in
diefe einvangierten Armeetruppen die 52. JInfanterie-Brigade des Generals
v, Teidymann, 2 Bataillone fhwerer Feldbaubigen und 2 Bataillone des
MGrfer-Yiegiments 12 mit TunitionsFolonnen. Die Artillerie war ver-
einigt unter dem Rommando des Generals der Sufartillerie v, Malachowski.
Jerner aeborten sum Detadbernent daso Dionier-Regiment 20 3u swef Ba-
taillonen nebft Trainfolonne und eine DionierFompagnie mit Sdheinwerfer-
sug vom XIIL 2, B, Das WerF follte durdh iberwéltigendes Seuer der
fchweren Avtillevie fo bearbeitet werden, daf feine Befaung in die Aobl-
rdume geswungen wurde, und unfere Infanterie iiber die gelegten Brefchen
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mit méglidhft geringen Verluften fiiirmen Ponnte, Linter dem Sduge vor-
getriebener Siibler der Infanterie vollzogen fid) die forgfamen Erfundungen
der Artillevie und Pioniere, Dann verftdrften fich die Pojtenfihleier der
Wiltttemberger 3u BampfPraftiger Abfchliefung der Sefte gegen Yiorden und
Yiordoften als Schugftellung des Aufmarfihes der fhweren Artillevie binter
dem BabnPdrper dftlidh Halancy. JInfentevie-Regiment 122 quf dem rechten
Sliigel gewann iiber Halancy —Piedmont am 21. Auguft das Bois de
Chadelle, Infanterie-Regiment 12J linPs davon, ldngs der Staatsfivafe
Lupemburg — Aubange— Longwy, ftiirmte das Dorf St. NTartin und fhob
fich ebenfalls bis auf wenige hunbdert UTeter an die Sefte heran. Yiod
webrten die Sranzofen fich mit aller Rraft gegen die drobende Befabr
und 3wangen unfere JInfanterie durd) verluftbringendes Seuer in den Boden.
Da feste am 2]. nachmittags fihlagartig das SchladtenFonzert der YITorfer
und Haubigen ein, Erleichtert atmeten die fthwdbifthen Bataillone auf,
nervensermiicbend bdmmerten die fthweren Granaten gegen die in fticfiger
Auguftichwiile mit Nenfhen angefiillten Hoblrdume. Tbre Beswingung
war nidt sweifelbaft, nur eine Srage der Jeit. Wirtd der Seind fie un-
genust verftreichen laffen? —

Sdyon am I7. Auguft waven die Sransofen unter General Pau erneut
durdy das Loy von Belfort in den deutitchen Sundgau eingebrochen.
Jbrer vielfadyen Ubermadit gelang es, den beldenmiitigen Gegenangriff
der dort verbliebenen drei Landwebrbrigaden fthlieflich 3u bredyen und
ole alte oberel{dffifthbe Jnduftriesentrale Mhlbaufen abermals 3u befeizen.
Wabrend des ganzen Tages des 20. Auguft verFiindeten vollender
Ranonendonner qus {ddftlicher Ridhtung und umberfhwirrende Geriidyte
fhwagbafter Sernfprecher den beifien Entfcheidungsbampf det 6. und
7. Urmee ywifchen Delme und den Vogefen. Um 1030 abends traf die dienfi-
liche Yeldung von dem errungenen gldnzenden Siege iiber die feindlidhe
Ungriffsarmee ein, die unter Juriiflaffung Taufender von Gefangenen
und unge3dbliten Nlateviale aller Avt den Ridsug angetreten batte, Der
flir den ungeftérten Veclauf der deutfthen grofen Angriffsbewequng
bedeutungsvolle Schladiterfolg wurde mit jubelnden Aurras und unter
den Rldngen der ,Wadt am Rbein’ durdh Diedenbofen verbreitet, Die
Sorge um dle Seftigheit des deutfihen Aeeresflanfenfibutzes war befeitigt,
und alle Rrdfte geborten nun dem nérdlichen Operationsfliigel. Diefer
batte am 20. Auguft in flegbewufitem Sturmfihritt die ungefdbre Linie
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Briffel — ¥lamur — YTeufdratean — Longwy erveidht. JInabefondere durdy-
brach unfere rvedyts benadhbarte 4, Armee die waldreidhen belgifthen Ar-
dennen und ftief mit ibven durd) Jdger, NTafchinengewebr-Abteilungen
und rveitende Urtillerie Fampfrdftigen RavallevieFdrpern tief in das un-
aufaePldrte Waldgebiet [iidlidy YTeufdhateau binein. Bedroblidh in der
SlanPe der weiteren Vormarfdyrichtung der 5. Armee gelegen, bot diefes
auch unfever 3. R. D, ein fihwieviges Betdtigungsfeld fiir Aufbldrung,
Derfchleierung und Siderung. Die Diviflon wurde fiber Jamoigne — Jzel
auf Slorenville gnaefetst und vom V. A, K, durdy deffen gegen Tintigny
entfandte Vorbut geftiigt. In Linie tTeufddteau —Diedenbofen flanden
dle 4. und 5, Avmee in gleicher A0be. Von dem DVorfhreiten der 4. Urmee
bingen die Bewegungen der 5. Armee um Diedenbofen berum ab. Afer
lebte der (Beift waffenbriderlichen Vorwdrtshelfens in allen Hersen. Das
abnungsvolle Gefiibl von einem im Gange befindlichen allgemeinen feind-
lidien Dormarfdy fihien beftdtiot durdy die Breigniffe bei Nilbaufen, bei
der &, AUrmee und durdy die NTeldungen unferer unermiidlichen Ravallerie
der Luft, Aber nady diefen NTeldungen beweaten fidy lange MarfihFolonnen
iber Vousiers und Grandpré durdy die ndérdlidhen Argonnen in nordsft-
lidher Ridhtung und beiderfeits der YTaas nady YTorden, alfo alles gegen
die 4. Armee! Am Othain-Abfthnitt vor meiner Armeefront war am
20, Auguft nod) Feine AUnderung im Verbalten des Seindes gemmeldet.
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dweites Rapitel.

Die Sdladyt bei Longoy.

Auftate sur Sdladt.

pannungsvoll bielten die Generalftabsoffisiere engfte Sprechverbindung

mit gllen AufFlérungsfdrpern, und die famofen frifchen Slieger der
in Diedenbofen [iegenden Abteilung 25 erwarben fidh durdy ibr fmmer
ernteutes Starten vafih die AnerFennung und flrforgliche Juneigung meines
fportliebenden Aersens. Durd) befonderen Eifer und Schneid zeichneten
fidh unter andeven die Sliegerleutnants Gébring und Ldrzer qus.

Der fharfe Drud des OberFommandos auf alle Aufflérungsorgane
madte fidy in Iidenlofen NTelounaen feitens der ganzen AUrmeefront be-
3ablt. Sdeinbar Unmdgliches verlangen, um Tdaliches su erveichen,
das erfordert der barte Beruf des Truppenfiibrers, deffen Hery deshalb
dod) warm und forglidy fiic feine Soldaten fibldgt.

Am 21. Auguft gingen vor der 4. Armee feindlidhe Ravalleriemaffen
durd) den Wald fiidlich YTeufdhateau auf Lacuifine suriif. Unfere 3. R. D.
batte, hauptfddlich mit ibren tepferen ®elfer Jdgern, ein bartes Gefecht
gegent Svansofen bei Jsel und Jamoigne. Vor der §ront der 5. Armee
war das Bergland der Cotes Lorraines lebendig geworden und batte den
Sliegern norddftlidy siebende Rolonnen aller Waffen geseigt. Ulber den
Othain-Bady fivebte es unter Juriicdrdngen unferer Ravalleriepoftierungen
uberall vorwdrts, Das gab den Ausfhlag. Der Seind ariff uns an.

Der Generalftabsdhef der Armee, General Schmidt v. Rnobelsdorf,
batte mit feinen Generalftabsoffisieren und dem Ober-Quartiermeifter in

¥) <hier wie Gberall, wo die SpesialParte nidht ausreicht, dient Rarte I (Tberfidyto-
blatt) als Eradnsung.
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vorausfihauender Avbeit alle NTdglidhFeiten erwogen. Teht ftellte der Feind
fih im freien Selde, von NTontmédy auf Virton, von Nlarville auf
Zonguyon, von Yiouillon Pont und von Eton auf YTercy e Bas und
Zandres viicFte er Deran. Die O. . L. betonte die Ylotwendigleit fiiv die
5. Urmee, im Ainblif aquf die Gefamtlzae, defenfiv su bleiben und den
AUngriff des Seindes anzunebmen. Das ftellte mid) vor den erften jdhweren
Entfchlufi in diefem Rriege. Tenn nad) unferer Auffaffung mufiten wic
felbft angreifen. £s galt, unfeve Teilunternebmung auf Longwy binter
ung 3u bringen und dadurch der feindlidhen EinwirFung 3zu entsieben.
Der vermutliche Plan des Seindes, durd) Dorgeben in die Linie feiner
Sperrfeften Longwy und NTontmédy und demnddiftige Anlebnung an fie
Brefchen in unfere Heeresfront su Tfegen, mufte fim Ronsept szerriflfen
werden, Durdh Verteidiguna, wie fie in den DiveFtiven der O. A, L.
empfoblen wurdbe, war diefes 3iel fhwerlidh 3u erveichen. 1linfere qugen-
blictlichen Stellungen ent{prachen wobl dem Siderungsbediirfnis der da-
binter dicht maffiert vubenden Truppen, nidht aber den AUnforderungen
einer Derteidigungs{dhladt. Vielmebr mufite die Armee 3u ibrer Bnt-
faltung Raum nady vorwdrts gewinnen und angriffeweife die Gunft des
Geldndes aqusnuzen, den aus der Tiefe des Chierss und Crusnes-Grundes
beraufiteigenden Seind werfen. YWurde dabei qudy der unmittelbare An-
fdhluff an Diedenbhofen vorlibergebend aufier adit gelaffen, fo bot bdas
Seftungsfyftemn e — Diedenbofen dody operativ binldnglidh Sdhuty gegen
ein etwa in die ¥7dbe feines WirFungsfreifes auegreifendes Vorgeben des
Jeindes. Ylady mebreren Serngefprédien meines Thefs mit der @. A. L.
fanden unfere Abfidyten fdbhlieflidy die bobere Billigung, und id evteilte
den Befebl sum Angriff fliv den folgenden Tag.

Der 2]. Auguft hatte den Truppen der Armee gréfere Narfdhleiftungen
nicht mebr auferlegt, Siir den befdloffenen Unariff aber war nadtlider
Aufbrudy geboten. Srithseitiges eigenes Aeraustreten aus der vorgelagerten
Waldsone wat sur Wabrung des Vorteils, den feindlichen Angreifer beim
Aufftieg aus dem Grunde 3u faffen, von entfcheidender Bedeutuna, Die
Generalftabsdhefs der ArmeeForps batten die Befeble beim OberFommando
in Dievenhofen perfénlich entgegensunebmen, fo daf ibnen in unmittel-
barer Siublung miteinander und mit der Armeeleitung jede Gelegenbeit
sur ARlgrung beftebender 3weifel geboten war, Jdb erlief aufierdem
folgenden Tagesbefebl: ,Jch fibre morgen die Armee sum erften Nlale
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gegen den Seind. An anderen Stellen {ind bereits Wunder der Tapferbeit
und todesmutigen Aingabe feitens der deutfchen Truppen qefcheben. Ty
bege die Juverfidht, daff wir es unferen Bridern gleichrun werden,?

Der rechte Sliigel der Urmee, das V. A, R, follte von Etalle am
Semois auf Victon vorgehen und sur Aufredyterbaltung dev Verbindung
swifchen der 4. und 5. Armee eine Slankenficherung in Ridhtung Sloren-
ville ausfdieiden. Durdy die 3. R. D, die mit Teilen bei Fsel gegen
erheblidhe Rrdfte unentfdyieden gefodhten batte, war der Sdufy der rechten
Slanfe nod) nicht aeniigend gewdhrleiftet. Audhy der linke Sliigel der
4, Armee mufite su dem wed nady Siiden zum Unariff vorgehen. Er
ftand mit dem VI A, R. unter @General d. Inf. v. Prigelwify nody im
Raume Léglife— Thibéfart. Lin dorthin entfandter Generalftabsoffisier
des V. A, R. erwirfte das Doraeben der J2. J. . auf Roffignol und
der 11. 3. ©. auf Tintiany. 3Iwifchen dem VI A K. und der mit freier
vedbter SlanPe auf DVirton marfdierenden 9. 7. D, des V. A. K. batte
die 3. R. D, immer nody eine febr breite Liicfe aussufiillen. Oftlich der
o, 3. D, wurde die I10. J. D, liber Bugenol auf Ethe angefest. Links
daneben erbielt das wiirtt. XIIL A, R, — gefchwddyt um feine vor
Zongwy PFémpfende 52. JInfanterie-Brigade und {dweve Artillerie — die
allgemeine Angriffsrichtung Charancy — Longuyon. Lementfprediend ging
die 27. 3. . von Thatillon liber St. Léger — Bleid, die 28. J. D, lber
Willancourt— Baransy vor. Die Ungriffsbewegungen diefer beiden ndrd-
lidven Rotps vollzogen fich von den librigen getvennt duvdy die Vauban-
Sefte, de vom Detadhement Radmpffer nady durdyfdhlagender Seuerwirfung
in abgebiivatern Verfabren geftiivmt werden follte. Sidlidh von ibr batte
das VL R, B. ansugreifen. Auf dem Plateau swifchen dem IThiers- und
Baslieup-Grund mit der II. R. D. {iber Cutry, mit der J2. R. D, iiber
Lair in allgemeiner Ridtung Longuyon — Picrrepont vorftoffend, mufite
es dem XIIL A K. sur Abfhniivung von Longwy im Siiden die
Sand reiden.

Das V. R. R. wurde in anflrengendem Gewaltmarfd aus feinem
Derbdltnis als Avmeeveferve an der Strafe Bettemburg— Capellen mit
der JO. R. D, {iber Aolzem — Dippach — £{ch quf Crusnes, mit der 9. R, D.
von Leudelingen und Betternburg auf Aume vorgesogen. Ibm erwudfen
die hodhften Leiftungen durdy feinen weiteren Anfaty auf Pierrepont — Joppé-
court, wo es den Trusnes-Abfdhnitt nebhmen und balten follte. Bierdurd
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follte die Licke swifden dem VL R. K. und dem XVL A, K, ausgefiillt
werden, das die linFe SlanFe der Armee durdy LinPsftaffelung fo su decen
batte, dafi der operative Anfchluff an bdie befejtigte YTofelfront gewabrt
bliecb. Desbalb brady das XVI. A, R. erft in Ubereinftimmung mit dem
nabenden V. R. K. aus der Linie Uumely — Fentfch auf und ging mit
der 34, 3. ©. fiber Serrouville— Joppécourt und mit der 33, J. D, fiber
Sancy —Anderny. £s galt, die Vorbedingung dafiir zu fdaffen, den
fiber den Trusnes-Abfdinitt nad) Yiorden angreifenden Seind mdglichft
su umBlammern und dadurd) feine {Tiederlage entfheidend su geftalten.
Jur weiteren Sidierung oer linFen Slanfe der Armee im Anfihluf an
die Uiofelfront wurde ferner die & R. . dem XVL A, R, unterftellt und
die Geranziebung von Truppen der Yiied-Stellung und des Gouvernements
Nety eingeleitet.

Das Armee-OberFommando verlegte am 22. Auguft um $°° vormittags
sur engeren Verbindung mit den GeneralFommandos fein Aauptquartier
nady £{dh in Luremburg, wo {dhon vorforglid alle Sernfpredleitungen
im Sdulbaufe sufammengefaft waren. Der durd) Aodydfen, Hiittens
werfe und UrbeiterFafernen darafterifierte Ort war bei der AnFunft des
Urmee-OberFommandos wie ein AUmeifenbaufen in lebendigfter Bewegunag,
Jn den {Tienen oer iEinwobner und Quartiergeber las man unwillige
Derdroffenbeit iiber den Friegerifdhen Befudy ibrer gewerbefleifigen neutralen
Stadt, Durd) freundliche Unbefangenbeit gegen die Bevdlferung fdhlug
die Stimmung bald um.

3wifchen den aufgeftapelten Bénfen des mit Tierbildern ausaeftatteten
Sdulsimmers [eitete iy an grofien Rartentifdhen mit meinem Thef fowie
deffen Gebilfen, den NTajoren v. Heymann und Nlatthias, die gewaltige
Sdlacht von nabesu 400 000 Rémpfern. Tede 3u unferer RKenntnis
Fommende DVerdnderung auf dem iiber §0 km gusgedebnten Shladtfelde
erfchien fofort auf dem Rartenbild und ging den YTadbartruppen als
willfommene Yladridt, als Anfporn sur Ailfeleiffung oder als AUntrieb
su efgenen Taten su. o die Drabtleitung verfaate, eilten Generalftabs-
und Ordonnanzoffisiere in Rraftwagen und su Pferde, Befeble su iiber-
bringen und {NMeldungen einsubolen. Der ganze grofie AUpparat arbeitete
in muftergiiltigern Einvernebmen und tadellofer Rube. $Teben den ge-
nannten unmittelbaren Stiigen der Leitung fligten fidy alle Angebdrigen
dee Stabes reftlos und in foldatifdyer fliller Pflidhterfiillung in das Ge-
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triebe ein. Der Avmeechef in [einer von bobem Verantwortungsgefiibl
getragenen eifernen Rube batte sur Entlaftung von dem Dienftbetrieb
qufierbalb der eigentlidyen Operationen den bewdbrten Ober-Quartiermeifter
@eneral v, Bieberftein sur Seite. EBr felbft bielt mit feinem Ia die Be-
wegungen der ArmeeForps und felbftdndigen Formationen dauernd fo feft
in der Hand, dafi er mir jederseit ein Flaves Bild der Rampflage fiic
weitere Entfdhiiiffe und Befeble su entrollen vermocdhte.

Leider war der YHadhridhten- und Befeblsapparat von der &. 4. L.
ber sum OberFommando nidht fo gut organifiert. Die 3wed's So6rderung
und Erbaltung der SelbftdndigPeit und Verantwortungsfreudigkeit an
fih wobl nidht unbedingt tadelnswerte leichte 3iigelfiibrung avtete bier
wibrend der erften Vormarfditage fdon teilweife in VerbindungslofigFeit
wegen iiberlafteter Telegrapben aus. Die O. 4. L. befand fidh nodh in
Tobleny und bier oiel su weit suriidd. Jbre arofsigig gefaften Direk-
tiven wiefen die Armeen allerdings auf o enges Jufammenwicfen in der
Derfolgung ibrer Aufgaben bin, daf fie sunddhit ausveichend erfdeinen
modhten. Dies trat auf dem rvedyten Sliiael der 5. Armee in der von
uns evbetenen Angriffevichtung des [inFen Sliigele der Truppen des
Hersogs Albrecht von YWirttemberg muftergiiltig in die Erfdheinunag.

Sdlachrverlauf am 22, Auguft.

Wie die Defdheidene Elementarfhule in E{dh mit dem Operations-
ﬂabe,.{o lagen alle Anmarfdftvafien der Fampfesfreudigen Diviffonen
beim Ubergang der Fursen {Tadit sum beraufdodmmernden beifien 22. Auguft
in didtem Yiebel. UTeit erft aqus nddfter Entfernung trafen unfere
Dorbuten auf den' felbft in feinem Vormarfdy fibervafdhten Seind. So
befand fich unfer redyter YTadhbav, die J2. J. D. des VL 2A. K., bereits
gegen JO vormittage in vollem 2Angriff gegen ibr vorldufiges YTarjch-
siel Roffignol, wdbrend die II. J. D. Tintigny nody unaebindert hinter
fi bringen Fonnte. Jbre Auffldrung fand Termes, St. Vincent und
Delle=Fontaine befetst. Gegen leteres Dorf trat das Dotbutreaiment
in den Rempf, wibrend die Divifion von Tintigny in der Entfaltung
nad) vehts den ftark iiberlegenen Seind bei St. Dincent umfafite. NTit
sunebmender Sidht fetste die fchlefifche Artillerie sablreiche Batterien aufer
@efecht, bis bei beiden Divifionen die Sturmreife evftritten war. #twe
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um 5% nadymittags batten {ie Roffignol, St. Vincent und Belle-Sontaine in
Befiy, naddem gegen lefteren Ort audy die meinem Sersen befonders
nabeftebenden Oelfer Jdaer der 3. R. D. von Ste. Marie ber qus eigenem
AUntrieb treue Waffenbilfe geleiftet hatten. Das VL A, R, batte den Seind
iberall gefhlagen. Abgefprengte Teile von ihm madten fidh iibrigens
abends im Riiden des V. A. K. unliebfam bemerfbar. Sie {iberficlen
nady 6 abends in Etalle das Generalfommando des V. A. R., deffen
erfter @eneralftabsoffisier eine Neldung an das Armee-OberFommando
mit den Worten abbrad): ,Einen Augenblid, wir werden bier gerade von
Sranzofen angegriffen!’ Die Seinde wurden gefangengenommen, und
die verwunderlid) Flingende NTeldung des Najors Dove erfubr damit febr
bald eine erfreulidhe AufFldrung.

Jni {ibrigen Datte der vege YTadbridhtencustaufdy mit dem V. 2, K.
des Generals der JInfanterie v. Stranty den gleidhen Bindrud wie fberall
evaeben, daf unfere Truppen durd) den $Tebel ftark bebindert waven. Die
9. 3. ©. des Generals v. Below auf dem redyten Sliigel ftief unter Ein-
vaffung ibrer suvor als Stiie fiir die 3. R, D. bei Ste. Narie dienenden
Teile auf eine ftarPe feindlidhe Svont an den A8ben 3wifdhen Robelmont
und Virton, Las Armee-OberPommando lenfte wiederbolt die Aufmerk-
famPeit dee Generalfommandos auf die angefichts des ausgedebnten Wald-
geldndes von der 3. R, D. allein fhwer 3u fdhiigende redbte ArmeeflanFe,
aus der die Strafie von NTeir devant Virton gefabrdvohend bheranfiibrte,
YTad) Entfendung des Infanterie-Reainments S8 mit einer Batterie in Ridhtung
auf den YTordrand von Robelmont griff die Divifion mit dem Rdnigs-
Grenadler-Regiment ale Vorbut unter §librung meines Bruders Oskar,
der bei diefer Seuertaufe feiner fdhlefifchen Grenadiere Umfidht und Ralt-
blutigPeit bewies, aus dem Bois de Virton heraus beiderfeits der grofien
Chaufiee an. Audy bier entbebree die fiiirmifd) sufaffende Infanterie
lange Jeit ibrer wertvollften Ailfe. er Artillerie feblte im didyten tiebel
jegliche Beobadytung. Dennody forangen die Schiigen diberall, wo fie oft
erft aus nddfter Entfernung des Seindes anfidhtia wurden oder in feine
uberrafdyenden Seuerfalven gerieten, diefem todesmutig an die BGurgel,
Ulit dem Gefang: ,Deutfdhland, Deutfdland iiber alles!? entfaltete fich
das Gros und ftand bald nad) 10 vormittags, als der YTebel bellem
Sonnenfdein gewidhen war, in f{dhwerflem Rampfe fdyon weftlidhy der
Strafie swifdhen Belleoue und Virton. Miibfam und unter dem Toben

9




einer gewaltigen rtilleriefdhlacht drang es nadh Jurlifweifung mebrfadyer
Gegenangriffe aus der Ridytung von Houdrigny ber auf das Hoben-

gelinde binauf, wo es fid) in den verlaffenen, von Toten bederen feind-

lidhen Linien einniftete,

{Toth pléglidher war linfs neben der 9. J. D. die 0. J. D. unter
General Rofdy mit ibrem JInfanteie-Regiment 50 fm Dorf Ktbe in eine
furchtbare Yiebelfchladht geraten, an der fich leider qud) die JivilbevdlFerung
beteiligte und die daber erft die forgfame Entfaltung der Divifion nordlid)
des Doppeldorfes Belmont-Lthe erfordeclich madyte. Infanterie-Regiment 47
wurde linfs beraus gegen Laclaiveau und die I9. Infanterie-Brigade red)is
beraus gegen Belmonteingefetst. Tittags fdhon meldetedas Generalfommando
den Befig beider Dorfer. Der Rampf war bier gany befonders blutig
gewefen. Wie idh midy {pdter felbft {iberseugte, batte er unerbdrte Opfer
bei der feindlidyen Jnfanterie und Actillerie, leider aber audy bei uns ge-

fordert, Jur Ordnung ibrer Verbdnde nabm die fiegreiche Divifion abends,

als Fein Geaner mebr drobte, ibre Linien binter die serfdyoffenen Dorfer
Belmont-£the suriif. Unter Aunderten von tapferen Toten 3dblte fie
mebrere Rommandeure und ibren tlidtigen Genevalftabsoffisier, Najor
Aubert.

Wie 3wifdhen dem VI und V. A, R, forgte das OberFommando
auch durd) feinen Tadyridtenaustaufdy mit den GeneralFommandos des
V. und XIIL A. R. dafiir, daf die Gefechtsverbindung 3wifchen beiden
Rommandobehdrden unter Ausfdhaltung der GeldndefchwierigPeiten auf-
rechterbalten wurde. JIn dem Tale des Ton batten die unternehbmungss
luftigen Wirttemberger fdyon tags vorber mit einem Bataillon einen
15 km tiefen ErPundungsvorfioff bis DVirton ausgefiibrt. Dabei batten
fie das Dordringen der Sranzofen diber den Abfchnitt der Baffe-Vire
beobadhtet. Am 22. Auguft ftand der Seind fhon eingeniftet an den
Hoben nordlidy der Dorfer Bleid —NTuffy le Ville und Baranszy, als die
fdhwabifchen Ulanenpatrouillen auf den nebelumflorten Strafien vors
fiiblten. @eneral v, Sabed wollte den Seind iiber die Babn Dirton—
Halanyy surlicfwerfen. £r fetste rechts die 27. 3. D. des Generals Grafen
0. Pfeil gegen die feindlide Svont swifchen Ton-Tal und Nuffy la Dille
(einfehlieflich) an, wibrend die 26. 3. D. unter dem Hersog von Urad
linfs ausholend auf Ville Aoudlemont vorftofien follte.

Uudy aue dem Bdereidie diefes Rorps verBiindete der Fernfpredyer
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fiegesbewufit lautende NTeldungen, bdie den unerfdhiitterlichen Yillen der
Gefedbtefiibrung erFennen liefen. #£twa um I0% vormittags begann der
Angriff auf der gansen Sront, und fdhon um 1% nadymittaas war der
erbittert Bdmpfende Seind fiberall durdy vorsiiglidhes JufammenwicFen
aller Waffen geworfen, Tad)y der Reftirmung der Ddrfer Bleid, Muffy
[a Dille und Baransy ordneten fich die Bataillone, um ibren Sieg durdy
ausgiebige Verfolgung aqussunuien. Diefe wurde dann bis zur Abend-
ddmmerung unter davernden Einzelgefedhten fortgefest. Die bervorragende
Leiftung des XIIL 2A. R. {ibertvaf nody die boben vom ®berFommando
gebegten Erwartungen, ale dort die erveichte Linte von Grandeourt {iber
Tellancourt bis gegen Dillers la Thévre eingeseichnet werden Fonnte.
JIndeffen batte man im Armee-Aauptquartier lange 3eit gefpannt auf
Yiadridyten {iber die Ereigniffe vor Longwy aewartet, deffen Sall unter
bem Eindrud der fdhweren efhieffung erbofft wurde. Uls Feinerlei
DVerbindung mit dem Detadyernent Rampffer gelang, wurde mittags mein
pecfénlidher Adjutant, Major v, Nidller, iiber YTiederFerfdhen — Uubange —
walanzy entfandt, um unbedingte Rlarbeit fiber die Lage einzubolen.
Schon unterwegs in Aalanzy erfubr er, daf die Infanterie-Brigade Teid)-
mann infolae eines feindlichen febr ftarPen Angriffs bei Romain fdhwere
Derlufte erlitten und Befebl erhalten batte, fidy bei Aalansy 3u fammeln.
Beim weiteren Sudyen nady dem Standort des Detachementsfiibrers in
Ridytung auf den Waldrand nérdlidh Lonawy [dngs einer oorthin flibrenden
Drabtleitung boten fidh ibm alle nervenerregenden Bilder im Riiden eines
modernen Rampfes. Generalleutnant Rémpffer bielt das Bingreifen der
52. Infanterie-Brigade fiir miflungen und batte auferdem Oieldung von
dem DVordringen einer ftarfen feindlidhen Rolonne im Thiers-Tal, die er
{hon bei Longwy la Baffeville vermutete. v war daber in Sorge um
feine Avtillevie und die Durdsfiibrung feiner Aufgabe. Niajor v. fitdiller
Fonnte ibm diber die fortfdhreitenden Rémpfe des XIL und VI R. R.
beiderfeits Longwy beridhten. Die febnlidhft erwartete Entlaftung mufte
alfo Fommen, und die Fritifdhe Lage des Detachements Fonnte ourchgebalten
werden. 1Was war gejcheben? Der Seind batte tatfd&dlid den DVerfud
des iEntfaties feiner Sefte durd) einen von ftarFer Artillerie unterftiigren
Infanterievorftoff aus dem Chiers-Tal iiber Lery auf Romain mit viel
Sdineid unternommen, Demgegeniiber batte General v. Teidymann farke
Teile feiner Brigade aus ihrer bisherigen Sturmvorbereitung beraus nad
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Siidweften geworfen, um den Héhenrand ldngs des Weges Romain—

unbefestes Werk ,Bel Arbre’ unbedingt 3u Dalten. Yiady erbittertem

Rampf und {dhwerftem Derluft auf beiden Seiten blieb die Stellung am
Werk Bel Arbre in unferer Hand. Die Brigade bedurfte indeffen sunddift
der Ordnung ibrer sevpfliicten Verbdnde quferhalb des Seuerbeveid)s, ehe
fie ibre urfpriinglihe Aufgabe wieder aufnebmen Fonnte. Angefidhts
diefer Fritifchen Dorgdnge war die Vefriedigung im OberFormmando {iber
das forfdhe Vordringen des XIIL . K. bis an die Chauffee Tellancourt —
Dillers [a Thevre befonders grof, Di¢ Taten des VI. K. K. verwebrten
oem Seinde vollends jede Ausfidt, feinem Felfennefte Longwy nody 3u
belfen.

Der Rommandierende General des VI. R. K., General v. Gofiler,
batte gerade feine ivifionen swifden Haucourt und Brébain [a Dille ents
faltet, ale er widtige NTeldungen tiber den feindlidien Vorftof von Siiden
ber auf Longwy erbielt. Von Aaucourt und DVillers Ia NTontagne aus
fetste er daber die II. R. D, fiber Tutry—Théniéres und linPs daneben
die 12. R. D, {iber Lair an, dem gefabrdorohenden feindlidhen Unternebmen
auf Longwy in die Slanfe. 3Juerft {dwdidite die II. R. D, des Generals
Surén die Wudt diefes Vorftofies gegen Romain, indem fie bei Lery und
namentlidy Cutry ftarFere Teile auf fid 30g. YTad) erfolgreidyem Rampf drang
fie bis Tons la Grandville—Lgny und fiidlidh davon vor und erwebrte fidy
mit 3@bigPeit und Entfhloffenheit beftiger Gegenangriffe.  Abends bildete
fie dort sufemmen mit der auf dem anderen LUfer ftebenden 26. J. D.
oes XIIL A, K. den webrbaften Doppelpoften, der das Chiers-Tal verfdhlof.
Der 12, R. D. aber widerfuhr das gleiche Schickfal, das die IJ. K. D.
dem Seinde Dereitete. Sie wurde nady ibrem Vormarfdy {iber Lair und
Baslieur von Joppécourt her in der linken Slanke gefébrdet und Fonnte
aud) der feindlidhen Ulbermadyt in der Sront im Rampfe 8ftlic) Doncout
nidht Herr werden. Die beranFommende 10, R. D, des V. K. K. 308
nadymittags den Seind, der bdie Slanfenbedrobung ausiibte, sum Teil auf
fich und entlaftete die 12, R. D, aufierdem unmittelbar ourdy Entfendung
sweier Regimenter {iber den Baslieur-Grund binweg in die Walbungen
flidweftlid) diefes Dorfes. Aber der Rampf der 12. R. D. blieh trofydem
unentfdhieden, fo def ibr Sitbrer, General v. Lilttwits, abends nad
fhweren Vecluften fich gendtigt fab, ibre Verbénde weiter riicFwdrts un-
geftdrt vom Gegner in Stellungen weftlidy Lair su ordnen.
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General der Infanterie v. Giindell, Rommandierender General des
V. B, R, lieg fhon um 9% vormittags das Eintreffen feiner Divifions-
anfange in der befoblenen Linie Crusnes—Aumes melden. Die Probe
auf die UTarfdfdbigkeit unferer Referve-Divifionen war glénzend beftanden,
an ibrer RampftichtigPeit Fein Jweifel. ©ie 10. R. D. unter General
v. Wartenberg fland beim Vordringen auf Piervepont fhon tm Rampfe
um Dille qu Alontois, ale fie die beiden fdyon erwdbnten Regimenter
verfdhiedener Brigaden dem bedrdngten VI R, R, su Ailfe fandte. Gleidh-
wobl exfiillte fie aud) {o unter fhwierigften Verbdltniffen und in aufreibenden
DorfEdmpfen die ibr felbft sugemutete Tagesaufaabe, indem fie abends im
Defig von Pierrepont und Boismont das Crusnes-Tal beberrfdhte. Der
9. R. D. des Generals v. Guresby-LCorniy batte ibre Yiadybarin, die
34, 3. D, des XVL A, R,, ourd) Sillieves den Wea gebabnt. YTun nabm
fie ibrerfeits mit Teilen die Verfolgung des Seindes auf Ville au Niontois
auf. @leidhseitig Dalf fie dann vedyts bin der gefhwadten 10, K. . die
fhweren Rémpfe um den Ortsbefity bis 3um Abend fiegreich durdhzufiibren.
Andere Teile der 9. R. D, befegten sufammen mit Teilen der 34. ..,
nad) Lrftiicmung der vorgelagerten Hében wie befoblen Joppécourt, Das
V. R, R, Datte feine Schladhtaufgabe veftlos geldft.

Dor dem fTeer ArmeePorps des Rommandierenden Generals v, Mudra
batte die aufflérende 6. R. D, fihon am 2I. Auguft einzelne Bewegungen
vom Othain-Bady her auf ATercy e Bas und Landres aemeldet. Bei
turville war fie mit dem Seinde bandgemein geworden. General v. NTudra
redinete daber mit fdyweren Rémpfen in Sront und linker Slanfe, 3u
oeren Sdiuts er aqufier der dort fichernden &, R. D. die 66, Jnfanterie-
Brigade links viifwdrts feiner Angriffsbemegung geftaffelt bielt. T war
befonders frobh, oOfefen befonnenen und tatbrdftigen Rommandierenden
General unter meinem Befebl auf dem widytigften Sliigel 3u baben. Sdyon
im Srieden Datte i) ibn ebenfo febr als Soldaten wie als umfichtigen
Deurteiler dev politifdyen Verbdlitiffe der Reidhslande fhdégen gelernt.
Der von feinem Rotps auf das bodyfte verebrte General ift als mebr-
idbriger unmittelbaver Untergebener ftets mein treuer Waffengefdbree und
Derater geblieben,

Die 8. Infanterie-Brigade Datte fiber Audun le Roman marfdhierend
fhwere Rdmpfe um Sillidres und die feindlidhen Stellungen Sftlich Joppé-
court beftanden, ebe fie diefen Ort binter fidy bradyte. Der andere Teil

3 Rronpring Wilbelm, Meine Erinnerungen, :‘51’




oot 34, 4, D, des Generals HAeinemann wurde um 9 vormittags gegen
Malavillers sum Angriff angefetst.  Siidlid) davon war die 67. Tinfanterie
Brigade fiber Sancy entfaltet. Sie befeste mit einem Aeginment Anderny
und fteff fiber Nurville—Bonvillers vor, obne in erbeblidhe Rampfe su
gevaten, Erft abends Fonnte das Genevalfommando ourdy NTeldung der
die linke Armeeflanke fichernden 6. R. D, die Uberseugung gewinnen, daf
von dorther Feine Gefabr drobte. Yébhrend die 34. 3. D. nody mit dre
Regimentern im Rampf wm OTevcy le Haout lag, wurde nunmebr oie
33, J. . unter General v. Reizenftein in nordweftlicher Ridhtung tber
Algny — Dreutin angefetst, So veifte bier leider erft {pdt abends die fieg-

reiche Bntfdheidung beran. Die 34. J. D. nabm im Sturm NTercy le Haut |

unter fdhweren Vecluften fiiv den Seind. Sie verblieb nadts f[idlidh
Noppécourt, wo fie die Verbindung mit ihrer &8, JInfanterie-Brigade
wiederetlanate.  Die 33, J. D, war binter dem weicdhenden Seinde bis
weftlich Xfory Tivcourt gefolat,

Wir waren uns beim Armee-OberFommando am Abend des auf der
ganzen Avmeefront faft [idenlos ervungenen grofien Sdladhterfolges innerlich
bewufit. Aber man batte nad der gewaltigen YTervenan{pannung Oer
ununterbrodienen Yladwidten- und Befeblearbeit mit ibren 3wifden
Sorge und Lefriedigung wed)felnden Eindriiden ernfte Gedanken, NIt
dem froben Bewufitfein fidheren Sieges vang die dunkle Abnung von
ungebeuren Opfern der tapferen AUrmee, Tubelnde Sreude fand im engeren
Stabe Feinen Raum,

AUuf Grund der Schlufimeldungen der Genevalfommandos meldete
das Oberfommando an das Grofie Hauptquartier den errungenen Sieg
uber den feindlichen Angreifer und die Abficht, die evoberten Linien am
23. Augujt sunddhft nicht su Gberfdreiten. Longwy follte weiter befdhoffen,
dfe Verbdnde geordnet, Munition eradnst und das Sdhladytfeld aufgerdumt
werden, Die Aeranziebung der finf Landwebr-Brigaden aus der be-
oveutungslos gewordenen YTied-Stellung sur VerftdcPung des linFen Armee
fligels wollten wir abwarten.

Die Lage betm Seinde und bei den Yiadbar-Armeen war ungebldrt.
Uusnuung des Sieges blieb swar der leitende Gedanke aller Lrwdgungen
und Vortrdge im Oberfommando.  Aber die Drebpunfraufgabe der Avmee
gegentiber dem ftarfen Aeerlager Verdun legte Seffeln an, die nur von
e O. . L, geldft werden Ponnten. Deshalb war Starkbung dev Rampf:
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bereitfdhaft fiir alle M3glicheiten JInbalt der nddtlidhen Nanabmen.
Die linke SlanFe der Armee bot fidy dem Feinde ale anveizendes Jiel fiie
eine Gegenoperation dar. Die vorforglidy bereitaeftellten Landwebr-Brigaden
mit sugeteilter fdywerer Avtillerie und die Aauptreferve et erbielten
daber Befebl, ibr HevanPommen 3u befdhleunigen. Die 43. und 45. Land-
wehr-Brigade follten am 23, Auguft Landres erveichen und dort sur Ver=
fiigung des XVI. 2. K. fteben. @eneral Svanfe mit den Landwebr-
Brigaden, bayerifdhe 9., preufifche I3. und wilicttembergifche 53., erbielt
Briey, die Aauptreferve Nets (33. R. D, mit VerfiéePungen) unter General
Baufh Conflans als NTarfdhsiel.

Jm Laufe der YTadt sum 23, meldete die &, R, . vom linFen Armee-
fliigel, daff der Seind fich in fludbtartigem Rildsuge sur Taas befinde.
Die Rorpsmeldungen ergaben das Bild des Abzuges 3ablreicher verfprengter
feindlidyer Trupps in grofier Unordnung, fo daf eine cinbeitlide Zeitung
beim Seinde nidit mebr evFennbar war. Von der 3, R. . auf dem
vechten Armeefliigel waren NTeldungen von Bedeutung nidht eingegangen.
Jbrem eigenen Entfdluff wurde daber anbeimgeftellt, den Auftvag, binter
der Armeefront berum wieder Anfchluf an ibren A8beren Ravallerie-
HRommandeur v, 4 auf dem linfen Armeefliigel 3u fudben, aussufiibren,
fobald fie auf dem vedhten Sliigel nady Lage der dortigen Verbaltniffe
Pein Seld der TdtigPeit mebr fénde.

Der 23, Auguft.

Am 23. Auguft traf folgende Weifung des Grofien Aauptquartiers
ein: ,5. Urmee hat Sreibeit der Bewegung. Es iff erwiinfdht, den Gegner
nordlidy an Verdun vorbei nady Weften jurfickyuwerfen. Vor 4, Armee
fteben mebrere fransdfifhe AvmeeForps im Rampf, Redyter deutfdyer
seevesfliigel in rafdhem Vordringen in fiidlicdher Ridhtung. ges. v, Noltke.

Die erfebnte Bewegungefreibeit war da. Vom widitigften, [inken
Armeefliigel beginnend wurden die Linselbefeble unter dem Gefidytepunkte
gegeben, Oaf der Seind dort in fludtartigem Rildsuge sur NMiaes war.
ps Fommt alles davauf an, ibn durd) energifdhe Verfolgung von Verdun
nad) LTorden absudrdngen und den gefivigen Sieg 3u vollenden.”

Uber den Thievs — Crusnes-Abfdnitt binfiber bot fih als sunddjt
3u erveichende Linie der Othain, deffen linFes Ufer von Anfang an ale
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befeftigt gemeldet war, Das XVL A, R, wurde alfo auf YTouillon Pont—
Spincourt angefetit, die 6. R. . sur Derfolgung fiber Spincourt auf
Damvillers. Das V. R. R. follte sunddit als Referve am Crusnes-Badh
fteben bleiben, um fpdter nadygesogen 3u werden, das VLR R, St. Laurent—

Pillon erveichen, das XIIL . K. diber Tharancy —Longuyon auf Marville— |

Rupt fur Otbain verfolgen. V. 2. R, batte sunddft 3u verbalten. iEs
follte sur etwatgen Unterftiitung des linfen Sliigels der 4. Armee ver-
filgbar fein, NTontmédy ab{dliefen und feine fdhyweren YTdrfer su Oeffen

Befchiefung vorsichen. Weitere Anordnungen gegen YNTontmédy blieben _

vorbebalten. ¥Tan boffte, sunddft Longwy 3u Sell 3u bringen, wosu
dem @eneral Rémpffer Ausbilfen vom V. R, AR, sur Derfilgung ftanden.
Die Auswertung der gefirigen Waffenerfolge war im Gange. Yilad

oet fieberhaften Arbeit unter dem taftlofen Rlingeln der Sernfpredyer |

berrfdhte im gliibend beiffen Sdhulsimmer von Efdy gréfere Rube. Aber
Sieg und Derfolgung befliigelten die Gedanfen. Wie Flangen die auf-
regenden YTeldungen in den Gemditern nady. ,Der Ort ift genommen,
ole Strafie erreidit, es gebt gut, es gebt vorwdrts.” Unveraeflide Stunden,
Wie baben wir diefen Beweaunasfrieg fpdter wieder berbeigefebnt in den
Seiten der dreimal verfludyten StellungsPdmpfe! —

Don Seiner Niajeftdt dem Raifer traf folgendes Telegramm ein:

p @ratuliece 3um exften Sieg, den Du mit Gottes Ailfe fo fhdén gewonnen. |

Derleibe Div Eifernes Rreuy IL und L Rlaffe. @Griife Deine braven
Treuppen mit Nleinem und des Vaterlandes Danf. Brav gemadht, bin
ftoly auf Did). Dein treuer Vater Wilbelm.¥ :

®leicheitiy ging sur Weiterbefdrderung folgendes Eaiferliche Tele-

gramm ein: ,An Driny Osbar von Preufien, Rénigsgrenadiere iiber |

£id. Bravo mein Junge.

3n tiefer Bewegung {iber diefen Faiferlidhen und véterlidhen Dank
gab idy das Telegramm meinem CThef und engeren Stabe bebannt. JIm
Bewuftfein der Anerfennung des Kaifers und Oberften Rriegsbherrn lag
der bédyfte Lobn jedes Offiziers und Soldaten fiir treue Pflidhterfiillung.
Ler mit Befcheidenbeit gepaarte Stols, ebrlidh mitgebolfen su baben sum
Erfolg, beberrfchte die Empfindungen aller Anwefenden im Fleinen Arbeits-
stmmer, und mit innever Bewegung gab der fonft fo eiferne Chef die
Depefdhe in meine Hand surlif, T telegrapbierte: ,Taufend bersliden
Dank fiir Glicwinfde und bhobe Uusseichnungen, ber die idy ftoly und
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gliiElich bin, die ih aber in erfter Linie meinem vortrefflidien Thef und
feinen Gebilfen fowie der TapferPeit meiner braven Truppen verdanke,
Werde ibnen Deinen und des Vaterlandes DankP {ibermitteln und erbitte
sunédft Ausseihnunaen fiir Generalleunant Sdymidt v. Bnobelsdorf und
flTajore v. Heymann und Matthigs. soffentlidh wird beutiger Sieg weitere
£rfolge bringen. Diele Griifie und nodhmals innigen Dank. v

Dann bielt es mid) nidyt mebr bei den Rarten. Jm  Rraftwagen
ging es iber die Shladtfelder binaus 3u meinen Truppen. Der Antrieh
su diefer Sabrt war das fiberfir8mende dugehdrigFeitegefiihl des Siibrers
su fetnen NMannfdyaften, der unwiderfteblidye Drang, wenigftens beute
meinen fapferen Rameraden quf der langen Sddladhtfront danFbar die
wHénde 3u reichen. Geftern batte midh die eiferne Stibrerpflicht am Gefecbis-
ftande des grofien Gefdyebens feftgebalten. YDeldye Zindriidfe beftiirmten
die Seele in diefen flir das ganmse Leben unvergefilidhen Stunden! Wie
mit viefigen flammenden YMarBfteinen war, foweit das Auae reidhte, der
ungliitliche Geléndeftrich durdy die brennenden und reudenden Dérfer
und Weiler beseichnet,. Die Strafien verfperct von MunitionsFolonnen,
die, in Deiligem sEBifer, ibren Batterien das Yiotwendigfte zum Siege. 3u
bringen, dberrafdht waren von Tod und Derderben {denden Seueriiber-
féllen. Daswifhen 30gen Trupps von Gefangenen mit miiden, traurigen
Gefidytern, aber gefiibrt von fiegesfroben deutfhen Soldaten mit ftrablen-
Oen Ulienen. JImmer triiber wurden die Bilder menfchlichen Elends, die
Bebrieite des SchladhtengliicFes breitete fih unbarmbersiq vor teilnabms.
vollen Augen aqus. Uberall Sdywervermwundete und Tote in j&bem Gegen-
fag 3u dem firablend fiber lachenden Erntefeldern und ariinenden §luren
prangenden Sommertage. Auf den Derbandpldgen walteten in unermiid-
lidher treuer 2Arbeit und Nenfchenliebe unfere Sanitdteoffisiere, rste
und Rranfentvdger inmitten all des sufammengetragenen menfdlichen
Elends.  Auf den Gefichtern ibrer Pflegebefoblenen aber lag sufriedener
Stoly, der friedlidhe Ausdruct bdes guten deutfchen Gewiffens, die Be-
laftungsprobe bdrtefter Pflidyt beftanden 3u baben.

Weiter ging es nady vorn. Leidhtoermundete bumpelten einber und
riefen mir jubelnd ibr Jurra entgegen. LUlberall umringten mid) die YTann-
fhaften und Offisiere mit frdblichen Gefidytern, gliibend vor Aitse, vers
ftaubt, verfdhmugt, in aufgeriffenen, blutigen Uniformen und ftredften
miv ihre Hdnde entgegen. Jch batte fie alle driifen mobgen in danFbarer
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Sreude gemeinfamen ®liiFes und verfiindete iberall den Dank des
Raifers an meine tapfere 5. Armee. et erft inmitten meiner berrlidhen
Truppen empfand id) gans das befeligende Geflibl des erften, des {chonften
Sieges. Dann ging es in den Vereidy der fransdfifchen Rampflinien
von geftern.  Jn fladhen Schiigengrdben lagen ganze Rompagnien tot
dabingeftvedt in ibren bunten Uniformen und leuditenden roten Hofen,
die Taufenden das Leben geFoftet baben in diefen Tagen griiner Wiefen
und goldaelber Saaten. An den Hdngen und in den Saatfeldern lange
Reiben sufammengefchoffener fransdfifdher Batterien, sum Teil mit um-
geftiivsten @Gefdhiigen. Daswifden die in pflidhttreuer, beifier Rampfes-
arbeit bingeftrectten Ranonieve und die in fdyvectlicher Verserrung gritarrten
Deiber der Befpannungen. NTide und erbit, aber ftols und jubelnd
fab man fibergll unfere in der Verfolgung begriffenen NTarfchFolonnen.
,Da ift der Rronpring, burva, der Rronpringl’ fo fdallte es die
Strafien entlang. Dankbar winfte ich meinen tapfeven Truppen 3u, nur
mit 117{be meine Ribrung verbergend.

Jn einem total secfchoffenen Dovfe bielt beim Generalfommando
des XVIL 2. R, der greife Selomarfhall Graf Aaefeler, rubmvolle Der-
aangenbeit mit ftolser Gegenwart verniipfend. Der Soldat in ihm war
ftdcber gewefen als das gebredhliche Alter. Er wollte fein einftiges braves
Rorps bei der Rriegsarbeit feben. —

Dann ging es suriid in die Sommernadt. Ferner Ranonendonner,
brennende Ddrfer, MarfdyFolonnen und Biwakfeuer, ein Tag unermeff-
licher und ungusldfdlicdher ®indride, —

Jm Oberfommando lagen inywifden die sufammengefafiten Tages-
meldungen vor. Sie seigten als Ergebnis, daf bei den Silibrern 3war der
Dernichtungswille lebendig war, der fie in die vorderften Linien gefiibrt hatte,
dafy dort aber erft der {Tebel die Auffldrung, dann der Widerftand der feind-
lidhen ¥Tadybuten den flotten Vormarfdy gebemmt batte. Auddy hatten die bis
in die YTadt hinein fiir ihre Verteidigung in den evroberten Linien arbeitenden
Truppen die Tragweite ihres Sieges nod) nicht erfafit und bei ibren erbeb-
lidyen Derluften, namentlidy audy an Unterfiibrern, bis weit in den neuen
Tag binein mit {idh felbft su tun. Bis die TatPraft der neuen Fiibret
Ofe Ermattung der 3ufammengefdoffenen Verbdnde iibermwunden batte,
war Foftbare 3Jeit vergangen. Auf dem redhten Sliigel beim V. 2. &,
mufite fid) die Tagesaufgabe auf ein Abwarten befdyrdnken, und die Lreig:
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niffe beim vedts benadhbarten VI A, R. batten 3um  Seftbalten bder
geftrigen Linien von Robelmont fiber St. NTard bis Latour geswungen,
Das XL A. R. gelangte mit swei Rolonnen der 27. 3. D. bis Allondrelle
und Dillancy, mit der 26, J. D, {iber Dlontigny fur Chiers bis Longuyon.
3n das tief im Thiers-Tal sufammengedrdngte Stddtchen mit feinem
widhtigen BabnFnoten fhob fidh audy der Anfang der II. R. D. des
VL R. R. Wabrend das XIIL . R. redits-an der grofien Thauffee tiber
¥Togrs fidherte, Datte das VI R. K. feine Dorpoften gegen Sorbey an
den Siidrand voragefdhoben. Die 12, R. D. erE&mpfte fidh nadeinander den
Befig von Doncourt und Beuveille,. Das V. R. K. nabm in der Linie
feiner Sidherungen weftlidy Pierrepont Derbindung mit der 34. J. D. {iber
St. Supplet auf, und bdie 33, 3. D, ftand abends in drei Gruppen swifhen
Ollieres und Domprir. Weiter nadh links folgten die 43, und 45. Land-
webr-Brigade bei Landres, die 6. R. D, bei Joudreville, die unter Befebl
des Generalleutnants Sranke sufammengefafite Zandwebr-Divifion bei
Briey und die aus Nies berangesogene 33. R. D, bei Conflans,

Der Geldndegewinn des 23, Auguft war alfo unerbeblidy aewefen.
Sablveiche Einselgefedite fowie das feindfelige Verbalten der BevdlPerung
in eingelnen Ortfchaften gaben dem Tag den Chavalter des RleinFrieges,
Wir gewannen die Uiberseugung, dafi uns ernfte Rémpfe um den Othain-
Abfdhnitt bevorflanden. Der Rufteuftlérung seigten die Ortfhaften
Nlangiennes und Billy ftarfe Truppenmaffen, aufierdem waren vor
marfdyievende Rolonnen auf Spincourt, Bton und Btain ecFannt.

Das OberFommando bielt diefe Rolonnen fiie die lesten beweglichen
Seftunasreferven aus DVerdun, Sie aus ibrer Vormarfdridtung abiu-
drangen nady YTordweften und sufammen mit der gefamten feindlidhen
AUrmee von Verdun weg gegen Ofe NTaes 3u werfen, wurde daber jefzt
das leitende fTotiv flir den 24. Auguft. Dadurd) erweiterte fich der ur-
fpringliche Sdylachtgedanfe su dem Plan einer doppelten Umfaffung des
Seindes. — Um fiir die Umfaffung im Siiden einen ftacfen linken Sliigel
3u baben, wurden sur Derfligung des XVL 2, R. vorforglidy dfe Land-
webr-Divifion Sranfe von Briey auf Bouligny und die 33. R. D. von
Tonflans auf Gondrecourt in Niarfdy gefest.  Aufferdem verfligte das
Rorps fdyon iiber die beiden Zandwebr-Brigaden 43 und 45 bei Landres.
atit diefen VerftdrBungen follte es durdy Angriff fiber die Linie Bton—
Umel die SlanFe des in der Otbhain-Stellung vermuteten Seindes treffen,
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wabrend gleidseitig feine abtiven Divifionen frontal {iber LTouillon Pont—

@Gouraincourt vorgingen. XRedits daneben batte das V. R. R. aus der

Linie BDoismont—Tercy le Bas auf Les Eurantes —St. Pierrevillers |
vorsugeben. Es follte die DVerbindung Dberftellen zwifdyen der fiidlidy

umfaffenden Rampfaruppe des verftdrften XVL 2, K. und dem ndrdlichen

Rampffliigel der Urmee. Diefer hatte fidh den ftarfen Thiers — Crusnes-

Abfdhnitt su Offnen, und swar das VL R. R, teils fiber Beuveille—

Pierrepont, tefls sufammen mit der 26, J. D, iiber Longuyon. JIm
librigen fiel dem XIIL 2, R, der Badabfdhnitt Villette— Colmey 3u. Das
V. A R, follte unter Vermeidung der Wirkungeweite von NTontmédy,
das einftweilen Iegen blieb, fiber Ruette—Charency vormarfhieren und
in den Bampf eingreifen. —

2in Tag bodfter Spannung ddmmerte Derauf, an dem im Siiden
unter dem Druc des XVIL A, K., im {Torden dem des V. und XIIL 2. R,
der feindlide Widerftand gebrodien und feine Tiederlage durdy Ein-
Peflelung vollendet werden follte.

Der 24. Auguft.

Das V. U R. batte am 24. Auguft fdhwierige Niarfhverbéltniffe. |

e mufite fich auf efner einsigen Vormar{dhftrafie einfddeln, NTit der
10, 3. D, Offnete es f{id)y iBpies, die 6. Grenadiere ftirmten abends

Thavency und Vesin.  Der Seind gab den Thiers-Abfdnitt preis und °
s0g auf Nlarville ab. Die bintere 9. J. D, verblieb in Ruette, Dem |
Befehl des Armee-Oberbommandos, in Ridytung Nlarville — Jamely vor- i
3udringen, was neben unterftiigender Wirkung fiir das XML 2. R. aud) |

von ausfdlaggebender Bedeutung fiir die endgiiltige Sdilachtentfcheidung

-y

fef, Fonnte an diefem Tage nicht mebr entfprochen werden. Bei den |
Wiicttembergern nabmen Vormarfdy und Bampf der 27. 3. D, iiber die §

offenen Aénge des YTordufers und den fdhwierigen Thiers-Abjdnitt felbft

den gansen Tag in Anfprudy.  Lrft gegen Abend ecfdhienen die Vor &
fruppen, tiber DVillette und Colmey vordringend, auf dem Siidufer und |

entlafteten dfe 26. 3. D, fidlidy Longuyon. Diefe batte 3ufammen mit

der I1. R, D, die gemeinfanien Dorpoftenftellungen gegen ftarbe feindliche §

H“Gfi_ffi‘ unevfdyiitterlidy gebalten, wabrend die aanse tiicPifdhe Wut der
fenatifiecten Einwobner von Zonguyon auf die nad)folaenden Gros der
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beiden Divifionen losaelaffen war. Aus allen Tiiven, Senftern und ab-
gedecEten Dddhern hinterliftig und meuchlings befchoffen, wurden unfere
Truppen dort in Strafien- und Hauferfdmpfe von duferfter Erbitteruna
verwidelt, Thre Spuren werden den Rrieg nodh lange diberdauern!
Dody der unwiderftebliche Drang nadh vorwdrts bradite suerft die SI. Jn-
fanterie-Brigade, dann audy, die Stadt linfs umgebend, die 11, R. D.
durdy den gefdbrlichen Enapaff unter erbeblichen Derluften auf die A8ben.
Dort erftarben die wiitenden Angriffe der Seinde unter dem Eingreifen
unferer VerftdrPungen. ¥Tidt minder {hwere Rdmpfe batte das VI, R. R,
mit feiner I12. R. D, um das feftungsartia ausgebaute Arrancy 3u flbren.
Unter ndrdlidher und fitdlicher Umfaffung wurde das Dorf erft geftiirmt,
als das V. R. K. vom Bois de Sérupt her mit Artillerie einariff. Bier
war die JO. R. D. iiber Jan devant Pierrepont, de 9. R. D. fiber
St. Supplet 3um Angriff vorgeaangen. In beftigen, bis in die Tadt
binein wabrenden Rémpfen, reid an Beifpielen beldenmiitigen perfén-
lihen £infages der bodhften Siibrer, gewann das Borps das Bois Deffoy
und die Remenoncourt Serme.

AUbends ftand der YTordfliigel der Armee von Vesin (V. 2. R.) iiber
Petit Xiovy —tToérs (XIIL A, R.) — e Saut Bois— Bellefontaine Serme
(VL. R. R)) — Bois Deffoy — Remenoncourt Serme — St Piecrevillers
(V. R. R). Die Rorps batten feften Suf auf dem Siidufer des Chiers —
Crusnes-Abfnittes gefafit. Gelang es dem Stidfliigel der Armee, die
feindlidye Othain-Stellung von Siiden ber aufsurollen und mit fort
fdbreitendem Ungriff gegen die grofe Chauffee Pillon — NTangiennes ein-
sufhwenfen, fo war die feindlidye Yliederlage befiegelt. —

Jm fiidlichen Anf{hluf an das V. R. R. feste das XVI. 2A. R. feine
3%. 3. D. von Ollieres und Réchicourt auf Yiouillon Pont — Spincourt,
Oie 33. 3. . von Domprir quf Houdelaucourt — Domrémy an,  Die
durd) wiederbolte franzdfifdie Gegenangriffe  abwedflungsreiden und
jdhweren Rampfe bradten das Borps fpdt abends dank dem guten 3u-
fammenwiren feiner aufmerPfamen Artillerie mit der ftiirmenden JInfanterie
in den Befiy des Sftlichen Otbain-lUfers von Duzey bis Domrémy.

Yiadh) anderweitiger Regelung der Befeblsverbaltniffe in NTets wurde
der Gouverneur, General der JInfanterie v. Oven, an die Spize der dem
XVI. A. R. 3ugeteilten Derftdrfungen geftellt. 1m die inbeitlichBeit der
Operationen quf dem Siidfliigel su fidyern, empfing e aber feine Befeble
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vom XVL . R, Die Landwebr-Brigaden 43 und 45 waren, weil rube-
bediirftig, um Landres verblieben, Die Landwehr-Divifion Granke bradh
mittags nad)y ermiidendem Niavfd) von Briey ber feindlidien iderftand
bei Gondrecourt und ging, ermutigt durdy den Erfolg, beiderfeits des
Otbain-Grundes nady YTordweften vor. Gegen die Adben Sftlich Lton
folate dann ein fdwerer Rampf, der mit der Zritiivmung des brennenden
Dorfes den Lobn filr dufierfte Anftrengung bradhte. Die Divifion batte
iiber Domrémy die Verbindung mit dem aftiven Armeekorps (33.3.D.)
in vorderfter Linie am Seinde bevgeftellt und den Stofi in die feindliche
Slanfe eingeleitet. LinPs neben ibr war die 33. R. D. von Tonflans ber
anmarfdyevend Gber Bédhamp in beftige Rdmpfe um die Waldrénder des
Bois de Rouvres und um das brennende Dorf Rouvres felbft verwidelt
worden. Ylad) fiundenlangem, mibfeligem Ringen fieate die 68. Referve-
Brigade, warf den weidienden Feind auch - aus feinen Stigpunkften
Sebaftopol Serme und Longeau Serme und war abends im Befiy von
Umel. Links geftaffelt hatte der DivifionsFommandeur feine aFtive bayerifdhe
Brigade folgen Iaffen. 2Als fie die Rofa Serme f{idlidh Rouvres genommen
batte, wurde die bisherige Beforgnis vor cigener §lanFenbedrobung von
links durd) die Meldung 3ur Gewifibeit, daf feindliche Schiisenlinien aus
fidweftlicher Ridhtung fidy £tain —Wareq ndbecten. Die Brigade drebte
linFs ein, nod) weiter linFs neben ibr die . K. D., geaen die fpdter eben-
falls Seind fiber Guffainville vorging, Die tapfere 8, bayerifdye Brigade
Bémpfte mit dem 4. Regiment um £tain, linPs daneben das 8. Regiment,
Redhts tm Walde ndrdlicdh Ltain batte ein Bataillon der &6, Referpe-
Brigade Anfdhluf gefunden. Der feindlide SlanFenjtoff wurde abgewebrt.
Slieger meldeten riicfgdnaige Bewegungen.

Uls dle YTadt eintrat, wurde bei den Truppen des angegriffenen
Sliigels und beim Generalfommando des XVL A. R. die Zage giinftia
beurteilt. DVorforalidh lief General v. UTudra die 43. und 45, Landwebr-
Brigade sur Starfung der bedrohten Slanfe von Landres auf Bédamp
marfdyieven. I entfhlof midy, den urfpriinglichen Dlan weiter 3u vet
folgen; némlidy den vor der Sront ftebenden Seind mit wilfe des XVI, 2. R,
nad) Ylordweften fiber Billy in Ridytung Pillon — Mangiennes absudréngen.
Dazu mufite das Rorps Oven dem XVI 2L, R, Slanfe und Riden geqen
dle von Verdun ber aufgetretene Dedrohung decen, Ebenfo blieb die
6. K. D. dem XVL A R, fitr defen Jwed unterftellt.
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Der 25. Auguit,

Wabrend der gansen YTadt sum 25, vollte der Gefhiigdonner. Sobald
oer {Torgen des vierten Schladyttages graute, fete der Kampf mit er-
neuter Aeftigheit ein. 3Jwar befeelte Stdbe wie Truppen der eiferne Yille
sum Siege in der ficheren Empfindung, daf der RiefenPampf um widh-
tigfte Entfcheidungen ging. Sdhien dody der Sranzofe, mit veryweifelter
%ingabe Fdmpfend, den gansen Ernft feiner Lage erFannt su haben, Die
sablreihen Gefangenen madten nad Ausriiftung und moralifdher Ver-
faffung einen durdiaus guten Bindruck. MWie wiitden fich aber nadh den
ununterbrodyenen Anftrengunagen der letyten fdyweven Tage unfere Referve-
und Landwebrtruppen auf dem Siidfliigel geaen die Belaftungsprobe eines
erneuten feindlidhen Angriffs verbalten? Das Armee-OberFommando
batte von langer dand ber alle Aebel in Bewegung aefet, um ofefemn
Sliigel jede nur erdenflidye Stiie 3u gewdhren. Dasu bot fidy in erfter
Linfe die Seftung e, Durdy fie wurde die von der &, Armee ent-
fandte JO. £, ». von Delme {iber Torny auf Avs in Narfdh gefetst,
wo unter Ausnufung der Eifenbabn eine Jnfanterie-Brigade am 25, abends,
der Reft am 26, frith bereitfteben Fonnte. Aus den 2!b|'d)nitmbeﬁ1131|ngen
der Seftung fetste der ftellvertretende Gouverneur, General Pelfmann,
aufierdem fiinf Bataillone und eine fdbywere “aubi-Batterie auf Conflans
in Narfdh. Die beute auf dem Wed)fel vom rechten 3um [infen Armee-
fliigel in der Gegend um Oettingen evwartete 3, R, D. von Unger erbielt
Befebl su mdglidhft rafcher Aufnahme ihrer Verbindung mit dem Hoberen
Ravallerie-Rommandeur {Tr. 4 bei Nouaville.

Die Vorforge des Arntee-OberFommandos war beredhtigt. Seine
immer wieder eifrigft angefette LuftaufFldrung bradite bald Rlarbeit fiber
das Verbalten der Jranzofen insbefondere am Orne-Ubfdnitt Btain—
Tonflans. Starke Rolonnen aller Waffen aus der Ridytung der Totes
Lorraines Sftlidy DVerdun und aus fidlidyer Richtung verftdPten, immer
mebr und weiter Sftlidy gegen Tonflans ausholend, die Angriffe gegen das
tapfer Edmpfende Rorps Gven. Die 33. R. D. trug mit ibrer vorstiglidyen
bayerifhen Brigade swifdhen Etain und Lanbéres die Hauptlaft des Wider-
ftandes, Auf ibrem linken Slitgel wurde fie unterfifit durdy die 45, und
43. Randwebhr-Brigade, die 6. R. D, und ein bier eingefdhobenes Bataillon
threr eigenen Brigade. Weiter nordlid)y fodt der andere Teil der 33. R. D.
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in der Linie Senon — Amel und {lidlich davon gegen jtarfe, aus der uniiber-

fidhtlichen Waldsone bervorbredyende feindlidhe Ungriffe. Stunden aller- §

hddbfter Spannung beim OberFommando wie beim 3unddft verantworts §
liden Generalfommando des XVI 2. R. waven ausgefillt in buntem &

Wedfel von Juverficht und Jweifel. Wird der Siidfliigel dem feindlichen
Anprall ftandbalten, und wird damit die eingeleitete LimFlammerung des
an den Dortagen fhon gefhlagenen Gegners reifen? Tit ftarfern Wollen

wurde diefes bodaeftecfte 3Jiel weiter verfolgt und nur die Landwebra?
Divifion Franke nody aus ibrem Vorftoff von Eton auf Gouraincourt

abberufen, um dem Sidfliigel weiteren Rickhalt 3u geben.
YDeit hinten im Riifen der Armee bdmmerten unfere fdhweren Granaten

unbarmbersig auf die Hoblrdume der Idngft su ftiller untdtiger Duldung _

pecurteilten Werkbefaiung der Sefte Longwy. Das Angriffedetadhemnent
Rampffer war, nadydem der blutige Rampf bei Romeain am 22. Auguft
oie Reiben aelidhtet batte, duvdy eine leichte Seldhaubifz-Ubteilung des

XIIL 2. R. und ein Jnfanterie-Regiment des V. R, K. verftdrft worden. |

Die beiden aFtiven Divifionen des Generals v. NTudra fetsten ibre
umflammernde Bewegung aus der Otbain-Linfe Dusey —Spincourt—
Houdelaucourt gegen die Strafe Pillon—NTangiennes unter beftigen
Rampfen fort. Die fiidliche 33. J. D. eroberte Daudoncourt und Nluseray,

nocdlidy davon EFdmpfte die 34, 3. D, um den Sftlichen MWaldrand des |

Warpremont. ©as V. R. K. drang, beiderfeits Rouvrois vorgebend,
bis sur grofen Straffe Arrancy —Pillon vor, Dort nabm es Gefechts=
fiblung mit dem durd) die YWEDer ndrdlidy durdiaeftofienen VI R. K.
sHier und weiter nérdlidh bei den Wiirttembergern und dem V. 2. A,

beftanden Feine Sorgen; odie verbeifungsvolle Verfolgung war unter

Rimpfen in gutem §luf. Um fo mebr diberftivsten fich die bedroblichen

Neldungen vom Sihidfliigel.

Statt den bier fiber Romaane fous Ies Totes und Asannes auf &
Ulangiennes und Billy vorelifenden feindlidhen Rrdften entfdheidungsficher |
in die redhte Slanke ftofen 3u Ednnen, fab man fih {dhweren Aerzens |
sur Derteidigung geswungen! Unfere nicht angelebnte Armeeflante am |

Orne-Abfdhnitt wurde erneut bedrobt, Dabei ging dort die Rraft der
Landwebr su Ende. Erit dle 43, dann audy Teile der 45. Landwebr-
Brigade widhen Giber Lanbéres — Bédamp in Ridytung Sléville aus, wibrend
der Feind weiter Oftlidh Uber Boncourt in Ridytung auf Thuméréville
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vordringend, auch die & K. D. suriiddriicfre, Verwirrung und iiber-
fturste Abmdrfde bei den rviicFwdrtigen Rolonnen und Trains waren die
Solge. - Dabei war quf die aus ibrem Vorftof auf Gouraincourt abge-
orehte Landwebr-Divifion §ranke nody lange nicht 3u vedhnen! —

Der Rommandierende General des XVL 2. R. fab ein, daf, je
fddrfer fid) fein Rorps mit den frifhen vor feiner Sront gernelbeten
Brdften im Rampfe feftbeifien wiitde, er um fo unfreier in feinen £nt-
fchliiffen und Operationen werden mufite, Diefe Zrwdgung beftimmite
thn angefidits der bedroblichen Lage am linBen Avmeefliigel, die beiden
Divifionen des AvmeeForps ansubalten. #r erwog das RadiPalmittel
eines grofslgigen Juriickbiegens feiner gefamten Treuppen aus dem Bogen
vom: Bois de Warpremont iiber Serion — 1Btain — Tonflans in eine Flivsere
tudwdrtige Linie hinter dem Otbain.

fTein den unmittelbaren Eindriiden der Sdhladit weniger ausaefelstes
Urmee-OberFommando inEfd) vermodyte fich diefer Auffaffung des XVL AR,
sunddft nidht ansupaffen. Vielmebr bauten wir quf das belbenmiitige
Standhalten der bayerifdyen Brigade unter General Riedl bei Rouvres,
die unentwegat allen feindlicdhen Anftiitimen trogte. Wir rechneten mit der
bevannabenden Entlaftung von Nes ber, die bei Conflans wirkjam werden
mufte. Aud)y waren wir der inneren ﬂberseugung; dafi der von Siid
nady ¥Tord gerichtete Angriff des Seindes fo nabe an unferer ftdcEften
deutfchen Seftung vorbei beim blofien Erfdyeinen unferer Krdfte von dorther
oen ftarbften Tell feiner DurdhfhlagsFraft einbifen miiffe. Daber wurde
nodhmals ein Ordonnansoffisier vom Thef des @eneraljtabes perfonlich
mit folgenden Worten abgefandt: ,YTebmen Sie fidy das {chnellfte Auto
sum XVL A, R, Das Korps foll unter allen Umftdnden ausbalten, dann bridyt
ver feindlidye Angriff sufamment’ Obgleid)y mit diefemn — leider miindlich
ecteilten — Befebl wegen feiner befonderen WidytigPeit ein Stabsoffisier
entfandt wurde, beeinflufite ein widriges GefchicE die Mafinabmen diefes
aufregenden Tages. Der Uberbringer des Befehls fdeint die YTerven
verloven 3u baben. Jedenfalls vief die Art, wie e fich feines Auftrags
entledigte, im Stabe des Generals v. NTudra den Eindrud bervor, ale
folle er die ¥Tadyridyt tiberbringen, daff der eigene Ungriff auf der ganzen
Sront sufammenbredie! Von wilden Gertidyten in riifwdrtige Bewegungen
georangte Subrparfs Datten den Offisier wobl feiner rubigen Uberlegung
berqubt. Sein Auftreten beim Generalfornmandeo des XVI A, R, bewirkte
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dort die enbdaliltige Ausgabe der Befeble sur Jurlidoerlegung des aefamten
Siidflitgels in die ungefibre Linie YTouillon Pont — Rédhicourt — Avillers —
Landres —NTeiry. Als die zeitweife unterbrodhenen Drabtverbindungen
die beveits erfolgte Einleitung diefer Bewegungen meldeten, befand idh midy
mit meinem Operationsftab in {hwerftem GewiffensFonflift. Die fo erfolg-
verfprechende und forafdltig angebabnte LimElammerung der an den Dot-
tagen qefchlagenen feindlidhen Armee durdy Vortreiben unfeves rvechten
Urmeefliigels (iber Navville— Delut und des linFen {iber Billy — NTangiennes
war auf legterem Slitgel unmoglich geworden, Die gegnerifden Truppen:
maffen. batten damit ibre Operationsfreibeit wieder erlangt. Statt fie
unfererfeits in einem Cannae 3u vernidhten und mit sevtrdmmerten Teilen
gegen die NTaas nordlidy an Verdun vorbei su treiben, mufiten wir ibnei
ole Jufludyt in ibren fchiigenden Seftungsbereid) offen Iaffen.

Die aus der Bindung mit dem Feinde heraus eingeleiteten fdhwierigen
Bewegungen der Truppen des Generals v. {1Tudra waven begriindet auf
dem Dertrauen in die bervorragenden Stbreveigen{daften feiner Rommans
deure und in die ficheve NTandorierfdhigkeit der Truppe in fdywerften Lagen,
Die harte Rinfidt fiegte beim Armee-OberFommando, dafi Gegenbefeble
in diefe [dhon im Sluffe befindlichen Bewegungen verhdngnisvolle Reibunaen
bringen mufiten. Die Nafnabmen des bewdbrten Rommandierenden
@enerals fanden alfo unfere nadtrdglihe Billiguna. v 3og sunddft
ofe ndrdlidhe 34. 3. . unter dem Schuge der in Linie TTuzeray — Daudon-
court und fhidSftlich davon bis 3um Othain fiebenbleibenden 33. 3. D.
aus der Sront, Sie follte Gber Rédhicourt abmarfdhieren und auf den
Hoben swifdhen AUvillers und Landres den feften Rern der neuen ider-
ftandslinte bilden. Auf ibn Datten die bei Senon—Amel F&mpfenden
Teile der 33. R, D. in der allgemeinen Richtung Rédhicourt — Avillers aus-
suweidben. Im Sftlidhen Anfhluf an die 34. 3. ©. waren dann alle
tibrigen Teile des Korps Oven auf die Linie Landres —Mairy surid-
suftibren.

Lim vor dem Feinde den Ausfall der 34. J. D. aussualeichen, befabl
oas Armee-OberFommando an das V. R. R., {Touillon Pont, Miuseray
und Bois de Warpremont, an das VI R, K., Dillon 3u befetsen. Die
Yadyridyten {iber die Rampfeveigniffe auf dem fiidlidhen AUrmeefliigel
wirfren aber in gewiffer Weife [Ehmend auf die ganse Sront, fo daf das
VL X, &. abends nur mit Dortruppen die Aében fiidlidy des Otbain, in
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der Hauptfade swifdhen St. Lauvent — Sorbey, Frénte. Der Seind aber
308 abl Xedits neben dem VL R. R. Sffnete das XIIL 2, R. fich mit
der 27. 3. . dber Petit und Grand Sailly den Ubergang fiber den Bady-
abfdhnitt. Jeden Srtlichen Yiderftand bredyend, drdngte es feinen Gegner
durdy die Waldungen von Grand Sailly fiber den Loifon-Bady, Das
V.U R, endlidy bradyte unter £infats feiner fhweren Nidrfer das feflungs-
artig aus dem Otbain-Grunde aufragende Naroille in feinen Befi, indem
es tber die Linie Villers Te Rond —Petit Sailly 3um Angriff anfegte. Die
ausfichtovolle Verfolgung ftofte aber dann qud bier. Der 3um Loifon
in Richtung auf James weichende Seind entPam, Ob vielleidyt bierbei
die auf gebeimnisvollen Yegen bis 3um duBerfien rvedhten Armeefliigel
ourdhgedrungenen Geriidhte fiber die Rrifis am linken Slitgel [Ebmend
gewirkt haben, weiff ich nidht. TJedenfalls Bonnten wir uns dem Bindrud
nidt verfagen, als wenn es quf dem Yiordfliigel die Srtliche Fithrung
vorlibergebend an dem nédtigen Willen batte feblen Laffen, die Ausfiibrung
oev erbaltenen Befeble gegeniiber der gewify ftack ermatteten Truppe ourdh-
sudriiden, Die Vorpoften des V. A, K, fiherten gegen die Linie NTont-
medy — Jamety beiderfeits des Otbain-Badies,

Unterhalb NTontmédy Datte die 4. Armee mit dem VI 2 H. den
Chiers bei La Serté und Oligy ecreicht,

Ausgang der Schladyr,

Su dem fhmerslichen Versicht auf nody aréfere Erfolge der Armee
gefellte fich beim OberFommando die dauernde Sorge um das Gelingen
der Losldfung des [inFen Armeefliigels vom Seinde. YTadhrichten diber
{dwade NTarfdleiftungen und fiber Unordnungen, die bei den Subrparks
in der Aufregung eingetreten waren, drangen bis nad) Bfdh. Da lief die
erldfende NTeldung ein, daf der ftellvertretende Gouverneur von Niey mit
feinem Detadyement Conflans genommen, und die bayerifdye Brigade Riedl
tmmer nody ibre Stellungen in weit auseingndergesogenen Linien Sftlich
und weftlidy von Rouvres im Befis habe. Der in feiner Tragweite
3weifellos Gberfhdgte Drud des Seindes lie§ nady, fein Angriff war sum
Steben geFommen. Diefen Lindrud des Gouvernements beftdtigten bald
aud) die NTeldungen des XVI 2. R., fo da jest die Dispofitionen fiir
ven 26, Auguft einen feften AusgangspunPt erhielten. General v. Mudra
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batte feine Truppen in der beabfichtigten Stellung NTuseray — Spincourt —
Landres — NTairy fo su ordnen, daf das aftive Rorps auf dem vedyten,
das Rorps Oven quf dem linfen Sliigel 3u fteben Fam, Dem Ravallerie-
Rorps Hollen, deffen 3. B. D. den Anfdhluff an die & wegen Uber-
miidung der Pferde und Befthlagfhwierigeiten nody nidht evveidyt batte,
ging der Befebl 3u, am 26, Auguft fiber die Linie Tonflans —Niars Ia
Tour — Chambley in wetlicher und fiidweftlidyer Richtung aufsuFldren.

Redts im Anfhluff an das XVIL 2, R, ftand das V. R. R. swifhen
Muzeray — Pillon, dann swifthen Pillon und St Laurent das VI R, R,
Dem XIL A, R, ging der Befebl 3u, Dombras —NTerles — Villers [es
OTangiennes 3u befetsen, - und das V. A. R, batte unter Sicherung aeqen
NMontmédy {iber Lelut Vittarville 3u erveichen.

Ubends meldete id)y telegraphifth von Ejd) an meinen Vater: ,NTeine
Armee bat vier Tage hindurd) in {dhweren, blutigen Rimpfen den Gegnet
aus einer Stellung in die andere getvieben. Eine vollftdndige Dernidytung
der -uns gegeniiber befindlidhen franadfifden Armee wurde im Laufe des
Deutigen Tages durd) eine ftarke feindliche Offenfive aus der Gegend fiidlid)
Derdun verbindert. £ine grofie 3abl von Gefthiigen und eine Unzabl
Gefangener {ind uns in die Adnde gefallen. {1Teine Truppen baben fidh
uberall hervorragend gefhlagen. ®ie Verlufte find febr grof.”

Am 27. Auguft antwortete der Raifer aus Toblens: ,Lieber Junge!
Yiun alfo ift der grofie Vorftof gegen Deinen linfen Sliael erfolgt und
gefiheitert, Den beft Du glénsend pariert, gratulieve audy EAnobelsdorf
von miv dazu. s foll vor Deiner Sront ja furdytbar ausfeben in besug
auf feindlidye Gefallene, sufammengefdhoffene Batterien. ©ven mit feiner
-shauptreferve hat feine Sade aud brav gemadht und 3u dem fdhdnen
iEnderfolg beigetrragen. Eine fihwere Aufgabe ift mit Gottes +ilfe gut
geloft worden. 3 fpreche Dir und Deiner Armee meinen wérmften
Dank und volle Unerfennung aus. I babe in den Dermundeten-
Transporten, die bier pafjierten, viele Rénigs-Grenadviere, Olga-Grenadiere,
122er ufw. gefprodhen, die alle begeiftert waren und méglichft bald wieder
nady vorn wollten. Sie hatten bei Virton und Zonguyon gefochten, dort
barte Rampfe agebabt, fidy aber brav aefchlagen.”

Die Purs bemeffenen Aufgaben der Rorps fiiv den 26, Auguft ent-
fprachen dem unabweislichen Bediirfnis der Tvuppen nady Rube und
innever Ordnung der ftark gelichtetens Verbdnde. Bany befonders widhtia
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war der Lrfal an Niunition, fiir den der Ober-Buartiermeifter in Ver-
bindung mit den Generalfommandos und riidwértigen JInftansen alle
sebel in Bewegung fetite. Generalftabss und Ordonnansoffisiere Famen
und gingen, und ibre Nieldungen agewdbreen tiefe EinblicFe in die durd
feindlidhe und eigene Waffenwirfung gefhaffenen Juftdnde in gtont, Laza-
vetten und bei dem quf das bddfte angefpannten Pendelverkebr der
Rolonnen und Trains aller Arvt. Die feindfelige Aaltung der BevBdlFerung,
ofe immer wieder in binterliftiger, volFerrechtswidriger Derfhlagenbeit
auf unfere Truppen feuerte, erforderte eine Regelung der Strafgerichte in
der and der biberen GeridhtsbarPeit. Die Rinwobner waren beim
HéauferFampf in Longuyon und Audun le Roman fogar im Gebraudh von
Jagdgewebren ertappt, die, aus Paris geliefert, entfpredhende Widmungen
trugen. Die Erbitterung unferer Truppen {iber folhes Derfabren der
SivilbevdlFerung war verfténdlih. Das dem deutfdhen ThavaFter eigene
Gefiibl des NTitleids mit der friedlichen 3tvilbevdlferung mufite naturs
gemdp angefidhts foldher Vorfélle suriicereten. Jch tiberseugte mich wieder-
bolt felbjt und durd) befonders entfandte Organe von der menfdyenmag-
lihen Siirforge fiir die Opfer des Rrieges und batte volle Bewunderuna
und Unerfennung fiiv die felbftlofe, Sreund und Seind in gleicher Weife
suteil werdende Hingabe aller Organe der Verwundeten- und KranFen.
pflege. NTein Aers blutete beim Anblid all diefes menfdhlichen Blends.
€6 wurde mir namenlos fdwer, beim Befud) von Lasavetten Euferlich
meine altung su bewabren.

AUls verantwortlicdher Armeefiihrer war idy mir auf der anderen Seite
bewufit, daf i den Regungen des Gefiibls nur infoweit Binfluf auf
meine militdrifden Entfhliffe und Handlungen einvdumen durfte, als
mic die gewiffenbafte Abwdgung des Linfakes an Menfchenleben gegen
den erftrebten Priegerifdhen Gewinn beilige Pflidhyt fdhien. Der Siibrer
muf feben Fdnnen, wie Blut flieft, aber nur wenn er pon der YTotwendig-
Peit dberseugt ift. Dem cinen F3lt das leichter, demt andeven fdhwerer.
Reinem aber bleibt in Stunden ernfter Redyenfchaftslegung der tragifdhe
Widerfireit des Hersens gegen Derftand und Willen erfpart. Die Welt
abnt nidhts von diefen Dorgingen in der Seele des Siibrers, foll aud
nidte davon abnen. ,Der Heerflibrer muf wie ein Sdhaufpieler fein
und oie Niene auffetsen, die ihm die Rolle, die er fpielen will, vor-
{dhreibt, —¥ fagt Sriedridy der Grofie.  Sreilich ucteilt die Welt darum

4 Bronpriny Wilbelm, Meine Erinnerungen. ‘j?
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audy Teidht oberfladhlich nad)y dem Gufieren Sdhein und ungerecht, weil fig
nur die Miasbe der beiteren Stirn des Siibrers fieht, nidt weiff, was

binter ibr vorgebt.

Baldo nady den Sdylachttagen von Longwy erbielt id) den Befebl,
mid bei Seiner Niajeftdt in Luremburg 3u melden. Ty erfchien dort in
der Wobnung des deutfchen Gefandten. Das Wiederfeben nady all den
Breigniffen feit dem I. Auguft war tief bewegt. Der Raifer lobte die
Stibrung der 5. Armee und gab mir dabel perfonlid) die Bifernen Rreus

2. und 1. Rlaffe! #in exbebender und eindrucksvoller Augenblid! it

weldy ftiller Ehrfurdyt batte ich diefes Rreus flets auf der Bruft der alten

Teilnebmer von I870/71 betrachtet, und nun trug iy es felbft am felds

grauen Rocf! Unendlidy viele iferne Rreuze habe id) in der Solge metnen '

braven NTitEémpfern perfonlidy an die Bruft gebeftet und dabei des Stolze
gedadht, den idy felbft Gber die Verleibung diefes gefchichtlich bedeutfamen
Jeichens deutfcher Soldatentreue empfand. Der Raifer entlieff midy mil
aiinftigen YTadridhten von der ganzen deutfhen Svont in Weft und Off

Bei der RiickPebr nady EBfh bot fich miv auf der Strafie ein wabts

baft malerifdyes Rriegebild, ale preufiifhe Aufaren im Galopp und untets
lautem Hallo fedys fransdfifde mit Beutepferden befpannte Gefhiifze eines

brachten. YTad)y veidhlicher Bewirtung binterliefen die {tolsen Reiter mit
ftrablenden Gefidytern dem OberFommando ibre leidyten, eleganten Sinfs

undfiebsiger, die, wie ein Spielseug ausfebend, fidy unferem Seldgefdis

dennody in mandyer Ainfidht als {iberlegen erwiefen Daben,

Am 26. Auguft wurde ein Teil des II. Bataillons Referve-Infanterie-
Regiments S8 unter der Siibrung des getreuen ajors Rraufe von Diedens X
bofen als Wadtruppe nady £fd berangesogen und von dg ab dauernd |
fiir diefe 3wede beim OberPommando bebalten, Die erften Rriegss s
evfabrungen seitigten die Binfidt, daf aufer den Etappenlinien auch die 8
elicwdrtigen Verbindungen der AvmeePorps sur Etappe bin befonderer |
Bewachung bedurfren, Die AUbgaben von der daffic verwendeten Land |
webr bedeuteten eine [dhmerslidhe Shwidyung der Fdmpfenden Sront, die &
fich fpdter bei allen Armeen gerddht bat. Iy glaube, dafi wiv bei Rriegs:
beginn in der Aeransziebung des Landfturms sur Entlaftung der Land-

webr viel weiter batten geben Ednnen und miffen.

Jm Stabe des ObecFommandos lief die am 26, AUuguft in rubigen s
Babnen verlaufende Tagesarbeit der AvmeePorps den Gemiitern veidhlich |
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Seit sum YladhdenPen fiber das Jiingfterlebte, ju Betradtungen fiber die
beiderfeitige Lage in den vergangenen Rampfen. Wir ecPlérten uns die
Dinge fo, daff die 5. Avmee von Verdun ber in dem Augenblide 3iel-
bewufit angegriffen werden follte, als fie fih auf engftem Raume einge-
swéngt auf wenigen Strafen von Diedenbofen um Zongwy berum nady
Weftenn bewegte. Daraus ergab fich unfer eigener Ungriffsentfchluf in der
Sdladht bei Longwy am 22, Auguft, um der Armee Ruft aus der ibr
sugedachten Dedrdngnis 3u maden. Judem war nur auf diefe Weife die
eingeleitete Bevennung der feindlichen Sperrfefte 3u fichern und durdhzus
fiibren. Wliv fdheint nody beute diefer Gedanbengang fo einfady und
natiiclidh, dafi dagegen die vein firategifdye Brwdgung, ob die 5. Armee
mit Rildfidt auf die Gefamtlage fich beffer verteidigt batte, ftatt ansu-
greifen, suciicftreten mufte. Wit batten une nur dann auf die Abwebr
befhvdnFen diivfen, wenn une das Geldnde vormarts Longwy bierfiir
glinftige Ledingungen geboten bétte, 1Bin Bl auf die Rarte selar, daf
das nicht der Sall war, Den RritiPern, die den AUngriff der 5. Armee
tadeln, balte i) ein Wort Ludendorffs entgegen, das aud bier gilt: ,Die
Taftif war iiber die eine Strategie 3u ftellen®, wobei idh das Wort ,reine”
3ut Dermetdung von NTifiverftdndniffen unterftreiche. 2

Die weitere Entwidlung volljog fich swangsldufis aus den
beiderfeitigen Abfidhten in den Sormen der Degegnungsichladbt,  Daf
der  Seind dann nodmals qus feiner befeftigten ®thain-Stellung
bervorbradh, lief auf einen planmdfpigen Angriff der fransdfifdren
oberften §iibrung f{dhliefen. Wir fprachen fhn als Teil efner grofien
Offenfive des Generals Joffre beiderfeite an NTe vorbel an mit
dem  3Jiel, odie Ddeutfhe Sront wdbrend  ibrer LinPsfdhwenPung
am 24, und 25. Auguft 3u durdhbrechen. Die aus Verdun und aus der
Ridytung von Toul ber gegen die linke Armeeflanke vorgefiibrien feind-
lichen DerftdrPungen erfdhienen dabei als verfpdtet qusgeladene Truppen,
die, wie fie gerade anfamen, an den Seind geworfen wurden. Sie bradien
vor unferer fiidlidhen DefenfivflanPe sufammen, als die letsten verfligbaren
beweglichen Teile der Seftung NTey bei Tonflans eingriffen. 2ber der
feindliche Anfturm gegen den empfindlichften Punft der Armee war dodh
fo grofi gewefen und fo gefdbrlich erfchienen, daf das in Slanke und
Riifen bedrobte XVL A, K. mit den sugebdrigen DVerftdrPungen feinen
Sligel qus der fdhon erveidhten verbeifungevollen Sront Spincourt —
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Amel in die Sront Spincourt— Landres suriicbiegen mufite. Wir be
dauerten -diefen Ent{dhluff, obne ibn 3u tadeln. Aeute wiflfen wir aug
franzdfifdhen Quellen, daf Oer feindlidhe SlanFenftofi, von vier Xeferow
Divifionen unternommen, obne wirklidhen $Taddrud geflibrt worden
ift. Dody darf foldhe nachtrdgliche Renntnis nidht der Nafiftab fein, an
pem der Entfblufi des Generals v, Yiudra 3u meffen ift. Das NTif:
liche mieiner Operation wat ja von wvornberein, daf iy an Diedem
bofen — ety gefeffelt war. Wie anders bdtten die Dinge laufen FOnnem
wenn die @. &. L. meine Avmee diefer Aufgabe redytseitig enthob
und fie Teilen der & Avmee fibertragen batte, die gleidy nady dem
Siege in Lothringen durd) das Seftungsfyftem NTet; — Diedenbofen
die Woswre-Ebene gefchoben werden Eonnten. lns wére damit weite:
bin die ganse Sorge um Verdun abgenommen worden.  JInterefjatt
ift ¢e mit, aus der nady dem Aricge verdffentliditen Sdlieffen-Literatut
su crfeben, daf jener geniale Generalftabsdef eine flarfe Sligelftaffd
von RefervesDivifionen der 5. Armee angebdnat wiffen wollte, um Ok
Armee felbft, aller Sorgen um Verdun ledig, gans fliv die Operationd
im freien Gelde verwenden su Fénnen. NTidh bat das Schidfal 31/, Jahu
an Derdun gefeffelt!

#rnft und naddenklich gab id mich mit meinen @etreuen ol
Betrachtunagen fiber die Vergangenbeit bin, als die raftlos arbeitenden
Sernfpredher mit frober Bunde zur Gegenwart surficriefen. Die Sefe
Longwy war gefallen. NTittage Datte der Kommanoant, Oberftleutnant
Dardye, die weifie Slagae aebifit und fidhy mit feiner 3700 NTann ftacke
Befaggung bedingungslos evgeben. Jnnerhalb des Sorts war die Ober:
ftadt Longwy durdh tagelange Befchiefung in einen wiiften Tritmimer
baufen verwandelt worden, Die Rirche, Prifeftur, der ganse mit Adufett
umftandene Marftplaty und die Sricdensbaferne ragten nur nod) mit thren
Brandmauern gen Himmel. Ein Chaos von wiift durdeinander geworfenet
Sdyutt, Nauerteilen, Betten, Balfen und Hausrat aller Art, Linter dem
ewigen Stiirsen, Brechen und Rradhen dort oben in den Hiuferreften wars
die Befaung in ibren Aoblrdumen feelifd) evfchiittert, aber die Soblrdumt
felbft Datten im Evc[entl:’rhm ftandgebalten. £in enevgifher Rommandat
mit einer sum ugerften entfihloffenen, pflichttreuen Truppe wdhre nad
meinen pecfonlidien Bindeiiden an Ort und Stelle wobl in der Lage
gewefen, den Plag noch dngere Jeit su bebaupten. Sturmreif war dad
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veraltete, aber mit 14 m tiefen Graben umgebene Vauban-Werk nody nidht.
Seine teile in natirlidem Sels aufragenden Mauern wiefen nur eine
eingige, Faum gangbave Brefthe auf. Der Eroberer, General Rampffer,
war gliidlidy, fein 3iel allein durdy die Befhiefung obne den fthon beab-
fihtigten Sturm mit feinen vorausfidhtlich fthweren Opfern erreidht 3u
baben. Die Wiivttemberger viicften als erfte ein, wbrend der Rommandant
nady £fh gebradyt und mir vorgefiibrt wurde. #r erFlirte die Yiot
wendigPeit feiner Rapitulation qus dem Umftande, daf die £ingdnae
feiner Hoblrdume duvd)y die Befchiefung {Emtlich verfehiittet worden feien,
was {idh {pdter als falfh erwies, Jdy glaubte damals nody an eine ritter-
liche Rrieafiibrung der Sranzofen und trug dem Redynung, indem idh dem
Befiegten feinen Degen suriicgab und freies Geleit anbot. Er 300 e
aber vor, mit feiner Befatsung die Gefanaenfthaft 3u teilen. Spéter
wurden dann in Longwy mandye dem deutfhen Empfinden unbedingt
widerfirebende Tatfadyen wie das Vorhandenfein von Hoblaefchoffen feft-
aeftellt.  Diefe Umftdnde Datten sur Solge, daf dem Rommandanten
der Deagen wieder abgenommen werden mufte. :

Die Aufrdumung der Sefte Longwy mit ibrem wertvollen Rriegs-
und Lasavettmaterial fiel der Etappe 3u. Die Belagerungstruppen
einfihlieflich der fethon lange fchmerslidy entbebrten Seld- und Sufiartillevie
eilten den in der Seldfthladit fiegreidy gewefenen ArmecForps nadh.
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Dritres Rapitel.

VormatfdEampfe jenfeits Oer $Taas.

Verfolgung an die Ylaas.

Dﬂ'foiglmg! — Yte batte diefer Gedanke quf der blutgetrdnFten Wak
ftatt alle Geifter im Oberfommando bereits vor Tagen beberrfdil |
% Derfolgung fiber die NTaas unmittelbar auf den Serfen der aefchlagenen’
__3—93-""’31-a|130fm — welde Beute an Gefangenen und Mlaterial, weld)’ leidyta
libergang fiber jene immerbin erbeblicdhe Slufibarriere mufte der fiegreidhes '
Armee winfen! YTun war das Ubdrdngen des Seindes von DVerdun nidl !
gelungen, et entFam fn den fhiigenden WirFungsFreis feines Sortgiivtels §
und gewann, weil aud auf dem ndrdlichen Sliigel der Umfaffungsdrud
aufbdrte, 3eit sur Oraanifierung nadbaltigen Widerftandes auf dem wefle
lihen Slufufer. Die Armee, die im Augenblif mit der Sront geaeh §
Derdun in der Linie Dittarville —NTangiennes — Spincourt — Landres ftand
mufite erft Foftbare Jeit opfern, um fidh swifden der drobenden Seftung &
und dem nody unbeswungenen Nlontmédy bindurd) miibfem gegen bl |
breiten Slufebfihnitt vorsufthieben, Tidyt genug damit! Das der YTags |
sundchit ftebende V. A, R, batte am 26. Auguft von Vittarville qus geradt
sur Verfolgung 1iber Eeurey auf Haraumont angefeizt, als der Befibl
der ®. A. L, ceintraf, daf es aus der Urmee ausfiheiden und |
auf Diedenbofen 3u anderweitiger Verwendung suriifmarfhieven follte
Jeder (hlof auf die Ubfidht einer VerftdrFung unferes berumfchwenFenden 8
Yiordfliigels durd) YTadhichieben von Referven, bis dann Oftpreufien als P
Transportziel beFannt wurde! Erft drei Wochen war der Rrieg im Gangty §
glénzend in feinem bisberigen Verlauf. $Tun fihien die Gefamtlage fchon |
gefibroet durdhy den nidht in Redmnung gesogenen Wobilmadiungs:
vorfprung der Ruffen, Die Rampf- und Narfhverlufte barten a8
Weftheer erfhrecend gelidytet, dasu zebrte der Often durdy die Sorderund
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ganzer Armeeborps an deffen Kraft. Jur Sduberung des oeutfchen Landes
Sftlich der Weidyfel von den eingebrodhenen Ruffen wurde swar das V. 2. A,
fehlieflich dod)y nidyt mebr abgefabren, aber einmal aqus der Sront suriic-
gesogent, wurde es fortan an der Nlaas swifthen der 4. und 5. Armee
fhmerslidy vermift. Die gleidhseitig dem rvedhten Stofifliigel des Weft-
Deeves entsogenen Deiden ArmeePorps (Garde-R. K. und XI. A, K.
Edmpften 3war fpdter nad Tannenberg sur Befreiung Oftpreufiens erfolg-
veidy mit; ibr Ausfall an der Niarne hat fidh aber bitter gerddht und
bedeutete einen verhdngnisvollen, vom @eneral v, Noltke felbft fpéter
nidyt geleugneten Sebler der Fiihrung. Wenn fhon durdhaus Rrédfte nady
oem Often geben mufiten, fo bdtte man ftatt diefer beiden Rorps das
suriidgezogene V. und ein Rorps des fiidlidyen Aeeresfliigels nebmen follen,
Dor feinem Abmarfh Gber NTarville nad gentfih evbielt das V. A R,
den Defonderen Dank feines Oberbefeblshabers in Sorm eines ebrenden
Armeebefebls. :

Yiad) den Weifungen des nod) in Tobleny befindlidhen Grofien Saupt-
quartiers follte die Armee” am 29, Auquft die Niaas gewinnen. Sie wufite
aus ibrer Luftaufblérung, daf ftacPe feindlidhe Rrdfte beiderfeits des
Sluffes bet Louvemont und Malancourt verfammelt, und aqufierdem das
linfe Ufer Dinter den gefprengten BriicFen auf der gansen fiir fie in Srage
Fommenden Svont befeit waren. it farPer Sidherung ibrer nun-
mebrigen linfen Slanke drebte die Armee an Verdun vorbei in die neue
Rampffront ein. 07Tit dem XIL A. R, marfihierte fie durdy den vom
V.2 &, gerdumten Gefechtsftreifen fiber Louppy auf Saffey—Dun, mit
oem VL R. R, auf Liny—Dilosnes und mit dem XVIL 2, R. fiber Dam-
villers quf Siory—Tonfenvoye. Dem V. R, R, fiel der Abfdhluf der
YTord: und Weftfront von Verdun 3u, dasu wurde tbm audy die Haupt-
teferve von Nlely unterftellt. Das Ravallerie-Rorps Hollen, sunddft vor
dem XVL A, R. marfdyierend, follte mSglichft bald fiber die Naas acbradt
und feinen ftrategifchen Aufgaben wieder sugefiibret werden. Jur Wegnabue
von NTontmédy wurden 3wei Angriffsbrigaden des Aéberen Landwebhr-
Bommandeurs ¥7r. 2 unter Juteilung der notwendigen Artillerie- und Pionier-
Sormationen beftimmt, JInsbefondere follte ein fogenannter Beta-11T6rfer
(30 cm Raliber) die Atbeit befchleunigen.

Weldye SdywierigPeiten bevorftanden, bis audy das NTeas-Tal be-
swungen fein wiede, lief fid) aus den (Tadridhten der benadbarten
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4. Armee ermeffen.  Dort batte ein flarfer Geaenangriff frifcher frans
30fifcher Rrdfte die unmittelbar binter den feindlichen YTachbuten tber
die Taas gedrungenen Vortruppen des VI. 2, R. unter fdyweren Ve
luften wieder bis nad) Olisy surficfgeworfen. Die 4. Avrmee bat drin.
qend um Untevftiigung durd)y unfer Dorgeben iiber Stenay. ier feblie
fdyon das f{dweren dersens abgegebene V. A. R, Das demnddit in
Betracht Fommende XIIL 2. K. entbebrte nodh ftarPer Teile der erft von
Longwy im Anmarfdy begriffenen 52. Infanterie- Brigade. So mulite
sunédft das Ravallerie-Rorps in die Brefche fpringen, es wurde auf

Stenay angefet. Die O, A, L. unterftellte miv, um ein enaes tabtifdes

Jufammenwirfen 3u gewdbrleiften, das VI 2. R, in deffen Kommans
dierendem @eneral ich meinen alten, vevebrten militdrifchen egleiter;
General v. Priggelwify, wiederfand, TInnerhalb der 5. Armee felbft follte
dae XIIL 2. R. den Ubergang bei Saffey und {iidlid) erywingen und, nad
YTordweften auf Beauclair — YTouart votftofiend, dann dem Ravallerie-Rorpe
bei Stenay den libergang und damit den Weg in den Riden des feind:
lichen YDiderjtandes vor dem VL A R, und der 4. AUrmee Sffnen. Links
vom XIIL 2. R. follten, sur Abwebr etwatger SlanFenangriffe von Siiden,
tn fidy links aeftaffelt, nadh erswungenem Nigas-Ubergang das VL R. &,
bis in Linie Cunel—Tantillois und das XVI. U, K. bis weftlich Dannevour—
Gercourt vorriicen. JIm feften Vertvauen auf das bisherige Rriegsaliid
unferer unitbertrefflichen Truppen wiederholte indeffen die 4. Armee fchon am
28. Auguft mit verfammelter Rraft ibren eigenen Angriff und drang durd
Die gegentiberftebende Armee des Generals Langle de Tary mufite das
38b verteidigte Maas-Ufer véumen. Teiner Armee aber bradyte diefer Sieg
dee Aersoas Albredht von Wiirttemberg sunddft nody Feine unmittelbare
Brleidhterung tbrer Aufgabe. Die TiidFe des ObjeFts, die Gebundenbeir
an den ftarfen franséfifdien Efpfeiler Verdun, geftaltete alle Rampfe 3u
fdhrittweifem Ringen auf dem Dbeiffverteidigten Vorfeld der Seftuna,
Do audy uns l&dyelte nody die Sonne des GliiFs. YOEDrend die
ArmeeForps fidh) am 29. Auguft gegen ihre Slufabfihnitte sufammenfhoben

um mit der verfammelten Rraft ibrer Artillerien die Rampfesarbeit der §

Infanterie und Pioniere um die lbergangsftellen su dedfen, batte den
Rommandanten von {ITontmédy die Schwere feiner Lage ilibermannt
Der wie eine Riefenfadel gen Himmel lodernde Brand der {Tadbarfefte
Zongwy und Ddie gegen f{ein eigenes Selfenneft in Gang gefesten Vot
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beveitungen trieben thn mit feiner Befagung bei YTadt und Yiebel in die
Sludt. Im Dididht der ausgedebnten Walder von UTontmédy und Louppy
feblidy fich der Seind nady Siiden dem rettenden Verdun 3u, bis er ploglich
am NTurvaur-Walde an der Strafie Louppy — Murvaur auf die Wiirttem-
berger traf. Einwandfreie Augenzeugen beridyteten, daf die Slidhtlinge
erft die Avme sur Ergebung erboben, um dann die ibnen forglos #nt.
gegenFommenden aus nédfter {Tdbe mit Sever su fiberfallen. Da Fannte
aber aud)y der Sdhwabe Feine Schonung mebr! JIn blutigem YTabFampfe
wurde fiiv diefe Hinterlift Vergeltung gelibt und der fiberlebende Reft von
efwa 700 YlTann famt dem Rommandanten gefangengenommen, als er
mit weifier Slagge abermals feine Rapitulation erblarte. Derfprenate diefer
flidytigen Sortbefaung wurden nodh wodhenlang in ihren Verftecben in
den YDdElbern aufgeftébert.

Suweilen feblt audy im Krieae in ernften Augenblicken nidht die Romik.
Der Stab des Adberen Landwebr-Rommandeurs, der den Angriff auf
Alontmedy leiten follte, befand fidy gerade im feierlichen NToment der
Husaabe feines woblburdydadhten AUngriffebefebls, als pldlidy ein véllig
verftaubter wiivttembergifther Ulanenoffisier in die Stube trat, ,NTenfeh,
wo Fommen Sie in dem Aufsuge bher?! war die etwas  unfreundlidhe
Begriifung. ,J Fomm’ halt aus OTontmédy,” ,Aber das ift doch Blodfinn.
Das wollen wir ja ecft erobern. Stéren Sie uns nidyt durdy foldhe Wike
in unfever ernften Arbeit.! & tut mir wicklich febr leid. Die Arbeit
Fénne Sie fih fpare. I war agrad mitte drinn in Qlontmédy. Die
Sranyofe find alle furt!” Lange, etwas verlegene Gefidyter beim Stab, —

Rampfe um die Naas-Albergange.

Auf dem Gefedhtsftande des Operationsftabes des OberFommandos
in Beuveille Sftlidy Longuyon Friftallifiecten fidh Ofe AufEldrungs- und
ErFundungsnadyridhten {iber bie Derbéltniffe jenfeits der NTaas 3u dem
Elaven Bilde, dafi binter der Srtlichen Slufiverteidigung eine ftavke Aaupt-
ftellung der Avmee des Generals Ruffey mit 3ablreiden Batterien in der
ungefdbren Linie Villers devant Dun — Aincreville— Cunel — §Tantillois —
Cuify — Béthincourt verlief. Yeitere Truppenanfammiungen waren in der
@egend von Dombasle und Clermont exfannt, Diefe Lage in Verbindung
mit den hoben Derluftsiffern, liber die die GeneralFommandos beim Rampf
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um dfe ibnen sugewiefenen SlufiftrecPen meldeten, forderte Geduld, um
den Erfolg ausreifen su laffen. ndeffen giinftige YTadyridyten von allen
Armeen der grofien Scdhwenfungsfront rechtfertigten eine zuverfichtlidye
Gefamtauffaffung, und die O. 4. &, trug am 28, Auguft der Sieges(timmung
in der DiveFtive eines allgemeinen Dormarfihes in flidweftlicher Richrung
Redynung, wobei der redyte Slitgel der 5. Armee auf Chalons geben follte
Audy innerhalb der Avmee mufite der Drucd sur Gffnung der Naas-Defileen
pon rechts Fommen. Desbhalb erhielt das VI 2. R. am 30. Auguft den
Befebl, in fiidlidyer Ridhtung vorsugeben. Das Generalfommando meldete
indeffen, der 3uftand feiner Truppen nady den tberftandenen Réampfen in

e
)

den YD&bern und um den Slufiiibergang fei derartig, daf es ecines Rube §

tages ungbweislidy bediirfe und erft am 3. Auguft in swei Rolonnen auf &

Busancy und Soffé marfibieren werde, Bis sum Abend des 30. hatten
die vorderften Teile des XII, A, K. bei Dun obne nadhybarlidhe Ailfe in
ftets bewdabrtem Draufadngertum das weftliche Naas-lfer gewonnen, auf
dem fie fich dann, wenn audy nad ¥Torden auf Nlont devant Saffey abe
aedrdngt, bebaupten Fonnten. Tn Stenay 3o0gen die Ravallerie-Divifionen
in Rolonne su Einem iiber die mihfam bergeftellten Steqe.

Dafi die Flanfen- und Riidenbedrohung der feindlidhen Y1Taas-Vers
reidigung wudys, ergaben am 31, Auguft YTadridten {iber den in {iiolicher
Ridtung aegen die Linie Réthel — Attigny —Busancy vorgetragenet Angriff
der 3. und 4. Armee. Dementfprechend hatte das VI 2. R, nunmebr feinen
Druc {iber Barricourt qussuiiben. Iwifchen ihbm und dem bei Saffey-tiont
vollends fibergehenden XIIL A, R, Dbindurch follte das Ravallerie-Rorps
die ndtige Bewegungsfreibeit nady vorwdrts gewinnen, Sdwerer rang
das OberFommando fidy 3u dem Befebl aud) an feine beiden fudlichen
Rorps durd), nunmebr mit allen Teilen den Ubergang iiber den Sluff 3
erawingen, Die O. A, L. batte ndmlidh) durd) einen Yiadhridtenoffisier
auf die Gefabr eines feindlidhen Durdhbrudyeverfudies 3wifhen ey umd
Derdbun bindurdy gegen die deutfdhen Lebensadern bingewicﬁ:n. ®leidh-
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seitiq war der 5. Avrmee das vor feinem Ubtransport nady dem Often in §

Diedenbofen angebaltene V. A. K. mit der Anbheimgabe wieder 3ur Vets
fiigung geftellt, es sur Verftdrfung feiner Truppen in der Woewre-ELbent
und 3u deren gefidhertem Anfehluf an die befeftigte Niofelfrent 3u verwendef.
Jm wefentlidyen berubte der dortige Schuty auf der Hauptreferve von NTeE
bis die in Ausficht geftellte 8. und I0. &, D. aus Lotbringen eingetroffen
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ein wiitden. Jody immer alfo bing meinen ®perationen die Seffel an,
ole mid) an NTe band, JIn meinem Stabe mafien wir freilih bet der
augenblidlidien &ufierften Bedrdnanis des fransdfifhen Aeeres auf deffen
ganser Jront weftlich der NMaas einer foldyen DurdybrudhsmdglichBeit Peine
weitreichende Bedeutung mebr bei, sumal der Seind audy gegeniiber der
&, Armee aus feinem befeftigten Lager von Ylancy Transporte nady Weften
su fabren fihien. Viel eber glaubten wir im Rabmen der Gefamtlage
mit einem feindlichen Entlaftungsftof weftlich der Maas nady $Torden
gegen Oen dort vorgebenden [inFen deutfchen §Slitael redynen 3u miiffen
und wiinfihten daber audy nur dort das V. 2. R, etneut einsufelsen, Wi
bofften fo, in gréferer StirPe, mit tlefer LinFeftaffelung allen §lenken-
angriffen qus der Seftung und aqus dem Raume weftlih der mittleren
NTaas-Sorts beraus gewadifen 3u fein. Das fhien um fo notwendiger,
als die O, A. L, felbft durch die fhon erwdbnte DiveFtive vom 28, Auguft
er 5. Armee eine gans ungewdhnliche Breitenausdebnung sugedadit batte.
Die O. ). L. {hlof fidy unferem ®Beoanfenganae indeffen nidyt an. Das
V. . K. fiel daber bei den Entfcheidungen weftlidh der Maas aus.

Yiaturgemdf befand idy mid) mit meinem Stabe wieder im Juftande
béchfter Spannung, was wobl der biftorifie Tag des I. September den
nun in fdhweren Rampfen um die ﬂbcrg&nge ftebenden fiidihen Arniee-
Forps, dem VL R. K. bei Dun und dem XVL 2. R. bei Sivry, beftheren
werde. Der dem feften Jupacken aller Rréfte und dem beldenmiitigen
Beifpiel aller Silibrer und Unterfiibrer befthiedene Lrfolg beftdtigte dfe
Richrigleit unferes nadh innerem Ringen gefafiten Entfehluffes. Der Jeind
batte Peine Entlaftungsoffenfive suftande gebracht, Lnter dem deutfchen
Drude von Torden und Often befand er fidh nadh den Truppenmeldungen
wieder in , fludhtartigem Riidsuge”,

Diefer Ausdrucd war 3u einer feftftebenden Sormel geworden und
entfprady dod) Feineswegs den tatféchlichen DVerhaleniffen angefichts eines
in der Riisugedefenfive meifterbaft gefdhulten Seindes. Seine Abmarfih-
ftrafien aus den ftarfen, woblvorbereiteten Wibderftandslinien faben Paum
anders aus als die unferigen, die wir in liberanftrengendem Vormarfeh
surtidisulegen batten. Bei uns fand man audy baufig liegengelaffene und
verlorengegangene Ausriftungsftiife und fogar Waffen aller Art. Wenn
e6 aber fran3dfifche waren, fo wurde der Wunfd) nady , fludytartigem Riick-
suge’ des Seindes sum Dater iveeflibrender {1Teldungen, die wobl fo
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stemlich alle Rommandobehdrden, mein OberFommando nidyt ausgefdloffen,
ceftatteten. Sie baben sweifellos audy die O. 5. 4. in fibertriebene Siegess
gewifibeit verfetst und fpdter beim jében Umfdywung vielleicht mit 3u der
peffimiftifdyen Auffaffung des Thefs des Generalftabs des Seldheeres bels
getragen, als @General Joffre aus feinem fludhtartigen Riidsuge” Dhinter
die NTarne beraus sum Gegenangriff gegen das {iberanftrenate deutfde
Aeer vorbrady. Solde Meldungen reimten fich fhlecht mit der bitteren
#rfabrung, daf die Truppe ifmmer wieder gegen unerfdhiitrerte Rampf:
fronten antennen mufite. So war es auch nad Ulberwindung der im
perrlidhen Siegesgefiibl beswungenen Taas-Yiiederung, in deven Fiible
Wiefenariinde wieder fo viele treue Rémpfer gebettet wurden. Der Dot
matfdy der 5. Urmee weftlich der Nicas wurde der Auftabt su neuen Sdiladt
verwidelungen.

Am 1. September erfdhien Seine NTajeftdt der Raifer, von allen Truppen
jubelnd begriifit, auf meinem Gefechtsftande in Beuveille bei einfaden
fransdfifden Bauersleuten. Deren biibfdye YTidhte fab den Raifer mii
ftarven Augen an und fragte mid) dann: ,Est-ce vraiment le Kaiser?
Mais il n'a pas l'air si farouche, c’est un homme trés beau.'* Sit
dadite wobl an die in den fransdfifchen Jeitungen perbreiteten RariFaturen
und war Min ebelidh erftaunt. Die Gemeinde Beuveille war trof ver sum
Teil {chlimmen Jerftorung ibres Dorfes nidyt gefloben und durfte aud) fpate
meines befonderen Schuges fidher fein. Der Ort wurde nadmals befannt
als Quartier des fiir die Ausbildung im fdweren InfanterieBampf babn-
brecdyend wirFenden Sturm- und Lebrbataillons des Hauptmanns Robr.

Seiner Majeftdt Ponnten bereite die weiteren Abfidhten der Armiee
vorgetragen werden, nadhdem der 3um VI A K. und XVIIL R. R. e
4, Armee entfandte Verbindungsoffisier surficfgefehrt war. Jm Sinme
{dhdrffter Derfolgung waren dort angefet: XVIIL R. R, fiber Authe—
Briquenay — Grandpré auf Ville fur Tourbe, VI A K. {iber Bugancy—
St. Juvin auf Darennes. Das Ravallerie-Rorps Hollen follte von Stenay
{iber Yiouart vor den Anfanaen beider ArmeePorps vorbel und weiter fiber

R

T

Grandpré die Avgonnen durdhftofen. Die vor NTontmédy nidt mebr be: |

nétigte Landwebr-Divifion des Generalleutnants Sranke folgte fiber Stenay
sur Derfiigung der Armee. Das XL 2. K. wurde fiber Banthéville auf
Cheppy, das XVIL A, R. fiber Montfaucon auf Avocourt angefesst. Das
VI R. R. follte sur Derfligung der Armee vorldufig um Brieulles verbleiben.
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Starbe feindlidye Rrdfte waren durdy Slieger beiderfeits der Argonnen
germeldet, andere 30gen vor der nadydrangenden 4. Armee nady Siiden ab.
s Pam filv die 5. Armee darauf an, ibnen den Weg durdy rafden
Dorftof mdglichft 3u verlegen.

Die Bedeutung des Naas-Abfchnittes lag nidt in dem Aindernis
oes fchon mit adt Pontons 3u fiberbriicenden Wafferlaufs an fidh, der
sudem im Sommer grofitenteils zu durdywaten ift. Vielmebr wird die
NTaas Degleitet von einem tiefen Ranal mit fteilen gemauerten Réandern,
von einem EifenbabnFdrper und von sum Teil fumpfigem Wiefengeldnde.
Eingefafit ift die YTiederung auf beiden Seiten von mebr oder weniger
nabe an die Wafferldufe berantretenden #obenwellen, bdie Fuliffenartiq
bintereinander geftaffelt, dem Derteidiger geradesu ideale Rampfoerbaltniffe
fhaffen. Diefer Geldndegeftaltung ift es susufdyreiben, dafi der Armee des
Generals Ruffey ibr augenfdheinlicher Auftrag der Slan Fendedung des {iid-
wdrte absiebenden fran3dfifden Seeres gelang. Tn erbitterten Rampfen bielt
fie ibren vechten Sliigel an der armierten Sortitellung von Verdun auf dem
linfen NTaas-Ufer feft und drebte ibren linken Sliigel in tagelangen {Tadhbut-
gefedhten nady Nafigabe des Ubzuges der su decfenden YTadybarPorps
allméblidy in die Sront Sorges — Nalancourt — Dauquois — Boureuilles
surldc,  Dementfprechend geftalteten fidy fiiv une die Rampfe der erften
Septembertage, je néber an Verdun Decan, um fo bartnddiger und auf-
veibender. YDdabrend unfere in nordfiidlicher Ridytung verfolaenden Armee-
Porps auf dem vedyten §liigel erheblichen  Geldndegewinn binter fidh
bradhten, verlanafamte fidy das Tempo der von Stenay ab fluBaufwérts
tibergegangenen Truppen mit den wadfenden SdwierigFeiten.

Lasu Fam, daf das in Stenay ibergebende Ravallerie-Rorps {idh
in feiner Gefamtbeit wegen der Marfdanfivengungen auf den barten
Strafien nidht 3u wirkjamer Tatigbeit vor die Sront der Armee fetzen
Fonnte. YTur mit einem auf YTouart vorgetriebenen XRegiment nebit
Jager-Bataillon und Artillerie vermodyte es die Liide ywifdhen dem VL
und XIL A, K. notdlicftia su fdliefen. Wir find mit dem @lauben
unferer  mafBaebenden Ravalleriefiibrer in den Rrieg gesogen, daf die
entfprechend sufammengefetsten qréfieven RavalleviePsrper in grofier Be-
weglidyFeit vor der Sront der Armeen auffldren und {id Bdmpfend
Raum erswingen wirden. Sie follten im wefentlichen, sumal in der
Sett der quf den Seldern ftehenden Brnte — fo bérte man es bel jedem
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Ravallevie-Rriegsfpiel — aus dem Lande leben, Peinesfalls aber auf den
Strafienn der Armeeborps und Divifionen diefen 3um Marfchbindernis
werden. Die Rriegserfabrung lebrte ung, dafi die Beweglichfeit moderner
Ravalleviemaffen auf die Dauer nidt gréfer war als die unfever vots
siiglidy marfchierenden JInfanterie, auf deren Niarfdhftrafien fie immer
wieder bemmend suriicblieben; fobald es vorn ernft wurde. Die Hafets
Folonnen der Ravallerie-Divifionen waren eine ftandige Sorge fiir Obets
Ouartiermeifter, JIntendanten und Rolonnenfommandeure und, um diefer
ibrer unentbebrlichen Rolonnen babbaft 3u werden, lag die Ravallerie
ftandig in Ortfhaften, die Oev viel angeftrengteren JInfantevie als Uinters
Funft batten dienen follen. Selbft Favalleriftifh fiiblend, geftand id) mit
von Tag 3u Tag mebr die geringe Braudhbarfeit meines an fich vorsialidh
sufammengefetsten Ravallevie-Rorps in einem Geldnde wie vor der Verduns
front ein. I fdlug der ©. . L. daber perfonlidy die AUbgabe des
Rorps sum Linfay auf dem rechten Seevesflitgel vor. Leider erfubr id
eine glatte Ablebnung und dann 3u fpdt die traurige Yabrbeit, wie
fehicFfalewendend die Reitermaffen bei der 1. und 2. Armee 3u gebraudyen
gewefen wdren!

Siidlidhy der von Stenay auf {Touart vorgetriebenen Dorbut bed
Ravallerie-Rorps erPémpfte das XL A. R, fid) in unvergleichlichem Scyneld
die waldgefrénten Adben 3wifchen NTontigny und dem von {dydner roma-
nifdher Rivche {iberragten Nlont. Dann gab der §Feind vor der vor:
dringenden Verfolgung des VI A, K. nad). Diefes holte, vedhts vorwdirts
geftaffelt, fiber Buzancy—St. Juvin auf Varvennes aus, wdbrend das
XIIL 2. R. in gefhicfter Sdhwenfung nad Siiden fliber Bantbéville und
weftlich auf Charpentry vordrang, Gleidhzeitig trieben das bei dem entsiicfend
gelegenen Stadtdhen Dun {ibergegangene VI R, K. und das XVIL A K
von Briculles und Sivry ber den Seind auf Cierges — NTontfaucon suriid,

Aier fei eine Fleine Epifode eingefhaltet, die mir mein vortrefflicher
Aauptmann Shwantes, damals Generalftabsoffisier beim VI R. B, alo
Auaenseuge von feinem Kommandierenden General ersdblt bat. Der alte
Gofiler war ftets fo weit wie mdalich vorn und faft immer 3u Pferde
@r bielt das fitv richtig, denn I870 batten die Siihrer es ebenfo gemadit.
Dadurd) Bam der Stab des Generalbommandos febr oft in fdhwered
Urtilleviefeuer, was ibn aber Feineswegs ftovte. 2Als die Vorbut oed
VI R, R. bei Dun die ATaas erveichte, lag der Ort unter hefrigem Feuer.
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Die Pioniere batten Briidenfleae und Schnellbriicken gebaut, aufier etnigen
Rompagnien waren aber nodh Feine Truppen bindiber. So mandyer mochte
wobl denfen, es ift ja nidit fo furdstbar eilig.

Der alte Gofler war mit den erften Rompaanien [)fnﬂbergcgfmgen
und lag nun binter dem Babndamm in vovderfter Linfe, Die Situation
watr redyt ungemiitlid), die Sransofen fhoffen wie wild, und jeden Augen-
blicf Fonnte ein Gegenangriff die fhwaden LBrdfte wieder auf das Sftlidhe
Maas-Ufer suriidwerfen. Der alte Gofler fagte alfo 3u Sdwantes: L
mit dem DivifionsFommandeur1¥ Sdlieflidy traf diefer audy ein. Der
Rommandierende befabl ibm, die %obe balblinks 3u nebmen, Der
DivifionsFormmandeur begann efnen woblgeformten Divifionsbefehl Dunkt
file Punt eufsufesen. Der - alte serr {dmitt ibm aber das Wort mit
ver draftifdien BemerFung in editem Bevlinifdy ab: ,Det is ja allens
fdheen! <Aier baben Sie drei Bataillone, und nu ruff uff die #H0bhe. !
Und fo gefhab es denn audy. Der alte Gofiler war ein glénzender

Seldfoldat, ein prédtiger Menfdy, ein Original. Seine Leute liebten ibn,
und iy babe ibn aufriditig verebrt.

Der 3. und 4. Seprember.,

Jm Streben nady méalichfter Rinfeffelung des Seindes vor dem
VL R. B. und XVIL 2, R. wollte das XIIL A. B, am 3. September
die Linie Theppy — Déry — Epinonville evveidyen, mit dem Gros feiner
Divifionen bei Charpentry (26, 3. D.) und Lclisfontaine (27. 3. D).
Das auf ftolzem BergPegel die ganze Gegend beberrfchende NMTontfaucon
wurde befonders 3&be verteidigt, aalt es doch bel den fransdfifhen 2in-
wobnern diefer @egend als uneinnebmbar, Als das tapfere Y1Teger Korpe
fid) feiner am 3. September um 3% nadmittags trof; wiitender Gegenangriffe
fhwarser Truppen in todesmutigem Sturm bemédytigt batte, fubr idy an
Teain-NTarfdyPolonnen und Batterieftellungen vorbei und unter allgemeinem
AUt und selmefchwenPen binauf su den B&mpfenden Truppen. Jn-
mitten des Gefechtsldrms und der einfd)lagenden feindlichen Granaten
evlebte ich dort jenes berrlidhe Sieaesgefiibl mit, das nur die vorderfte
Rampflinie felbft Fennt, und beobadhtete von einem idealen Jentralpunbte
aus dle Bewegungen meiner gangen Armee, JIn einem Obftgarten fiebend
fab ih weftlich am Waldrande der Argonnen das VI A. K. fidh auf
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Varennes vorarbeiten, mebr in meiner Yidbe tm Grunde erfchienen die

Anfénge der YDilrttemberger. Um mich Der auf den Hdhen von {lont:
faucon lag das XVL A. R, und weit im YTorden batte ich fdhon vorher
das VL R. R, im Dordringen nad)y Tierges begriifit.

Mitten im obrenbetdubenden Ldrm des Rampfes traten bier swifdyen
Sterbenden und DVerwundeten jene fchroffen Gegenfétze im NTenfchens
lebenn an mid)y bevan, die der moderne Rrieg fo oft und unvermittelt auf
engftem Raume sufammendrdngt. Die ernfte Hodhftimmung der fiegreidyen
Shladt wurde pldglidh durdybrodyen von dem Rlange eines Rlaviers
aus dem brennenden Haufe neben mir. Puppdien, du bift mein Ungen-
fternt?  {dyallte an mein erftauntes ®Obr! #in junger Soldat, im ulk
bewufiten @efiihl der Todesndbe, rang fich bier sur platten Lebensfreude
durd). YDie oft bewies die Ldnge des Rriege- und Srontlebens, daf
fiie diejenigen, die mitten darin waren, einen Teil feiner graufigen Schreden
verlor. Der natiiclidie Menfdy mit feinem ftarfen Sebnen nady Lidht und
Su3blichEeit fibermwand oft gewiffermafen fpielend und balb unbewufit
den nie aufbdrenden Ernft der Lage. Die Granaten da draufien bradyten
Tod und DVerderben, das brennende Dady da oben aber bielt wobl nod
eine Weile aus, alfo lafit uns Dbeute leben, movgen Ednnen wir's nidt
mebr!  §iir unge3dblt viele allerdings war es aud) beute {chon 3u fpit
Am Weae lag auf feiner Babre ein gany serfeszter Soldat, der feinem
Rronpringen mit itternder Hand suwinkte und ein {hwadyes Hurra tibe
feine Lippen bradhte. YDie freute ev fidy uber meine Teilnahme und
GefhenPe, und wie tief wirbte auf midy die Grofe des Aeldentums und
der Selbftoerleugnung bis sum bitteven Todel

YTur ungern tvennte idy mid) oon dem gewaltigen Shladytpanoratia
des 3, September in der Linie Darennes — NTontfaucon — Gercourt, abet
dodh audy mit der suverfidytlichen Hoffnung, daf diefes unaufbaltfame
Dorwdrts der Armeen sum Untergange des feindlichen Heeres fithren

Toten,

wiitde. 3ablreide Gefangene und viel NTaterial wavren wieder in unferet -
dand aeblieben, ftarfe feindlidhe NTaffen Dbewegten fih beiderfeits O §

Arvgonnen flidwérts oder biwaFierten dovt in weiter Ausdehnung. Die
Truppe und die OGrgane der Truppenverforgung dréngten auf einen Rube
tag. Dem gansen Weftheere wére ausgiebige Gelegenbeit 3ur Antffrifchung
jeglicher Art fiir die weiteren Rampfe vorteilbaft gewefen. Jdy wat

aeneige, dem YOunfd) der Truppe fiir den 4. September 3u entfpredien.
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Wie modhte es erft am vedyten Shigel unferer gewaltigen  Vorwdrts.

fbwenfung bei der 1. und 2. Armee ausfeben? Diefe bange Srage
wurde in meinem Stabe laut. Aber die Weifungen der O, . 4, forderten
Jortfesung der Derfolgung sur Sdddigung des Jeindes und Ausnutung
feiner bedrdngten Lage durdy reftlofe Inbefinabme bdes fdywierigen
Argonnenwaldes,

So wurden fiir den 4, September angefetit: Das linke SliigelForps
oer 4. Armee (XVIIL R.R.) diber Dille fur Tourbe quf Dalmy, das
VL 2R, iiber Varennes (Weft) — Dienne [e Thateau auf St. {Ténchould,
oas XIII. 2, R, {iber Darennes — Clermont auf Les Jslettes, das XV 2. K.
ber Avocourt auf Auzéville, Das Ravallerie-Rorps follte nun endlidh
nad)y vorn gelangen und beiderfeits der Argonnen fiber St. Nénebould
und Clermont verfolgen.

Das VL. R. R. batte in @Gegend  der Sorges-Bad)-Linie die Ver-
bindungen der Armee gegen Linternebmungen von Verdun ber 3u {dhiitzen,
wibrend die Zandwebr qls Armeereferve von Steney weftlih der NMaas
entlang {iber iontigny folgen follte.  dftlich der N7aas legen das
V. RR. in der Gegend von Damvillers, das V. 2. K. und ole Aaupt-
referve ety um Spincourt und weiter {idlich ibren bisberigen Aufgaben
oes Ab{hluffes der Seftung und der Derbindung mit Nety ob,  Gliick
liherweife verbielt fidy die Befatsung von Verdun im Vergleidh 3u ibrem
Uttionsvermbgen 3iemlidh paffiv, obgleidh fie unbefdhranpte Derbindungen
mit ibrem Ainterlande batte, Die 5. Armee follte nady den Weifunaen
oer @, A, £, gleidyeitig mit dem weiteren Dordringen ibrer Haupt-
Frdfte durdy die Argonnen nady Siiden den ULfhIuf der Jeftung
vollenden. Dasuy beabfidytigte fie, das V. 2, R, von Often ber die Totes
Lorraines fidlich DVerdun in Befig nebmen 3u laffen. $Tad Wegnabhme
oer mittleven fTaqe-Sorts von Troyon bie Tamp des Romains bei

St. Mibiel follte das Rorps {idh dann {iber den Slufy mit jenen Kréften
Ole Aand reichen, die weftlich und flidweftlich der Seftung fteben Blieben.
Je eingebender die mit der AUbfchliefiung beauftragten Truppen {fiber den
damals nody febr unszureidbenden Yrmierungszuftand der Seftung Derdun
felbjt bevidyteten, um fo {dhmerslicher bedauerte das OberFommando, daf
ibm  befondere AUngriffsmittel an Truppen und Material nidt 3ut Der-
figung ftanden. Die Armee war und blieb dauernd bebindert und
gefhwddyt durdy die Gefabr von Verdun. Weldy ein Riefenerfolg wire
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ole in jemem 3Jeitpuntt gewifi verhdltnismafig nody leichte YWegnabhme
des BollwerPs gewefen!

Das Stadtdhen Stenay, unfer neues Armee-Hauptquartier, Datl
GliiE gebabt, e8 war wenig erftort. Als ich durd) das alte, iiberbaute
Stadttor einfubr, abnte idh nodh nidht, daf mir befdhieden fein follty
21/, Jabre meines febens in diefern Fleinen Ot susubringen,  iein
Ouartier war ein febr biib{dh gelegenes Aaus in aefchicft anaeleatent
Garten am Rande des Stiadtdens. #a geborte einer gefliidyteten Srau
Duverdier, an deren Stelle ein wenig fympathifcdher Hausfaplan die Une
Bommenden empfing. %£r mufite das Seld feiner bisberigen Tétigheit vaumen,
dageaen blicben bdie beiden dienftbaren Geifter der Riidhe gern in ibrem
bisherigen WirPungsfreis und waren bald gut Sreund mit uns. Die
alte vortreffliche Rodyin JAuguftine’ blieb eine 2rt RefpeFtsperfon i
Aaufe und bat riibrend filr uns aeforgt. Das ®berFommando wat il
den f{dhénen grofien Rdumen einer Schule ecingeridhtet. Sie ftand auf
alten Seftungsmauern des NTacs-Stadtdhens und gewdbrte aus ibren
Senftern einen weiten BUE durd) das frudytbare, von Waldeshoben be
gleitete Tal. Saft alle den Slufi umrabmenden Ortfdhaften waven vee
laffen, Héufer und Habe sum gréften Teil ein Opfer der Slammen um
des Rrieges geworden, Sur die Juriictgebliebenen glaubte id) forgen 3u
follen, wo idy Fonnte. Die foldper Siirforge teilbaftia wurden, werden freilif

in dem 3u wildem Haf aufaepeitidhten Srantreich Faum wagen diivfen; |

biervon 3u ersdblen.

R s e

Am 4. September beviditete ein Yiadridtenoffisier der O, 4H. L. {ibet B

den giinftigen Stand der Opevationen in Oft und Weft, wo wir {iberal
in flegretdyems Vormarfdy feien. tTach den ungeheuren (Erfolgen et
Schladht bei Tannenberg in Oftpreufen wdbrend der letzten Augufttag
geaen oie ruffifdhe YTarew-Urmee bereitete fidy Dereits Oie Abredynung
mit RennenFampffe Streitfrdften vor, Der redte Sliigel Oes Tefl:
beeres gab mit feinem rviidjidytslofen Vorwdrtsftirnmen im Sinne 08
deutfdhen Seldsugeplanes das Tempo an 3u nie evlebten Niar{chleiftungen
und rafdh aufeinanderfolgenden gliicklidhen Entjdyeidungen. Genevalobetd
v, Rlud trieb die ®ngldnder itber TCompiegne vor fid Der, nadydem
er votber die fich an der unteven Somme verfammelnde Armee b Umades
serfprengt batte. Diefe YTadyridhten wurden 3war freudig von uns auf
genommien, aber audy mit der beforgten Srage beantwortet, wie es il
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der Starbe unfever Sliigelveferven fténde. Wir redneten mit fdyweren
Ent{cheidungen im Jinblid aquf die fortfhreitende Anndberung unferes
vechten eeresfliigels an Paris, die gewaltige Lagerfeftung tm Aeryen
Sranfreidys. Der Devidyterfiatter der O, A 4, gab aber berubigende
HusFunft,

Gleidyseitig mit diefen Lreigniffen am &uferften Sligel hatte General-
oberft v. Biilows 2. Armee die Waffenn mit den Streitbrdften des Generals
Lanvesac 3wifchen Somme und Oife quf der Linie St, Quentin— Guife
erfolgreidy gefreust. <Aier war am 30. Auguft der tapfere, offenfio gefiibree
franséfifhe Widerftand der deutfdyen Umfaffung erlegen, und der volle Riidk-
sug iiber Ribémont—La Fére an der Oife lieferte den ©eutfhen am
Sedantage die Ubergdnge der Aisne bei Soiffons in die Hand. Weiter
oftlidy batte die 3. Armee des Generals v. Jaufen nad fdhweren Bampfen
ebenfalls die 2isne erveidht und XRéthel befenst. serzoq Albredt von
Wiirttemberg mit der 4. Armee Datte nady dem RiicFsuge feines Gegners
Langle de Cary von der Nlaas feit dem 28. Auguft, wo die fiidlidye Lim-
gebung von Sedan abermals fhwerfte Rémpfe erlebte, die 2Aisne bei
Dousiers paffiert. An der gansen deutfchen weeresfront weftlidh der
NMaas bewegte fidh der Seind geswungenermafien fiibwdrts sur NTarne,
je néber an Verdun beran, um fo séber im Sefthalten jeder fidh ibm
darbietenden Gelegenbeit sum Widerftand. Don pfludhtartigem Riidsuge”
vor uns Fonnte Feine Rede fein.

Jm @Gegenfay sum frifden BewegungsFriege der 1., 2., 3., 4. und
5. Urmee Bampften die deutfdhe 6. und 7. Armee des Rronprinzen von
Bayern und des Generaloberfien v. Heevingen in entfagunasvollen Shladyt-
aufgaben. 3wifdhen der ftarken Lagerfeftung YTancy und den Vogefen
fowie in den Jwangswedfeln diefes Gebivges felbft vangen fie mit den
feindlidhen Arnieen Qaftelnau und Dubail. Aus den Darlegungen des
Yiadyridhtenoffisiers der @. 3. L. mufte ich entnebmen, daf man von dein
audh mir nidht unbeFennt gebliebenen Sdilieffenfdhen Plane in diefem
Punfte v8llig abgegangen war, Der fritbere geniale Thef des General-
ftabes DBatte den linfen Sliigel des oeutfchen Weftheeres fiidlich von Niefy
von Anfang an viel {hwéader balten wollen, um bdefto ftarPere Rrdfte
fiic den vedhten, den Entfcheidungsfliigel, frei su baben. General v, NToltke
batte aber felbft nadh dem Siege in der Zothringer Schladht den linfen
Stigel nicht gefdhwadst, fondern ibm {dhlieflich die fiberaus fdhwere Auf-
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gabe geftellt, die Seftungslinie Toul—Epinal 3u durdhftofien.  Hierbei
wurde quf eine erleichternde Linwirfung der 5. Armee durd) ibr Vorgeben
auf dem weftlichen NTaasufer nad) Siiden gevechnet. TIm Stabe unferes
OberFommandos  berrfdhte wenig Vertrauen in das Gelingen  diefer
Operation, Die NTeurthe-Linie mit Lunéville und St. Dié fiel trof de
s&beften WDiderftdnde und wiitender Gegenangriffe nod) in die Hand der
&, und 7. Avmee. Das ftavFfte Sort Sranfreidhs, YTanonviller, das
Strafie und Babn Avricourt—Lunévoille bebervidhte, serfdjellte unter det
Wirkung der fdywerften Avtillevie. Dann aber evftarrte der Angriff mebt
und mebr im StellungsFrieg. JIm @ebivge Dielten unfere Tvuppen die
Dafibdben und in der Belforter Pforte die Linie St. Amarin—Dfirt.

RiiPwdrts unferer Weftfront waren fdmtlide Seftungen und Sorts
erfegen, nur Antwerpen mit der eingefdhloffenen Dbelgifchen Armee und die
vont General v. 3webl belagerte Seftung Nlaubeuge an der Babn Char-
[eroi— St. Guentin beanfpruditen nodh wertvolle Rudfte.

Jn diefer operativen Lage war die O.-A. L. entidhloffen, den ent
fcheidenden #ndfiea auf dem Wege des Duvchbrudys an die deutfdyen
Sabnen 3u Enipfen.  @efabren batten {idh quf dem dufierften Shigel
geseiat.  Paris drobte als dunFle, aber fider nidyt 3u unterfcdhdgende
@Gréfie in der fhrateaifdhen Rednung, Dasu Famen innere Heeres:
angeleaenbeiten, RicEfichten auf die Unforderungen des Oftens, auf die
Rréfte der sufammenaefchmolsenen Verbdnde, auf die Leiftungsmdglidy
Feiten bes YTadb{dubes aller Art,. Aber obne Frdftige Verfolgung witd
der gefthiagene @Gegner bald 3u neuem YDiderftande beveit fein, der durd)
evneuten Rampf aebroden wetden muf. Soldem YaEgen folgte alfo
ernieutes YDagen!

Rampfe am 5., 6. und 7. Seprember.

0Tit den vor der 5. Armee nady Siiden gedrdngten feindlidyen Rudften
fanden bis in die {Tadyt vom 4.3um 5. September erheblidhe TeilEdmpfe beiders
feits der Avgonnen und in ibnen ftatt, TInsbefondere mufiten sut fidheren
Durdfiibrung der Aufgaben des 5.September die Stadtdhen St. NTénehould
und Tlermont in naditlidhem Uberfall genommen werden. An  diefem
Tage follte die 4. Armee die Linie Vitry [e Srangois — St. Nard fur k
Niont erveichen, Dementfpredhend {dhob fich die 5. Avmee unter fleter
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iiiit: :
i tiefaegliedevter Rampfbereitihaft nad Siiden fowobl wie nady Often '
ben mithfam in folgende Gruppierung: f
ali Ravallerte-Rorps 4 vorwdres der Ylabt beider Armeen in die
cfec 8 Gegend von St, Nard fur e Nont,
der l" VL 2L R. von St. NTénehould {iber Dillers en Argonnes bis an
oer | bie Aisne-Linie Tharmontois —Senard,
bas | XIIL 2A. B, von Les Jslettes iiber Briseaur bis in die Linie
oer Beausée— Sleury, Sront gegen die Naas,
et l XVL A. R. Datte gefechtsbereit binter dem Toufance-Abfchnitt
e | su verbleiben,
fict, i- VL R. R. wurde in feiner Sidyerungslinie am Sorges-Bady fiid-
s lich NTontfaucon — Gercourt von der Landwebr-Divifion Sranke
bie Iﬁ abgeldft und Datte felbft den Heflenwald [dngs der Strafie
at- £ Parois—2Avocourt absufchliefen,
i Die Bewegungen gelangen unter Rampfen. Seindlidhe {Tadhbuten
ent- § wurden in der Linie Belval — Beauzée — Souilly und nérdlidh, alfo mit
hen | AnfdIuf an Verdun, feftgeftellt. Die Papiere eines in Clecmont gefangenen
gl fransdfifhen Generalftabsoffisiers liefien feindlidhe Gros bei Labeycourt —
nbe E Dillotte— Vaubecourt erfennen. Sie gebdrten 3wei franzdfifchen Armee-
res: | Forps an.
ole  § Straffe Befehlsfihrung in der fdwierigen Lage der Armee ecforderte
fich= | Verbiirsung der Verbindungen, daber Derlegung des Avmee-OberFommandos
vird von Stenay nady Vavennes. alevifdh am Rande der Argonnen, body
e L iber dem anmutigen Airve-Tale aelegen, bildete das gefdhichtlich durdh die
alfo ¢ Gefangennabme des ungliidlidhen Rénigs Ludwig XVI. bekannte Stéodt-
F dhen den Swangswedifel fiir faft den gefamten Ylad- und Abfhub der
k Avmee, An dem von mir und meinem engeren Stabe belegten Jaufe vorbei
bewegten {idy in ununtetbrodhener Solge Tag und Ylacht Taufenbde von
E Jebraeugen aller Art als gewaltiger PDulsfhlag der Zebensader, von deren
ften E fidyerem §lug fo nabe der drobenden Seftung das Wobl und Webe aller _
et E da vorn abbing!  Im Gegenfaty 3u fonftigen franséfifhen Ouartieven i
eLen war defes augenfdheinlich von eimem jung verbefvateten YTotar bewobnt il
ould % gewefene Aaus, ebenfo wie die ftattliche PréfeFeur in den Gefddftssimmern il
fem i sefthmadvoll eingeridhter, Die emfige Rriegsarbeit in diefen bisherigen il
i le g Dienftrdumen des Prafeten mit ihren {dhdnen Holstéfelungen, Gobelins, it
tefer F altenn 18beln und einer wertoollen BibliotheF lief nur wenig 3eit sum 5 |
E 89 |
f |
‘E.
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Betradbten, Selbft der Ausblict durdy die grofen, bis 3um Sufiboden
veichenden  Senfter {iber das préditige Panovama det Argonnenlande
fhaft Bonnte meine und meiner Nlitarbeiter @edanken dody immer nur file
Purse faft verftoblene Augenblide von Oen ernften Aufgaben absieben;
oeren Léfung Sieg oder Yiiederlage Dedeutete. —

Die ©. . L. Dbatte am 5. September  befoblen, dafp ,ole 4. und
5. Avmee duvd) fdhleuniges Dorgeben in {idSftlicher Ridbtung Oer &, umd
7. Armee den Ubergang iiber die obere N1Tofel 3u Sffnen’ bétten. Daraus
entnabm das Armee-Oberfommando mittelbar eine Beftatigung der mehts
fachen NTeldungen von sablreihen feindlidien Babntransporten in oft
weftlicher Richtung. Diefe Shwadung des YWiderftandes vor der & Avmee
batte offenbar die Hoffnung der ®. 4. L. auf das @elingen des Durd-
bruchs durd die Seftungsliide YTancy—Epinal geftarft. Das Fonnte ecleidytert
werden, wenn die 5. Urmee surdh fdharfes Vordringen iiber Bar le Duc
ftacbe feindlidye Rrdfte auf fidy s08. Jedenfalls aber entlaftete ein 3
fammenwirfen der 5. und &, Urmee im Angriff dfe Rampfesarbeit
auf dem &uferfen Weftfligel. YTady der weiteren Diveftive Oer .44
pot 5. September batte der rechte Slitgel der 4. AUvmee {iber Vifry, oo
vechte §liigel der 5. Armee {iber Revigny vorzugeben und das Ravaller
Rorps vor det Front der 4 und 5. Armee aufsubldren,

Dementfprechend befahl die Urmee fiix den 6. September; daf bas
VI, 2. R. durd) Dorgehen aus der Linie Chavmontois — Trigucourt b
f gheycourt— DVillotte  die Reiidken fiber den NTarne—Rbein-Ranal bei
Revigny und YTeuville in Befits 3u nebmen batte. Da die linke Sliigels
Polonne der 4, Armee iiber Sermaize les Bains angefetst wurde, follte
das Ravallevie-Rorps Aollen fich von St. Nard aus den Ulbergang iiber
den Ranal an geelgneter Stelle ffnen und in fiiddftlicher Richtung aufs
Flarend vorftofen. Dem XIIL 2. R. fiel die Aufgabe 31, von Triaucoutt
(®ft) und Lores fiber Lisle en Rarrois — Rembercourt die Briiden bel
Muffey, Varney und Sains weasunehmen. Das XVIL U, R. follte Sftlid
davon je nady den Umfténden eingreifen und Var le Duc erreichen. Die
L andwebr-Divifion Sranfe mufite fid in ihrec Schus- und Ab{duf:

ftellung gegeniiber Verdun von der NTaas bis AUvocourt, das VL R A §

von Avorourt fogar bis St. André ausdehnen.
Der ganse Tag ftand indeffen unter dem 3eichen Darter Rampfe gegen
dle inywifdhen unter das BRommando des Generals Sarrail gefteli
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fransdfifche 3. Armee, die durd) Deftige Ungriffe aus Sftlidher und fiib=
Sftlicher Ridhtung unfere AUrmeePorps sum LinfhwenPen gesioungen batte,
Statt Revigny 3u erveichen, erwebrte {idy das VI A, K. wiitender Dor-
ftofie aus den YD&Dern um Dillotte und ftand abends etwa in Linie
Dillers aur Vents—DVillotte. Das XIIL A, K. erreidte nady beftigem
TagesFampf die Linie Vaubecourt— Evres obne Anfdluf an das VI, 2, R,
Am fdwierigften geftalteten fid) die Rampfoerbdltniffe fiir das Rorps des
Generals v, Tudra. ®s mufite fid fdon um Bulginville an der Uire
fdhlagen, um Raum fiir feinen Dormarfdy in der Ridtung auf Bar Te Duc
su gewinnen. Dann wurde feine flidliche 34, J. O, bel Beausée aus
faddftlicher Richtung, und die 33. J. O. aus Gegend Heippes —Souilly
angegriffen. Sie drebte nady Often ein und gewann fdywer Fémpfend
allmablidy die Linie St, André—TJppécourt, Das VI R. R., auf dem
Marfde in den ibm sugewiefenen neuen Beobachtungsabfdnitt gegen
Derdun durdy Tlerniont befindlidy, wollte dem XVI A, R. auf Ippécourt
3u ilfe eilen. Thoeffen felbft durdy Angriff von Verdun ber bedrobt,
mufite es mit der I1. R. D, gegen den Toufance-Abfdhnitt bei Julvécourt,
mit der J2. R, D. bei Jubécourt einfdhwenfen. Jb fudite den Romman-
dierenden General v. Gofler auf feinem Gefedhtsftande bei Ravécourt auf
und fiiblte unter dem Eindrud der bis dorthin verirvten Granaten den
gansen Ernjt des Tages. {TSrdlich bei Parois nabm die Landwebr-
Divifion den ibr befoblenen Anfdluff, war nun aber véllig auferftande,
oen ganzen Raum bis sur Niaas absufhliefien. Rurserband wurde die
aftive 77. JInfentevie-Brigade des V. R. K. vom Oftufer tiber die Naas
gesogen. AUlles Fam davauf an, auf der weiten Urmeefront den tobenden
Rampf su nébren, und daju bedurfte es des unbedinaten Schutses
der einzigen grofien Strafie Sftlih der Argonnen. Bin qufaefundener
Vefehl des Generaliffimus Joffre Fenngeidynete am beften die Lage: ,Im
Augendblick, wo die Schladit um die Rettung des Vaterlandes anbebt, darf
Peiner viicwérts f{hauen, Alle Redfte geboren dem Ungriff, der Juriid-
werfung des Seindes, Die Truppe, die nicht mebr vorwdrts Fommnit, muf,
Fofte es, was es wolle, den erfivittenen Boden feftbalten und eher fterben als
suriicfweichen.  Angefidits der Rriegslage ift Feine Sdhwdde 3u duldent”

Diefer Befehl beftatigte den diberall gewonnenen Eindrud, daf der
Jeind ,3ur Rettung des Vaterlandes” fidy auf feiner ganzen Svont 3u
entfchloffenem, woblporbereitetern Geaenanagriff aufaerafft batte. Als die
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Sonne des 6. September sur Rifte ging, tand die 5. Armee in der unge
fébren Linie Dillers aupr Dents — Villotte — Vaubecourt — Beauzée -
St. André— Darois — Avocourt — Sorges, Die Sront war alfo, ftatt wie
angeftrebt nady Siiden, faft gans nady Often gevidytet. Tbr nabe geaen-
fiber vichtete fich der Seind mit dem Riden gegen die Yigas in ftarkm
Stellungen mit febr reichlicher, wobl sum Teil qus der Seftung entnommenet
Artillevie ein. Da er trol feines Riiksuges den Jufamimenbang mit Decdun
gewabrt hatte, fo umfpannte er gewiffermafen von Often her die deutfdhe
Seeresfront — eine aufs &uferfte sugefpifste operative Lage. Die deutfdhe
4. Armee batte auf ibrer gansen Svont den Ornain-Bacdhy nordlidy des
Ranals erreidht, Aud) dem Ravallerie-Rorps Hollen war der erwiinfdte
£rfolg suaefallen, es batte {idy feinen Plaz fiber Xevigny vormdrts der
inneren Sligel beider Avmeen erFémpft.

Siiv den 7. September galt es, den Seind in feinen Stellungen etneut
ansugreifen und dem angebiindigten Joffrefden Entfdheidungsangriff von
unfever Seite offenfiv su begegnen. Der frontale Rampf meiner Armes
angefidits der Gefamtlage ageboten, verfprady aber erft durdy{dhlagenden
Erfolg, wenn der 4. Armee das Einfdhwenfen in die audy ibr befoblene
Sivoftridytung aelang. Sie bereitete diefe Bewegung troty fdhwerfier
Rampfe ausfihtsveich vor, indem fie fildlich Vitry le Srangois fiber die
Bifenbabn und aquf ibrem [infen Sliigel {iber den Ranal bei Pargny und
Sermaise vordrang. YWabrenddeffen ftand bei der 5. Armee der Tag
Dauptf@dlidy im 3eiden Deftiger ArtillevieFdmpfe. NTit Unterftisung e
sugeteilten 25. R. D, des XVIIL A, K. drang das VL 2. K. in ok
Linie Laymond—Louppy—Dillotte vor, wabrend die 25. R. D. felbft
nody {iber Revigny bis in die Linie YMTognéville— Vaffincourt vorftieh.
Das XIIL 2. R, gewann etwa I km Raum diber die Linie Vaubecourt—
Beauzée, JIm dibrigen blieb die Sront wie tags uvor, und man geub
fidy ein. Die Lage wies durdh die wifdhen dem VI und XII, 2, A
Elaffende Liide eine befondere Sdywdde auf, fo daff auf die NTeldungen
iber ftarfe feindlidye Truppenbewegungen aus der Gegend um Bar le Due
in Ridytung auf das XIIL 2, R. folgender Lefebl erging: ,Seindlide
DerftarFunagen von Sidoften auf Bar fe Duc und ndrdlidh im Anmarfd.
Dot der Sront des VL R. R, nur {dwddiere Kréfte. N7Tit Angriff gegen
unferen redyten Sliigel ift su vedynen. VI, R, R. 3iebt 12, X, D. sufantmen,
oie liber §roidos — Waly — Soucaucourt— Eores nady Vaubecourt marfdiett
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und fidy dort sum Eingreifen dem XIII A, R. sur Derfiigung  ftellt.
Landwehr-Divifion Svanke hat den duvdy 12. R. D. frei werdenden Raum
mit 3u befetsen.”

Jnswifthen Fonnte indeffen das XIIL A, R. fhon felbft fthwéadere
Ungriffe abweifen.

Jn Odiefer Dochgefpannten opevativen Lage gewann der Dorftoff des
V. AU R, auf dem vechten NTacs-Ufer ausfihlaggebende Bedeutuna,

Der 8. Seprember.

Bis sum 7. September waren die AUngriffebewegungen diefes Rorps
ourdy die Totes Lorraines fidlidh um Verdun sur YliederFdmpfung sunddit
des Sperrforts Troyon fiber die Linie Vauy — Deupnouds weitergedieben.
Da die 9. J. D. 3um Ab{dIuf der Oftfront von Verdun in der Woswre-
Lbene belaffen werden mufite, fo blieb fiir den Angriff gegen dfe YlTaae-
forts nur die IO. . D. mit einem Bataillon fbwerer Seldbaubigen und
einer  Ofterveidhifchen NTotormdrferbatterie verfiigbar. Dem General-
Fommando des V. 2. K. in St. NTaurice war Generalleutnant YToeldechen
vom Stabe meines Avmee-OberFommandos als A3berer Artillevie-Romman-
oeur beigeaeben worden.  3ur fthdcfften Durdfiibrung feiner Aufaabe
wurde dem Geneval v. Strant telegrapbiert, dafi die Sront der 5. Armee
nady Often gegen die Linie Bar e Duc— Beauzée und ndrdlich gerichtet
fei. Auf fofortige Binwirfung feines ArmeeForps in den RitcFen des Seindes
werde geredinet.

Das Fort Troyon lag am 8. September unter fdhwerem Seldhaubif-
feuer, batte nur fdwady erwidert und fehwieg feit I1% vormittags gans.
lan evwartete um 4% nadymittags die Seuerbereitfdhaft dev Sfterveichifchen
30 em-NT6rfer sur Unterftiibung der bisher eingefesten Actillerie und
boffte, das Sort nod am 8. September 3u nebmen. Dann follte die
Battevie Les Parvodes auf dem linken NTaas-Ufer mit {hweren Seldbau-
bigen unter Seuer genommen wetden, und aqus Niels beransusiehende
Mérfer fidh gegen das nérdlidh von Troyon gelegene Sort Génicourt
wenden.  lnfere Jnfantevie lag etwa JOO m por den Hinderniffen des
Sorts Troyon. Tt dem Sall von Troyon und Les Parodies wiirde
fih die im Siiden nody vorbandene Litcke in der Freisf6rmig um Derdun
gesogenen Einfchliefungsfront auf nur I7 km vervingert bhaben. Dor
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allen Dingen wdre der Weg in den RilFen der fransdfifdhen 3. AUrmer
freigeworden. Jn der Woéwre-Lhene, swifdhen der Tote und der Yiofel,
war sum Sdutze gegen Toul —YTancy die Hauptreferve von el (33.83.D)
perblichen. Sie batte etwa im Raume Thiaucourt—Pont a Nloufjon ifre
Stellungen verftdrft und fdon mebrfady Deftige feindlidhe Vorftofe abs
gewiefen.

Die 6. Armee batte fidh nady blutigen #Zrfabrungen 3unddift auf den
ArtillevieBampf gegen die ftarFen Stellungen um YTancy befthrdnft. Yiad
peren Sturmreiffchiefen und bei dem erwarteten unentwegten Doraeben dee
5, Armee (ber Bar e Duc in fliboftlicher Ridytung gegen die riicfodrtigen
Detbindungen von $Tancy boffte fie immer noch bdurdh die Trouée de
TCharmes swifden Tancy und Epinal durdhsubrechen. 2Un anderer Stelle
fhmerslidh vermifite Rrdfte lagen Dier in boffnungslofern ARingen feft.

Y batte midh in diefen Tagen durd) den mir beigegebenen I andrat
v. NTalgabn, meinen getreuen Sreund und Bevater, in Deforgnis um
dic mir trofy aller Siegesnadhriditen bedroblich erfdheinende Gefamitlage
unmittelbar an meinen Dater gewandt. {Tidt die freilich bodygefpannte
Situation meiner eigenen Armee beunrubigte mich, fondern Gerlichte liber
den freien vechten Weftfliigel, der fidy anfdheinend obne genfigende Referven
an der ftarPen Seftung Paris vorbeifdhob. Wir hHérten von ftarkfen feinds
lichen Transporten in oft-weftlider Ridtung und auf unferer Seite pon
Derfibiebungen von der 2. sur I. Avmee. Jdy erbat daber Aufblérung
unmittelbar von Seiner Nigjeftdt. In einem Briefe vom 8. September
erwiderte mein Dater: ,Tein lieber Junge! Deine Beforgniffe find unnétig,
und ging dann auf den durchaus boffnungsvollen Stand der Dinge in
Weft und Of ein. Dev Brief fhlof: ,Geftern wollte idh 3ur 2. Wermes
und votrber General v, Aaufen befuchen. Leider lief letstever midh nidyt
nady Chalons binein, weil der Ort von Truppen faft entblOft fei, und
die Strafie unter weittragendem Artilleviefeuer [dge. So blieb idy bal
Suippes und hdvte die Schladht mit febr fhwevem Hersen an. - idge dut
treue @ott ferner mit Div und den Deinen fein wie bisher und Helfen,
die entftheidende YTiederlage und endafiltige Brechung des Widerfiandes
dev Seinde bevbeisufiibren. ein trewer Vater Wilhelm.”

Wie bedeutungevoll, vielleicht fthicffalwendend wdre es gewefen, wenn
der Operationsftab der O, 4. L. am 7. September die Sahvt des Oberfien
Rriegobertn sur 3. Armee begleitet und dann audhy bis zur 2. Armee
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surdhaefiibrt hétte! #r wdre fo am 8. ftatt des Oberftleutnants Hentfih als
Abgefandten und teilweife Bevolimadytigten felbft am entfiheidenden Punkte
der Schladyt beim Oberfommando der 2. Armee im Sdhlof NTontmort
gewefen.

Am 7. September abends teilte die 4. Armee mit, daff fie troty ihrer heu-
tigen beftigen AbwebrEdmpfe gegen feindlichen Anariff am Ornain-Abjdmnitt
dody am 8. ibren eigenen Angriff, mit linfem §liigel in Richtung Vaffincourt
fortfesen werde. Dementfprediend Dbefabl audy i, der Joffre-Offenfive
ftéeBften @Gegendrud in flidSftlicher Richtung entgegensufesen, um fo in dem
auf der gansen Heeresfront tobenden EntfcheidungsPampf am wirkjamften
mitsubelfen. Jcb fitgte folgenden AUrmeebefebl hinsu: ,YTeine Armee hat
durdh ibre feit dem 22. Auguft ununterbrodyenen Bampfe mit bewunde-
rungswiirdiger Ausdeuer und uniibevtvefflidher Tapferfeit die gréfiten
£rfolge ervungen. Der todesmutigen Pflichttreue aller Angehorigen der
Armee verdanfen wir, daf unfer geliebtes Vaterland bisher vor den Der-
wiiftunagen des Rrieges bewabrt wurde. Jeht bat fich der Seind jum
legten veryweifelten Entfcheidungsfampfe geftellt. Wir alle find uns
bewufit, dafi wir nur durdy tatFrdftiges Ausharren den endgitltigen Sieg
erringen Ednnen.”

Am 8. September vormittaas beaab idh mid) evft jum General
Fommando des XVIL A. R. nady Sleury und dann sum VI R. R, nad
Rarécourt, um mir wieder einen unmittelbaren Lindrud vom Stand’ der
Dinge an der Sront su verfdhaffen. Xdeide Korps Datten 3war {hwere
Derlufte gebabt, trotdem berrfhte eine gute suverfidhtlide Stimmunag.
Jdb telegrapbierte daber meinem Eaiferlidhen Vater: ,Die lesten Tage
fortaefetst fhwere Rampfe, Pommen aber fthrittweife vorwdrts. Die
Truppe fibldat fidy brillant. Beobaditete geftern qus nddfter Y1dbe grofien
ArtillerieFampf in Gegend Autrécourt—Lavoye. Gratuliere von Hersen
sum Sall von NTaubeuge.”

Am Tadymittage des 8. September untervidhtete Oder mit grofiter
Spannung aufgenommene Yiadridtenoffisier der O. 3. L., Oberftleutnant
dentfeh, das OberFommanbdo fiber die Gefamtlage. £r war it dem
Auftrage sur 5. bis 1. Armee entfandt worden, Rlarbeit fiber die Gefamit-
lage suriidyubringen. Da er mein OberFormmando suerft auffudyte, beridytete
er uns fiber den Stand der Linge bei den anderen Armeen nur das, was
man dariiber in Zuremburg bisher wufite oder uns fagen wollte:
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Die 1. Avmee Datte feit dem 5. September einen {dhyweren Angrif
aus Paris bervorgebrodiener Rrdfte weftlid) des Ourcq abgewebrt und
beabfichtigte, den Seind am 9. nady Umgruppierungen innerbalb der eigenen
Sront felbft anzugreifen, weil {ie fid) der Lage durdyaus gewadifen fiihite.
Ullerdings Elaffte swifdhen det I. und 2. Armee eine erbebliche Liide.

Die. 2, Avmee Datte gegen {iberlegenen Seind den Petit NTovin-Abfhnite
swifdhen Niontmirail und St. Gond gebalten, an ihrem linfen Sliigel
war wegen der dort berrfhenden fihwierigen Lage ein Teil der benadbarten
3. Urmee eingefelst.

Die 4. Armee gewann langfam Geldnde [iidlidy des Rbein— NMarne
Ranals swifdyen DVitry le Srancois und Revigny, an ibren vedhten Slitgel
war der andere Teil der 3. Armee angefhloffen.

Die Lage meiner 5. Avmee wurde befprodhen, fie bielt ibre Linien
unbedingt feft in der Hand und war mit dem V. 2A. K. im Angriff geqen
Sort Troyon.

Aus der & und 7. Avmee waren sur Bildung einer neuen Avmee
fiir den YWeftfligel swei ArmeeForps und die 7. K. D. obne Jwifihenfalle
berausaesogen und im Abtransport nad Belgien.

Somit ergab fid) aus der Orientierung des Oberftleutnants Hentfd
eine im gansen Defriedigende Gefamtlage, sumal die SchwicrigPeiten bel
oer 1. und 2. Avmee ausgeglichen evfthienen.

Jmmerbin Fonnten wir une in meinem Operationsftab der Tatfade
nidt verfdyliefien, daf in dem bisberigen rafchen Siegeslauf des deutfthen
seeres ein Stillftand eingetreten war. Wir hdvten die Beftatigung der
fhwireenden Geriichte und die Ridytigheit der aus den OTeldungen {iber
feindliche Truppentransporte gesogenen Rombinationen, dafi die fransd-
fifde Aeeresleitung dodh vedytseitig an entftheidender Stelle tiberlegene
Rudfte sum planmdfigen Gegenanariff angefest hatte. Ebenfo fab man,
oafi das fefte Geflige des anfangs fo aefchloffen durdhaefiibrten Vovmarfhes
e deutfdyen Avmeen fidy durdy ibre tabtifhen i£ingelb&mpfe gelocfert Datte,
was befonders auf dem duferften redyten Sliigel bei der I. und 2. Avmee
BedenPen evwedten Fonnte.

Was meine und die 4. Armee betraf, fo erfihien es angefidhts der
fchweren Rémpfe der legten Tage vedht unfidher, ob das von der O, 4. L.
gewiinfdhte vafhe Vordringen in fiidsftlicher Ricdhtung bald gelingen wiirde.

Endlid) durfte man fidh nicht die eigenen grofien Vevlufte an befter
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Nanneskraft verbeblen, die durdy Eifag bisher nody nidyt erganat
waven.  Die langen viidwdrtigen Verbindungen erforderten su ibrer Uber-
wadung und 3ur Beobaditung nod ungenommener feindlidyer DIdge ein
grofies NTenfdyenaufaebot. Demgegeniiber verfiigten die Seinde iiber iEifen-
babnen, Fiivsere YWege und alle Ailfemittel des eigenen Landes.

Su weldyen einfdyneidenden NMafnabmen fidh mein OberFommanto
angefichts diefer Verbéltniffe bereits geswungen fab, seigt der nadfolgende
Befel an das V. K. R.: ,Der Stand der Derlufte in der Sront vor
dem Seinde hat es erforderlidy gemadyt, verfiigbare Teile des Korps auf
weftlidyem NTaas-LUfer quf Clermont in Narfdh su fegen. Der Rommandeur
JO. R. ©. Dat dasu 5 Bataillone, I LsPadron, 3 Battevien bergegeben,
Das V. B. B, muf trogdem feine Aufgabe des Sdhutes der riifwdrtigen
Derbindungen [Sfen.  Gréfere Unternehmungen aus DVerdun find fiir
die nddfte 3Jeit unwabrfdeinlid), weil die Sransofen alles Derfiigbare
nady Stidweften in ibre Stellungen geflibrt baben werden, wo fie die
leste Entfcheidung erwarten.

Der 9. und 10. September,

Yiadhdem fo fiir das ftandbafte Ausbarven der von der Offenfive
Joffres bedrobten Srontteile der Armee Dorforge getroffen war, verblieb
e6 flir den 9. September bei den an die Generalfommandos evlaffenen
Weifungen, §Sriibmorgens fand ich in Eores beim XIIL 2. R., deffen
verdienftooller Rommandierender General v. Sabed wegen feiner dufierlichen
Raubeit und Strenge von den Wiicttembergern fhersbaft das ,Rreus
ves Stidens” genannt wurde, troty der fdhweren Derlufte ourdy feindliches
Actilleviefeuer den brennenden Wunfdy der Truppe vor, dem Seinde wieder
3u Leibe su geben. NTan wollte ibm feine {dhweren Batterien mit fiicmender
Hand  entreiffen, weil unter ibrem Seuer unferve jegigen Stellungen auf
Ole Dauer Faum 3u balten waren. Jab lernte diefe brillanten, forfdhen
und suverldffigen fhwdbifihen Truppen, die fidy an fhwierigften Stellen
tmmer hervorvagend fhlugen und jede Aufgabe mit Sidherbeit 3u 16fen
wuften, in immer béherem Grade fthden. YTadhoem die um 29 nad-
mittags sum A rmeechef nady Triqucourt berufenen Rorpadyefs ibren Dortrag
in gleidhem Sinne aebalten batten, wurde fiir den 10. September um 330 por-
mittags der Befebl su einem nddtlichen Angriff des XIL 2A. R. (einfibl.
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J2. R. ©.) unbd des XVL 2. R. gegeben, um unter dem Sdhulse e
DunPelbeit und des YTorgennebels, weniaer bebindert durch die feindlide
ArtilleviewirFung, die vom Seinde beberrfihten A6hen mit filirmender Hand
su nebmen.  ¥Tad) forgfdltigen Dereinbarungen der Rorpsdyefs tiber die
Derteilung der 2Angriffeabfibnitte und -3iele an die Korps und Divifionen
galt es, das Hobengelénde in dev aligemeinen Linie Génicourt—Lriy
la Petite — Jffoncourt — Heippes —Souilly 3u ftirmen. Das VL A K. mit
sugeteilter 25, R. ©. batte durd) eigenes Jufaffen den §SlanFenfdyuly nad
rechts 3u {ibernebmen, und ebenfo wurde die 4, Avrmee um Linterftliung
des. Angriffe auf ihrer eigenen Sront gebeten. Alle andeven Teile der Uvmee
bebielten ibre bisberigen Aufgaben. Der O. 5. L, wurde die Abficht des
Yiadytangriffe gemeldet,

Am Ladbmittage des O September taudyten plétslid) wieder Gerlidhte
{iber die ungiinftiae Lage bel der . und 2, Armee auf, obne daf ihr Urjprung
oder ibre Ridhtigheit feftgeftellt werden Fonnten. Starfe fran3dfifde und
enalifthe Streitbrafte follten die inneren §liigel beider Avmieen flanFierend
angeaviffen und die 2. Armee 3um Rildzug geswungen baben, dem fidy
audy der redhte Sliigel der 3. Armee iiber Chalons anfhliefen miuiffe,
Auferdem bief es, daff das V. A, R, auf unmittelbaren Befebl der O. 4. L
in feinem Angriff gegen das Sort Troyon angebalten worden fei, um einen
etwaigen Durchbruch ftavber Sfilich St. NTibiel gemeldeter Rrdfte swifthen
Verdun und NTes 3u verbindern, Tatfddhlidy teilte dann aud) die O. . L
mit, dafi das V. 2. R. und die Sauptreferve 1Tet; den unmittelbaren Befebl
erhalten bdtten, im Anfbluf an das V. R. K. und die Seftung YTeq fofort
eine befeftigte Stellung in der Woswre-Ebene aussubauen und 3u halten,
Bin Teil der 6. Armee werde auf el berangefiibrt, die Seftung und das
V. A, R, der 5. Armee unterftellt, Damit war die an fidh fthon viel 3u
fhwadye Offenfive gegen die ftarFen Mcasforts und ibr Jufammenwicken
mit dem bevorftebenden YTadytangriff binféllig geworden. Auf unfere Ane
frage erwiderte die O. 4. L, um 7% abends, daf in Anbetradyt dev Gefamtlage
die Babnlinien iiber Diedenbofen und NTey auf drei Tage flir Jufubren
der 5. Armee gefperrt feien. Daber fei aud) die NTunitionszufubr der Armee
sunddit abgefdhnitten, und desbalb miifie der beabfichtigte Y Tadhtangriff wegen
des damit unvermeidlidh verbundenen NTunitionsverbrauchs unterbleiben.
Die Armee habe am 10, September ibre Stellungen 3u balten, aber alle
entbehrlichen Staffeln nady riidfwdrts abzufchicben, damit fie bei efwd
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eintretender Yiotwendigeit eigenen Ausweidhens ibhre Strafen frei Dhitte,
Dg dic 1. bis 4. Armee hinter die NTarne surlidgenommen werde und
nur ofe 5. Arvmee feftftebe, ware der beabfidhtigte Angriff an fidh swar
febr am Plate, feine Durdhflibrung aber anagefidhts der NTunitionslage
[eiber unmdoglidy.

Die allgemeine Lage fei swar Feineswegs fdhledht, yerfordere aber eine
gewiffe Dorficht”.

Je gebeimnisvoller diefe NTitteilungen und je widerfprediender die un-
perantwortlichen Telepbon- und Etappengeriidyte evfchienen, um fo mebr
firdubte fidh unfer foldatifches Empfinden im Oberfommando gegen den
jab in den Beveich dev NTSglichPeiten gerficFten Gedanken, von dem fieg-
verbeiffenden Angriff ablaffen su follen, Der jinweis auf die etwaige
YiotwendigFeit eines RilFsuges aber fihlug wie eine Bombe ein und vidte
der Operationsabteilung Elar vor Augen, in weld) gefabroolle Lage die
Armee dann 3wifthen Argonnen und Verdun geraten Ponnte. Vel foldhem
Stand der Dinge war der YTaditangriff, und swar ein unbedingt erfolg-
veidher, erft vecht geboten. MDie mit dem Seinde eng verFampfte Armee
mufite diefen wenigftens in vefpeFtoolle Entfernung von fich abfelien
und fidy dadurdy Luft und Bewegungsfreibeit fiir etwaige Ridzugsaufgaben
vevfibaffen. Im {ibrigen wurden wir im Sefthalten am AUngriffegedanten
audy nodh durdh die Erwdgung beftdrft, daf ein Ridgdnaigmadien der bis
ins Eleinfte geaebenen Befeble tedmifeh unmaglich und daber verhdngnisvoll
gewefen wére. Jn diefern Sinne wurde an die O, . L. gemeldet und
nodymals Oringend um ibre Suftimmung gebeten. JIn der Zrmwartung
aufegender und entfiheidender nddtlicher Rémpfe hatten wiv uns friib-
seitig su Purser Rube begeben. 2ls die Juftimmung der O, 4. L auf
fich warten [ief, ecftbien mein Armeedhef bei miv und flellte mid) vor
die Alternative, entweder den Yiadtangriff im Sinne der O. 4. L 3u
unterlaffen oder ibn auf eigene Verantwortung dennoch durchsufiibren.
Jb blieb bei meinem nady reiflicher Abwdgung aller Umfténde gefafiten
Entfibluff und entfchied fibrigens gans im Sinne meines Thefs, daf an
den geaebenen efeblen nidhts gedndert wiirde.

Die O. 3. L. batte {ich den dringenden Vorftellungen der Armee aud)
nidht verfhliefien Fdnnen. Tit ibrer fthlieflichen Binwilligung vidhtete fie
gleithseitiq an die 4. Armee den Befebl: ,3. Avmee bleibt fiidlich Thalons
bereit su ecneuter Offenfive. 5. Wrmee greift in der YTadht vom P. sum
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10, September an. 4. Avmee hat, wenn Ausficht auf ELrfolg vorbanden,
ebenfalls angugreifen und dasu in Verbindung 3u treten mit 3. Avimes.
So batte fidh nod einmal der Offenfivgedante durdyzufeen vermodt.
Jn der Tadt und am fritben NTorgen des IO, September berrfihte
Hodbetrieh im Arbeitssimmer meines Generalftabs, Um 3% vormittags
batte die 4. AUrmee mitgeteilt, daf fie mit Tagesanbrud) angreifen wolle,
Der Rampf des XML und XVIL A. K, und der J2. R. D, mit dem
tiberrafchten Seinde wogte anfénglidy hin und Dher. Aber die NTeldunaen
der Rovpsdiefs und ibrer @ebilfen atmeten die fhon gewobnte Suverfidt
feiibever Rampftage, Sie verbiivgten eifernen Yillen, verbiefen Siea!
LUm 550 vormittags Fdmpfte die 33. J. D. um +eippes, die 34. J. L. um
Serancourt. Das Generalfommando des XIIL 2. K. war fihon um 20 por-

mittags in Sommaisne, und feine Teuppen Fémpften um die entfheidende -

»obe 309 weftlidh Erise [a Detite.  In  Deldenmiitigem Draufgehen
watfen die Divifionen den Seind mit dem Bajonett aus feinen vorderen
Linien, maditen 3ablveihe Beute an Gefangenen und Gefthiigen und
erveichten um die YTittegsftunde faft reftlos die ibnen geftecPten Anariffes
siele. Las die rechte Slanke fihiigende VI 2. R, mit der 25. R, . fowie
das XVIIL. R, K. der 4. Armee wurden aleidhfalls in fhwere Rdmpfe
verwictelt, Fonnten fidhy aber in ibren Linien bebaupten. Von befonderer
Dedeutung war die Abwebr der feindlichen Angriffe durdy die ausgeseichnete
21. R. . des XVIIL R, R, {iidlih des Ranals bei Revigny., Hiet
auf der YTabt der 4. und 5. Avmee mufiten beide durdy einen feindlichen
Durdhbruch in die fhwierigfte Lage geraten. Die 21. R. D., 3u beiden
Seiten eingerabmt und bervorragend unterftiist von dem zum Gefedit
abgefeffenen Ravallerie-Rorps Hollen, wies unter der Sitbrung des Generals
von Sdhwerin fedys feindliche Anftirme in Linie Contriffon — {Teuville fue
Orne mit unvergleichlidher TapferFeit reftlos ab. Flibrer und Truppe haben
fich biev durd)y unbeugfame WillensFraft und unerfbiitterliche Raltung in
fhwerem Rampf unverwelflidhen Lorbeer ermorben.

Seit feinem NTifgefchict gleih 3u Anfang des Rrieges bei Pillon
batte das Ravallevie-Rorps wegen mangelnder DerwendungemdglidyFeit
fo nabe an der Seftung Verdun und swifhen den dauernd im Rampfe
verfticten betderfeitigen Svonten ein unbefriedigendes Dafein aefiibit.
Heute endlid) exlebte es am Ranal bei Revigny im Verein mit der fpdter
nody oft befonders hervorgetretenen 21, R, D, feinen grofien Tag.
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Dierces Rapitel.

Ritdzug und beginnender Stellungstrieq.

Lage der 5. Armee am Jo. September,

‘2[m 10, September vormittags Fam Obevftleutnant Aentfdh von feiner
Rundfabrt bef den OberFommandos fiber Varennes suriif, Er
berichtete tiber die nach feiner YTeinung ungiinftig geftaltete Gefamtlaae.
Die Avmeen miften durd)y Ridzug binter die Niarne vom Seinde abge-
fet werden! Der vechte Slligel der 2, Armee, die ,nur nod)y Sdhiade”
fel, wdve suriifgeworfen, fo daff ftarkbe feindlidhe Rrdfre einen Reil swifchen
I und 2. Armee getrieben Ddtten. Auch die I. und 3. Armee feien im
RiiFsuge, die 4. {chliefe fidh an. ®r bdtte die miindliche Dollmadt, den
Urmeen den RiicFzugsbefebl su geben. Als er demsufolge audy mid) ver-
anlaffen wollte, die 5. Avmee in die ungefdbre Linie St. NTénehould—
Clermont und nérdlidy suriidfsuffibren, wurde er von mir Fury abage-
fectigt, 3y Ponnte die ungebeure Sumutung an meine Truppen nicht
ertragen, die mit unendlicdhern Blut erFdmpften Stellungen weit {{idlidy der
Avgonnen und faft im Riien von Verdun auf Grund bder {ubjebtiven
Unfchauung eines Beauftragten der ©. A, L. obne weiteres r&umen 3u
follen. Wir fiiblten uns und unfere {Tadbar-Armee su febr als Sleaer
und Jerren der Laae, als daf darvaus nidt jeder erdenFliche Vorteil fiir
Ole Gefamtheit: und fiir die Woblfabrt der eigenen Armee, ibrer Der-
wunodeten und RranFen, ibrer NMunitions= und Proviant-Depots, gesogen
werden mufite, I verlangte daber einen alle diefe Verbéltniffe bertid-
fidhtigenden Elaven Befebl, der bei feiner uniiberfebbaven Tragweite nut
vom Oberften Rriegsherrn felbft oder feinem Genevalftabsdyef erlaffen
werden Fonnte. NTein Thef und ich fiiblten uns beredhtigt, das eigene
Urteil fo lange {iber das des ungeniigend bevolmddtigten Oberftleutnants
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Jentfdy su ftellen, bis diefer auf Grund  feiner Seftftellungen von bder
allein sufténdigen O, . L. die Entfheidung evwickt Datte.

@ewiff wurde aud) beim OberFommando der 5. AUrmee in Feiner
Weife verfannt, dafi an die LeiftungsfabigPeit und Spannkraft der Teuppen
nie dagewefene Jumutungen geftellt waven, daf ibre Stdrfe auf die HAdljte
oes Ausritfeftandes suriigegangen war, und daf KLrfa, ATunition und
alle fonftigen Bediicfniffe bei der Ldnge der riidwdrtigen Verbindungen
inmer niebr surficblicben, Die Avmeen liefen gewiffermagen ibrer eigenen
Sehleppe weg, fo daff mein Armee-OberFommando nody am IO, Sep-
tember um I3 nadmittags NTafnabmen der O, A, L. sur vafderen
Aetanfiibrung des Brfatses erbeten hatte. Alle diefe Sorgen legten natirlicy
einen Stopp obder, wenn es der Befamtlage wegen fein mufite, fogar
ein Jufammenszichen aquf eine Fiivseve riidwdrtige Linfe nabe. e fragte
fih aber, ob der lefite Haudy von Tann und Rofi in diefem Augenblid
nicht doch nody herausgebolt werden mufite, die groffe Schladht durdpu-
fiblagen und lieber erft die Yiiederlage der Seinde sur eigenen Krholung
aussunugen!

Tatfadlidy war das Niarne-Unbeil 3u diefer 3eit, als Aentfd) bdie
5. Urmee fchleunigft verliefi, fdhon im Rollen. TIh verfage es mir, auf
de von mir fdhon an andever Stelle beriibrten DVoragdnge einsugeben, die
suerft im OberFommando der 2. Armee den, wie wir heute wiffen, unbe
guriindeten RiicPsugsent{hluff ausgeldft und dann fpdter aud das Jurid:
geben der I. Avmee und des vechten Slitaels der 3. Avmee sur Solge gehabt
batten. Jd) befdyrdnfe midy auf cine Furse Darlegung der Verhdltnifie,
unter denen mein vechter YTadhbar — die 4. Avmee — und meine eigene Armee
von der Wendung der Gefamtlage betroffen wurden.

Der [inke Sliigel der 3. Armee (XIX. A, R,) war der 4. Armee weft-
lihy Vitry le Srancois anaefdloffen. Bis Sermaize bin erEdmpfte diefe
Avmee in flegreichem Sorvtfhreiten fthon auf dem fiidlichen NTavme-fer
vetheifungsvolle Erfolge fliv ibr beabfidhtigtes EinfdhwenFen im Derein mit
der 5. Armee nady Siidoften, als der RitdFsugsbefehl alle Hoffnungen tilgte.

Die Lage meiner Armee mit ibrem vechten, dem Rampffligel, von
Daffincourt {iidoftlich Revigny bis Heippes, fprungbereit auf Bar e Dug
fobald die 4. Armee weit genug nady Siidoften Lerumaefchwenkt fein witde,
war nidht unglinftiger als suvor. Teile des XVIIL R, R. mit dem
Ravallerie-Rorps Aollen, das VL, XIII. ynd XVI. A. K. fodten swat
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verluftveid), aber mit Erfolg gegen Sarrail. Der linke Sliiael bei Jetppes —
Souilly erwebrte fidh ftandbaft aller Ausfille aqus der Seftung,
Allerfchwerfte BedenFen mufiten, fo urteilte man im OberFommando, der
O. #. L. aufgeftiegen fein, wenn fie an das Aufgeben des Rennens fo
Furs vor dem vermutlidy fdon greifbar naben 3iel fiberbaupt dadte.
Tatfdcblich fibeint die suverfidtliche und fiegesfrobe Aaltung der 4. und
3. Armee dann nody einmal den voriibergehenden Ent{dhluf ausgeldft 3u
baben, die Gefamtlage durd) Fortfetsung der Offenfive auf dem inneren
gliigel 3u wenden. TJedenfalls verfiigte die ©. A. L., daf der abgefagte
Angriff des V. A R. gegen die Niacsforts in verftdrFtem Niafe wieder
aufsunebmen fei, und daf das auf Nies anvollende L bayer. A. K. dem
Rommandievenden @General des V. A, R., General v, Strang, sum ELin-
fas in der Woewre-Ebene unterftellt werde, Yiadymittags meldete die
5. Urmee, daf fie mit dem VL, XIIL, XVL 2. R, und der I2. R. D. den
Feind duvd) nddbtlichen Ungriff und nadifolgende fdhwere Rémpfe aus
der Linie Louppy — Rembercourt — Courcelles — Rignaucourt — Souilly ge-
worfen babe. Sie balte die eroberten Linien und warte bei eigener Rube-
und Lrfabediirftiabeit sunddift den Rrfolg des V. 2. B. auf den Nicas-
bében ab.

Gegen Abend des fhickfalsfchweren 10. September leitete die O, 4. 4.
ibren Befebl mit der Wendung ein: ,Seine Majeftdt befeblen.” — Aber
binter der wiederhergeftellten Gufieren Sorm wirkte fich das Verbéngnis
aus, das am {Torgen des 9. in Nontmort, dem -Sauptquarticr Oer
2. Avmee, feinen Lauf begonnen batte, Die 2. Armee follte in Ridytung
auf Reims binter die Desle, mit linfem §Sliigel auf Thuizy suriicFgeben
und die I, Avmee nady eigenem Ermeffen den An{dluf an die 2. Armee
binter der Vesle und Aisne nebmen. YWd&brend dann die 3. und 4. Armee
binter die NTarne etwa in Linie Mourmelon e Petit— Srancheville —
Revigny nérdlich des Ranals suriicBsugeben batten, follte die 5. Armee
ibre evreidhten Stellungen Dalten. Das V. A. R. und die Hhauptreferve
ety blieben sum Angriff gegen die NMaasforts-Linie Troyon —Camp des
fomains angefetst. Die verringerte &. AUrmee batte ein feindlides Vor-
otingen swifhen f1Tet; und Strafiburg su verbindern. Teile der 6. und
1. Urmee wurden weiter in Riditung St. Quentin abtransportiert, um
von dort sunddyft einem feindlichem Ungriff gegen die vechte Heeresflanke su
begeanen und nady Hevansiebung weitever Rrdfte sufammen mit dem
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ganzen eftheere die Offenfive wieder aufsunehmen. YOie bisher beim
Dormarfdy, fo war die 5. Avrmee jei3t beim 3uriidfchwenkfen in die beabs
fichtigte neue Sront wieder als Drebpunft des Heeres auserfeben. Auf
ibre Ausdauer, Tapferfeit und Standfeftigheit Fam alles an, falls die dem
Seinde noch verbliebene Rampfraft fidh sielbewufit in doppelter Umfaffung
{iber Ditry le Srancois und Verdun gegen fie auswirfte, Aber fo aefdbrs
Tidh ftanden die Dinge in Wabrbeit nidt. Die Sranzofen waren Outd
den RicFsug der Deutfchen véllig fibervafht. Brft gans allméblich wurden
fie fich des Umfdywungs bewuft, der in dex Gefamtlage 3u ibren Gunften
eingetreten war.

Der 11, September,

Am 11, September, um 190 pormittaas, teilte die 4. Armee mit, daf fiein
Husfiibrung des Aeeresbefebls am Vormittag in die befoblene Linie Srand
ville — Revigny ndrdlidh des Rbein — NTarne-Ranals suriidgehen werde. Im
OberPommando meiner Armee aber entwidtelte fidh nady den nieder:
dritcenden Erfabrungen des vergangenen Tages auf Grund der immer Elaver
bervortretenden grofien Erfolge des {Tadytangriffe eine ausgeseidynete
Stimmung, Dor der Sront des XVL 2 K. waren die Orte Aiondrecoutt
und Geippes gerdumt, und ftarke feindlide Rolonnen 30aen von Courounre
in fiibweftlidyer Ridytung ab. Unter dem YTadlaffen der bisher {o verluft
bringenden feindlichen ArtilleriewivFung atmeten alle Truppen erleidert
auf. #e wurde offenbar, daf die grofie Offenfive des Generals Savrall
sur Umfaffung meines Sfilidien Sliigels durch unferen fiberrafdyenden
Gegenangriff vollFommen mifiglicft war. Audy die Verhéltniffe dev jui
Durdbrudh durdy die NMaasforts und 3ur Vollendung des Abfd)luffes von
Verdun angefegten Truppen ecfubren eine wefentlidhe Seftigung durdy die
Bildung einer Armee-Abteilung unter dem Rommandierenden @eneral
des V. U R, v. Strants, Er vereinigte alle im Raume 3wifen Niass
und Mofel befindlidhen Truppen unter feinem Befebl, unterftand abe
felbft dem OberFormmando meiner Armee, wodurdy die Einbeitlid)Peit vr
Operationen um Verdun beffer gewdbrleiftet wurde.

f1Tan begann wieder, fidh mit froben foldatifchen Hoffnungen su fragel
ale am JI. September vormittags beim Armee-OberFommando in Darenits
ibervafthend der Thef des Generalftabs des Feldbheeves eintraf. Generals
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oberft v. NToltFe war ein unter der Laft der DVerantworting sufammens
gebrodhener Nlann, oeffen Juftand midy und alle, die ibn faben, tief
erfchiitterte. YDar das der YTann, der die Gefchicke des deutfchen Aeeres
su lenfen Datte? JIn unsufammenbéngender arlegung fudbte er die
néheren Griinde fliv die verdnderten Dispofitionen 3u erlutern. Jn
fdhwdrseften  Peffimismus beseichnete er den rvedhten Aeevesfliigel als
gefthlagen, fo daf es fraglidh fei, wo er sum Steben Fommen werde,
Dann aber wdren sunddift innerer Jufammenfdhluf und Rube unbedingt
notwendig, um nady den fibermenfdhlidhen Anftrengungen die erfdhrecend
sufammengefcdhmolsenen Verbdnde wieder Fampffabig su madien. Abge-
feben von bder vermeintlidhen lngunft der opevativen und taftifhen Lage
bedriidfte ibn augenfdeinlidh audy fdhwere Sorge um den NTunitionserfats:
jeder vermeidbare Verbraudy follte fiveng verboten werden,

fITit der qus Odiefen Griinden danm, entgegen den geftrigen
DivePtiven, geftellten Sorderung, nun audy die 5. Armee fofort viifmwdrts
su bewegen, entfpann {idy swifden General v. NToltFe und mic bei diefer
unferer erften und letzten dienftlidyen 2egegnung im Rriege eine erregte
und peinliche Auseinanderfegung. Daf die 5. Armee bei dem 3ur Tatfadye
gewordenen Rildsug der vier Armeen des rediten Heeresflilgels nidt allein
fteben bleiben Ponnte, diefer ErFenntnis entsoq eudy iy midy nidht. I
firdubte midy aber febr enevgifdy gegen jede Uberftiirsung, die das Unbeil
nur noch vergréfern Fonnte, und trat angefidhts der Sdywierigheit
melner Armeelage, aber audh im feften Vertvguen auf meine Teuppen
daflir ein, daf mir weitgehende Entfthlufifreibeit flir die YVabl des
Jeitpunftes fiiv den Beginn des Riidsuges gewdbrt wiirde. TJch beftand
darauf, die durdy den geftrigen erfolgreichen Yiaditangriff, die »attaque
brutale«, gefthaffene giinftige Lage sum gevegelten Abflufi der Rolonnen
und Trains, der {&mtlichen Verwundeten und Kranfen, der Nlunitions-,
Derpflegungs- und Sanitdtsdepots aussunugen. Jdb wollte mir nidt
bas Befets vom Seinde vorfibreiben [affen, den meine Urmee nod)
in den allerletsten Tagen bdauernd gefiblagen batte, fondern alle Vor-
beteitungen fiir das fibwierige Unternehmen in freier Selbftbeftimmung
und VerantwortlichPeit tveffen. Die wenigen Strafiensiige, die durd) die
unwegfamen Argonnen und neben ihnen 3ur Verfligung ftanden, waren
in ubrwerEmafiger Genauigheit viele Tage und YI&dte lang mit ununters
brodhenen Wagen- und NarfthBolonnen 3u belegen. Lim das 3u beftimmen,
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bedutfte es Jeit fiiv ftille, peinlidy genaue Avbeit. Jh batte volles Ver.
traven in die Dispofitionsfabigkeit meines Stabes, Er bat denn aqud
eine genevalftabstechnifthe Glansleiftung vollbradyt und mein Vertrauen
aevechtfertigt. YDoDI fhmerste es midh, daf idh dem von mir bodyverehrten,
pott edelftern Wollen befeelten General v, NToltke, meinem Vorgefetsten,
bier beftigen Yiderfprudy leiften mufite. Ubev es blieb miv nidhts anderes
fibrig, Als Soldat und §iibrer Dbatte id)y unbedingt das 3u vertreten,
was idh der mir anvertrauten tapferen Avmee fchuldig su fein glaubte, —
Der Chef des @eneralftabes feite feine Otientierungsfabrt von Davenes
aus nady Weften fort.

YTachmittags entfandte er den Oberftleutnant v, Dommes mit folgen-
dem Befebl su miv: ,Sidere YTadridhten {iber das YTaddrdngen ftarke
feindlicdher Rrdfte gegen den linFen Slligel der 2. und gegen die 3. Arnee
madhen die Suriicfnebme audhy Oder Sftlichen Aeereshdlfte erforderlidy
Seine Niajeftdt befeblen: die 4. Armee gebt in die Linie Suippes (einfhl)
St, Niénebould (ausfchl.) suriif, die 5. Urmee erveicht im Anfibluf daran
St, Nénebould (einfthl) und Sftlich. "

Gleihseitis war Oberftleutnant v. Dommes beauftraat, die allmablid
su erveichende genaue Widerflandslinie der 5. Avmee mit meinem Armee
OberFommando 3u vereinbaren, #£v fihlug Dbierfliv den Sidrand O
AUrgonnen oder die Linie St. NTénehould — Clermont vor, Dem Fonnten
wir vom Standpunfte unferer Armee nidyt beitreten,

Siiv dfe Wabl der neuen Widerftandslinie mufite der Gefidhtspuntt
mafigebend fein, daf der Seind infolae des ibm durdy die Ereigniff
evwaddyfenen gewaltigen moralifthen Auftviebes mit aller Tacht sur Aue
nusung feines Sieaes angreifen werde. #s mufiten hievgegen alfo befonders
giinftige Rampfbedingungen aefthaffen werben. Dies fiihrte uns ur
Wabl der weiter riicwdrte gelegenen, von ¥Yiatur ftarfen Stellung auf
oer wyohenlinie Apremont — Montfaucon — Gevcourt unter folgender Begriin:
oung®): ,Jet, wo &, und 7. Armee Feinen Brfolg aebabt baben, ift ®
dem Seinde unbenommen, Rudfte nady Yiorden su fihicben, Damit if
oas V. Rorps fiir das Unternebmen gegen die Sperrforts 3u fhwad.
£s ftebt dem Gegner fref, mit ftarFen Rrdften durch den Seftungsbereid
von Derdun bindurdy Sftlidy oder weftlich der NTaas nady YTorden oder

%) Llicbergeleat im Rriegstagebudh des Armee-ObecFommandos §.
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pon Verdun aus nach Wejten anzugreifen, Die 5. Armee bildet nadh wie
por den Drebpunft fiiv das ganse Weftheer. Gelingt es dem Gegner,
fie 3u durdhftofen, fo ift dle Lage fir das Weftheer — mebr oder minder
pon feinen Verbindungen fiber die Ylcas abgefhnitten — versweifelt. s
ift daber notwendig, das ganze V. R, R, wieder quf dem vedhten Niaas-
Lfer su vereinigen, 17Tit Oen vier {ibrigen Rorps aber, wie vorgefhlagen,
fogar nody den Siidrand des Argonnenmwaldes oder mit dem Sitdfliigel
die Linie St NTénehould — Tlermont su  balten, it bei eciner Sront
ausdebnung von &5 biyw. 48 km und sum grofien Tell im Beveidh der
Seftungsaefhiie von Verdun “unmdglich, gans abaefeben von den im
Weftteil des @eldndes fiir die viidFwdrtigen Verbindungen entftehenden
Sdywieriafeiten.

#riihwerend Fommt Dbei diefer Uuffaffung der Lage nody bingu, dak
die GefechtsftérFen der Rorps an JInfanterie nur nodh J000Q Yliann
(beim XVIIL R, K. 16000) Detragen und fiiv die nidifte Jeit Uiangel
an Urtilleriemunition bevorftebt.

Die Devantwortung fliv das Weftheer swingt die 5. Armee 3u vor-
fihtigfter Wabl. Desbalb ift es audy nidht anaeseigt, ofe Linie
Boureuilles — Vauquois balten su wollen, weil diefes Geldnde Sftlidh vom
Heflenwald, der dem @Gegner in Verdun woblvertraut ift, und wefitlidh
vom Urgonnenwald flanFiert wird.”

Diefe auf der operativen Einfdhdtung det Seftung Derdun fufende
Begriindung fand jwar die vollige Billigung der O. 4. L, fie ift aber
fiic die YWabl der Widerftandslinie der Armeen weftlidh der Argonnen
folgenfdhwer geworden. Die 4. Avmee fuchte den AUnjchluf ibres linfen
Sliigels an den vedyten Sliigel meiner Armee, der nady unfevem Entfehlup
bei Apremont fteben follte, entgegen unferen Wiinfhen gewiffermafien
am Lineal bei Binarville. Sie war nidht fiir unfere Anregung su bhaben,
ibre Aand aquf die grofie, fiber les Jelettes von Siiden beranfiihrende
Argonnenftrafie etwa bei Sour de Pavis oder dod) wenigftens bei Vienne
le Théteau 3u legen. Jn diefem Salle hétte die Heeresfront weftlid) der
Acgonnen ftatt in der ungiinfligen Sront Souain—Binarville in der
fidlidheren und befferen, weil dberhdhenden Linie Suippes NTinaucourt—
Malmy verlaufen Pénnen.

Wenn idh midh Deute in rvicdfhauender Betradtung in die Lage
meities Detters Albredht von Wiicttemberg verfeie, fo Fann i) wobl ver-
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fteben, dafi er nidht gewillt war, unferer Anvregung folgeleiftend fo virl
weiter {Udlich Sront su maden als die 5. Armee. Lenn die Gefaby,
dafi damit fein nicht angelebnter [infer Sligel durd) die Argonnen um-
fafit wurde, war nidt von der Hand 3u weifen. Dielleicht hétte meine
Armee dem durdh Vorwdrtsbiegen ihres vedhten Sliigels bis in Gegend
Boureuilles vorbeugen Fénnen. Aiergegen fprady aber wieder die une=
witnfht lange Linienfiibrung, die dann fiiv die ftark gefdywadyte 5. Arme
entftanden wére. Wenn idh mir vergegenwdrtige, daf der Seind von der
ibm nun [eidber @ottes eingerdumten vollen dewegungsfreibeit unter
operativer Ausnugung der Feftung Verdun viel wirFungsvolleren Gebraud)
in beliebigen Ridhtungen Ddtte maden Fonnen, als es aefdheben ift; fo
Fomme idh fhlieflich audy beute nody su der Unficht, daf die 4. umd
5. Armee nidht andevs bandeln Fonnten, als fie gebandelt baben. Ylan
bat meine Slibrung getadelt und ibr die Schuld fiir die Preisgabe des
Argonnenwaldes beigemeffen. Soldye Rritif ift woblfeil, fie ariindet {id)
auf die naditrdgliche Renntnis oer tatfddlichen TTafinabmen des Jeindes,
der fidy der Gunft feiner Lage gar nidyt voll bewufit geworden su fein
fcheint. Davor follte fidy die militdrifche Rritif meines Eradhtens bilten.

Riicksug der 5. Avmee am J2. und 13. September.

NTein Armeebefehl vom 11, September um 8% abends begann mit
oen Worten: ,Auf Befehl der O. H. L. muff idh fdhweren HAersens
ote Armee surlidfibren, um im Rabmen der Gefamtlage weiter handeln
su Eénnen. ®Das Juriicfgeben erfolat auf der gangen Linie frefwillig
obne durd) eine YTiederlage bedingt 3u feini’ — — WWir Datten die
Genugtuung, daf dle O, A. L. der Schwierigheit des Jurlidaebens der
5. Urmee und der dabei betriebenen Bergung aller Vermwundeten und
Hranfen und aller Dorréte durd) einen befonderen Befebl an die 4. Arinee
Redmung trug: Diefe follte ibren Abmarfdy geftaffelt vom rvedyten Sitiel
vollsieben und ibr linfes SliigelForps (XVIIL R. R.) fiiv den Riidsug
unter meinen Befebl ftellen. Damit gewann mein OberFommando
dle notwendige 3eit, obne flberf'ﬁ'n'_aung den  Generalfommandog,
Staben und Truppen die bittere Pille der vdllig gewandelten Gefamts
lage in Domdopatbifdhen Dofen eingugeben. Die bisherigen Stellungen
wurden wabrend des 11. September nod) unverdndert und im AUnfdluf
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an den linfen Sliigel der 4. Avrmee gebalten, Der mit fhwerem Hersen
aus Varennes erlaffene Armeebefehl vegelte die febr [hwierigen RiiFwadrts-
pewegungen: Redvter Sliigel iiber NToivemont noérdlidy St. Niénehould,
linfer Sliigel {iber @Gercourt. Lie NTaffe der Armee mufite duvdy die
Enge von DVarennes und war dabei dauernd von Verdun her bedrobt.
Siiv die weftlidy der Argonnen abmar{dhierenden und die in ibnen felbft
suriiPgebenden Rrdfte war gegenfeitige Rampfbilfe Faum maalidy.  Aber
die Sransofen Denufsten, wie idhy fdon fagte, glidlicherweife weder das
Ausfalltor ibrer Seftung, nod) drdngten f{ie fronfal nad. Sie hatten
offenbar genug des graujamen Spiels und fessten fich nady dem Sdhreden
unferes Yiadtangriffs erft in adtungsvoller Entfernung noérdlidy Bar Te
Duc wieder feft. Wie febr ibnen unfer Angriff in die Glieder aefabren
war, aebt aus - einem Fleinen, von einem franmydfifihen Offisier
wibrend des Seldsugs gefdhriebenen Budy »Sous Verdun« bervor.
Der Schreiber fhildert, wie froben YTutes driiben alle Welt {iber den
Befebl Joffres aewefen wdre, daff die fransydfifihen Urmeen angreifen und
Peinen Sdhritt weiter surfidfgeben follten. Dann aber babe die ,verfludite
Rronprinsen-Armee” ibnen die fdhwere Yiiederlage am JO. September bei-
gebradht, nady der fie wieder endlos hétten surlidweiden miffen! Unfer
nur mit Niiibe durdhgefester YTachtangriff batte feinen Jwed alfo voll
erreidyt.

£inem tatbrdftigen flegreichen Geaner gegeniiber hitte der Riidsug der
5. Urmee leicht 3u einer Rataftrophe werden Fénnen. Die in der LTadt 3um
I12. September cinlaufende Nieldung der Armee-Abteilung Stranty, dap
das V. A, R, nady wie vor im Angriff gegen die YTaasforts ftebe, bedurfte
nad dem vélligen Wedifel der Hriegslage einer die weiteren Aufgaben
swifthen Maas und Mofel tegelnden Antwort. Es galt, die Oftfront
von Derdun weiter gegen feindliche Vorftdfe absufperren. Alle dazu nidt
unmittelbar gebraudyten Rrdfte follten aber zur DVerhinderung eines
feindlichen Durdhbrudysverfuches swifdhen Verdun und ey hindurd)
beveftgeftellt werden. YOAbrend das in der Ausladung begriffene L bayer.
A R. bievsu aweFmdfig in der Gegend fiidweftlih NTes eine Offenfiv-
flanfe  bilde, follten bdie dibrigen Rrdfte des Generals v. Stranf
erfordeclichenfalls auf die Orne ausweichen und dort frontal Widerftand
leiften, 2Ungefichts der auf die Linie Apremont— Gercourt uriicgebenden
5. Armee gewinne der Seind folhe Bewegungefreibeit, dafi die weitere
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Durchfiibrung des AUngriffe gegen die Yllaasforts im  gegenwdrtigen
AugenblicE unmdglidh fei und auf eine fpdtere Jeit verfchoben werden miiffe.

Am J2. September abends Fonnte der Ober-Quartiermeifter General
v. Bieberftein fhon melden, daff der Abtransport der Verwundeten in
der Hauptfache beendet fei. Gleihwobl laftete die fdywere Krifis -des ge-
famiten YWeftbeeres und das Bild der endlofen Jlige der duvd) das Haupt
quatticr Varennes suriicfgebenden YTunitionsFolonnen und Trains quf
dber Stimmung, #s gofi in Strémen! Aeulender Sturm batte fidh in
pechfthwarser YTadht erboben, und Sabrieug auf Sabrseug mit vee
mummten Geftalten Enarrvte und polterte durdy die grundlofen Strafen,
der Ldrm oft Gibertdnt von dem Rlagen und Stobnen mitgeflibreer Ve
wundeter, Alle Offiziere des OberFommandos waren Tag und Tadt
weithin verteilt, um den fortlgufenden Durdzug an fhwierigen Engen
und Rreusungen fichersuftellen. 3Jufammen mit meiner Begleitung Fonnke
idy midy perfonlich mit Delfender Hand beteiligen. Tagsiiber waren wir
unterwegs bei den GeneralFommandos und Divifionen und braditen flets
unfere Braftwagen voll Verwundeter mit nady Aaufe. YTadts ftanden
wir an den Strafienengen von Vavennes, um Stodungen der fthier un-
entwirtbaren Wagenknduel [Sfen 3u  Dbelfen, von Odeven Abfluf das
Sdidfal vieler Taufender abbing. Wo wir Fonnten, forgten wir fir
die durdmadfiten, frierenden und todmiiden Sabrer. <Aart an der hidlzernen
Aive-Briicke im Orte gefdbrdete ein brennendes Haus die [ebenswidtine
Derbebroader. Die Briide wurde gevettet durd) die Beiftesgegenwart der
vor meinen Augen brav und fdnell arbeitenden Pioniere. Der Galopp
der gefiillten YlTunitionswagen {iber die brennenden Triimmer baftet in
der Erinnerung aller, die dabei waren. Wenige Adufer abfeits fafien
Fatholifihe Schweftern bewegungslos in Eleinem Raume sufammenagedrangt.
Sie Dbatten feit drei Tagen und lénger weder gefchlafen nody geaeffen;
tmmer nur verbunden, gepflegt und verbunden! Als idy ibnen einen Rotb
Proviant aus meiner Riidye bringen liefi, wollten fie damit fofort wieder
3u ibren Verwundeten. Trdnen der Rilbrung waren der einzige Dankes:
30ll Oeffer, der an foldhen Beweifen der Hingabe und Pflidyetveue den
eigenen Glauben an Deutfdlands JuPunft ftacfte. Jenes Bild erhellte
mir das Dunkel diefer Regennadyt von Varennes!

Aud) am I3, September vollzoq fih der Abmarfdh obne feindlide
Storung. Bevor das OberPommando nadh Stenay suriicverlegt wurde,
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fubr id nodhymals tiber Tlermont nad) Siiden sum XVL A, R. Wo idh
bei vaftenden Truppen Dielt, umringten fie-midy in beller Aufregung diber
das ibnen unverftdndliche Riickwdrts, Iy Fonnte fie nur trdften mit der
Begriindung, Ofe mir felbft nidht ved)yt aus der Reble wollte, daf das
Weftheer nady feinen grofien Erfolgen auf eine Fiirsere Linie suriifgesogen
werde, damit die fihweren Verlufte durdy Aeranziebung des Erfaes und
weiterer VevftdrEungen ausgeglichen wiitden. Dann follte dem Seinde
nadgesablt werden, was man ibm jet sunddyit fdenFen miifte.

Detrachrungen.

Die Friegsgefchichtliche Sorfdyung wird erft das letste Dunkel lidyten,
das die inpeven Jufammenbdnge all diefer Gefthebniffe nod) umfhleiert,
{lber vieles feben wit ja beute fihon Flar, Damals batten wir naturgemdf
nur unvollfommene Vorftellungen von den Jufammenbdngen. Lnfere
@Gedanben Preiften immer wieder um Aeer und Heimat, um das Faum
Decganaene, das Dbaftende, arbeitsreiche Jesst und die dunkle JuPunft,
Der unter atermlofern Staunen der Welt durdy den Sturmesfdyritt der
deutfchen Phalany angebabnte Jufammenbrud) der feindlidhen Seldarmeen
und Seftungen Dbatte die Siegessuverficht und Begeifterung in Sront und
Heimat auf ein bobes 11Taf gefteigert. 1lm fo grofer mufte die
Enttdufthung werden, wenn allmablidy die ErFenntnis ddmmerte, daf
trofy aller XRiefenerfolge, deren einselne die grofiten Entftheidungen des
veutfth-franzéfifthen Rrieges von I870/71 an 3abl der Streitermaffen und
Ausdebnung der Schladhtfelder weit {ibertrafen, der Wendepunkt des
Rriegegliidfs in der NTarne-Sdhladyt eingetreten war.

Die ibre Siege ourd) riickfichtslofefte Derfolgung ausnufenden
Avmeen Datten nady bewdbhrten deutfiben Grundféizen mebr oder minder
felbfténdig operiert. Sie durften ja aud) von ibrem Standpunkt dem
weidenden Seind Eeine Utempaufe sur Orvganifation einbeitliden, ge-
fthloffenen YDiderftandes gewdbren. Diefer der deutfchen Siibrerersiehung
eigene, allen Armeen qusnabmslos innewobnende Wille sum Siege bitte
aber quf bder anderen Seite des Gegengewidbtes einer ebenfo flarfen,
einbeitlihen oberen §iibrung bedurft, die in vollem Uberbli {iber die
Gefamtlage das gewaltige Schachipiel jeden Augenblid durd) entfheidende
SUge und vedytzeitige Utempaufen fiir Sammlung und Auffillung Oer
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Verbdnde 3u leiten batte. Wie febr batte Graf Sclieffen immer und
immer wieder betont, man miiffe mit NTillionenbeeren wie mit einem
,,bataillon carré® erersieren! Dagegen feblte 19J4 jede Jiigelflihrung der
O. 4. 4, Die Avmeen empfanden fhon in fih und im Verbebr mit
ibren YTachbarn [dhmerslicdh die RinderFranFheiten der erft allmdablid) in
ibre Leiftungen bineinwadhfenden Yladridhtentruppe und muften auf die
gegeniiber den Lrabtoerbindungen unvollFormmeneren VerPebromittel des
Reaftwagens, des Sunfens und der Reifter surhiFgreifen. Die 5. Armee
vermodite bierdurdh mit der feit dem 30. Auguft in Lupemburg nod) nabe
genug befindlidhen ©. 3, £. die notige Verbindung im allgemeinen leidlid)
aufrechtsuerbalten. YTidyt fo die Armeen auf dem duferften, entfcheidenden
Weftfliigel. Die angewandten Ailfsmitrel der Entfendung bevolmddytigter
Generalftabsoffisiere der @O, 4. £, und der zeitweifen Unterftellung einer
Armee unter die taftifthen Befeble der anbderen Fonnten die eigene 3tigel
fiibrung des Seldberen nidht erfetzen.

Jn der NTarne-Schladht evflillte fidy das tragifithe Gefehicd unferes Volkes,
daB trofy der tUiber jedes Lob erbabenen Leiftungen aller feiner Streitbrafte
die verantwortlidie Per{onlidyBeit an der Spie des Aeeres des gottlidien
Sunfens, des beiligen Seuers edyten Seldbervntums entbebrre. Jch weif
midy weit entfernt von nadtvdglidher, billiger RritiP an der vor die ge
waltige AUnforderung des Jweifrontenfrieaes geftellten O, . L. Die
Tatfadhe aber erfiheint mir bef rveiflider Abwdgung aller Saftoren
dody unbeftreitbar, dafi der Thef des Generalftabs des Seldbeeres feinet
gigantifchen Uufgabe nidht gewadifen war. AUn militdrifdyer Linficht und
WirklichEeitsfinn bat es ibm nidht gefeblt, wobl aber an Selbftoertrauen,
Tharafterftdrfe und Willenskraft.

Obgleidh General v. loltfe im Aeeresbefeble vom 5. September
das beabfidhtigte Abdrdngen des fransdfifhen Aeeres in fliddftlicher Richtung
gegen die Sdweizer Grenze fthon als mifigliicft und die deutfche redhte
sAeeresflanfe ale bedrobt beseichnete, verblieb er in Lupemburg fecn vom
Sdauplaty der Ereigniffe. Die Griinde bierfliv {ind fdhwer einzufeben.
MWir fheint in diefer freiwilligen Juriidbaltung oder Selbftausfhaltung
das unbewufite Eingeftindnis des Unvermdgens 3u liegen, die Lage 3u
meiftern.  Jn meinem Armee-Aauptquartier lieferten jedenfalls die fbet
die Querverbindungen der Armeen eingezogenen Yladyriditen ein Elareres
Bild der Gefamtlage, als dies in Luremburg 3u erreihen war. Wenn
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felbft bei uns der Wunfch lebendig wurde, daf der Gedanbenaustaufd
mit der Heeresleitung fidh ftérungslofer und vegelmdfiger vollziehen mdge,
um wie viel mebr mufi der Yiadteil am SdwenPungsfliigel empfunden
fein, deffen Deifies, wedyfelvolles Ringen um die Sieg oder {Tiederlage
des Yeftheeres bedeutende Entfibeidung erft vedht Oer unmittelbar 3u-
fammenfaffenden und ausgleichenden Oberleitung bedurfte. Als fich dann
fiblieflich am II. September General v. 1Toltfe sum perfonlidhen Bin-
greifen entfcblof, war das Verhbdngnis nidt mebr abjuwebren. Bs hatte
aber doch nody vieles wiedergutgemadit und eingerenft werden Fonnen.
Start deffen wirkte der evfte Rildfthlag auf dem redhten Sligel nur neues
Unbeil quf der gangen Sront aus, Der bierbei 3um Ausdrud Fommende
{Tervenzufammenbrudy des Generals v, NToltfe beftdtiate nur feine Un-
suldnglichPeit fiiv das ibm tibertragene Seldberrnamt.

Der Ausgang der Shladht wav deshalb fo folgenfihwer, weil er
endgiiltiq den Schlieffenfyen Seldsuasplan binfdllis madyte. Die operative
Sorm, in der die deutfthe O, A, L. im Jabre 1974 verfudyt batte, diefen
genialen Plan durdhsufiibren, Dbatte freilidh fchon von Unfang an eine fo
ftarfe Verwdfferung bedeutet, daf man ibn fiiglidh Faum nod) mit dem
Ylamen feines Schépfers nennen durfte. b bin nody beute der Anfidt,
daf es uns bei den offenfichtlidien ftrategifihen Seblern der Seinde durdy-
aus mdglich gewefen wdre, auch aus dem gegeniiber Schlieffens Entwiicfen
gednderten Aufmarfche beraus, ja felbft nody nadhy der Schladht in Loth-
vingen, sur erfolgreidhen Silibrung der Operationen 3u gelangen, wenn nur
oer Grundaedanke — StarFmadyen und StarFerhalten des redyten Sliigels —
unverriidt feftgebalten worden wdre, Das Geagenteil war aefcheben,

Uber nody etwas anderes fiel jetst fhwer su unferem Yiacdteil in die
Wagfhale, Seitdem im  Srieden mit der Yabr(cheinlichPeit geredhnet
werden thufite, dafi England im Rriegsfall an der Seite Rufilands und
Sranfreichs fteben wiicde, batte audy die SeePriegfiibrung fiiv die Ent-
fheidung des Rrieges eine grofie Bedeutung aewonnen. Der Léfung, die
Graf Sdlieffen fiiv das Problem des Nebrfronten-Rrieges gewdblt batte,
bitte es nur entfprodyen, wenn der Einfaty {iberwdlitigender StreitPrdfte
und Rampfmittel 3u Lande aegen unfere Weftfeinde von einer ent-
fhetdungfudhenden offenfiven Kriegfiibrung sur See begleitet worden wire.
Diefer Gedanke war aud) nieines Wiffens in den Operationsplénen des
Admiralftabes. in vollem Rinvernebmen mit dem Generalftab bis Furs
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por dem Rriege voll sum Ausdrud gefommen, dann aber sugunfien
einer anfdnglicdhen Juriicthaltung unfever Ao feeflotte abaefchwddt worden,
Jcb Bannte den Stoly unfever Slotte auf ibre artilleviftifthen Leiftungen
und die bobe Shwimmfabigkeit ibrer famtliden Einbeiten, ibren quss
gefprodhenen Offenfivgeift und Tatendrang und war daber bitter enttdufit,
dafi fie von Anbeginn an in paffivem Riften{dhuty dngftlich suriicEaebalten
wurde, ftatt der Beberrfdherin dev NTeere an die Planfen 3u geben. Heute
ftebt es feft, daff es letsten Endes die unbegreiflichen politifchen Dor
ftellungen und Jodeenadnge des ReidsFanslers v. Bethmann-JHollweg fber
die Aaltung Englands gewefen {ind, die die Energie unfever SeeFrieq-
fitbrung weit {iber das vom Udmiralftab Dbeabfichtigte NTaf anfénglicher
Suriidfbaltung binaus Idbmten. %England f{ollte nicht geveist werden!
Dabei handelte es fidy in diefem Rriege {hlehthin um Sieg oder Unter:
gang Oes Oeutfchen Dolfes, und Feiner feiner Geaner verfolgte sielbewufiter
feine Vernidhtung als England., Der Admiralftabsdhef war zu {hwad,
um fefner vidhtigeren Einfidt in- das Wefen der Rriegfiibrung Geltung
su verfchaffen, und Tirpi, der gegebene NTann, wurde abfidhtlidh von det
Zeitung ausgefdhaltet und Paltgeftellt. So {ind die erften fedhs Wodpen
des Rrieges neben der UnzuldnglichFeit der oberften militdvifdhen Siibtung,
die in der Niarne-Rataftropbe ibren {idhtbaren Ausdrud fand, audy ein
erneuter Beweis fiiv die sweite trauvige Tatfade, daf das deutfde Volf
in feiner Sdidfalsftunde eines mit Plarem WirklichEeitsfinn begabten
Staatsmanns entbebrte, der das Wefen diefes LriftensBampfes begriff und
entfchloffen alle Ronfequensen daraus 3oq.

YL”iebcrI;crﬂellm%g des Bleichgewidhts an der Yeftfront.

Stir den neuen Leiter der Operationen, General v. Salfenbayn, der
nody inmitten des NTarne-1nbheils mit fefter Sand die Jiigel ergriff, Fonnte
es fid) im Uugenblicf um nidyts anderes handeln, als die entgleifte Gperation
wieder auf eine gefunde Grundlaage su ftellen, Daf er dabei sunddift an
oem Gedanken fefthielt, die Entfdheidung audy weiterbin auf dem weft:
lichen Rriegsfchauplatie su fudien, war meines Eradtens felbftoerftdndlid.
Denn die Operationen waren nod) in vollem Shuf, die Bewegungsfreibeit
beider Teile fo grof, die Gefamtlage auf deutfdher Seite fo wenig gefeftiat,
dafi ein alsbaldiges Abbrechen der Weftoffenfive sugunften einer Verlegung
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des Schwergewidyts der Ariegfiibrung nad)y dem Often vorderhand gar
nidt in Srage Fommen FPonnte. Ein Ddevartiger Entfhluf bétte mit
Siderbeit unfere YTiederlage auf fransdfifdem Boden befiegelt. Uber die
operative Jorm, in der nunmebr erneut die Entfdeidung anzuftreben
war, Fonnte man ver{dyiedener Anfidht fein. Die militdrifhe Rritif bat
sum Teil eine grofie ersentrifhe RiidFyuasbewegung des deutfdhen Wefi-
heeres vorgefchlagen, durd) die unter Abfeten vom Seinde mebrere ftarke
Rrdftegruppen — vedhter Sliigel etwa in Geagend von Amiens — aebildet
werden Ponnten.  Aus diefer Gruppierung — fo folgert die Kritif — lief
fidy erneut die Offenfive unter Umfaffung des feindlidhen linPen Aeeres-
fiiigels einleiten. Tch weiff nidht, ob in diefem Gedanfen nicht ein aqut
Teil Papierftvategie ftecft. YWer die Plydhe unfeves Heeres nady der Narne-
fhlacht Eannte, witd mir vedyt geben, daf es eine ftarPe und bedenFliche
Jumutung an die YToral der Truppe bedeutet batte, wenn fie, unaefchlagen
wie fie doch war, von dem teuer evFauften Boden SranFreidhs nod weiter
ein grofies StiiF dem Seinde widerftandslos fiberlaffen follte. Auf der
andeven Seite hdtte der obnebin {dhon nidt geringe movalifche Schwung
unferer Seinde einen neuen uftrieb von unberedhenbarer Traaweite er-
balten. Im OberFommando der 5. Armee Datten wiv jedenfalls das be-
ftimmte Gefiibl, daf der Riidfsug fo fdmell wie iraend mdglich zum
Stillitand gebradht und alles daran gefet werden mufte, die Offenfive
erneut in Suf su bringen. Wivr begriifiten daber die in diefern Sinne
getroffenen Entjchliefungen der O. A, L. JIn der Srage, ob es bei anderer
Verwendung der 1. Avmee und der jetit eintreffenden Verftdrbungen des
vechten Aeevesflligels mdglidh gewefen wdre, dem fidh nun entwicdelnden
Wettlauf nady dem NTeere von vornberein die filr die Deutfchen glinftigere
Ridtung nady der unteren Somme 3u geben, mafie idy miv Fein Urteil an.

Die unter voller Beberrfhung der Lage durdhaefiibrten Riicsugs-
bewegungen vollsogen fidh unter dem  aufvichtenden Eindrud der
Wadyidyten Gber den grofiartigen Sieg, den General v, Hindenburg diber
die ruffifhe YTjemen-Avmee Rennenbampfs davontrug. Hier waren bei
der 8. Avmee Slibrer am WerF, die von Sdhlieffens Geift durdhdrungen
feinen. opevativen Cannae-Gedanken unentwegt verfolgten. Die Schladyt
bei Tannenberg Dhétte den Lebrmeifter des deutfchen Generalftabes mit
folser Befriedigung erfiillt. Und der Entfhluf sur Sdladt in OTafuren
jeugte von gleicher WillensPraft; aber um ein sweites Tannenberg 3u
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vollbringen, bielt der Seind nidht ftand. Wir durften auf foldre Leiftunaen
deutfcher Sitbrer und Truppen ftol3 fein! Jbnen winkte dann weiter
im Rabmen der 9. Armee in Siidpolen die Ausfidht einer neuen Offenfie
sut Stiigung unferer wanbenden Sfterreidyifchen Bundesgenoffen am San
und 3um Sdute unferer oberfchlefifdhen RriegeFammer. TIm Stabe des
Oberbefeblshabers Oft berrfdhten die eifernen ¥ierven eines ftaren Siibrers,
deffen Siegeswille nicht von den Unfenrufen Fleinever Geifter geldbmt
wurde, Hier waltete etwas von dem Geifte des grofien Roniags, der im
Briegerifchen Spiel der Rrdfte alles auf die entfcheidende Rarte fetste, da-
fiir an andever Stelle mit NTinderheiten auswidy und felbft Rickfdldge
in Rauf nabm. Darum triumphierte im Often der Trdger unferes
Sieafriedfhwertes. EBr fab wirflidy die Bilder vegellofer Sludy, die ein
verniditetes Aeer binterldfit.

ndeffen audy im Weften Bam die Wage fdnell wieder ins Gleid:
gewidyt. Die Hoffnung der Sranzofen aquf den militdrijdyen Jufammens
brudhy Deutfhlands als Folge des ARiiFsugs feiner gefamten Yefifront
ward sufdhanden. Die aqusnabmslofen Brfolge, die alle Avmeen dbet
die ibnen nadiftofenden feindlichen Rrdfte davontrugen, liefen febr bald
wieder ecine suverfidhtlihe Stimmung Plagy greifen. 2Auf dem linfen
Sliigel der 4. Avmee fhlug das in ibren efeblsbereich suriicaetvetens
VL 2. R. die feindlichen Anftiirme bei Binarville suriid, Vor der Jront
unferer 5. Avmee exfhienen binter dev $Tadbbut des XVI 2. R, nordlid)
Varennes fowie weiter Sftlich gegen YTalancourt und Béthincourt bin
ftdcPere feindlidhe Siibler der Urmee des @enerals Sarvail. Die Oit
fhaften und WEder unferer neuen Sront lagen unter wenig wirkunge
vollem rtilleriefewer, Lemgeaeniiber fparten unfere Dattevien in ibree
MunitioneFnappbeit den Foftbaven, fidh nur tropfenweife ergdnzenden Be-
ftand fiir Eraftoollere Sdhldge auf. Wir brannten davauf, den gefuntenen
RefpePft des Seindes vor den deutfchen YWaffen durch einen gelungenen
Dorftoff wiederbersuitellen.

Gleidhseitig drdngte die O. 4. L. aus operativen Griinden auf die
Durdifiibrung von Gegenangriffen, um feindlide Rrdfte su feffeln und
von ibrer Derfhiebung gegen den freien deut{den Yeftfliigel absubalten.
fMan trug fidy bei ibr mit der Hoffnung, durdy einen Frédftigen Stof
die fransbfifdhe Sront irgendwo ins Wanken 3u bringen und die Jnitiative
wieder su erlangen.
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@egeniiber meiner Avmee war das gefdbrliche Ausfallstor Verdun
der unerfchiitterte sEcEpfeiler der feindlidhen Sront wabrend der {Tarne
Siladt geblieben. Diefen felbft durd) einen Ungriff grofen Stils 3u Sall
su bringen, dazu feblte leider eine befondere, der 5. Urmee auf dem Sufe
folgende Belagerungs-Armee. a1, mufte daber fuchen, auf operativem
Wege die Bedeutung der Seftung einsufdhrdnken, fie, wenn angdngia, aus der
feindlichen Sront beraussufprengen. Das Fonnte nur durd) Wiederaufnabme
der Offenfice quf Dbeiden NTaas-lifern gefdheben, wodurdy gleichseitig eine
beffere Anlebnung an die 4. Avmee und deren Entlaftung erreidibar fdhien.
Daber wurde fiir den 22, September ein Angriff sur dfnung der Enge
von Darennes vorbereitet mit dem weiteren Jiel, tiber die Strafie Darennes —
le Sour de Paris eine beffere Verbindung mit der Wadhbar-Armee durdh
oie Avgonnen bersuftellen. Junddit follte die Linie Boureuilles — Dauquois —
Uvocourt — Béthincourt— Sorges im Badgrunde gleihen YTamens ge-
nommen werden. Gleidhzeitig galt es, Derdun im YTorden und Often
fefter su umfjdliefen. Dasu gelang dem vorsiiglidh gefiibrten V. R. R.
auf der YTordfront Oftlich der Yicas ein dberrafdender Vorfiof nad
Siiven, der ibm &—7 km @Gelénde eintrug, £o breitete feine diinnen,
aber gefdhicte verteilten Poftiecungen nunmebr {iber den weiten Raum von
Confenvoye bis tain qus. Erheblidy fdhwieriger geftaltete fich das Vor-
geben auf die YTaas=Aben {lidlich der Seftung. Der Sranzofe batte nadh
feinen béfen Erfabrungen mit dem Dorftofi des V., 2A. R. durdh die Wobwre-
Ebene aegen Sort Troyon nunmebr die Cotes Lorraines mit ftarken Rréften
befetst. Deshalb wurden der Avmee-Abteilung v. Stranty als Verftériung
nady und nady 3wei in Lothringen frei gewordene Rorps, das III, baye-
tifdhe und das XIV. 2. R. fowie die bayerifdhe Ravallerie-Divifion und
enige fdhywere Actillevie sugefiibrt. Sie fhob unter beftigen und verluft-
veichen Rdmpfen ibre Linien vom 20. September an allméblidh wieder
gegen und auf die Cotes vor und ftand im Anfdhluf an den linken Sliigel
0 V. R. R, bei Btain mit der 33. R. . und einem Landwebr-
Detadhement qus Nle in der Wobwre-Lbene bis in die (Begend von
Combres. Anfhliefend nabm die 9. J. D. die Hoben bei Combres—
St. Rémy in Befig, Daneben drang die 10. J. D. in Wiederaufnabme
threr friiheren Aufgabe gegen Sort Troyon auf den acs-Aében bis
Daur—Lamorville vor, 3u ibrer Linken erreidhte das IIL bayer. A-R.
mit feinen vorderften Linien die ausgedebnten YWaldungen ndrdlidh und
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norddftlich St. NTibiel bis Varnéville — Loupmont — Xivrey. Die Deckung
der Sront gegen Toul {ibernabm das XIV. 2. R, in Linie Seicheprey~
Slivey — Livonville— YTamey. Die weitere Aufgabe der AUrmee-Abteilung
beftand in der Wegnahme der Maas-Befeftigunaen (Fort Troyon — Batteris
les Paroches und Sort Tamp des Romains).

Am 20. September befudhte id) meinen Faiferlichen Vater in Lugem.
burg 3u ernfter Rildfpradie fiber die verdnderte Rriegslage und begrifte
den an die Stelle des erFranften Thefs des Genevalftabs des Seldbeeres
getretenen @eneral v. Salfenbayn. Jdh gewann von feiner unverwif
liden Srifche und 3uverfidyt einen ungemein wobltuenden Kindrud.
Weldher Gegenfay su YTolthel

Der Seind, den der fiir den 22. September in Dorbereitung befind:
liche Dorftof fiber Vavennes treffen follte, seinte vege TatigPeit tn defenfioet
AnElemmerung an widhtige Geldndepunkte. Bei Dauquois, in den Argonnen
und in den YDd&ldern von Avocourt batte ev fhweres Gefchiiy placiert
Bet einem unvorfidhtigen Infanterievorfiof agegen den vechten Slugel de
VL R. R. verlor er am 20. September f{iidlid)y Cuify an 500 Gefangens.
Unfer Angriff geftaltete fich su heifern Rampf, als wir am 22, um 5 vor:
mittags unfere vorderften Linien mit den Sturmtruppen fiberfdhritten. Das

, XIII, 2A. R. war fiber Darennes auf Boureuilles, das XVI, A, K, fiber

Cheppy auf Vauquois angefetst, wibrend das VL R, K. und die Land:
webr-Divifion Sranke fidy dem Vorgeben durdy die Wadlder von Alont:
faucon anfibliefen follten. Sdhon um 6*° vormittags waren die vorderfien
feindlichen Sdhiigenlinien iiberraftht und dibervannt. Und dody, weld) vets
&ndecten Charafter trugen dann die Rdampfe im Vergleidy sur erfien
Pbafe des Bewegungskrieges! Der Seind war ein  andever geword.
Das OberFommando empfand auf feinem Gefechtsftand Romagne fous
Montfaucon aus den Nieldoungen, wie milbfam fid) die brave Trupp
gegen die fiir den Rampf um Ortlidhfeiten bervorragend wveranlagtn
und 38b ftandbaltenden Sransofen vorwdrtsringen mufite. 1m die vet-
barrifadierten Dorfer Niontblainville, Véry und die Waldrdnder Do
Malancourt bin fanden erbitterte Rémpfe flatt. Die feindliche Avtillerk
in den Waldern und bei Vavennes, Dauquots, Nalancourt, Lones und
Cumiéres beftridh unfere Anndberungewege fowie die fiber Varennes und
Cheppy nady LTorden fireidenden Tdler der Aire und Buantbe Aber
war aud) unfere Truppe eine andere geworden? Wir durften uns nad
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nad) gleich giinftiges Bild. Die Armee batte mit der wiedergebehrien Sieges-
’j 7 99

{ e |
Ing dem @efamtbild der Nieldungen und Beobadtungen nidt verheblen, daf i
- ofe Ungriffsluft geldbmt war durd) den sermirbenden Einfluff des voraus- |l
ing gegangenen, febr {dhlechten Wetters, die ausbrediende Rubr, die fdhlipfrigen L1
erie Rodenverbdltniffe und das undurdhdringlide Geftriipp der WdElder, Un- bl
willFiiclich driidte quf die Stimmung aud), daf wir um GeldndeobjeFte | "; |
e Eémpfen mufiten, die wir aus den Truppen unverfténdlichen Griinden vor { " ;
ifite Fursem preisgegeben batten! Die ganse Energie der héberen Siibrung war EE
eres erforderlich, die Binzelangriffe fo im Suf 3u balten, daf fie fidhy gegen- |i!?? -
iift: feitig vorwdrtehalfen. el dem nody nidyt wieder ergdnsten, febr grofien "
ud, Ausfall an Rompagnies, Jug- und Gruppenfiibrern galt es, die Seuerftheu LR
su Gberwinden und dem Vorvachen der Infantevie unter dem Sdhuke des i‘.‘;|i5g (i
ind- cigenen Avtilleviefeuers wieder den alten Sdhwung 3u geben. . Abends LHIE
foet ftanden wir erft an den Aoben bart ndrdlich der Orte Varennes und i :l {
et Theppy fowie an der dort nad) Nlalancourt ftreicdhenden Waldfhludyt. FHIE
fert, Dody fihon der folgende Tag gab mir die Gewifbeit, daf der Geift meiner i
o Soldaten troy allem nody der alte war. e
ene, Unter Weiterverfolaung feiner Rampfaufgaben arbeitete fid) am 23.Sep- LD
vor- | tember das YWiirttembergifdye Rorps, Darennes weftlid) umgehend, im Walde b L
Das vorwdrts, die 34.3.D, ftirmte Cheppy, und weiter 6ftlicdy tobte ein erbitterter ' '
liber l Rampf in den durd) Aftverhaue nody ungangbarer gemadyten Waldunaen, [t
ond: | Die Stimmungsflaute des 22. Septembers fhwand unter der Einwirfung d .'
ot t guten, warmen YWetters und der ermunternden Yladridten fiber Erfolge i .
rften der 4, Armee und der Urmee-Abteilung Stran, Dagegen litt die Jufammen- i |' i
et arbeit der YDaffen weiter unter dem bitteven 3wange des YTunitions- I {HE
riten manaels der Artillevie. Die Infanteric fthob ibre fthweren Verlufte immer 5 H
Den. wieder auf die manaelnde Unterftiigung feitens ibrer Sdwefterwaffe, ob- i il {
fous | gleih die beim Seinde beobadyteten riiFléufigen Bewegungen auf gute J k]
1ppe - WirPung unfererfeits fdhliefen liefien. AUm 24, September bradyte die fofort _ ‘gili
gten  § uberall bin verbreitete YTadyridt von der Aeldentat des linterfeeboots 9, ‘i;!;
Der- das drei englifche Breuser bei Aoef van Aolland vernidhtet batte, wieder l‘
bis f Hodftimmung in unfere Sronten. Das XIIL und XVL A K. Frdnten den il
forie Erfolg ihrer erbitterten Rampfe um Darennes in fleghaft durdaefubreen i
und Waldgefechten, deren Brennpunbte fiir die 27. J. D. bei Boureuilles, fiir I 1
und die 33, 3. M. bei Vauquois lagen. Weiter weftlich seigten die Rdmpfe !
Aber bes VI, R. K. und der ibm unterftellten Landwebr-Divifion Sranke ein ;l“
r
.'
f




suverficht audy ibre bewdbrte Leiftungsféhigheit erneut bewiefen und fidh
ein befonderes Rubmesblatt erworben. Die Shlufmeldungen dev Generals
Bommandos ergaben, daf die sunddft gefteften 3iele in der Linie
Boureuilles — Dauquois — Waldrand noérdlid)  Avocourt — Ulalancourt ~
Béthincourt — Sorges erveicht waren. Der Seind Datte fid) aber dank
feiner dberwditigenden Gefdhiiz- und Tunitionsgusftattung mit dem der
fransdfifchen Siibrung eigenen Gefchic aus der Affare gesogen.

3 wobnte diefem @efedhte auf dem Befeblsftande des General:
Fommandos des XIIL, 2. R, bart ndedlich Vavennes bei und Fonnte bei
prachtoollem Uberbli® die qufregenden Vorgdnge aus nddfter 1Tdhe
beobahten. Rury nady der nun sum sweiten NTale erfolgten Erfttirmung
von Davennes durdh die Wirttemberger fubr idy mit dem Auto in das
ftark serfdhoffene Stadtchen hinein und wurde fogleich von einer frdblidyen
Sdhar Grenadiere umringt, die ibr fihénes VolFalied ,Preifend mit viel
fthénen Reden' in den Sdladtenldrm binausfangen, Das Hausg, in
dem idh vor unferem RiiFiuge gewobnt batte, war durdy einen Granat
volltreffer iibel sugericdtet.

3Ju ebenfo miibfamem XRingen geftaltete fich der gleidhzeitige Fiibne
Angriff der Armee-Abteilung Stranty inmitten des Bereichs der von redte
und links Der drobenden Seftungen Verdun und Toul gegen die NTaasforts
durdh die Totes. Schon am 22, September abends (chwiegen die feind-
lihen Batterien der Sorts Troyon und les Parodhes, am 23. September
fhoben fidh die tapferen Truppen des IIL bayer. 2. K. gegen die Souts
Tamp des Romains und Liouville vor und nabmen fie unter das
vernidhtende Seuer ibrer deutfithen 2I cm. und Sfterreichifiben 30 cm-
Nidefer. £s galt, auf dem linfen NTaas-Ufer Sufi 3u faffen. Die Bahn:
verbindung Toul —Verdun in der Slufniederung wurde 3war durd) mutige
Sdhwimm- und Sprengfommandos der Pioniere ndrodlich St. NTibiel unter-
brodhen. Uber einen fibervafchenden llbergang graferer Truppenkdrper vet-
webrten die von General Sarvails gefthicfter Siibrung redytseitia auf dem
linFen Ufer veveinigten ftarFen Rrdfte und die dank Regen und Stauaniagen
weithin {iber die Ufer getvetene Naas. Die Sranzofen erPannten vechrseitis
die grofie Gefabr des deutfchen Unternebmens. Sie ridyteten wiitende Entfal:
angriffe von Toul Der gegen das XIV. 2. R. des Generals v. Watler
das auf feiner nad) Siiden geridyteten Sront zwifdhen Nigas und Niofd
sur Sidyerung von Slanfe und RilfFen der Rameraden auf den Totes den
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fdhwerften Stand batte. Angefidts foldher doppelten Bedréngnis Fonnten
die fdwaden deutfchen Rudfte Oder fransdfifden UTaasverteidigung
binter ibrem ftarFen AUbfchnitt unmdglich Herr werden. Wobl aber ge-
lang dem beldenmiitigen Draufgdngertum des III bayer. A, R. unter
General v. Gebfattel {dhon am 24, September das fiberrafhende Vor-
{hieben eines Driidenbopfes Giber die Talenge beim anmutig gelegenen
Garnifonftédtdhen St. NTibiel, Hoch {iber ibm bdmmerten die deutfdyen
Granaten quf den Hoblrdumen des Camp des Romains und legten eine
fhmale Brefdye in die boben Grabenmauern, Am 25, September erftlicmte
das Regiment v, . Tann der bayerifhen & J. D. unter Siibrung des
tapferen BrigedeFommandeurs Generals v, Rirfdhbaum, unterftiigt von
Sturmtrupps Odes preufifhen Pionier-Bateillons ¥ir. 16, das body aus
der wiigellandfdyaft von Sransdfifd-Lotbringen ragende Sort. Das oft-
lide YTadhbarfort Liouville mit feinen im Walde verftedfren Anfhluf-
batterien trofzte der Befchiefung. Die feindlidhe Sront Toul—Verdun
blieb unferem Vorftofi ebenfo verfdloffen, wie das obere Uire-Tal fitdlidh
der Enge von Davennes. +Hier war der Seind nur fo weit ausqewidyen,
dafi er die fliv feine Truppen- und Naterialverfchiebungen bedeutfame Lifen-
babn Verdun— Clermont — St. Ténehould — Chalons nod) decken Fonnte.
Wir batten fie ibm beim Riidsuge wabrlidy {dhweren Aersens fiberlaffen!

JImmerbin  batte der gleichseitige Vorftof {iber Varennes und
St. NTibiel die nadybaltige Wirbung, flarfe fransdfifdhe Rrdfte dauernd an
die Sront von Verdun und Toul su feffeln. Seine Niajeftdt antwortete
auf die UTeldung von dem {iegreichen 2Abfhluf odiefer Ungriffe: ,3Id
babe Deine NTeldung iiber die gliiklichen Bdmpfe bei Darennes und die
Sefegung des Ortes erbalten und begliitwiinfhe Didy und Deine brave
Urmee 3u diefem neuen Erfolge. Wilbelm.”

Allmablicher Ubergang 3um Stellungstrieg.

Der neue Chef des Generalftabs des Seldbeeres, General v. Salfen-
bayn, betonte am 25. September bei feinem Befudy in meinem Haupt-
quartier die YTotwendiafeit, im Sinblid auf die Gefamtlage das Verfabren
allgemeinen Jufaffens wo anadngig fortsufegen, um den nidht angelebnten
oeutichen YDefifliigel 3u entlaften und qud) 3eit 3u gewinnen fiir den
AUbfehluf der Aufftellung neuer Erfagborps in der Heimat.
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Der Rampf um die Wabrung der operativen Jnitiative Fonnte aber
mangels ausreichender Rrdfte und UTittel 3unddyft nur mit den tabtifdyen
Ausbhilfen ovtlich befhrdnFter Angriffe gefitbrt werden. Das Jufammen.
sieben der Truppen bierfiiv batte ein Erftarren der Sront auf ibren von
lebendiger Rraft entblofiten Teilen und deren Stiigung mit allen Nlitteln
der Tedhnik sur Solge.

So begann denn notgedrungen der taufendmal verhafite GrabenPrieg,
der dent unfagbar {dhweren Ringen unferes heeres trofy Srtlicher grofier und
gréfiter Offenfiven von nun an das Geprdge gab, Der Ubergang vollseq
fih naturgemdg erft gans allmdblidh in ftufemweifer Entwidlung, in der
Tbheorie fchneller als in der Praris. Von dem Grade der JuverldffigPeit,
der fiiv das Aalten der langgeftred’ten Linien gefdhaffen wurde, bina die
MdglidyFeit ab, an dazu auserfebenen Stellen der Svont sum Anguiff
{ibersugeben. Desbalb entwidelten unfere Verteidigungsarundidge den
Ausbau der sunddift leichten und primitiven Selobefeftigungsforimen all:
mdblich su feften, nady dev Tiefe gegliederten Grabenjyftemen. Jn un-
gebeuerer NTaulwurfsarbeit follten sunddft durdlaufende Grabenlinien
entfteben, die nady und nady durd) Unlage mebrever Linien bintereinander
und von AUnndherungsgrében zu Stellungen su erweitern waven. an
erhoffte hiervon ein gréferes Auseinandersieben der Rrdfte und dadurd
Derminderung der Verlufle.

Jndeffen dauerte es dody geraume 3eit, bis diefe von der hoberen
Fiibrung verbdltmismdfig bald erFannten neuen Derteidigungsarundfise
in Sleifdh und Blut der Truppe felbft (bergingen. Sie Flebte in der
Praris nod) lange am Althergebraditen, einer eingigen, meift fogar nod
mangelbaft ausgebauten Widerftandslinie, und ging nur 3dgernd umd
ungern an die Gliederung in mebrere Linien, an den Bau von Graben
aller Art, Hinderniffen u, dal. in gréferer Tiefenausdebnung — eine
abnlidhe Tatfadie, wie wir fie fpdter im Verlauf des Rrieges in der
Abneigung gegen die beweglidhe Verteidigung und das fogenannte elaftifde
Rampfoerfabren beobadyten Fonnten. Der innerfte Grund fiir diefe Schwet
falligkeit in der Anpaffung an neue taPtifdhe Sormen lag fiderlidy in
unferer an fih swar bervorragend griindliden, aber dodh wobl etwas
einfeitigen Sriedensquebilouna, bei der die Derteidigung als eine dem
deutfchen @eift bisher wefensfremde Rampfform fiberbaupt febr fHief
miitteclidh) bebandelt worden war.
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Wabrend fo bei allen in ibren Grabenfyftemen feftgelegten Armeen
der Wad)= und Arbeitsdienft sur tdglidien Parole wurde, gingen die By
wigungen liber die Durchfiihrung von Teilunternebmungen, durdy die feind-
lidye Rrdfte aefeffelt werden follten, weiter, ei der 5. AUrmee wurden am
26, September das XUL A, K. durd) die Yiordargonnen in die Linie
Mondeutin — Binavville verfdhoben und sugleich) die Abfdinitte einzelner
Decbdnde fo erweitert, daf audy das XVL 2 K. sur angriffsweifen Der-
wendung verfiigbar wurde. B¢ war beabfichtigt, weftlid) des Waldes das
XVIIL R. K., die II. J. ©. und das XIIL A R, su beiden Seiten der
fiene gegen die allgemeine Linie Bersieur —Dienne le Chateau ansufeizen.
Gleidhaeitig follte das XVI. 2, K. in enger Verbindung mit der im Weft-
vande der Argonnen Edmpfenden 27. 3. D. aus der Geaend von Boureuilles
iber La Chalade auf Noiremont vordriiden. Aud) die nad)y der Abgabe
des XIV. 2. R. nadh und nady durd) Orei Erfaty-Divifionen ergdnate
Armee-2Abteilung v. Stvant fafite die Sortfeung ihres entgegenfommen-
den Angriffs fiber St. Niibiel ine Auge. Auf dem Gefedytsftande
des Urmee-OberFommandos in Autry an der Uisne Darrten wir in-
deffen veraeblich auf den #rfolg der gleidyseitigen APtion der dufieren
Sliigel der Armee. JIn miibfeligen, 3dben WaldEdmpfen leifteten Ole
27. 3. . und das XVL A. R. — die Aaupttedger der Argonnenbdmpfe
— wabrbaft Erftaunlides gegen die mit allen Tiiden der Waldverteidigung
vertrauten Seinde. Diefe batten fowobl in den Argonnen wie an Ot
Sortlinie der mittleven Naas die Gefabr Flar evfannt, die filr die Auf-
recdhterbaltung ibrer Verbindung mit Verdun beftand.

Der Rampf meiner braven Argonnen-Divifionen um ftark ausqebaute
Widerftandssentren und Stipunkte im Walddickicht litt unter der geringen
Wirkung unfever Artillerie, der jede Beobachtungsmadglid)Feit feblte. i
ftellten feft, daf der Seind aufierordentlidy ftarfe Krdfte einfeste, fo daf
in der endlidhen, unter teilweifer Anwendung von Sappenangtiffen bes
wirkten EBinnabme der wichtigen Punfte La Bagatelle und St. Hubert
ein neuer Reweis flir den boben moralifden TWert unferer JInfanterie
erblicft werden durfte.

Die mit dem Stellungsfrieq verbundene Entfagung wurde vecht
fiblbar, als die S. Armee im OFtober sugunften widtigerer Operationen
wieder auf die reine Abwebr verwiefen und dabei gleidheitia gefdhwadt
wurde. Wir muften das Generalfommando des wiirtt. ArmeePorps mit
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feiner 26. 3. . und cuferdem die 25. R. . abgeben. JIh wiederhole
bier gern den damals gesollten DankF und meine gany befondere An.
erfennung fiir die unvergleidhlidhe Bravour und Pflichttreue diefes bervor-
ragenden Arvmeeforps. Der Armee verblich weftlich der Argonnen das
XVIL R, K. mit feiner 2I. ®. D. und der vom VL A, R. abgegebenen
1. 3. . Die ArgonnenEémpfe mufiten swar qus morelifiben Griinden
fortgejefst werden. Jm dibrigen aber wurden die GeneralFommniandos und
dle Armee-Abteilung v. Stranty angewiefen, den Truppen- und NTunitions
mangel durd) verftérften Stellungsbau aqussugleidhen.

Jnmitten von Stellungs- und Lasarettbefuchen fiel ein Liditblic in
die forgenvollen ferbfitage. Tad) nur sehntdgiger Belagerung erfolgte
am 9. OFtober der Sall von Antwerpen — ein operativ und politifd
gleich widytiges Ereignis. Die frei gewordencn Belagerungstruppen und
vier der neuen, in der Aeimat gebildeten JugendForps bewegten fidy qen
Slandern, um dort die neue 4. Armee unter Herzoq Albredht von Wiicttem
berg 3u bilden. sEndlidy fihienen fomit Rudfte sur Wegnabme der belaifden
Ranalbdfen Oftende und 3Jeebriigge vorbanden, die als Stiigpunkte sur
Bedrohung und Unterbindung des englifdhen SchiffsverFebrs dienen Fonnten.
Die neue 4, Armee felbft trat am 17. OFtober den Dormarfch aegen den
Hfer-AUbfchnitt an. Test agalt es, den feindlichen Sliigel doch nody 3u um:
faffen oder wenigftens die eigene fidyere Anlebnung an das Teer 3u
gewinnen. Die 6. Armee hatte den Angriff su unterftigen und ging auf
Béthune und nérdlidy vor,

Erfter Angriffsencourf auf Verdun.

Die ungeabnten Brfolge unfercr fhwerften Actillerie aegen die Sotts
und Werke von Antwerpen, die wie Liittidy aleid) Rartenbdufern einfielen,
lenPten unfere AufmerFfamPeit der Jrage 3u, ob audh das verbafte Verdun
auf @bnlichem YWege 3u §all gebradst werden Fonnte. Audy die @. 4. L
entfandte einen Generalftabsoffisier, den Flugen und Dbervorragenden
Artilleriften Wiajor Bauer, dev an der Ronftrubtion der 42-cmATotfer
beteiligt war, 3u vorldufigen Befpredyungen in mein  Avmee-Ober-
Fommando. Die abgeFlirsten Jeftungsangriffe auf Littidh, YTamur,
UTaubeuge, Antwerpen erdffneten neue Gefichtepunkbre fiiv  diefe At
oes Rrieges, fo daf audy bei uns vorforglidh der fiir UTunitions
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ransporte und das Jnftellungbringen {dhwerfter Batterien unentbebrlidye
Ausbau von Voll- und Forderbabnen in AUngriff genommen wurde. Am
8. OFtober beobadhtete ih von den Hdben von Crépion und der Tote
dhorgne aus die erfte Bejdhiefung des Sorts Douaumont mit fhweren
Nidrfern. Die EBrwdgungen der O. A. L. und meines Oberfommandos
drebten fidh naturgemdp sunddft um bdie tatfddhlide StdrPe des feind-
lidhen Ausbaus und der daaegen einzufeenden Rampfmittel namentlid)
an Batterien und Tunition. Die Pléne mit den eingeseichneten WerPen
der Sort-Seftung wurden durdy Sliegerbilder und ErFundungen der
Truppen eradnst.

Die diberfdhldgliche Bevednung der NTunition bei einer Anariffsdauer
von nur sebn Tagen flir nur 21/, UemeeForps mit ibrer Friegsgliederungs-
mdéfigen Artillerieausitattung ergab aber {don einen Bedarf von 481/, Niu-
nitionssiigen. Auferdem mufte der Bedarf der susuteilenden f[dnveren
Urtillevfe berlicffichtigt werden. Bei dem verbdngnisvollen NTanael an
Munition beim ganzen eere und bei Berlidfichtigung des hoben Truppen-
bedarfs fiir die beabfidhtiaten Rampfe in Slandern und im Often ftanden
die Arbeiten des Armee-OberFommandos. von vornberein unter dem
oriifenden Jweifel, ob die Befchaffung der dringendften StreitPrdfte und
Rampfmittel mdglich fein wiirde. Dem V. R, R, Oftlihy der Uiaas
swifdhen SIuf und Toéte-Rand follten ein bis swei JInfanterie-Divifionen
sugefiibrt werden. Das VI. R. AR. weftlidh der 11Taas Fonnte auf Peine
TruppenverftdcFung vedynen.

Das OberFommando fafte einen gleidyseitig auf beiden NTaas-lfern
gefilbrten abaeFiivsten Angriff ins Auge. ~Hiersu [legten die General-
fommandos des V. und VI R. K. jedes fiir feinen Abf{chnitt Angriffs-
entwticfe mit genauer Berechnung der fiiv erforderlidy gebaltenen Rrdfte
und Rampfmittel vor.

An Artillerie wurde vom V. R. K. als NTindeftbedarf bei reidy-
lidher NTunitionsausriiftung an fdwerftem und fdwerem Steilfeuer und
an Sladyfeuer ein Juwads von 274 Gefdhiigen errechnet. An Pionier-
Sormationen follten 3 Pionier-Regimenter und & Rompagnien mit Be-
legerungs-Trains fowie 3 fchwere und 4 leidhte Scheinwerfersiige hinsutreten.
Un VerFehrsteuppen erfhienen 3 Luftfchiffer-Abteilungen, I Slieger-Abteilung
und I Rorpsfernfpredy-AUbteilung erforderlich.

Auch fiie die Siibrunag des Angriffs auf dem Weftufer bedurfte es

105

— ==armr
= v ————— =

ey




nady dem Dorfdlag des VI R. R, febr reichlicher Avtillerie, audy fchmwerfter
Raliber, vieler MTunition und der Tadifiibrung frifder Rrdfte.

Als am I9. OFtober der dienftlidhe Lefebl 3um AUnariff auf Verdun
und sugleich die Juteilung von Sufiavtillerie- und Pionier-Sormationen von
der O. . L. eingegangen war, ftellte das Armee-OberFommando fofort
feine pflidtméBige Gegenvedinung in Sorderung von téglidy 9/, NMunitions-
stigen fitr die 5. Armee und téglidy 4'/, NTunitionssligen flic die Armee
Abteilung v, Strants. Das lestere war notwendig, weil gleidyzeitig mit
demn Angriff quf Verdun der Rampf im gansen weiten Umsuage der Seftung
aufgenommen werden mufte. Aud) vertrat das OberFommando hinfidytlidy
der Ausftattung mit Pionieren den Standpunbt, daf trof der (tarken
Wirkung unferer fchweren 2Artillerie mit einer 3dben, abfdhnittsweifen feind-
lichen Verteidigung 3u technen fein werde. Die fidyer umfangreichen und
ftarPen feindlichen Anlagen, eine tapfere Befatung, fhwierige Boden- und
Waldverbdltniffe erforderten einen Dhoberen iBinfaty an Pionieren, als
sugewiefen wurde. Wabrend die Verteilung der sur Verfiigung geftellten
Rampfbrdfte aller Art quf die YrmeeForps, die tedhnifihen Vorbereitungen
fiir Niunitionstransport und -lagerung fowie flvr Aufmarfh fihwerfter
Batterien weiteraingen, mebrten fich die Anzeichen, dafi die O. H. L
Peinesweas in der Lage war, fiir das {thwere Beginnen aus vollen Krdften
su belfen. Sie fiibrte aus, daf namentlich die YMunition filv Seldactillevie
und fhweve Artillerie des Feldheeres nidht in der beantragten YlTenge 3ur
Derfiigung geftellt werden Eénne. Yenn aud der wirkliche Bedarf fir
ofe 3erftorung der feindlichen Vor- und Aauptftellungen nidht feftsuftellen
fef, fo Fénne dody ein dauerndes Befhiefen foldher Stellungen Feinesfalls
in §Srage Fommen. Sie {iberwies aber mit Ridfidt auf die gebotene
Sparfambeit mit der {MTunition moderner Gefchiige nody alte S-cmy
fthwere I2-cm-Ranonen und I5-cm-RingFanonen mit und obne Hedie
nung. Oie Juteilung weiterer Pioniere wurde unter Ainweis auf deren
unumgdnglichen Bedarf bei allen Armeen und quf die beffere Uusftattung
der 5. AUrmee im Dergleih su der Antwerpener AUngriffearmee abgelehnt.
Der Thef des Generalftabs des Seldbeeres tredynete, daf vor Verdun ein
ébnlidhes abgeftirstes Verfabren wie bei der Wegnabme von YTaubeuge
und der belgifdhen Seftungen Unwendung finden wiirde.

Wir beim Armee-OberFommando waren audy optimiftifch, allerdings
nidit mebr fo wie im Auguft, wo bei dem nody ungeniigenden Armierungs-
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aushbau der Seftung ein bandftreidartiger Uiberfall einer mit fhwerftem
Gefihiiy ausgeftatteten Belagerungsarmee 3weiter Linie leichten Erfolg
hatte haben Ednnen. Jetst im Stellungsfriege aber war die Seftung fhon
erbeblich in ibrer planmégigen Widerftandskraft evftarft. Das erforderte
gleidyseitige Bindung und Jerfplitterung aller feindlichen Ardfte durdy
frontales und flankierendes Seuer, Befchiefen der fténdigen Werke, Abwebhr
pon Ausfallen, TiederBdmpfen der unferen Angriff ftorenden Batterien
und Sturmreifmaden der feindlidhen JInfantevieftellungen. 3Jur Decung
des Aufmarfdhes der fdyweven Artillerie alaubten wir mit einer erhohten
Bereitfdhaft der Truppen in ibren bisherigen Stellungen ausFommen 3u
Pnnen. Dagegen mufite damit geredynet werden, dafi gegen die be-
abfibtigte Sauptbampfitellung unferer Delagerungsartillerie in Linie
A8be 304 ndrdlich sRenes — Toter NTann —Wald von Tumiéres —
Samogneur — Ornes {dhon das feindlidye fhwere Sernfeuer fich wirkjam
maden, und audy Artillevie in den vorgefthobenen Stellungen des Seindes
sum Binfats Pommen wiitde. Das erforderte von Anbeginn an um-
faffende Unterftigung unferer Infantevie ourdy Seld- und fhwere Artillerie.
Das Seuer der riifwdrtigen weittragenden fihweren und der fofort sur
Entlaftung der JInfanterie nadsusiebenden fhweren und Selobatterien
Foftete MTunition, die Befeftigungsaniagen der Artilleriefhutzftellung, ihr
Maskieren und Verftecen binter HobenFdmmen und @elanbdeobijeften, ibr
tiefes Einfthneiden sum Sdup gegen Schrapnellfever und Sdheinanlagen
sur Téufthung der Luftbeobacdhtung madhten die Nithilfe ftarfer Pionier-
Frdfte unumadnalidhy notwendig.

Alle diefe Midngel an lebenden und toten Rampfmitteln, an Referven
und Munition Ponnten nad unferer Auffaffung durd) die grofe moralifthe
Wirbung der vdllig neuen gewaltigen Detonationen und der die Atmung
erfihwerenden Gasentwiclung der fthwerften Gefchoffe nidyt ausgeglidyen
werden. Die Jabl folder Battevien war befihrdnkt, und was die Ein-
fhitung der Wirkung der iibrigen Artillerie anlangte, fo mufte mit dem
technifdy tadellofen Ausbau der NMujterfeftung geredhnet werden. Jbre
Werfe blichen lange verteidigungsfdbig, wenn die Befatsung qusbielt. Das
aber war bei den fransdfifthen Derteidigern von Derdun mit Sidyerbeit
ansunebmen, JIm ibrigen wat der Aauptwiderftand der Infanterie und
Artillerie quferbalb der Werke in {tdndig ausgebauten und feit drei NTonaten
guiindlidy verftdrbten Stellungen 3u erwarten. Soldm Derbélmiffen
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gegeniiber Fonnte man nidyt auf die vafdhen Erfolge von Liittid), Maubeuge
und Antwerpen vedynen, um fo weniger, als die Befaung nady Bedarf
immer wieder ergdnzt werden wiirde.

Deshalb erFlarten wir im OberFommando als unbedingte Vorausfelung
flir das Wagnis die BVereitftellung ftavker Angriffsartillerie mit gans unbe-
fhrankter Nunition und sur Durdflibrung eines planmdafiaen Infanterie
angriffs mebr Tvuppen mit viel veichlichever Ausftattung an Dionier-
Belagerungsformationen, Da weiter die Armee-Abteilung v. Strany fid)
mit ibrem Seinde verbiffen batte, fo blieb audy dort ungebeurer MTunitions-
aufwand notig, den die 5. Armee leiften mufite. Bei gleidyseitiger Abwebr
auf unferem vedhten und linfen Sliiael follte die Sortnabme von Verdun
Hauptaufgabe der Avmee werden. e war damit 3u vedynen, daf fie
wabrend ibres 2Ungriffs felbft durdy einen Vorftof des Seindes qegen
die rechte Slanbe des VI. R. K. getroffen wurde. Giinftigenfalls Eonnten
wir mit der verfligbaren Niunition bis in die ndrdliche Sortlinie gelangen.
Trat dort dann Nlangel an Schiefbedarf ein, fo mufite es fraglid
etfcheinen, ob bdie eroberten Stellungen quf die Dauer im Jeuer der
feindlidien Seftung gebalten werden Fonnten.

Die Verantwortung aber fiir den Beginn und den Ausgang der Belage-
rung trug der O, ). L. gegeniiber mein OberFommando, das feine Armee
sum Schutse der Heimatverbindungen des Weftheeres jederseit ftarF und
Fampfbereit balten mufite, Desbalb blieb mir bis yur erfolgten Juweifung
einer allen Rampfanforderungen durchaus entfpredhenden Truppen- und
Uiunitionsmenge nichts 1{ibrig, als den fdhyweren Entfdluff su faffen,
den Beginn des Angriffe auf Verdun su verfdrieben. Dies bedeutete auf
oer anderen Seite die wenig verlodende Aufgabe, den tdglih offenfiver
werdenden Feind weiter unter fparfamfter Nunitionsverwendung in Sdad
stt balten.

3dy bin in vorftebendem auf die in jenem Stadium des Jelduges
ja nidht fprudhreif gewordene Srage des Angriffs auf Verdun fo ausfiihr
lich eingegangen, weil idy den iadyweis bringen wollte, daf in meinent
OberFommando troty alles wobl begreifliden Tatendranges und trof Hes
Drdngens gewiffer Perfénlidyeiten in der O, 5. L. dody eine durdhaus
Fiible und nitdyterne AbwEaung der Lrfolgsausfiditen sum Versicht auf
ein Unternebmen fiibrte, deffen Ausgang uns nidht hinveichend aefidyert
evfdhien. Als wir dann fpdter tm Sebruar 1916 an die Durdhfiibrung
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der grofien Aufgabe gingen, lagen die Vorausfeungen fiiv das Gelingen
in vieler Hinfiht wefentlich glinftiger.

Seine Niajeftét war denn aqudy mit meinem Entidhluf durdaus ein-
verftanden. Am 8, YTovember nabm er den miindlichen Vortrag meines
Chefs fiber dfe Briinde entgegen, Ofe 3ur Vertagung des Unariffs quf
Derdun gefiibrt batten. Sie fanden feine Billigung. Die umfangreichen
Dorbereitungen batten aber dod) allen beteiligten Sithrern und Truppen
fowie namentlich dem Avmee-OGberFormmando felbft sum LTuten gereidht.

Die duferfte Anfpannung der Privatindufivie flic Munitionsberftellung
Fonnte erft allmdblidy YDandel {dhaffen, {ie war aber nad) mir gewordener
Mitteilung  durdh den DiveFtor der Deutfdhen Waffen- und Niunitions-
fabrifen v, Gontard bereits in guter Vorbereitung.

Wiébrend unferer qusidlieflichen Beanfprudung durdy Derdun batten
fih weder die Fibnen Hoffnungen auf einen Siegeslauf der £, Armee in
Slandern exfiillt, nody waren im Often die Anfangserfolge Hindenburgs
mit der ©. Armee in Polen von nadbaltiger Wirkung. Die Gefamtlage
blieb nady wie vor unent{chicden. Eine baldige Inderung zu unferen
Gunften ftand aud nady dem Bintritt der TirFei in den Rrieg nidht in
Uusficht. Gleichwobl war letstere Tatfadhe infofern von bober Bedeutung,
als es nur fo moglih wurde, die Dardanellen=Sperre und damit den
Ubfchluf Ruflands von feinen Verbilindeten aufrechtsuerbalten.

Am 3. YTovember batte mir der Dise-Rommandierende der Thrkifchen
Meere und Slotten, Enver Pafda, anldflidh meines Begriifungstelegramms
nady erfolgter RriegserFldrung geantwortet: ,Das Heer Seiner NTajeftit
des Sultans danft fiiv die Fameradfdaftlidhen Griife Eurer Raiferliden
dHobeit und der deutfdhen 5. Avmee und bofft in treuer Rameradfdhaft
mit dem rubmreidyen Aeere Seiner Majeftdt des Deutfdien Raifevs unfere
gemeinfamen Seinde niedersuringen.”

3u diefem Jwecfe batte der Sdheich il Jslam ein Setwa verfafit, nad
weldhem jedem NToslem der dufierfie Rampf gegen die drei feindlichen
Madyte sur Glaubenspfliht gemacht wurde. Die Hoffnung, damit den
oeiligen Rrieg flir die ganse islamitifdhe Welt 3u entfeffeln, Dat fich
indeffen nidyt verwirFlicht. —

OTit der Vertagung des AUnariffs auf Verdun wurde die 5. Avrmee
wieder abgabefdbig fiir andere Sronten und erbielt Befebl, ibre 9. B. .
von der Yiordoftfront der Feftung suriidsusichen, mit fhwerer Artillerie
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aussuftatten und fiie VerftdrPung der Angriffstruppen in Flandevn hersu.
geben. Dort batte der Seind fiidlich Yiieuport unfere Bewegunasfreibeit
durdy weite Uberfihwemmungsgebiete befthrdnkt, nutste aber damit infofern
audh uns, als die 4. Armee den AUngriff nérdlidy angelebnt an diefe
Inundationen auf die Linie Dirmuiden—2Armentieres —La Baffée befdhranken
Fonnte. Y7oy boffte General v. Salfenbayn, bierdurd) jenfeits des Pfer-
Ranals eine entfheidende Wendung in der Lage an der Weftfront herbel:
sufiibren. Teine tapfere 9. R. . unter Generalleutnant v. Gureiky-
Tornity nabm an diefen fhweren Rampfen vithmlichften Unteil, erlict aber
[eider audy febr erbeblidhe DVerlufte.

sBritmalige Dildung von dyeeresgruppen.

Weniger beadytet als die grofien AUngriffe mit entfcheidunafudyenden
Jielen in Slandern tobten unentwegt im Argonnenwald die YiahEdmpfe
im Bereich des bewdbrten XVL 2, R, weiter, +Heife BajonettFdmpfe, aud)
meiner braven Oelfer J&ger, beseugten oft die deutfche [lberlegenbeit
Die Armeefront erfivedte fih damale von weftlidhy der AUrgonnen beider
feits Servon (XVIIL R. R.) {iber die H0ben swifchen Cuify und NTalancourt
bis Sorges an der Maas (VL R.RK.). Auf dem Sftlichen Ufer verlief fie
vont Tonfenvoye iiber Moirey — Asannes — Ornes nady Etain (V. R. K. mit
47.R.D.). hier nabm die mic unterfiebende Urmee-Abteilung Strany
Unfibluf  diber Duzy — Combres — St. Rémy — Seuzey — Lamotville
(V. A, R. mit 33. R. D, und Landwehr-Divifion v. Waldow)—
Senonville—St, NTibiel—Apremont (L. bayer. A. B. mit bayer. £, D.)—
Zabeyville—XRegniéville bis sur NTofel (10. und Garde-£, D.). Der
eherne Ring erftarBte mebr und mebr mit dem Wadfen der Erdbefefti
gungen. ©as war um fo notwendiger, als nady den am I2. Yiovember
vom Chef des Generalftabs des Seldheeres den Urmeedhefs gegebenen
Weifungen ftdrkere Abgaben fiir den Often ftattfinden follten. Die Sronten
batten audy der Heimat durdy ibr unentwegtes Standhalten die Jeit 3u
geben, um die im Srieden [leider nidht vorgefebene, aber bei der feindliden
Blodfade immer bedeutungsvoller gewordene forgfame Bewirtfthaftung
unfever Robftoffe fiir Rampfmaterial, Bekleidung, Ausriftung und Lendf-
rung durdyzufiibren.

01it der Verlegung des Schwergewidhte dev Kriegfibrung nad) dem
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30 Often, die Ende YTovember 3jutage frat, wurde die Weftfront vollig auf

beit die Derteidiqung eingeftellt. Yiur die Ausnubung glinftiger Gelegenbheiten |'
Fern su véumlich befchrénFten Grabenunternehmungen diente nod) der Erbhaltung ;
viefe des Angriffegeiftes der Truppe. Am 26, Ylovember wurde die Weftfront
1Fen in orei Aeeresgruppen gegliedert, Der Rronpring von Bayern fafte die ':
for- 4, 6, und 2, Armee, Generaloberft v. Heeringen dle I., 7. und 3. Armee il
bei unter feinem Rommando sufammien, wibrend mir neben meiner 5. Armee ,l
3y einfiblieflidh der Armee-Abteilung Strant und der Seftung NTel nody die i
e Armee=Abteilungen Salfenbaufen und Gaede bis sur Shhweizer Grenze an- HERl
vertraut wurden., Wir follten durdy Bildung von Heeresreferven aus eigenen \i 1
Redften Srtliche Truppenverfidrfungen und notwendige Ablofungen felbft I¥
bewirfen, die Verantwortung fiir die gefamte Rampffitbrung im Dereidye | !
unferer <heeresgruppen fibernebmen und der O. 4. £. Brafte auf Abruf ‘
den sur Verfiigung fiellen. Unter diefen Ende YTovember dem Often 3ugefiibreen 1
ipfe Rrédften befand fih aus meiner Armee die 25. R. D. 2AUn ibre Strelle 1
ud) trat in den Rorpsverband des XVIIL R. R, die 27. 7. D., die mir nod I
heit, vom XIIL 2, R. verbliecben war. Sdon friiber hatte die 5. Urmee das ',i
Dot Ravallevie-Rorps Hollen an den vedhten Jeeresfliigel abaegeben, wo es ein it
et ungleich glinftigeres Betétigungsfeld fand als vor Derdun. Was unfere 1
e Aufgaben befonders erfhwerte, war der Umftand, daf der jtarke NTunitions-
mit verbraudy in Slandern und im Often uns dasu verurteilte, die feindlidye 1}
gnhy AttilleriewivPung in winterlidy ver{dhlammten Grében faft inerwidert fiber i
ille uns ergeben su laffen. Die Rorper- und YiervenFrdfte unferes gottlob _ I
)— als Fernaefund erwiefenen deutfdhen NTdnnerfdhlages beftanden diefe ; *| 5
)t Belaftungsproben. Die SelbftoerftandlichFeir, mit der der Wille 3um i
Dt entfhloffenen Durdhbalten biufig in der Form frébliden Galgenhumors ' I. 1
ofti- bei den Truppen vorderfter Linie sum Ausdrud Fam, beifchte meine il 1
\bet ganze Bewunderung und wandte ibnen in exhdbtem NTafie meine Stirforge ; L
nen 3u, die mir durdy Dankbarfeit und AnbdnglidhFeit erwidert wurde. ;j_s,i
aten Die erweiterte Heevesgruppenfront ftellte erbeblidye Anforderungen an 31|r|
3 das OberFommando in der fadhlichen Abwdgung fortwdbrender Bitten :
hen und Antrdge und in dem Hausbhalten mit unfeven verfhwindend geringen Hik
ng AbbilferndglichFeiten. Daneben fpitte fidy die taftifhe Lage offenfundig ‘
b 3. Die grofie RegfamEeit der Seinde erFldrte fidh aus einem aufgefanagenen 1L
Befebl des Generals Joffre, nady dem unfere sablenmdpige Schwdde an L
ettt der Weftfront 3u Durdbrudisverfudien tatPréftia ausgenupt werden follte. [I i_
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Sie wurden dank den Yafnabmen fiiv rvedytseitige Alarmbereitfdhaft an
bedrobten Punkten immer obne ernfte Krifen abgefdlagen und fiibreen
gelegentlich audy 3u erfolgreichen @egenangriffen, fo bei Dauquois Sflid
der Argonnen, bei St. NTibiel an der NTaas, im Priefter-Walde weftlid)
Dont a ATouffon und gegeniiber den aus dem Thanner Dogefen-Tale hervor:
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tretenden VerftdrFungen durd) Wegnabme von Steinbad) und Sennbeim.
Diefe £rfolge griindeten {idh mit auf die BeweglichFeit der Heeresgruppen=
referoe, su der aud) die 16, . D. des Generals Suds gehdrte. Sie wurde
allein im Dezember erft sur Verfligung der Armee-Abteilung Stranty nadh
Tonflans, dann sum Abweifen der evrwdbnten fransdfifdhen Angriffe von
Thann Der nach NTilbaufen verfdoben und ftellte fdhlieflidh von dort
eine Brigade filv die ftarF bedrobte 3. Urmee in die Gegend ndérdlidh von
Somme Py. Dorthin entfandte aud) das VL. R. K, voriibergebend eine
Referve von drei Bataillonen mit fdhweren Aaubigen und Uidefern. Die
ecfreuliche Tatfadye, daf unfere forgfdltig vorbereiteten Gegenangriffe und
felbftdndigen Unternehmungen faft immer gelangen und echeblidye Gefangenen-
sablen einbradyten — das YITonateFonto des Desember 1914 in den Argonnen
wies an 4000 gefangene Srangofen auf — lieferte den fiir die NToral
bedeutfamen Beweis, daff unfere Truppe aqudy in diefen ibr sunddft véllig
ungewobnten Rampfoerbdltniffen {dmell die Uberleaenbeit fiber einen Seind
gewonnen Dbatte, dem nady Tharafter und Ausbildungsarundfdtsen der
StellungsPrieg ndber lag als uns.

Yiadh der Lage meines Hauptquartiers binter der 5. Urmee in Stenay,
wo es wegen der gut aqusgebauten Verbindungen um Verdun und um
Sifs der O. 4. L. in NTésieres swedmdfia verblieb, erwies {id) eine firaffere
Regelung der Befebloverhdltniffe bis sur Scdhweiser Grense als unum-
génglid). Der Avrmeedhef und fein erfter Generalftabsoffizier fiihrten daber
ofe befoblene YTeugliederung in ortliden efprechungen bei den Armee-
Ubteilungen und in NTets devart durd), daf die Armee-Ubteilung Stranty
das Bommando bis zur UTofel bebielt und fidy auf den Haupt-Etappenott
ety fHitste. Der Gouverneur von UTels, dem ein aus der Sriedensseit
in den Verbéltniffen der Seftung fiberaus erfabrener Generalftabschef in
oer Perfon des Generals Rempf sur Seite ftand, wurde dem Armee-
Oberformmando unmittelbar unterftellt. Die Armee-Abteilung Salfenbaufen
verlegte ibr Aauptquartier nady Strafburg und fibernabm den Oberbefebl
in taPtifher Besiehung qudh fiber die Armee-Abteilung Gaede, Die NTcglid)-
feit rafcher gegenfeitiger Unterftiigung durch Referven und Rampfgerdt
wurde durd) auf den Babnbdfen Montmédy, Nets, Straburg und Ajil-
baufen beveitgeftellte 3fige gewdbrleiftet. Die fo gefhaffene Ridrung der
Effeb[sverg&&lmiﬁe follte audy einer naddridlideren Handbabung der
Difsiplin sugute Fommen. I Datte aelegentlich meiner Sabrten 3u den
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Truppen gerade an arofen Eifenbabninoten mit ibren Ltappeneinridtungen
bin und wieder Anzeichen eines unerfreulichen Geiftes unter einselnen
Landwebr- und Landfturmverbdnden und in Ulels und Strafburg aud
augenfdeinliche Driideberger beobadytet.

Unfere anfidnglich verheifungsvolle Beurteilung der Oftlage griindet
fih auf die Erwartung, dafi dort ein entfcheidungbringender Sieg erfodyten
werden wiirde, der imftande war, feine Sernwirfung audy auf die Ope
rationen im YWeften aqussuiiben. Aber trofy der unaebeuren Verlufte der
Ruffen an Toten und Verwundeten, 3u denen in 20 Tagen nodh 80 600
unvermundete Gefangene su vedynen waren, endigten fdylieflich die Ope
rationen Aindenburgs, naddem fie ibren Gipfelpunft in den Bampfen
um ZLody und Lowitfd) errveicht hatten, im Dezember mit dem frontalen
Surifickdrlicten der Ruffen agegen die Weidhfel obne eine volle Entfcheidung,
General v, Salfenbayn, der fich {iberhaupt nur mit halbem Aersen su
einer Derlegung des Sdwergewidits der Rriegfiibrung nady dem Ofien
entfchloffen batte, Febrte inneclich febr bald su feiner Auffaffung surid,
daff die Rriegsent{deidung im Weften 3u fuden fei. NTangel an verfiig
baren Rrdften hinderte ibn freilich, in nddifter Jeit an die Verwicklichung
feiner Pldne su geben, Voverft blieb es bei operativen Erdrterungen filr
den erfebnten Augenblicf der Wiederaufnabnie der Offenfive im Weftm.
So wurde im Desember meinem OberFommando die Srage vorgelegt,
wie es unter Juteilung weitever fedhs AUrmeePorps mit veichlicher YTunition
die Operationen im Weften wieder in Sluf bringen su Fénnen glaube
Die Antwort wurde nady suftimmender Tuferung der Ltappen-JInfpeftions,
Oie dabin ging, daf die Verforgung aud) foldien Juwadies an Truppm
fidher 3u leiften fei, Furs und biindig ecteilt. YVir beflivworteten eine breit
angelegte Offenfive gegen den BrudhpunPt der feindlidhen Sront, aegen
Derdun. Sie follte fidy gleidhseitia gegen bdie ftarFe feindlide Shiaek
anlebnung in den Argonnen, gegen die Stellung weftlidy der Argonnen
und gegen die Seftung DVerdun (elbft vidyten. Als 3iel der Operation
fhwebte uns vor, durd) Aerumfaffen mit den beiden Guferen Anguiffe-
fliigeln fowobl fiidlich um die Argonnen, wie iiber die Yiaas {idlid
Derdun die im UmEreife der Seftung ftebenden fransdfifhen Seldtruppen
eingufeffeln. Wir verfpradien uns weiterhin den Lrfolg, daf der Feind
sugunften des Widerftandes bei Verdun wvielleidht feine tibrigen Sronten
fhwdden und der deutfdhen jeevesleitung dort irgendwo die NTSglidyFelt
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der Wiederaufnahme der Offenfive geben wiirde. Wie sur Jeit, im Winter
1914/15, die Lage der Weftfront war, verbot fidh die Derwirklichung
unferes DVor{dhlages. Tih entfinne midy audy nidht, daf General v. Salken-
bayn damals 3u ibm fdhriftlih Stellung genommen bat, —

Das erfte Weibnadtsfeft im Selde! #s bradite unferen freuen
Rampfern eine gevadesu uberfdywenglidhe Steigerung der Liebesgaben qus
der dankbaren, mitfliblenden Jeimat. Unzdblige Seldopoftbriefe voll riibrender
Gedanben fdhlugen eine fefte Driide swifdhen den Weibnadytsfeiern fn den
Unterftdnden und wHiitten und den fhoneren bei den Lieben dabeim. Der
Wettergott meinte es gut mit uns. Yiad) Woden fheuflidhen Regens
babnte winterlicher §roft Gber den unendlichen Srontfhlamm reinliche
Wege su den benachbarten Rameraden in den Grdben.

Mhiv wird das erfte Weihnadtofeft im Rriege flets unvergeflich fein.
Fir uns Deutfthe ift nun einmal das beilige Thriftfeft der fhénfte Tag
im Jabr, wo qudy der hartefte Nlann weidh wird tm Gedenken an eigene
Rindbeit, Vaterbaus und Familie. So 30g es midhy denn gerade an diefern
Tage befonders ftark su meinen Seldgrauen, und id lenFte mein Auto nad
den Avgonnen. Im Hlittenlager der Wiirttemberget, bei den Regimentern 120
und 124, verbradyte idh den {Tadhmittag, Tiefer Schnee lag auf den Ruppen
diefes Totenwaldes. Die Granaten heulten ibre eintdnige gebdffige Nielodie,
von Jeit 3u Jeit servif ein Nafhinengewebr-Seuertiberfall die beilige Stille,
Dumpf drdbnten daswifchen die {thweren Mitneneinfdhldge. Und dennod
frobe Stimmung {fiberall, Jeder Unterftand batte fein Lidyterbiumehen,
und von {iberall her Flangen aus rvauben Ni&nnerfeblen unfere berrlidhen
alten Weibnadytslieder.

Der Rammerfénger Rivdboff, der eine 3eitlang im Stabe des Ober-
Fommandos als Ordonnansoffisier Fommandiert war, bat am felbigen
betligen Abend im vorderften Graben des Regiments 130 feine Weibnadyts-
lieder gefungen. sr beridhtete mir nddyften Tages, dafi einzelne Franzofen
auf ibre Bruftwebren gePlettert waren und fo lange Beifall geblatfeht
bétten, bis er nody eine Jugabe hingufiigte. Hier batte das Weibnadte-
[ied mitten tm bitteren £rnft des heimtiicFifthen Grabenbrieges ein Wunder
gewitkt und von NMenfih su Nenfh eine Britcke gefihlagen.




Siinftes Rapitel.

Das Sabr I9JS.

Betrachtungen sur “fabreswende.

Eic Jabreswende I1914/I5 bot dem 3u ernfter Redvenfchaft Geneighen
befondeven Anlaf 3u  Detvachtungen, e {iber den engerm
Gedanbenkreis der Srtlichen Rampfoerbdltniffe binaus Oer Gefamtlage
gewidmet waren. Daf id) diefe damals im Stront der Entwidlung i
mander Ainfidt anders und giinftiger anfab als heutigestags im Rid:
bliE auf die gefthichtlichen Tatfachen, ift wobl begreiflid). Ylad) meint
gansen Anlage war idhy Optimift. NTenfchen, die von $Tatur auf a8
Wartchen ,Uber” eingeftellt {ind, waren miv von jeber un{ympathifd.
Sie dienten nadh meiner Auffaffung nur dasu, die Sdaffenstraft wd
den Tatendrang anderer su [Ehmen. Jch Diitete midy aber febr wol,
meinen Optimismus in Jlufionismus qusarten 3u laffen. TJn der Tat,
wer die reine vaterléndifihe Begeifterung unfeves Volfes, das Sdyweign
des Parteigesdnfs, die OpferwilligPeit, die sielbewufite Anfpannung unfe
DVolbs- und Wirtfdaftsbraft und die durd) fie hervorgebradhten gewaltign
Zeiftungen auf allen Gebieten fab, der batte beredhtigten Grund, an ¢
gutes Ende, wenn qudh vielleidht nidyt mebr an einen reftlofen Sieg i
alauben. Lieferte diefes berrliche Volf doch den Beweis, daff es M
Jnnern Berngefund, und feine Niaffe jedenfalls nodh nicht dem Yiaterialie
mus verfallen war. Trohy diefer suverfidtlidyen Grundftimmung gab i
mich aber fihon damals Feinen Tdufthungen dariiber bin, daf die Loge
der Niittelméchte durch das Niiflingen unferer Offenfivoperation fil
Weften und durdy die Erfdiitterung unferes Sfterreichifeh-ungarifdun
Bundesgenoffen bitterernft geworden war.

Was mir am meiften Sorge einfléfite, war die rfenntnis, daf Dit
Zeit nidht 3u unferen Gunften arbeitete. Nithin Fam alles darauf il
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eine lange Dauer des Rrieges 3u verhiten. Das war ja qud) der Grund-
gedanfe Oes Sdhlieffenfden Operationsplanes gewefen, den NTebrfronten-
Priea dutch vafch gefiibrte entfcheidende Schldge 3u mdoglidft baldigem
Abfbluf su bringen, weil Flar erfannt war, dafi in einem fidh lange
binglebenden Ausringen der Rrdfte die auf allen Seiten umblammerten
Mittelmddite in die Gefabr Pamen, einer belagerten Seftung aleidy von

der Yufienwelt abgefdhnitten und qusgebungert su werden. Wir durften

uns meiner Anfidht nady nidt daveuf einleffen, einen Ermattungsfrieg 3u
fiibren in der Hoffnung, [dnger gls unfere Gegner durd3ubalten, Das
perbot neben anderem die Ridfiht auf unfere fm Vergleidy 3u den
Derbandsmdaditen befdhrdnfte DVolfs- und WirtfhaftsPraft, Filv die
Unabbéngigmadiung der lefsteren vom Auslande war im Srieden viel 3u
wenia, fiir ibre planmdfige UTobilifierung fo aqut wie nidyts gefdyeben.
Ob die O.S. L. entfchloffen war, unter reftlofer Anfpannung unferer
Dolfs- und WirtfchafteFraft die Wege Schlieffens 3u wandeln und nad
dem Mifilingen des erften Verfudies fo bald als irgend mdglidy erneut 3u
entfcheioungfuchender  Rriegfitbrung  fibersugeben, entsog fidy meiner
Renntnis. Gewiffe Jweifel wurden fhon damals in uns wad), weil der
Aindenburafchen {Tovemberoffenfive vornehmlidy wegen 3u geringen und
verfpéteten Rraftsufluffes aus dem MWeften die erwartete feldsugentfcheidende
Wirkung verfaat aeblicben war. Dod)y trdfteten wir uns i dem
Gedanfen, dafi der verantwortlidye Leiter der deutfhen Gefamtoperationen
mit feiner fparfamen ®Fonomie der Rrdfte vielleicht nur eine 3u grofe
Shwadung des Weftheeres batte verbiiten wollen, um in Sranfreid)
baldigit wieder ansugreifen. Daf 3wifden ibm und dem Oberbefehls-
baber Off Neinungsverfhiedenbeiten beftanden, auf weldem Hriege-
fhauplaty sunddft einmal eine Seldsugsentfdheiding ansuftreben fei, war
miv beFannt, Jb Gberfab aber von meiner Stellung aus damals nod
3u wenig die Gefamtlage und die Verbéltniffe im einzelnen, um 3u dem
Problem felbft innerlidh fdhon eine beftimmte Stellung su nehmen. Yiur
fo viel ftand bef mir aus grundfglichen Erwdgungen nad) wie vor feft; id)
wiederhole es: Der EriftensPampf madte es fiir Deutfchland sur
aebietevifthen  {TotwendigPeit, dafi unverciicft an dem einen 3iele feft-
gebalten wurde, der Rrieafiibrung iiberhaupt fo bald wie irgend méalidy
ihren quf Rriegsentfdheidung berechneten offenfiven Charafter suriid-
ugeben. Das galt qudy fiir die Seebriegfiihrung. Hler bot die Voll-
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anwendung des Taudbootfrieges die wertvollften Thancen, naddem
perab{éumt worden war, die Hodfeeflotte von Anbeginn an als Schladitem.
waffe in die Wagfthale su werfen.

Brnften Beforgniffen Fonnte idh midh im Ainblid auf unforen
Sfterveichifdh-ungarifden Bundesgenoffen nidht ver{dhliefen. Die Blilk
feines Aeeves war in den erften fechs Wodien des Rrieges dabingerafft
Die {dywwere Erfdiitteruna, die es in jenen Einleitungsidladten in
@alisien und Siidpolen erlitten Dhatte, wirFten fort und erseugten RKrife
auf Rrife. Die Ylotlage Ofterveidh-lingarns war nady Hindenburgs
Worten der fpringende Punkt in den Operationen unfeves Ofbeeres
geworden. -Selbft in Serbien war anfénglicdhen Erfolgen ein fdywerer
Ridfdhlag gefolgt. Der Thronfolger Ersbersog Rarl Srany Jofeph
beftdtiate mir gerade in diefen Tagen bei einem Befudy in Stenay, dak
oie Geriichte, die {iber die Loderung des inneven BGefliges der Armee im
allgemeinen und {ber die Unsuverléffigfeit der t{dhechifdhen Truppenteile
im befondeven umliefen, [eider Bottes auf Wabrbeit berubten. Gan
{hwars malte miv der ReihsFansler gelegentlich einer Ausfprade Anfang
TJanuar die durd) die mangelnden Rriegsleiftungen der Doncumonardie
gefchaffene politifdhe Lage. £r wufite von italienifdhen NTunitionslieferungen
an Sranfreidh und von Rriegsvorbereitungen unferes einftigen Dreibunde
genoflen 3u berichten und tadelte {harf die manaelnde Bereitwilligheit des
Wiener Rabinetts su Ronseffionen an Ttalien. AUudy Oie Aaltung
Rumdéniens fdyien Dbereits unfidher, wdabrend es allen diplomatifden
BDemitbungen nidt gelingen wollte, Bulgarien sum AUnfdhluf aen it
Niittelmédyte su bringen. So war ich denn mebr als je von der {1ber-
seugung -durdydrungen, dafi, wie die Aauptlaft des Krieges auf Deutid
lands Schultern rubte,” audy der Ausagang eingig von der inneren Rraft
des deutfchen Volfes abbdngen wiirde,

Rampfe an der deeresqruppenfront im Tfanuar.

Uuf dem der neutvalen Schweiy angrenzenden Sliigel meiner Heetee
gruppe seigte der Sransofe um die Jabreswende lebbaftere Angtiffe
ttigheit. Er driicfte mit ftdrFeren Krdften aus dem Vogefen-Tale be

o g u.d Thann vor, ariff bei Oberburnbaupt im Sundgau fowie weiter ndrdlid
. i 4 t L "
B ®ebirge und am BudbenFopf fiidlidh Diedolshaufen mueift vergeblid
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an, Yenn audy diefe GuerilleFdmpfe nur Srtlide Bedeutung batten, fo
mufite doch der Anreiz des Seindes, die Vorberge der Vogefen sur avéfieren
Beberrfchung der UTilbaufener Kbene in Befig 3u nebmen, befeitiat
werden.  Desbalb wurde der Antrag Oer Wrmee-Ubteilung Gaede cuf
etheblichere  ActillerieverftdrFung szur Wegnabme Oder Thanner Berpe
bewilligt. Am 22, Januar ISIS fiel der vielumftrittene Aartmannsweiler
Ropf in unfere Aand, und es beftand die AUbficht, diefen Erfolg in
Ridtung WolfsFopf— Amfelfopf—Thann acussubauen.

Im DauerPampfaebiet der Argonnen erdffnete der Sransofe das neue
Jabr mit liberwéltigenden Seuertiberféllen, fo daf auch bier quf Roften
rubigever Svontteile verftdrPte Artillerie eingefabren wurde. Sdon am
8. Januar madite diefe Nlafinabme fich bei der 33. 3. D. und am 29.
bei ber 27. J. . besablt, indem OanF dem tapferen Verbalten ber
é. Refervejdger, der beffifdhen Landwebr und meiner Yirttemberger an
2000 Gefangene in Gegenangriffen eingebradit wurden. 3Jur befferen
Stiisung ecbielt das {dwer Edmpfende XVL . R, weitere Bataillone der
13, und 43, Landwebr-Brigade sugewiefen. Sie bildeten sufammen mit
den Jdger-Bataillonen 5 und & eine vierte Divifion diefes UrmeeForps.

Auf Befebl Seiner NTajeftét des Raifers durfre idy dem bewdbhrien
Rommandierenden General v, NTudra, deffen edit foldatifthe Eigenfchaften
fidy aldnzend auf feine Truppe {ibertrugen, 3u meiner Sreude den Orden
Pour le mérite fiberreidhen. #£r war die Seele der offenfic gefubrten
Urgonnenverteidiguna. ,MWo das XVL 2. R. und alles, was in feinem
Bereid) ftebt, angreift, da gibt es Brudh und Brefdhe’ — von
diefem Bedanfen waren Sibrer und Truppe in gleidhern UTaff befeelt.
Damit audy die Aeimat verfténdnisvollen Anteil an dem Aeldentum jener
Walbbdmpfer nebmen Bonnte, wurden der deutfihen Preffe Schilderungen
bevufener Militdridhriftfteller fiber pacfende Epifoden fthon abaefihloffener
Gefedhtshandlungen sugeleitet. Dody wer vermodite fih das Dafein an
oer §ront im Grabenfdlamm ftirmifd) vegnerifdher Winterwodhen vor-
suftellen, der nidht darinftecfre oder wenigftens die Filometerweifen Uber-
ihwemmungen der {1Taas-tTiederungen aefeben batte? Die téglichen, in
ibrec Tapidaren Riirse micv oft su niidytern erfdheinenden Aeevesberidpte
lieGen nidyts abnen von jenem ftillen Aeldentum, su dem der Pflicht-
gedanfe den deutfihen SrontBdmpfer tdglich und ftindlidy befébigte, ohne
oaff ibm Lobn und Anerennung winkte.
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Weldher Geift damals in unferen Leuten lebte, mit welcher Treue fie
an ibren alten Vorgefesten bingen, dafii médhte i)y an diefer Stelle eine
Epifode einfchalten, die mir ein Augenzeuge wie folgt berichtet bat:

Bine {dwere Batterie meiner Divifion war auf grundlofen Wegen
unter unf@glichen NTliben Derangebradyt, um am <Hang einer sobe in
Stellung 3u geben, von wo fie durd) ibr Seuer die unter dev weit fiber-
legenen fransdfifchen Artillevie fdywer leidende Infanterie entlaften Fonne,
foweit es die Fnapp bemeffene Tunition sulief.

Die von der feften Hand ibres Batteriedhefs, eines allgemein belicbten
Vorgefetsten, vorgefiibrte Batterie war aber nody nidyt feuerbereit, als
ein {hwever Lifenbagel auf fie niederpraffelte. TFhrem Sibrer war die
7ot feiner Rameraden in der Seuerlinie widtiger und dringender exfdyienen,
als die mdglidhft vorfichtige Vorfiibrung der Datterie. Lage auf Lage
woblaesielter {dywerer Ein{chldge der aufmerFlamen fransdfifden Artillevie
serfdhlugen in Burser 3eit swei Gefchiise vollig, ein Teil dev Bedienungs:
mannfchaft lag blutend am Boden. Die YTuglofigheit aller aufgewendeten
{17ithe und Ailfsbereitfhaft einfebend, verbot der DivifionsFommandeut
daber die Sortfeung des ausfichtslofen ArtillerieFampfes und befabl, daj
die Bedienungsmannfdaft die Gefchiitse vortibergebend verlaffen, und die
Batterie fpditer die Stellung wedhfeln folle, s bedurfte eines energifden
Befebls an den nur widerftrebend gebordyenden tapferen Batteriefiibrer,
um sunddft wenigftens das erftete su errveidhen und das Heraussichen det
Gefdyiize dem DunFel der YTadt vorsubebalten. Dod) vergebliche Nitibe!
Im Morgengrauen des folgenden Tages fiel der tapfere Batteviechef im
Augenblidf, als er felbft mit Hand anleate, feine {chwer befchddigten Ge-
{hiize 3u bergen. Aber der Wille des gefallenen Siihrers blieb in feinen
Leuten lebendig, in der folgenden {Tadht bradyte fein getreuer Wadtmeiftet
den Reft der Battevie unter ertrdalichen Verluften beraus und in Sidherheit.

Wir Legruben den tapferen Batteriedhef an einem ftrahlenden Winter-
tage auf dem Fleinen, f{dhmudlofen Dorffriedhof. #in rubiger Tag an
der Sront. Wer fidh freimadien Fonnte, war sur Stelle, um diefem bis Jum
Tode getreuen NTanne die letste Lhre 3u erweifen. Tach einer evgreifenden
Unfpradhe des Divifionspfarrers trat einer nad)y dem andeven heran, um
dem lieben Rameraden eine Hand voll Lrde in das Grab su werfen.

Uls Tegter der Wadytmeifter. — #in Burses Jufemmenfdhlagen det
Sporen. — Seine innere Erregung miihfam bebercfdhend und mit tednens
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erfticéter Stimme, aber dodh wie etwas Selbftverftdndlidhes, bisber Der-
faumtes, Flang feine fireng dienftlide NTeldung laut und vernebmlich fiber
feines alten Hauptmanns offenes Soldatengrab: »Jdh wollte Herrn
Aauptmann aud nod melden, wit baben die Gefdyiize doch
suriidgebrad)tle

Da aing eine Bewegung durd) die Verfammlung, ein einziges Auf-
fhluchzen all diefer Darten Nidnner, die, bis ing ery evgriffen, das offene
Grab umftanden.

Yiur ftofend und mit Tednen in den Augen vermadhte der alte

Divifionspfarrer das Schlufgebet 3u fpreden.

Der Stellungstrieg im Sebruar und ¥drs.

Daf uns barte Aufgaben bevorftanden, nadydem fidy die ©.4 L.
entfchloffen Datte, die YTeuformationen des Winters — 41/, ArmeeForps — in
der Hauptfade im Often einzujeien, war mit Siderbeit voraussufeben.
Je ernfter wir mit Rufiland um die Entftheidung rangen, um fo mebr
mufite mit einer Entlaftungsoffenfive unferer Weftaegner in Sranfreidh
geredhnet werden. Den verfammelten Generalftabsdhefs der Sront von
den Argonnen bis sur Tofel wurden daber die Aufgaben der ndd)ten
Wodien dabin geftellt, daf fie fich bei mdfigem Miunitionssuflup im all-
aenteinen aquf Derteidigung und Stellungsvetftdrfungen 3u befchrdnFen
und auf ftacPe feindliche Angriffe vorsubereiten Ditten. Wo [oBale linter-
nebmungen offenfiver 2Art beabfidhtigt waren, mufte potber forafam
aeprift werden, ob der NMienfdens und Niaterialein{as fidh redytfertigen
lieff durdy die Gewinnausfidhten. Jwar war Gewehrmunition jelst gentigend
vorbanden, aber die NTdngel unferer auf die derftellung von Artillerie-
munition umgeftellten Privatinduftrie waren nody grof. Die als braudybar
abgenommenen Beftdnde gingen sudem meiftens nad)y dem Often.

Auf dem rechten Sliigel meiner Avmee hatte der raftlos tétige @General
v, Steuben beim XVIIL R, R. die planmdfige Wegnabme det nordlid
Niaffiges in der rechten Slanke feiner Stellung gelegenen beberrfchenden
und deshalb fehr unbequemen Hdbenftellung IPI mit allen NTitteln der
Technif vorbereiten laffen und aud) die NiitwirFung des vechts benad)-
barten VIIL. R, K. der 3. Armee fidhergefiellt. Don feindlicher und unferer
Seite wurde eifrig miniert, und der Erfolg mufite bei dem fehnelleren
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Urbeiter fein. So flog denn am 3. Sebruar nady Pursem, aber gewaltigem
Urtilleriefeuer die vorderfte feindlidhe Grabenfront gegeniiber der Adbe 19]
mit ftarFer Wirkung in die Luft und der unmittelbar nadhfolgende Sturm
unter vorsugeweifer Beteiligung des Referve- Infanterie- Regiments 80
bradyte die erfehnte Stellung mit fiber 600 Sransofen in unfere Aand.
Das, war hodfte 3eit gewefen! Der gefangene fransSfifdre Shbrer batee
feinerfeits vier Stunden fpdter fprengen wollen. Wiktende ®Beaenangriffe
oer alarmierten fransdfifden XReferven blieben obne #rfolg. YTur das
Generalfommando in Autry fpiivee die Rade und mufite fein Daupts
quartfer nad) Termes suriidverlegen, Als idhy dann dem fiegreichen Referve
Regiment 80 mit feinen bdrtigen Landwebrmdénnern und eingeftveuten
jungen Draufadngern meine Anerfennung und im Tamen Seiner NTajeftit
Riferne Rreuze bradhte, fiiblte idh wieder wie fo oft in Diefem Rriege
beim Anblid von Faum 30 NTann SrontftdrFe der Rompagnie, daf {oldhen
echt deutfdyen Mdnnern der Pflidt am duferen Dank nidyt fo viel aelegen
war ale am teilnehbmenden perfonlichen Verftdndnis fiir ibre Hingabe an
das Daterland!

JIn den Argonnen sifdyten die Silberftreifen der Leudhtbugeln durd
die §ebruarnddhte und beleudhteten die Lrfolge der 86. Jnfanterie-Brigade
mit ibren sablreichen Gefangenen. Von der 33, J. D. des Generals
v. Liittwiy fab idh das bewdbrte Regiment 135, das monatelang am
meiften {iidwdrts fidy vorsiiglich gebalten batte. Jn einem WaldFeffel bei
Apremont batte das Landwebr-Regiment 27 {ich mit erftaunlicher Liche
und GejdyidlichFeit eine Aiittenftadt flir ein bis 3wei Rubebataillone an:
gelegt. Die Rorporalfchaftebiusdhen am ficheren, gegen Schufy und Sidt
gedecteen Aang, waren wobnlid eingerichtet und mit Ofen, Licht und
Bildern ausgeftattet. Epheu umrankbte die Aufenwdnde. In der Tak
mulde murmelten abgeteufte Guellen, und faubere Rniippelwege {tellten
guten VerFebr ber. sAler galt der Ruf ,Lidit aus’ nidyt dem Decungs-
bediirfnie gegen feindlidhe Sidht, fondern dem Sebnen nady dem endlidyen
erquidtenden Schlaf nady den Leiftungen an der Jront, von wo odumpfes
Oiurren Faum hérbar beviiberballte. Der Sdladytenbummler abnte nidt,
was da vorn auf Vauquois geleiftet wurde!

Jd médyte an diefer Stelle audy der glénzend eingerichteten Siitten-
ftadt gedenfen, 3u der die Wiirttemberger binter ibren Rampflinien i
Argonnenwalde das Waldlager ihrer Rubebataillone und tedhnifchen Werk-
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ftétten ausgebaut batten. Der spiritus rector diefes Lagers war ein
Rittmeifter 36pprity, von Beruf Grofindufivieller, ein genialer Organifator.
#ines Taaes befudite ich wieder die Statte feiner Wirkfamkbeit und fand
su meiner Uberrafdhung in den Blodhiufern eine grofie Anzabl febr fdhoner
emaillierter Badewannen. Auf meine Srage, wober diefe ftammten,
antwottete er mit verfhmigtem Lddeln: ,Die babe id)y miv beforgt.”
Da ging miv denn ein Lidht auf. Auf einer Sabrt von Stenay nad)
Charleville war uns eine Unmenge fchoner Badewannen aufaefallen, die
auf den grofien Weiden bei Sedan als Diehtrdnfen aufgeftellt waren.
(Donnerwetter, 30pprif, das find ja die Diebtrdnfen der Etappe 3.7
®r qibt die Flaffifthe Antwort: ,3u Befebl, aber ih war der Anfidht,
daff Ocdfen fidh audy obne Badewannen bebelfen Fonnen.” Rittmeifter
I5pprity war ein NTann, der alles, was ev anfafite, fertig bradyte. —

Die feindlichen Durdybruchsverfudhe gegen unfere dod) rvedt diinne
Menfdenmauer mifilangen {iberall trofy ftdrEfter Seuervorbereitung.
Die O. . L. balf uns gegeniiber den fhweren Rampfmitteln der Seftung
Derdun durdh 3ufiibrung einiger fhwerfter Battevien, Das XVIL A A,
Fonnte eine 30,5 cm-NTdrfer-Batterie mit allerdings nur mangelbafter
Munitionsaustiiftung beiderfeits der Avgonnen bei Binarville und Apre-
mont einfelien. Binter der Sront des V. R, R. bradhte ein 42 cm-Tdrfer
im Jingry-1alde fiidlidy Billy die DanserFuppel des Dougumont-Turmes
sum Verfagen. Line 38 cm-Tarine-Sdhnellfeuerfanonen-Datterie bei
Loifon unter dem Rommando des tiidtigen RKapitdnleutnants Schulte
reidhte mit ibrer vernichtenden SchrapnellwirFung auf 28 km bis auf die
A3ben des ,Toten UTannes? jenfeits der Naas, Das VL R. R, exEampfte
am 26. Sebruar im Yalde von Malancourt, norddfilidy Avocourt, einen
bemerFenswerten Erfolg unter erftmaligem Einfal Redoemannfcher
Slammenwerfer. Referve-Regiment IO und bayer. Landwebr-Regiment 7
vertrieben die Sransofen aus einem @rabenfyfte von I800 m reite
und 500 m Tiefe und webrten alle Gegenangriffe erfolgreidh ab.

Pflidht der Dbéberen und bddften Siihrung blicb es, angefidts oer
Heldentaten unfever Truppen dodh audy vor mander unerfreulichen und
ounflen Tatfache den Blid nidt 3u verfhliegen. TWobl webtte aud) das
mit fhweren Aufgaben auf dem vedyten Naas-Ufer betraute V. R, K. in
diefer Jeit feindliche Angriffe im Caures-MWalde fiiddftlidy Slabas gldnzend
ab, aber die aqufmerPfamen Siibrer unferer bier mit ftarfem polnifihen
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Einfthlag durdyfesten Truppen mufiten dodh die niedersiehende Lrfdheinung
feftftellen, daff einzelne 2ngeborige diefes VolFsftammes den Lodungen
fransofifher Slugbldtter fehimpflich erlagen, die berrlidhftes Schlaraffen-
leben mit veihlidhfter Verpflegung aller Art, befonders von Alkobol, pets
fpradyen. Wir muBten uns ebrlid) auf den Boden der Tatfaden flellen
und das verrdterifthe Uberlaufen durdy Beantragung umfangreicher Dolen-
abléfungen unterbinden. @ewiff lag in der landemannfdhaftlichen 3u.
femmenfegung unferer Truppenteile eine ftarbe moralifthe Kraft, wobl
wert, weiteftgehende Beviidfiditigung troly aller Sdhwierigheiten der Brfak.
geftellung 3u finden. Aber das f{dyon im Srieden begonnene AUbriicen
von dem bewdbrten Grundfae, unsuverliffige Grensfidmme fiber alle
Truppenteile 3u verteilen, erwies fidh im Rriege als verbangnisvolle
Sdwdde unferer Aeeresverwaltung gegeniiber unsuldffigen Sorderungen
der DolPsvertretung. JId) babe pradhtvolle Trdger deutfchen Idealismus
in allen Dienfigraden des Heeres aus unferen fremdfpradigen Grens
marfen Fennen und fhdzen gelernt, aber gerade fie gaben felbft oft 3u,
0af das ftarfe heimatgeflibl ibrer engeren Landsleute dank ibrer ver
wandtfchaftlidhen und fpradlichen Bindung nidt immer  grofideutfth
war. Die O.A. L trug unferen ernften Dorftellunaen nady NidglichPeit
Redynung durch Austaufeh politifh unsuverldffiger Llemente gegen rein-
veutfibe. —

Die fthweren verlufiveihen Rampfe der Armee-Abteilung Stran
gipfelten quf der T6te im Ulinen- und GrabenPrieq um den Befity der
Combres-s30he. Auf der gegen Toul gerichteten Siidfront Famen fie bel
Ailly nabe dem Camp des Romains, bei AUpremont gegeniiber dem un-
beswungenen Sort de Liouville und beim Strafientnoten von §lirey nie
sur Rube. Auch der Priefter-1ald nordweftlich Dont a NTouffon begann
der Sdiquplas beftiger Rémpfe su werden. Die auf biefer Sront
ftebenden vortrefflidhen Erfas-Divifionen litten unter ibrem {Tamen, der
ibnen su Unredyt lTeidyt mindere Rinfthauna eintrug, und unter ihrer
anfinglidy mangelbaften Organifation, in der das Seblen von Regiments-
ftaben befonders fiiblbar war. Der Stoly der felbfténdigen Bataillone
unmittelbar unter der Brigade su fteben, veichte nidht aus, die widtifte
Perfonlidyfeit, den RegimentsFommandeur, entbebrlidh su maden. Die
Uusftattung der Erfag-Divifionen mit Rolonnen, Trains, Selovermaltungs:
beborden war geradesu Fléglich. N7it nod arofieren JImprovifationen
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mufiten fid) die Armee-Abteilungen Salfenbaufen und Gaede abfinden,
seren Sront am Nafiftabe dev iibrigen gemeffen als Yiebenkricge{dauplat
ansufeben war.

Die der Aeeresaruppe Deutfder Rronpring vecdhts benad)barte 3. Armee
in der Champagne batte als Gegendrud der Wefimadite gegen unfere
Unfang Sebruar in Oftpreufien einfeende grofie Offenfive bartnddigfte
Durdbrudsverfuche in Ridtung auf Réthel ausyubalten, Wir fragten
uns, wie die fransdfifhe {Tation die HePatomben von Nlenfthenopfern
jemale werde erfegen Ednnen. Tn weldem Umfange fie das Nienfdyen-
vefervoir, fiber das fie in den afrifanifdyen Rolonien verfiigte, nuibar 3u
madhen wufite, abnten wir nody nidht, JIh mufite die bedrdngte Sront
der 3. Armee durch Abgabe einer Infanterie-Brigade nady der Hegend
swifdhen Somme Py und Challerange fiigen belfen und lberseugte midy
perfdnlich von ibhren {dywierigen Rampfoerhaltnifjen bei unglinftig gelegenen
Stellungen, fdledhten Verbindungen und fdhrecklicher UnterFunft. WWer
die pom Bobden Freidigweiff gefdrbten Geftalten mit ihren von Wind und
Wetter durdhgerbten Gefichtern fab, fiir den war es Fein Dunbder, wenn
unter dem unaebeuren Drud aller Belaftungsproben fir Rorper und
YTerven {dhwdadyere YTaturen alle Rriegsillufionen einbiifiten und sufammens
brachen. YOir genoffen eben nicht die unfdhégbaren Dorteile unferer Seinode,
durdh bédufige AbIfungen und Rubepaufen den Verbraud) an YiervenPraft
immer wieder 3u erfeggen. Die Seele unferer Organifationsarbeit im
Rriegominifterium, der hodyverdiente Oberft v. Wrisberg, beridytete mir
swar perfdnlich tn Stenay, daf die YTeuformationen und Zrfapgeftellungen
im Sebruar 19I5 beveits der gefamten Briegoftdrfe des deut{dyen Heeres
von 1870/71 gleichEamen. 2Aber was wollte oas heifien gegeniiber den
fthier unerfdhépflichen pecfonellen und materiellen Hilfsmitteln unferer
Seinde ringsum!

Unferem geduldigen Ausharren in dev Abwebr {dhwerfter Angriffe
an der Weftfront wurde eine moralifhe StarFung durd) die fiegPlindenden
Meloungen aus dem Often, wo Hindenburg in der Winterfdhladt in
Nafuven die ruffifdhe IO, rmee ertriimmerte. YTeidifdh weilten unfere
Gedanken bei den Rameraden der Oftfront, denen es pergénnt war, im
Bewegungskriege — freilidh unter den dentbar {dhwierigften Verbdltniffen —
neue Lorbeeren su ervingen.  Jndeffen die bodhgefpannten Erwartungen,
daf der Sieg fidy su einer feldzugentfdieidenden Operation ausgeftalten
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wiirde, gingen nidyt in Erfiillung. Tm Gegenteil erftarvte im Ny all-
mdblidy audy dort die Svont im StellungsPrieq, wie fdon friiber in
Galizien und Polen. So lagen wir denn {hlieflih auf allen Sromnten
feft. Uberall waren unfere Waffen fieareich, nivgends aber ging die
Witkung ins Grofie, Operative. Die Lage der Ofterreicher verfdhlimnerte
fih troy aller +Ailfen, die wir ibnen angedeiben [iefien, von Tonat 3
Utonat. Audy die Tiivkei geriet durd) den Dardanellenangriff in {dwerfte
Bedréngnis.

Jm Weften ftand dle erfte Hdlfte des NTonate Nidrs nody gany unter
oem Eindrud der mit ungebeurem Einfa von StreitPrdften und Rampf-
mitteln verfuditen, aber unter {dhwerften DVerluften abgewiefenen Ungriffe
der Jransofen auf die 3. Urmee in der Thampagne. Das erforderte die
dauernde AufmerFlambeit und Unterftiigungsbereitihaft aud) meiner Heeres-
gruppe. Gleichseitig war idy beftrebt, mir qus eigenem Auaenfchein ein
mdglichft Plaves Bild {iber die Verbéltniffe su verfdaffen, unter denen die
miv unterftellten Armee-Abteilungen Strant, Salfenbaufen und Gaede
ibren {dweren Ubwebraufgaben geredit wurden. So  fiibrten mid
Orientierungsfabrten in das Rampfoebiet swifden Naas und Nlofel,
wo die Rampfe eigentlidh ununtecbrodhen fortdauerten: beim V. 2. R.
um den Befif der Tombres-ASbe, beim IIL bayer. 2A. K. im Ailly-
Walde, bei der Garde-£, O, fiidlih Thicumont und der 8. &, D, im
Drieftermalde.

Yiad)y cinem Befudy des Gouvernements 1ies bdvte idh am 2. M
in shomburg, dem Aauptquartier der Armee-Abteilung Gaede, den Vor-
trag Gber die Gefamtlage an der elfdffifden Vogefen-Sront. Insbefondere
gaben die Sdwierigbeiten der veidhsldndifdhen EinwobnerPontrolle umd
der Spionageabwebr 3u befonderen Anordnungen Veranlaffung, wobei
man oft quf Unverftdndnis der 3ivilbehorden ftief, die {ih anfdbeinend
des bitteren sErnftes der aetroffenen NMafingbmen nidht rvedt bewufit
werden Fonnten.  Auf den Gefedhtsfténden der Divifionen Runge und
Sudys Fonnte idy die Ungunft unferer militdvifdien ZLage tief unten im
Sunbdgau  gegeniiber den franséfifhen Stellungen auf den Vorbergen
oer DVogefen beobachten. iinftiger [agen die Verbaltniffe bei den baye
rifdyen Divifionen ndrdlich und fiidlich des Niiinfter-Tales, Dort gewann
idh 3u Schlitten und 3u Pferde fiber Dreidbren-3ell und {iber Wafferburg
aus den Beobadytungsftdnden unferer Gebirgsbatterien einen lebendigen
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gindorud von der Schwere der Rampfoerbdltniffe in den tief verfdhneiten
Bergwdldern.  Aus dem Beobadhtungsftand einer bayerifdhen 10-cm-
Ratterie Fonnte idy felbit das Seuer auf fransdfifde Alpenjéger leiten,
die am Schludtpaf und ,Rablen Wafen! Stellungen bauten, Die Trlimmer
des eleganten ,Hotel Schludht! lagen sum Greifen nebe vor unfeven
Rlicken. Dorthin batte midy einft als Student eine Sufiwanderung durd)
pie Vogefen aefiibrt. Von den Woblfabrtseinvidytungen der Armee-
Abteilunaen fah idh das vorzliglidy ageleitete Genefungsheim Schoppen-
weier mit Derrlidhem BlicE auf die ftolse HobEdnigeburg. Dann befudite
ith den in préchtiger geiftiger und Edrperlicher Srifche feiner Yufgabe waltenden
Generaloberften Srbr, v. Salfenbaufen in feinem Aauptquartier Strafi-
burg. Uberall berrfdhte in den Stében und Verwaltungsbebdorden mufter-
bafte Arbeit und Organifation und bei den Truppen frifche, suverfidtlide
Rriegsftimmung. Die ftete Sernfpredyoerbindung, die mit meinem Ober-
Pommando in Stenay beftand, bielt midy gleichseitia im Bilde fiber die
ftarfen fransofifdyen Ungriffe diefer erften Nidrstage auf die Hdéhenftellung
des einftigen Dorfes Vauqueis. Sie waren am 4. Ndrs 3u foldher Heftia-
Peit qusgeartet, daff ich fhleuniaft {iber Jabern—DPfalsburg — Saarburg—
Dieuse und Nes nad Stenay eilte. Dort bevichteten die YTadridyten-
offisieve des OberFommandos, die gllen gréferen Rampfen an Ort und
Stelle beiwobnten, am 5. abends von unferer fiegreidhen Abwebr, die id
auch felbft vom Dorfe Véry aus nod beobaditen Fonnte. JIn unver-
gleidlich tapferem Gegenangriff batte das Rdnige-Infanterie-Regiment den
vetlotenen Dauquois mit der blanPen Waffe suriidgewonnen,

Unmittelbar nach meiner ARidFebr von Oder XReife an bdie elfafi-
[othringifche Sront Dob die . 5. L. die Linteilung des Weftheeres in
deevesgruppen auf, fo daff die Urmee-Abteilungen Salfenbaufen und Gaebde
wieder {elbftdndig wurden, YTur die Armee-Abteilung Stranty blied miv
audy weiterhin unteftellt.

JIm dbrigen flauten mit der bald nady Nlitte NTdrs in der Cham-
pagne eintretenden gréfieven Rube audy die Srtlidhen Kdimpfe an den
Brennpunfeen der Aeeresgruppenfront wefentlidy ab. Das Grofie Haipt-
quartier war nad)y Niésieves suriicfgefebrt und im egriff, binter Oer
gangen YWeftfront Aeevesreferven in grdferer Stdve 3u verteilen. Die
durd) die Brmattung der Seinde entftandene Rampfpaufe benuBte idh
3u einem Fursen Befuche meiner Svau und Rinder in Berlin, £s war
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mein erfter oievtdgiger Urlaub. — @leidh nadhy meiner RicFFebr fande
erneute evfolgreiche Abwehrdmpfe an der Combres-58he und an der gegen
Toul geridhteten Siidfront der Armee-Abteilung Stranty ftatt.

Réampfe bei der Avmee-Abteilung Strang im Sribjabr
und Sommer,

Um I. Upril hatte iy ein langes Gefprdd) mit dem Thef des Generals
ftabs des Seldheeres fiber die militdvifhe Lage auf beiden Sronten. Jib
war tiberseuat, daf die Rriegsentfcheidung nur in SvanFreid) gegen die
Weftmadyte fallen Fonnte, und daf dies fo siemlidy den Einfaty aller Rrifte
des deutfchen Heeres erfordern wiirde. Diefer Grundgedanfe mufite meines
Eradhtens in der Beurteilung unferer Lage im Niebrfrontenbrieae wabrend
Oes gansen Selduaes mafigebend bleiben, YTadydem feine VevwirPlidyung
im September 1914 verfdumt und als Verfdumnis ecBannt war, bielt i
dafiit, daff er wenigftens im weiteren Verlaufe des Rrieges als ridtung:
gebend anerfannt werden miiffe.  JInswifthen batte der Sftlidye Rriege
fhauplaty eine fo weittragende Bedeutung gewonnen, die Verausgabung
nambafter Streitbrdfte fiir {id) erswungen, daf mir vorldufig jeder Do
fudy, die Rriegsentfcheidung im YDeften su evE&mpfen, verfriibt erfihien.
Rufland mufite suvor militdrifdy gefhlagen und nady NidglidhPeit su einem
Sonderfrieden gebradyt werden. Wenn daber General v. Salfenbayn fid
nidyt obne Widerfiveben Ende Januar dazu entfhloffen batte, den YTad-
orud’ der Rriegfiibrung nady dem Often 3u verleaen, fo bdtte es meiner
Auffaffung nady in der Linie des oben erwdbnten Grundaedankens gelegen,
bem Often fo ftarfe Rrdfte susufiibren, dafi nun sunddft dort eine
operative Entfiheidung erBdmpft werden Fonnte. WWar das aefcheben, fo
batten wiv die ndtige Riicfenfreibeit, um an die fhwerfte, die Sdhlufauf:
gabe im YWeften su geben. General v, Salfenbayn bielt im Gegenfa 3u
diefer Anfhauung unfere Aufgabe im Often fiir qeldft, fofern es nur
gelang, die Offenfivbraft des Ruffen fiie [Engere Jeit 3u [Ehmen, und wollke
daber dort nidht mebr Rrdfte einfesen und feftlegen, als flir diefes be-
fhrankte 3iel erforderlidh waren. Offenbar fprad)y bierbei die beredhtigh
Sorge um die Weftfront mit, die er nidyt in die Gefahr bringen durfi
ourdybrodhen su werden. #£s follte jedod) nicht lange dauern, bis Ot
Chef des @eneralftabs durd) die Lage unferes Bundesgenoffen geswungen
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wutde, im Often die Entfcheidung 3u fuchen, die Wefifront inswifdhen fidh
felbft 3u dberlaffen und fie noch dabei 3u fhwaden.

Unfang April fpraden alle An3zeichen gegeniiber der Armee-Abteilung
Strang fiir einen bald bevorftehenden ftarfen Ungriff des Seindes, fo daf
wir recdhtseitig vom XVIIL R. R, V. R. R. und vom Gouvernement
ety Jnfanteries und Artillevie-Referven binter die bedrobten Sronten
fhicben Fonnten. Xereits am 5. April felsten erbitterte Anftirme unter
Beteiligung 3weier neuer franzdfifder Armeeborps auf der Srontlinie von
Mardyéville in der Woewre-Lbene iiber St. NTibiel bis sum Priefter-Walde
an der NTofel ein, deren Brvennpunfte bei NTardyépille—1Taizeray und
dann wie immer wieder an der Combres-Aobe, bei Uilly — Apremont,
Slivey und im Priefter-10ald lagen. Yieben den Truppen des V. und des
OL bayer. 2A. K. und den Erfag-Divifionen szeichnete f{idy Dbierbei die
5. Ldw, . bervorragend aus. Obgleidh alle Anariffe unter fdhweren
Detluften fdheiterten, fchien uns dody die Bereitftellung einer ftarfen Referve
sur unbedingten Verbinderung eines feindlidhen Durdhbrudhs swifden Niaas
und {ITofel in Ridtung aquf das Ersbeden von Briey als dringendes
Gebot, Yladh dem perfénlidyen Vorvtrag meines Armeedyefs bei der O. . L,
ftelite diefe die beiden neugebildeten, bei Sedan und St. Avold in Rube
befindlidhen Divifionen 113 und 121 sur Derfiigung, fo daf wir derren
der Lage blieben und verlorene Teile der vorderften Linien mit frifdhen
Heferven wiedergewannen., Aus den tagelangen Anfilicmen in  der
£bene und auf Combres einerfeits und fiber Slivey — Apremont ander-
feits ging gans Flar die feindliche Abficht bervor, die Reilftellung dee
I bayer. A. K. bei St. Nibiel absufchneiden. Befonders die durd
alle NTittel der naben Seftung Verdun unterftiigten Angriffe bei Tombres
fdhufen eine faft unertrdgliche Lage fiiv unfere Truppen: Diefe Flebten
bort nur nody wie in Schwalbenneftern am Hang der Hbe,
fo daf eine griindliche Befferung durdh eigenen Angriff mit Bilfe der von
oer @, A, L. nady Conflans beranbefdrderten 111, J. D. des Generals
Sontag ins Auge gefafit wurde.

Das unglaubliche Aprilwetter, das alle Wege grundlos madte und
alle Graben mit Waffer fiillte, 3wang Seind und Sreund 3u voriiber
aehender unfreiwilliger YWaffenrube, in der unfere Truppen filr neue
BRémpfe geriiftet und die dringend erforderlichen AbIS{ungen durchaefiibrt
wutden, Schon am 20, April muften wir wieder bei Slivey und am
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22, bei Uilly—Apremont unter beiderfeits fdnweren Verluften feindlice
Ungriffe abwebren. JInswifdyen waren die Vorbereitungen unferes Ap.
griffe gegen Slanfe und Xdiden des §eindbes, der von der Combres:
A8be aus unfere DVerbindungen auf die Tote beherrfchte, unter Niitwir
Fung meines dorthin entfandten erften Generalftabsoffiziers, Oberftleutnants
v, eymann, vollendet, 2Am 24 April griff das V. A K. unter Genetal
p. Goen mit der 9. J. O, und der ibm unterftellten frifchen IJIL 3. D
beiderfeits der Grande Trandhée de Talonne auf der Tote an. Niehrers
feindliche Stellungen {lidweftlid)y Les Eparges und mebrere taufend Ge
fangene blieben in unferer Hand. Das Regiment Hamburg, Hannoverants
und Yiiederfchlefier wetteiferten in dem waldigen fchludhtreichen Geldnde
der Tote in aldnzenden Rampfleiftungen. Der Erfolg des Taages beftand
in efnem fiir die Bntlaftung unferer Tombres-Stellung ausreichenden Ge-
[Endegewinn auf den HSben fiidweftlidy Les Eparges.

Die Abfichten der Arniee-Abteilung gingen indeffen weiter, Sie hislt
den ihr ‘gegeniiberftebenden Seind in feiner Widerftandskbraft fiir fo fdwer
erfchiittert, daf fie ibn durch Sortfeung des Angriffs bis in die Sortlinie
von Derdun surlicwerfen su Ednnen glaubte. Dazuwaven neueVorbereitungen
notwendig. Jch war wenig geneigt susuftimnien, gab indeffen dem Drdngen
des Generale v. Strants nadhy. Der Angriff fand am 5. NATatl flatt, e
sielte jedodh unter eigenen fchweren Verluften nur gany unecheblidn
Geldndegewinn, JIdh war eine 3eitlang auf dem Gefechtsftande des Ober-
Fommandos der Armee-Abteilung in Hartondétel -quf der Tote anwefend
obne freilich in dem véllig uniiberfichtlichen Waldgeldnde den Verlauf des
Rampfes verfolgen su Foénnen. JIh muf es als einen Sebler von mit
beseichnen, dafi idh nicht bei meiner Ablebnung verbarrt bin, um fo mebt
als, wie ich fpéter erfubr, audy der mit der Sitbrung des Ungriffs be
traute General v. Oven gewidytige Bedenfen agegen das Lnternehmen
gedufiert batte, obne damit bei feinem OberFommando durdysudringen.

®inen fthdnen Lrfolg errang am gleichen Tage die dem III, bayer, A K.
des @enerals Srbhr. v. Gebfattel suaeteilte preufiifihe 80. JInfanterie
Brigade tm Ailly-Walde fiidlidh des Sorts Tamp des Romaing, dodh
ging ein Teil des gewonnenen Bodens bier in der Folge wieder verloren.

Des Jufammenbangs wegen will idy {hon an diefer Stelle, yeitlich
etwas vorgreifend, der weiteren Entwidlung der Rampfe bei der Armiee
Abteilung Stranty wabrend der Sommermonate gedenfen. Die Lage b
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Tombres wurde evtrdglidh, da der Seind fortan von Angriffen gréferen
Stils abfab. <Hingegen nabm Oder unterivdifthe NTinenFrieg hier mit der
eit dbnlich wie quf dem Vauquois einen’ ungewdhnlidy grofen Umfang
an. it Ailfe von eigens su diefern Jwede gebildeten NTineur-Rompagnien
gelang es uns in 3ablreichen Sprengungen und Quetfchungen, den Gegner
allméblid) auf der £Hdbe ein gutes Stid surlidsudriidfen und eine Rette
tiefer Tvidhter swifthen die Deiderfeitigen Stellungen 3u legen. eftige
Angriffe flibrte der Seind Ende Juni gegen die 9. und I13. J. . an
der Grande Trandhée de Talonne, um die im April verlorenen Stellungen
wiedersugewinnen. Die Din- und Dherwogenden WaldFdmpfe endigten
fblieflid) mit gany geringfligiger Geldndeeinbufe, fliaten uns aber fchwere
Declufte 3u. © Das Ronigs-Grenadier-Regiment allein veclor bei feiner
beldenmiitigen Abwebr rund 30 Offiziere und J400 Nlann, Die 10, J. D.
des Generals Schwarte entlaftete dann durd) einen Vorftof auf der HHobhe
unmittelbar flidweftlidy Les Eparges die Rampffront an der Grande
Tvandyée, Beim I, bayer. A. R, Fam es 3u Feinen groferen Unter
nebmungen, dody bielt der Kampf mit Wurfminen befonders im Ailly-
Walde die Truppe fortgefesst in ftarfer Spannung. Auf der Sidfront
der Uvmee-Abteilung bildete der Priefter-1Dald wiederholt den Sdhauplay
erbitterter Rampfe. Ende Nlai wurde bier die J21. 7. D, des Generals
Wagner von ftarfer Uberlegenbeit angegriffen und gab etwas Geldnde
preis. 2Am 4, Juli ftief dann die Mivifion ihrerfeits nady griindlicher
Dorbereitung in etwa 1500 m Breite 3—4 km tief in die feindlidyen
Stellungen und bradyte rveidhe Beute an Gefangenen, Gefhiifien und
fonftigem Rrieasmaterial beim. Der Rampf im Priefter-Walde fete fidy
nod) einige Wodhen fort, allméblidy aber trat auf der ganzen §Sront der
Armee-Abteilung Strant einigermagen Rube ein.

Rampfe in den Argonnen im Sommer.

Die O, 4. 4. lebte immer in einem gewiffen Jweifel an der Ylot-
wendigPeit foldyer fténdigen Anagriffe und befabl 3. B. qudy die Beendigung
oer Argonnenfdmpfe durdy Anlage gewaltiger Baumverbaue in mebreven
ourdy den Wald laufenden Linien. Sie follten aus dabinterliegenden
gfbﬂt’;mﬁr&bfn nady der Art, wie es die 8. &, O. im Priefter-Walde tat-
féhlicy verfudhte, verteidigt werden. Dabei erwies fich aber, daff der Feind

9= 131




foldhe Ainderniffe unterminterte, unfere Grdben fprenate und uns fo nab
auf den Leib riifee, daff die Truppe iiberhbaupt nidht mebr sur Rube Fam,
Auferdem war die Gegenfeite. durch {bren enormen NTunitionsaufwand,
den fie fidy sum Teil danf den amerifanifchen Lieferungen leiften Fonnte
unferer fhwady verforaten Artillerie fo fberlegen, daf wir uns nur dud)
offenfives Derbalten unferer JInfanterie vor fonft fdhier unevtrdalidhen
Rampfoerbdleniffen bewabren und dem §Seinde fiihlbaren Abbrudy fun
Eonnten. Iir waren im YTadtell, wo wir ibn beranliefien: wo wit aber
felbft vorarbeiteten und in der Truppe Fedfen Unternebmungsfinn exbielten,
war det Dorteil bei uns! Deshalb 3wang unfer Rampfoerfabren im
Avgonnen-1ald, in dem Oder Sranzofe einen UmFlammerunasverfud) von
Derdun beflicdhten mufite, den Seind unaufbérlich sum Linfaty ftavker
Rrdfte und bradite ibm fdhwere Derlufte bei. ir blieben erven der
Lage. Das bedeutete in diefern immer mebr matevialifierten Stellungss
Frieg einen unfih&gbaren moralifhen Gewinn. Es gab aud)y Srontjtreden
des Yeftheeres, wo von offenfiver Rampfflibrung adnslich abaefeben
wurde, fogenannte ,rubige Srvonten’. NTebrfady erwies fidy dann b
pléglider Jufpitsung der Bampflage infolge feindlidher Anariffe, daff die
vorangegangene Rube einfthldfernd auf die Truppe gewirFt hatte, Das
eben war die gréfite Gefabr des ganzen Stellungskrieges, Oah er eier
der ftackften Seiten der menfhlidhen Tatur, dem Selbfterhaltungstrieb, o
leicht {iber Geblibr Dorfdhub Ileiftete.

UAm I. und 2. Nai gelang es Teilen der 27. und 34. J. D. in den
Argonnen, einige Stiigpunkte und Graben 3u nehmen und dabel mebree
bundert Gefangene su maden. Titte des Nionate folgten im Beveid)
des XVIIL R. R. Rédmpfe um den ,DogelPifig, ein Syftem von Grdben
nérdlich Ville fur Tourbe, Am 25. Mal beobadhtete idh von einem Turm
im Wald von Tonfenvoye — angefidyts der Rathedrale von Verdun und
mebrerer Werke und Infanterieftellungen — das Schiefien unferer im Geholy
swifthen Vaudoncourt und Lojfon fiehenden 38,5-cm-Niarinesefdhile auf
die feindlidhen Stellungen jenfeits der Nlaacs. Diefern wirkungsoolln
Slankenfeuer durfte es wobl mit susufdyreiben fein, wenn fich an jenem
Srontabfthnitt weftlidy der Nicas beim Seindbe Feinerle - Unariffegelifie
reaten. YWeiter weftlich, bei dem ft&ndig hart umBdmpften Dorf Vauquos,
verfudyten die Sranzofen am 6. Juni nady ftarPer Artillevievorbereitung
einenn  Slammenwerferangriff, der als vélliger NTiferfolg auslief. Die
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nab Antwort gab bald davauf die 27. 3. D, im Verein mit dem [infen Slitgel

ol der 9. Ldw. D., indem fie am Weftrande der Argonnen mebrere hinter-
i, cinanderliegende Verteidigungslinien des Seindes filrmien und 3ablreidye .
nte Beute an Gefangenen und {1latevial einbradyten. Kinen nod) [dhoneren
i £rfolg ervangen Dier die 27. und 34. . D, am 30, Juni. |
e ] Jbre Heldentaten wurden am 9. Juli in  meiner Gegemwart
fun surdy einen feievlihen DanFgottesdienft bei Lancon mit anfihlieffender i
bt Derleibung  3ablveidher ®iferner Rreuze befonders gewiirdigt. Der '
ten Tag war aud) fhon den ernften Gedanken geweibt, mit denen idh an den ‘ il
i Angriffspldnen meiner dritten Argonnen-Divifion, der 33. 7. ., teilnahm. |
Bop Sie fitbrten am I3, Juli nad mebrftiindiger Seuervorbereitung nordoftlidy ;
ther Dienne le Thateau und fiidweftlidy Boureuilles mit mibfam dem §eld- ;
et munitionschef abgerungener Nunition 3u dem glénzenden Ergebnis, dafi .
e in einer Breite von 3 km und einer Tiefe von J km die Lrftiirmung -
den der feindlichen Adbenftellung, davunter der febr widtigen ,La fille morte”,
ben aelang.  Yir 3&blten an 70 Offisiere und 3700 Niann als Gefangene ;
bl und aufiecdem sablreiches Nlaterial und ebrten unfere Helden durd) einen f
it DankBgottesdienft am 27. Juli im Lager von Borrieswalde. |
D Das Armee-OberFommando legte fidh, wo es anging, bewufite Be- |
tnet ftheénbung in der Anordnung foldyer tabtifhen Eingelunternehmungen auf. 5
o Die Tvuppe felbft aab meift die Anvegung, wo eine Verbefferung fhrer '
Tage notwendig fdhien. Der hoberen Silihrung lag die Yladypriifung ob,
ol die fidh vornebmlidh audh davauf su erfireden Datte, ob der su erwartende
FPEE Geldndeaewinn eine wirkliche Stellungsverbefferung bedeutete und fm Lin-
;'“id? Blang mit der unvermeidlidien Einbufe an Nlenfhenleben ftand. Aud) |
i fiir die Anlage und Vorbereitung der Angriffe felbft liefen wir der unteren i
2 Siibrung weitgehende Sreibeit, fordevten nur fo vechtseitige NTeldung der [ il
und Abfichten, daf unterftiigende Anordnungen oder aud) ein Verbot auf il
083 Grund der YTadypriifung durdy Organe des Operationsftabes mdglich blicben, il
auf Wébrend der Unternebmung war ftets einer der Generalftabsoffisiere als ‘!:-iiif
Llen Tadyridtenoffisier mit der Beobadhtung des Verlaufs an der Front und mit : :!
v unmittelbaver Berichterflattung beauftragt. NTodte die Truppe felbft viel- il
fifte leidht die Anwefenbeit diefer ,Spione der oberen Silibruiny nidt immet !
bl angenebm empfinden, fo erwies fidy die Mafregel dodh bel ridhtiger 2Aus- 11
ng wabl der PerfénlichPeiten als niiglich, um gegebenenfalls vafdy Hiiffkande I 1
ot absuftellen und praktifihe £rfabrungen der Allgemeinbeit nugbar 3u maden. =i
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Das qute Ausfeben der Gefangenen nady Erndbrungs- und Be
Eleidungssuftand entfprach nidht unferen Hoffnungen und Vorftellungen,
Wir wufiten 3war, daff wir — feit einem Jabre bodenftdndige Plathalter
ibres Landes — den Franjofen an Nlenfchen 3ablenmdfia unterlegen warm,
aber wir muften erft lernen, gentigend in Redynung su ftellen, einen wie
leichten Krieg der Sransofe im Vergleid) su der Belaftung des Deutfhen
flibrte.

Siidweftlid) des die Avgonnen serlegenden Tales der Biesme und
fitdlich der Babn und Thauffee Tlermont en Argonnes — St NTénchould
hatte er alle Unterftiiungen und BequemlidhFeiten der eigenen beimifthen
Bevdlferung und aller Landesbilfemittel. Wir waren in der Mittel:
gebirgslandfthaft mit ibren fteil aus dem Aive-Tal anfteigenden Hols:
abfubrwegen und ibren 3ablveichen tief eingefchnittenen Télern und Sdludyten
allen ScywievigFeiten und Unbilden einer entlegenen YDildnis ausgefest,
der die Umwobner fo dhavafteriftifdhe Ortsnamen gaben wie ,La Sille
morte”, ,WToulin de 'homme mort?, ,Ruiffeau des NTeuriffants? umd
dbnliche. Trofy aller Vorteile feiner Lage aber vermodite der Feind mit
feinen nur quf der Fursen Weftfront sufammengedrdngten ftavfen Redften,
ofe fidh febr Ddéufig abISften, unfeven AUnaviffen felten zu widerftehen.
Unferen vier Divifionen, von der 9. Ldw. . bis sur 33. J. D, in dr
Argonnenfront lagen nady unfeven Seftftcllungen 91/, fransdfifdye Divifions-
verbande gegeniiber.

Die Aufgaben unferer AvgonnenFémpfer waren nur su [ofen, wenn
das fefte Band enger Waffenbrivderfchaft alle Teile, Infanterie, Artillecie,
Pioniere und Spesialformationen, verband, die, ftandig den Tod vor Augen,
vertrauensvoll und bilfsbereit fiireinander eintraten. Das Jufammenwirben
war mufterhaft,  Tilitdrifhe Ausbildoung, foldatifhe Ordnung, £
siebung und deutfihe Ramevadfhaft seigten fich Dier in ibrer cusfhlag:
gebenden Bedeutung. Anders ware im Argonnenwald jede Orientierung
im Gewirr der Grében, Génge, A8blen und Unterftande, jede ftuaffe
Befeblsfiibrung, jede Hyagiene, jede NT3alidhFeit des Liberwinterns unmdg
lidy gewefen, {Tirgendwo Fonnte fih aud) ein fdhdneres Devtrauens:
verbdltnis 3wifthen Vovgefetsten und Untergebenen berauebilden. Jn un-
mittelbarfter Gemeinfdyaft mit ibren Soldaten bévten bdie Siibrer fber
ihren Divifions- und Brigadeftabshdblen Tag und Yladt die feindlidien
Gefdyoffe hinwegfaufen und waren téglidh bei der Truppe in den Sdhiigen-
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grdben. el aller fcharfen llufﬁd}t war dody dafliv geforat, daf fréblidier
Aumor 3u feinem Red)t Fam. Uber einem Unterftande las man die HBe-
seichnung ,Ordoennanien- und Burfdenftube’, {iber einem anderen ftand:
,IDir bauten oidh qus Ungft und Yiot vor dem verfluhten seldentodl
Auch ernfter Wille und religidfer Sinn. driicte fich in Ylamen und Jn-
fdyvifren qus. (Ein SauptoecFebroweg biefi ,Parifer Strafe”, und ein Unter-
ftand trug die JInfehrift ,LIN’ fefte Burg ift unfer Gott!* Ty veralich
den frifthen, froben, evnfien, opfevwilligen eift, der aus allem fprady,
mit der erhebendften 3eit unferer vaterldndifchen Gefchichte, mit dem @eift
der BefreiungsFriege. Die beilige Glut war entfacdht aus dem Bewuftfein
des Volfes, dafi wir einen Verteidigungsfrieg um unfere i€riftens flthrten,
Stirwabr, die Seele unferes Soldaten war nody rein und empfénglicdh
fir Jdeale! Welder Geift webte dody aus den in Baoumrinde ein-
gefbnittenen DVerfen:
HMein Eifern Rreus.

Mein Eifern Rreus flic froben Nut, das mir mein Kaifec aab,

Das ift von allem Erdengut das hédfte, was i hab.

Das Rreus ift meine auéfte Jier, es ift mein hodfter Stols,

Dielleicht winft bald cin andeves mir nodh aus Argonnenhols!

Gleichoiel! Ylicht jeder von uns bringt's 3um heimatlicdhen Serd,

Jedod) aus ftolsem iunde Eingt's: YWiv find der Diter wert.

. Vanfelow II/145."

Verdnderte Taktit im Strellungstrieg.

Der lange Stellungsfrieg 3wang uns immer mebt su einer griind-
lidhen Revifion unferer qus dem Srieden tibernommenen taftifchen Un-
fidhten {iber die Verwendung der einzelnen Waffen. Die vafilofe Dervoll-
Pommnung der Tedhnif auf allen Gebieten war dabei von einfdyneidendem
Zinfluf. I will nur auf einige wenige Punkte binweifen.

Siir dte JInfanterie fpielte fich der Rampf auf naben und ndditen
Entfernungen ab. Damit hob fidh von felbft der Wert det PerfénlichEeit
des Eingelbdmpfers. Yleben das Gewebr und die in Der “Hand det
Sdharfichiigen bewdbrte Sernrobrbiichfe trat die Handgranate als aleich=
berechtigte, béufig foaar 3u Unrecht bevorsugte Waffe. Viele Jweige Oes
Dionierdienftes, durchaus nicht nur der Stellungsbau, wurden Allgemengut
det Infantevie. Das Wiafdhinengewebr gewann iiberagende Dedeutung.
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Ylidyt minder grundlegend waren die Verdnderungen in der Artillerietaltip
sHier batte der Sranzofe die Vorband. Wie fchon im Bewegunaskrieg
die feindliche Artillerie dank ihrem vorsiigliden Gefdhiigmaterial und ibrer
forgféltigen Schiefausbilbung uns ihre ausfdlaggebende Wirkung am
eigenen Leibe batte fiiblen laffen, fo wies der Seind qudh im Stellungs-
Brieg threr taFtifhen Verwendung neue Babnen, auf denen wir bm not
gedrungen folaen mufiten. Das fogenannte Trommelfeuer, das die rdumlidy
und seitlich sufammengefafite Seuerwirfung sum A3djtmaf fteigerte, war
eine £rfindbung der Sranzofen. Die UTunitionsbefchrdnfung, unter dir
wir 3ur Jeit nod, wenn eudy in gevingevem Niafe als friiber, [itten,
etfdywerte es ung, mit gleicher NTfinge beimzuzablen, und lief cudy unfere
fhwere rtillerie die ibr innewobnende Uberlegenbeit nidht vedht sur
@eltung bringen, bis der Seind durdy erbeblidhe Steigerung feiner elgenen
fhweren Artillerie an Jahl und Giite unferen urfpriinglidy grofien Vor-
fprung einbolte. lebr und mebr wudfen aber qud bei uns Seld-
und fchwere Actillevie sur einbeitlichen Verwendung sufammen. Die
verfihiedenften Gefchiigarten und Raliber wurden 3u gemeinfamer Wirkung
sufammengefafit. 3Jug- und gefdhiigweife Verwendung, im Srieden fo qut
wie ausgefthloffen, erbielt volles Biivgerred)t. Sdywere NTdefer wedfelten
als Tandergefihiige fiber YTadyt ihre Seuerftellungen mit einer Schnellig:
Peit) als wdren fie eine Waffe der leichten Ravallerie. In der fihiefi=
technifidhen DervollFommnung war bdie fchweve Artillerie richtunagebend.
Befondere Sovgfalt wurde auf vielfeitige Ausgeftaltung der Beobadytung
von der Erde und aus der Luft unter Verwendung aller Errungen-
fthaften der Technil auf dem @ebiete des YTadridhten- und sErFundungs:
wefens geleqt,

Mit ftaunendem TIntereffe verfolgte idy die ungeabnt vafde umd
manniafaltige Entwidlung der jungen Sliegerwaffe, eine Entwidlunag, die
wir uns im Srvieden nicht bétten trdumen laffen. Der Aufgabenfrels
ber Jlieger erweiterte fid) fortgefeit. 3u der ftrategifdhen Serns und
tabtifdhen Ylabauffldrung trat der ErPundungs- und Beobadytungedienft
fiie die eingelnen Waffen, Artillerie und Infanterie, der LuftFampf in den
verfchiedenften Sormen, fei es als Einselflieger, fei es im Gefhwadey,
der Bombenangriff, fpdter aud) nody das Eingreifen des Sdyladtflicgers
eineln und in gansen Staffeln in den Kampf auf der Erde. Die fténdig
wadfende Bedeutung der Luftftveitbrafie seitigte auf der andeven Seite
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sine Dermebrung und Ausgeftaltung der Ubwebrmittel, eine fyfiematifde
Organifation des Zuftfdutzes.

#in perfdnlidyes Erlebnis lief mid) e Witkungen der §licgerwaffe
vidytig einfdyden. Um 3. Juni fand ein gefdloffener Slieaerangriff auf
mein Aauptquartier Stenay ftatt. Alle unfere Abwehrmittel vermodyten
nidht su verbindern, daf an 20 gefchictt gefiibrte feindlidye Slugseuge in
sablreichen Yellen Fleiner Gefdhwader die als Lazarett dienende Raferne,
ven iarktplaty und vorsugsweife mein Guartier mit Bomben, Granaten
und Biindeln von Stablpfeilen bewarfen. Obgleidy der iiberrafdende
{iberfall in den friibeften fTorgenftunden Fam und geniigende Dedungen
in Rellern vorbanden waren, verfor Stenay leider durdh Yleuaierde und
forglofen Leichtfinn 7 Tote und 21 Vermwundete. Unfere Vergeltung
folate ndchften Tages. Wir belegten beFannte feindlidhe Stabsquartiere
mit Bomben und Verdun felbft mit 38-cm-Niarinegranaten, die fichtbare
Wirkung eryiclten. Seitdem wurden wir von &bnlidhen Rubeftérungen
perfchont.

Wabrend die Truppe an der Sront mit Eifer, Gefhick und 1Erfolg
beftrebt war, fid) den durd) den Stellungsries bedingten neuen Jormen
der Rampffiibrung ansupaffen, beftand die Gefabr, dafi die Ausbildung
des Erfaes in der Heimat den Rriegserfahrungen nidht genfigend Redynung
trug. Don diefem Gefichtspunkt aus war 6 3u begriifien, daf die
®. A, L, fih entfhloff, die Ausbildung der RePruten, wenigftens 3um
Teil, in unmittelbare Besiebung sur Seldtruppe 3u bringen, indem didit
binter der Sront SeldreFrutendepots eingerichtet, und die Nusbiloung der
RePruten mebr und mebr in die Hdnde der mobilen Stibe mit mobilem
Husbildungsperfonal gelegt wurden, Eine Sdhattenfeite bat diefe all-
méblih in immer gréferem Umfange angewendete Niafnabme aber in-
fofern gebabt, als das Heraussiehen fo vieler [ebensvoller und tatPraftiger
militérifcher Rdpfe und Geifter aus der deimat diefer sum Sdyaden
geworden ift. Sie bebielt vielfad) {iberalterte, Edvperlidh und feelifch nidht
mebr auf der A3be ftebende Offiziere und auch dementfpredyende Eria=
und Garnifontruppen suriif, aqus Odenen Odie beften #Elemente immer
wieder sur Sront dréngten. So blieb fhlieplih dabeim in den Rafernen
und auf den Ubungspldten nicht mebr jenes VoIE in Waffen, Oeffen
Difsiplin und ersieberifdher Geift traditionell auf die breften NTaffen ber-
ging. In vélliger Verftdndnislofigheit fiiv die ungebeuren Sragen, um
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die der Krieg entftanden war und geflibrt wurde, gewannen aus der LYot
geborene, aber weichlidhe Jdeen [angfam an Boden. Nian lief ibre
Trdger Fopfldhiittelnd, aber vatlos gewdbren.

sEreigniffe an anderen Sronten.

Wabrend meine Heeresaruppe fidh) in der vorftebend fRissierten At
mit ibver entfagungsvollen Defenfivaufgabe in den Sriibjabrs- und Sommer
monaten I9I5 abfand, war die 6. Armee des Rronprinzen von Bayern
eine Seitlang auf eine nod) viel hdrtere Probe geftellt worden, Bei ife
feten am 9. 1Tai Engldnder und Svansofen gemeinfam mit ftarFen und
immer wieder aufgefrifchten Rrdften im Raum swifden Lille und Arras
su einem grofien Durdhbrudisverfudy an. Bei La Baffée, bei Sromelles
und YTeuve Chapelle, bei Loos, an der Loretto-A3he und bei Soudey
fpielten fidy wodenlang erbitterte Rémpfe ab. Sie endigten fehlieflidy
troy Srtlichen NTiferfolgen und teilweifem Geldndeverluft mit dem Abmwehr
fieg der Deutfchen.

Jmwifdyen vollzogen fid) im Often Lreigniffe von ungebeurer Trag-
weite. @eneral v, Salfenbayn batte fich im Ainblick auf die fortgefetst
Eritifdye Lage unferes Bundesgenoffen an der Rarpatbenfront NTitte April
3u einem neuen Offenfivfdhlag geaen die Ruffen entfchloffen und biersu
ftacfe Rrdfte unter General v. Nadenfen im Raume swifchen der oberen
Weid)fel und dem Beskidenfuf sufammengesogen. Sie durdybraden am
2. Niai bei Gorlice-Tarnow bdie ruffifhe Sront und fuberten dann in
vafdhem Siegeszug Galizien sundchft bis sur Dnjeftr — Wiznia — San-Linie,
Selbft die Rriegserfldrung Jtaliens an Ofterveid)-Ungarn Ende Nai und
oie dadurd) bervorgerufene {dhwere Bedrobung der Donau-Nionarchie an
einer Oritten Sromt vermoditen nidht die Energie der Rriegfiibrung in
Galisien 3u ldbmen. Am 3. Juni fiel die Seftung Prsemysl, am 22,
Zemberg in die Aand der Verbiindeten.

Diefe grofien firategifdhen Erfolge, materiell nod ethbt durdy enorme
Gefangenenzablen und NTaffen erbeuteten Kriegsmaterials, batten Unfang
Juli die Sortfegung der Offenfive in ndrdlicher Ridhtung aus Galisien
nady Polen und Mitte des NTonats den Forrefpondierenden Angriff
Hindenburgs gegen die feindliche Yiavewfront sur Solge. Am 5. Auguft
fiel Warfthau, So wudie fidy die urfpriinglid) quf befhrdnbe 3idle
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gevidytete Operation 3u einer aewaltigen, entftheidungfudenden +heeres-
pewegung aus. Das (hwierige Problem, an deffen Bewdltigung wir
in theoretifthem Griibeln fthon fo viel Sdyarffinn gefetst hatten — der
{1bergang aus Oem Stellungsbrieg in den Bewegungsfrieq — bier batte
¢s feine praftijdhe Lofung gefunden. Saft die ganse unaebeure Sront
bes Seindes war zum Einflurs gebracdht.  ¥iur der i#@Epfeiler gegentiber
®ftpreufien bielt nod. Audh diefer Eam durdy den Sall von Rowno
ins Wanken,

N1it fieberbafter Spannung folgten wir der weiteren Entwidhing
der Dinge und serbrachen uns in cifrigen Disputen die Répfe, wie wobl
die Operationen am beften weitersufiibren feien bis 3u dem beiferfebmnten
feldsugentfcheidenden iErgebnie.  Wiirde es gliicfen, den Yieijter des
Riidsugs, als welder fich der Ruffe wie immer in der Rriegogefhidie
fo audy bier seigte, am Ausweidhen in die unermeflidhen Rdume feines
Ainterlandes 3u  bindern, fbn durd) Fiibnen @riff an die Gurgel
pernichtend 3u  {hlagen?  NTit Bewunderung und Juverfidht ecfiillte
une die {YervenftérBe des @enevalftabschefs, der das Wagnis  auf
fifh nabm, oie odeutfhe Weftfront nicht nur NYonate bindurdy fidh
felbft  3u  dberlaffen, fondern fie mnod) surdh Ubagaben an das
Oftbeer 3u  fdhwddyen. Aber — wiitden Sranbreidh und Kngland
tatenlos 3ufdhauen, wie fidy das Sdidfal ibres Bundesgenoffen vollzog?
Reiner von uns alaubte das, Wir waren feft {iberseugt, dafi bald ein
Orban von nod nie dagewefener StérFe im Weften losbredyen wiirde,
um unfeve lebende Niauer 3u erfchiittern. Wir wufiten, daff wir dann
auf uns allein geftellt waren, So begreiflidhe Sorge uns auch im Hinblid
bierauf befchlidh, niemand aue meinem Operationsftabe war fo Fleinmiitig,
daf er um der vermebrten Siderbeit des Weftens willen die vorseitige Kin-
fiellung des Siegeslaufs der deutfdhen Waffen im Often gewiinfdyt Ditte.

3ufpigung der Lage im Weften.

Der Auguft 19I5 verlief im Weften nod in ungewdhnlicher ARube.
Die Avmee-Abteilungen Salfenbaufen und Gaede wurden mir wieder mit
dem fdywierigen Auftvage unterftellt, die wiinfenswerte Riicferoberung
des in franydfifhen Hénden befindlichen Sundgaus weftlidy Nlbaufen
einguleiten.  2Auf der elf@ffifchen Dogefenfront bebauptete det Seind
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durdyweg die Adhenflellungen. Die Sduberung diefes deutfdhen Landes
mufite alfo eine barte YTuf werden angefidhts der Tatfadhe, daf von
oen 80 odeutfchen ArmeeForps 34 im Often ftanden und von den 44
weftliden Rorps nur im ganzen 7 Divifionen als bewealidse Heeress
teferven der O. . £, verfligbar waren. Von ibnen durfte nur ein aeng
verfdhwindender Teil quf dem Gufierften linfen Sliigel feftgeleat werden.
Hiernady Pam die langwierige und {dhwere RiicPeroberung der Vogefen
votldufig fiberbaupt nidt in Srage, fondern nur die Dorbereitung eines
Ungriffs unter Anlebnung an die Sdweiser Grense in der Richtung
auf Belfort, der fpater nady YTorden ju verbreitert werden Fonnte, wenn
evft Oie feindlidhe Grabenfront in der Belforter Senke durchbroden fein
wiitde,  Jum Ausreifen diefer Pline, aefdyweige denn 3u ibrer Verwirk-
lichung, ift es nidyt geFommen.

Unfer fténdiges Bemiiben, den zu Furser Erholung suriicaesoqenen
Truppenteilen einen frébliden, Rdrper und Geift ecfrifhenden Ausgleidy
fiir den entfagungsvollen Dienft in den engen Grében su {haffen, fand
feine Rrénung in einem mebrtdgigen Sufiballwettfpiel der Divifionen
meiner Armee im Aauptquartier Stenay, aus dem eine Mannfdhaft des
IIL. bayer. 2. R. als Sieger hervorging.

Den Geddaditnistag der Schlacht von Longwy beging idh im Reeife
oes gefamten Offisierforps meines OberFommandos und wurde dabel
ourdy ein Devsliches Telegramm Seiner Najeftdt mit der Derlefbung des
Ordens Pour le mérite {iberrafdht. Die Gefiible, die midh beweaten,
bradyte iy in folgendem Armeebefebl 3um Ausdruck:

»Die anerfennenden gnédigen Worte, mit denen Seine Majeftdt der
Raifer und Roénig in der Allerbddhften Rabinettsorder vom 22, Auguft
mir den Orden Pour le mérite verlichen baben, baften in unfer aller
Geddchtnis.  NTeiner Armee sum Ausdrud su bringen, dafi idh dfe bobe
Ausseichnung als Wiirdigung ibrer Zeiftungen trage, und jedem einzelnen
bierfliv 3u danPen, ift mir eine freudige Genugtuung,

JImmer wieder erflillt es mid) mit Stols, an der Spie folder
Teuppen 3u fleben. Sie neuen Taten entgegenfiibren su Pdnnen, ift mein
taglicher Wunfdh. Idh hege die fefte Suverficht, daf audh in SuPunft meine
Urmee jede ihr von unferem Alerhdchften Rriegeberrn geftellte Aufgabe
eingedent der bisberigen Erfolge ourcdhfiibren wird, 4

Diefer Armeebefebl deutete fdhon auf fdwere Priifungen bin, denen
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05 wir bei den emfigen Angriffevorbereitungen der Sranzofen auf det
Champagne-Sront vom Rande der Argonnen nady Weften bin sweifellos

:: entgegengingen.  Im Waldgebiet felbft [lieferten wiirttembergifdhe und
i lotbringifdye Regimenter am 8. September durch Wegnabme feindlicher
13 Stellungen und Stiigpunkte, wie des YDerFes ,YTarie Therefe?, neue Be-
. weife ibres Angriffegeiftes. Am 1O, September nabm dev Oberbefebls-
o haber der vechts bemachbarten 3. Armee, Generaloberft v, Einem, mit
5 mir perfonlidy Ridfprache fiber die gefpannte Lage vor feiner Sront,
9 Aueh er ftand unter t{gm indrud, daf in Rirse ein ftarfer feindlidyer
n Anariff bevorftinde. Fibnliche tTadyrichten lagen von der Sront der &. Armee §i

»es Rronprinzen Ruppredht von Bayern vor. Unter diefen Umiftanden
B blickten wir erwartungsvoller denn je nady dem Often, wobin faft unfere :
f@mtlichen Xeferven 3ur DVernichtung der Ruffen abgegeben waren,
Gerade et war die neue Offenfive Hindenburgs auf und {iber Wilna

h in pollem Gange. Wir waren aber allméblich fPeptifd in bezug auf
3 den Ausgang geworden. Soviel ftand jedenfalls feft: Wir Datten 3wal
" ungebeure, aber doch nur frontale Siege in den weiten Sftlichen Raumen
5 erafelt, weder Oie riiPwdrtigen Verbindungen getvoffen, nody die Jange

jur Umfaffung der abziehenden Truppenmaffen des Ruffen rechtaeitia
e fihliefen Pénnen. Ungefichts diefer nicht voll befriedigenden Ergebnifje
im Often und der in Odrobende Yidbe geviicften Gefabren im Weften
und auf dem Balfan mufite es jegt 3unadyft in Rufiland genug fein.
Die O©. 4. L. batte rvechtzeitis den Abtransport nambafter Rrdfte ange-
ordnet, sunddft nady dem ungarifchen Banat, dann audy an die Weftfront.
Unfer Jnteceffe fiiv die auf dem BDalfan fich vorbereitenden grofartigen
Operationen im freien Selde, denen fid) duvd) den Unfchluf Bulgariens
an die NTittelmachte verbeiffungsvolle Ausfichten erdffneten, mufite Dald .

den néberliegenden Sorgen weichen, dle durdh bdie fransdfifh-englifdhen :
Ungriffsarbeiten in der Thampagne und im Artols bervorgerufen waren. gt
Dom 22. bis 25. September befidhtigte Seine fTajeftat im Bereidhe i
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meiner Aeeresgruppe im Elfaf, dann 3wifdhen Ylaas und YTofel und
flieflicy bei der 5. Armee in Rube suriicgesogene Truppen. In diefen
Tagen lag auf der 6, und 3. Armee fowie quf meiner Sront weftlich i
der Argonnen bereits fo gewaltiges Tvommelfeuer, dafi Bein 3Jweifel tiber '
den Anbrudh der lange vorgusgefebenen englifch-franzdfifchen Anariffe= |
: unteenebmung geéften Stils befteben Fonnte. i
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Deginn der dHerbfifchlacdhe in der Champagne.

Um 25. September waren die Sturmangriffe der Infanterie bereits in
vollem Gange. Dei der 3. Armee wurden die durdy gewaltiges Artillerie.
feuer und DVerwendung von Gasgefhoffen bervorgerufenen Einbufen
an lebender Rraft, NTaterial und Stellungsteilen befonders empfindlidy,
Jm Beveidy des an den rvedyten §Sliigel der 5. Armee angrensenden
VIIL R. K. des Genevals Slet Datten die Truppen vorderfter Linie einen
liberaus fdhweren Stand und Feine {1T3glichEeit, die geviffenen Liicken
vedytseitia Ourch beveite Referven aufsufiillen. Im  allgemeinen Ponnte
. Oie 3. Armee indeffen die ridwdrtigen Linfen des VIIL R, R. Dalten.
Abends ftand nidht einwandfrei feft, ob in dem befonders heftigen Ringen
bei Ylajfiges und am RKanonenberg (Acbe I199) &ftlidh NTaifon de
Thampagne Serme die Verbindung swifthen meinem redhten Sliigel, der
2]. R. D, des XVIIL R, R., und der Divifion Ditfurth des VIIL R, R,
erhalten geblicben war.

Auf der Yiaht beider Armeen filhrte daber die dringend gebotene
Dorficht 3u befondeven UTafnabmen. Bs galt, die Bebauptung des
beberrfhenven Ranonenberges unbedingt fichersuftellen. Der Sransofe
Fonnte durd) einen bier efwa in unfeve Sront getriebenen Reil audy unfere
Hohenftellung norddftlich Nlaffiges su Sall bringen und weiterhin die
AUctillevie des XVIHL R. K. auf das f{dhwerfte aefébrden. Der ganse
Halt diefes Rorps und des benadhbarten XVI A, K. in den Argonnen
bing von der Standbaftigheit des linfen Sliigels der 3, Armee ab. Jh
fudte perfdnlid)y das Rinvernehmen der beteiligten GeneralFommandos
‘auf der ¥Tabt beider Armeen ju fordern. e galt Dierbei nidyt unerheb-
liche YDiderftdnde beim Generalfommando des VIIL, R, R, 3u fiberwinden,
deffen Fiibrer unter dem unmittelbaven Eindrud der ibm 3jugegangenen
Uteldungen {iber die fdywere Linbufie an Truppen und Geldnde fich mit
der Abficht trug, die Vevteidigung bis binter die Dormoife nad) viicwérts
su verlegen, was mit Rildfidht auf die Lage meines vechten Sliigels nidit
angdngig war. NTeinen febr ernften Vorftellungen und Befeblen am
Sernfprecdher gelang es, ibn sum DVersidt auf diefen Gedanken 3u
bewegen. Ler Vorfall ift miv vom pfydologifhen Gefichtspunkt aus immer
ein Beweis dafiiv gewefen, daf in Augenblicken, wo die YTerven felbft eines
ftablbarten Siibrers wenn aud) nur Furse 3eit verfagen, alles davon
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abbénat, ob redhtzeitig und riicfidhtslos genug der ourdh die ortlichen
Dorgdénge und Eindriice nidht beeinflufte Wille des oberen Shbrers fidh
@eltung vecfhaffen Fann, £s war ein glidlider Umftand, daf mid)
die Sernfprechoerbindung in den Stand fetste, durd) fofortiges Eingreifen
unabfebbares lnbeil su verbiiten. Jrgendein Derdienft rechne i) mir
dabei nidht 3u. Schwierig war die Sade fiix mich nur infofern, als id
nidit ®Oberbefeblsbaber diefes Rommandierenden Generals war.

Rei der Seftftellung der tatf@dblichen Lage am vechten Sligel des
XVII. R. R. seichnete fidh durch Umficht und RaltbliitigPeit der junge
Aauptmann v, Jlfemann qus. €r Fam fpdter als Generalftabsoffizier
su meinem OberFommando, von wo er sur O. 4. L. Fornmandiert wurde;
dann ernannte ibn der Raifer su feinem Sligeladjutanten. NTit ihm ift
er im YTovember 1918 nad) volland gegangen.

Am 26, September wurde die Abficht des mit frifdren Kredften und
unter ungebeurem NTunitionseinfaty angreifenden Seindes deutlich erFennbar,
Seine mit weiten fivategifchen 3ielen angelegten Durdhbrudysverfude
ridhteten fich bei uns in der Champagne in versweifelten AUnftrengungen
gegen die Sront von den Argonnen iiber Somme Py bis St Souplet.
Der Yladrichtendienft glaubte 25 fransdfifdre Divifionen gegentiber dem
XVIIL R. R. der 5. Urmee, den drei Divifionen des VIIL R. K. und det
24. R. D. des XIL R. R. feftjtellen 3u Ednnen. Weittragende Artillerie und
Bombenabwiirfe von Sliegern ftérten empfindlidy den Verkehr in unferen
viicFwdrtigen Ortfhaften und auf den Babn- und Strafenverbindungen.

Die unbedingt erfordeclidhe RinbeitlichPeit der Befeblsverhaltniffe
wurde am 26. September vormittags von Seiner NTajeftdt dadurd) herbei:
geflibet, Oafi die 3. Armee meinem Befeble mitunterftellt wurde. Die
O. 4. L, fubr alle binter der Weftfront verfligbaren XReferven, darunter
die 5. und 54. J. D,, einige gemifhte Landwehr-Brigaden und 3uleht
aud) das aus dem Often Fommende X. 2. K., 3ur Unterftiigung bevan.
Gegen  Mittag des 26. batte fich die Lage beim VIIL K. R. bedenklidy
sugefpigt. er Bommandierende General erwog erneut den Gedanken,
die Derteidigung suriidzuverlegen. Td)y entfandte meinen @eneralftabadef
in das Hauptquartier des Generalfommandos, Seinem febr beftinmmten
perfonlidhen Eingreifen war es 3u verdanfen, daf der Befig der Hobin-
linie Naifon de Thampagne— Ranonenberg als unbedingtes Erfordernis
erFannt wurde. Wie {o oft wurde qudy hier die wanPende Juperfidt
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surdy den Bategorifchen Imperativ von qutoritativer Seite aeftitst und
neu geftdcft. Die frifden Sibrer der einrlidenden Referven wirkten in
gleihem Sinne quf die Derbdnde der vorderften Linien. Durd) gelungene
Fleine @eaenftofie und ibr perfénlides Auftveten an der Spige ibrer
Truppen gaben {ie der {ibevanftrengten, qusgepumpten und faft sur Shlade
ausaebrannten Srontbefagung Aalt und Vertrauen suriid.

Als auch am 27. September frith nody Peine unbedingte Rlavbeit
dariiber 3u erlangen war, wer im Befig des Ranonenbergs fei, entfandte
idy metnen perfdnlichen Adjutanten, Yajor v, NTiiller, und den Hauptmann
v, Bebr meiner Begleitung auf das Sdladtfeld. Sie batten den Auftrag,
im Gefedhtsftande der Divifion Ditfurth [Mdweftlidy Gratreuil die Lage
unbedingt feftyuftellen. — Tatfd@chlidh war der Anfhluf beider Armice-
fliigel auf dem Ranonenberg vorbhanden und diefer in der Aand der
Divifion, Der Seind lag unferen Sdhiigen aquf 50 m gegeniiber. Audh
im {ibrigen war die Divifion danF der sugefiibrten Referven, denen das
unbedingte Aalten der Stellung als {hidfalsfhwere Pflidht auf den Weg
gegeben war, im feften Befis der Hdbenlinien.

Dom Gefedhtsftande der 50. J. D. des @Generals v. Engelbrediten
notddftlich Aure Datten beide Offisiere dann eine gute Uberfidt iber faft
das gefamte Gefechtsfeld des VIIL R.R. Die Adhen swifchen Avbre (193
weftlidy Tabure) und affiges lagen in einer wabren Ho6lle von Seuer,
Raud), Dunft und Staub, o daf der unter unecrhdrtem Eifenbagel durd)-
gefiibrte AbwehrFampf der braven Truppe hochfter Bewunderung wert war.

Siegreiche Abwebr der franzdfifchen Angriffe in der Champagne.

Ylad) Rinfat der Refetven war qus der bisherigen Divifion Liebert
und der bingugeFommenen 5. 3. . ein Borps unter Befebl des Generals
v, Liittwity gebildet worden, wibrend das VIIL R, R. {iber die 50.7J. D,
die Divifion Ditfurth und die binsugeFommene 56. J. D. des Generals
Sontag verfiigte. JIn diefer Gliederung aelang es dem Heldenmut aller
eingefetsten. Truppen, den erbitterten Durdybrudhsverfudien der Seinde an
allen folgenden Tagen obne wefentlichen Bodenverluft ftandsubalten, Die
Gefabr, daf die beberrfibenden A3ben des fiidliden Dormoife-Tales,
infonderbeit der Ranonenberg, in feindlide Hand fielen, war gebannt.
Die unvergleihlichen Leiftungen der dort eingefetsten Rbeinldnder der

10 Rronpring Wilbelm, MTeine Wrinnerungen. I*i




Divifion Ditfurth und der brandenburgifden Leibgrenadiere und Prin
Seintidy-Siifiliere fdufen die fidere @rundlage, auf der die Dhobeten
Siibrer ibre Ent{dliiffe fiiv die erfolgreidye Sortflibrung der Rampfe
faffen Eonnten. So witbte befonders qud) der Rommandierende General
p. Steuben des XVIIL R. R, durch eiferne Entfdhloffenbeit fliv den gl
lidhen UDbfhIuf der beiffen Rdampfe meiner Armee weftlidh der Urgonnen,
Die DVerleibung des Ordens Pour le mérite am JI. OFtober war fein
wobloerdienter Lobn. Audy meinem Bruder Oskar als BrigadeFommandeur
feiner tapferen brandenburgifdhen Regimenter fiel ein Verdienft an der DVep
binderung des feindlidyen Durdbrudys 3u. Wie durd) ein Wunder ent
gingen er und feine Truppe einer fihredlidyen rplofionsFataftrophe im
Tunnel von Somme Py, die leider viele Opfer geFoftet hat.

Die ebenfo rubige wie fefte Jiigelfiibrung meines Thefs vom Armee:
Aauptquartier qus gewdbhrleiftete das fidhere und glatte SunEtionieren des
Pompligierten Befebls- und Nieldeapparats. Die Sufammenarbeit mit
dem unterftellten Oberfornmando der 3. Armee, das in der willensftackin
Derfdnlichteit des Oberften v. Lofiberg einen gldnsenden Stabsdef
erbalten Datte, vollsog fich veibungslos, Unter diefen Limftdnden ourfte
ich, getroft dem 3uge meines shersens folaend, meine fpesielle Aufgabe
mebr in der perfdnlichen inwirFung auf die Truppe, in der §iblung:
nabme und miindlidhen Ausfprade mit den niederen Rommandobehdrden
feben. So war idy wabrend der aufregenden Tage viel unterwegs. Wie idh
das @efiibl batte, durdh) meine Anwefenbeit und meinen Sufprud) nad)
untenbin belebend 3u wirken, fo ft&bte ih mich felbft inneclidy im
unmittelbaren Derbebr mit der unvevgleichlidhen Tvuppe. Ja, die Truppe
war witklih unvergleihlich! Yas insbefondere die deutfche Tnfantetic
in der Champagne-Serbftfhlacht 1915 als Gefamtleiftung vollbradt hat,
186t fidy nidht treffender und ergreifender fagen, ale mit den Yorten des
nachfolgenden Gedidyts, das ein junger Generalftabsoffisier der 0. 4.4y
dauptmann v, Wallenberg, damals gedichtet hat:

Die deutfche Tfnfanterie!

Uuf fandigem Berg am Waldestand
Stebt ein hélzerner Unterftand

Halb im Sdhatten der Biefern verftedt,
dody mit Erde und Gras bedect.
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Drinnen 3wifden den beiden Stlten
Sihreiber am Telephon fiten,
Lind dber Ravten und Papier
Beugt fidy ein Genevalftabsoffisier,
Zeichnet und mifit mit ernftem Gefichr,
Alles andeve Flimmert ibn nidt.
Draufien aber im Sonnenftrabl
Stebt der Slibrer, der General,
Odige und Miantel ein wenig serfhliffen,
Sejt die 3dbne sufammenaebiffen,
Straff die Aaltung, die Saujt geballt,
Eisgrau das Haar; dody die Uugen nidht alt,
Die in ftdblernem Dertrauen
In die Tiefe Deruntevfdhauen!

Unten vor ibm am Bergeshang

Rradt, es die ganse Sront entlang —

Plaende Granaten bliten,

Aaushodh Eifen und Erde fprigen,

Wolfen giftiq, aelb und griin,

Rriechen fiber den Boden bin,

Decen nun fhon feit Tagen das Leben,

Das drunter liegt in den Schligengriben.
Fn den Grdben bei Somme Dy
fLiegt die deutfche Tinfantevie,
Liegt feit Tagen obne 3u weiden
3wifdhen Stecbenden und Leidyen.
{lidts als Jammer und {Tot 3u {dhauen,
LTidhts als bactes Brot 3u fauen,
Wenig Waffer, aus fhmugigen Yidpfen
ITit dber mageren Aand 3u fddpfen;
Webrlos in Wind und Wetterfchlofen,
Galbver[dyiittet von Gefchoffen,
Unter des Raudbes ariinen Wogen
Sdyon feit Tagen dem Blid entzogen.

Aber weiter im Sonnenftrabl

Stebt und wartet der General,

Siebt die Blige und sudenden Slammen,
Prefit die 3dbne nody fefter sufammen;
Wendet nicht Den ftdblernen Blid

Don dem gewaltigen Schaufpiel surid,
Eifern der Iille, FIbI das Blut,

lUnd das -Her3 dod fo guf, fo gut!
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feife nabt ein Offisier:

LLnfrage qus dem -Hauptq uartier
Bringt foeben das Telephon:

Wird fie balten, die Divifion?”
Und der Alte mit eenftem Geficht
Wendet fich leife um und fpridt:
Tihts cls die Furse AUnfwort gebt:
Sie wird balten, fo lange fie lebt!

Abends, als die Sonne jank,

fLas man 3u -Saus auf der Ofenbank:

+Jn den Belgrader Bonat fdon

Drang ein deutfdes Bataillon,

Und fiinf Stirme bei Somme Py

Wies suriid unf're Znfanterie.”
Dic Gefchichte weiff 3u melden
Don gar viclen Tapfren und Helden,
Dries man dodhy mit Pojaunenton
Uns in unferec Rindbeit jhon,
Wie die Griechen und Roémer ftarben,
Die fich Rubm und Ebre evwarben,

Yliemals aber ward erreidht,

Was dem deutfchen Sufvolf gleicht!

Jufiere EHren Fennt es nicht,

Rennt nur feine barte Plidht,

£rnft das Auge, blaf die MWangen,

fLeife in den Tod gegangen,

Wo bdes Vaters Leib verdorrt,

Solgt dev Sobn und fpricht Fein Wort.
Seblicht und tapfer, fpat und frib
Unverzagt in Stiivmen,

Liebe Deutfche JInfanterie
NSge @ott didh {dhirmen!

Unfere von Tag su Tag fefter organifierte Abwehr fafte die franadfifden
Angriffswellen mit wirFfamftem Artilleviefeuer. Yenn dennod) vereingelte
fransdfifdhe Stofitrupps gelegentlidh durdhbraden, wurden fie meift im
YTabBampf aufgericben oder aefangen. Generaliffimus Joffre nabrte die
surdh fdywere Verlufte gefdwdadyte Angriffefraft feiner Verbinde durd
immer neuen Rudfteeinfats, e opferte SeFatomben fiir den fidher
erwarteten Sieg. Wie febr der tapfeve Gegner mit dem @Gelingen feines
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Durdbrudsverfudes gerechnet batte, ging cus der Tatfadye bervor, dah
an einer Stelle gréfiere Ravalleviemaffen uv Attade gegen unfeve aelichtete
Ynfantevie anvitten,  Sie bradhen vollfommen in unferem Seuer
sufammen.  <ierbel seichnete fich Defonders das Referve - Infantetie-
Regiment 30 aqus, in dem damals mein fpdterer YTadyridtenoffizier
Aauptmann 2UnFer als Rompagniefithrer fodbt, Ainter Dergen fransd-
ifher Leidhen erveichte das Ringen am 29, September feinen Hobepuntt,
dann neigte fich die Wage des Shladtengliicks auf die deutfdhe Seite.

Daf bei der Schwere der auf nddiften Entfernungen ausgefodhtenen
Rampfe Geléndeeinbufien aud) an widhtigen Punkten nidht gany ausiu-
fthalten waren, dnderte nidhts an dem Gefamtergebnis. So ging nod am
30, trofy tapferfter Gegenwebr die beiff umfirittene Aobe 191 ndrdlidh
fTaffiges in Seindeshand ber. Aus Niangel an BampfErdftigen Heferven
sur Siibrung cines aqusfidytevollen Gegenftofies mufite die Abdichtung oer
Sront in einer geeigneten 3wifchenftellung mit Unfehluf an den Ranonen-
berg (45be 199) erfolgen. TIm gansen aber befferte fich die Lage von
Tag 3u Tag, da fich eine geordnete Abléfung der ausgepumpten Verbinde
und die Shaffung aréferer Tiefe des Derteidiqungefyftems mit Hilfe der
tapfer im feindlichen Sernfeuer arbeitenden Armierungstruppen ermogliden
lief. Die Verwendung ftarber Rampfaefchwader aus mebreren Slughdfen
der Thampagne fdhuf der Auffldrung Beobadtung im Luftmeer und
der Seuerleitung afinftigere Bedingungen und frefere Betdtigung.

Am 3. OFtober Bonnte idh meinem Paiferlidyen Dater bei einem Dors
trag in Stenay vertrauensvoll melden, daf die Armeen in ibrer Gefamt=
lage qudy einem erneuten feindlichen Grofangriff gewadhfen fein wilrden.
Diefer liefi nidht lange auf fidh warten., Der & OFtober entwidelte fid)
nodh einmal 3u einem Rampftag etfter Oronung sunddft durdy ungebeuren
Urtillerieeinfaty des Seindes. Seine dann ftiivmende JInfanterie, die unter
der Wirkung ftarfen AlPobolgenuffes ftand, legte noch einmal eine tiefe
Brefhe in unfere Sront. Die Butte de Tabure mit dem glénzenden Be-
obadhtungspunft J92 und das Dorf Tabure gingen perloren. Dabinter
aber {chlof fich, faft qutomatifdh, die fichere ADDichtung unferer Sront.
Wieder fubren, auch von der 5. Armee, neue Referven bevan, fo daf nad
einer bewundernswerten Leiftung der Generalftdbe und Truppen fdhon am
9. OFtober ein grofier deutfdher Gegenangriff gegen beide Geldndeteile und
bis gegen A3be 170 fiidlich Tabure durdhgefibre werden Bonnte. IEr ers
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veichte 3war nidt voll die geftecten 3iele, {tdrFte aber dody den unbedingten
Widerftandswillen und ftellte vor allem die notwendige beffere Beobadytung
von Hobe 192 der Butte de Tabure wieder Der.

Diefer AbfchIuf der Shladht war entfcheidend dafiiv, daf in einer
Befprechung des Benerals v. Salfenbayn mit den Stabsdhefs der 3, um
5. Avmee am JO. OFtober befchloffen wurde, an Stelle groferer eigenet
Angriffsunternebmungen die Abwebrvorbereitungen gegen weitere feindlide
Grofiangriffe mit allen NTitteln 3u vollenden. Die im Gange befindliden
AbISfungen boten die willFommene Gelegenbeit sur Sddaffung und Yus:
bilbung von Armeereferven binter der Sront. Die planmdfige BeFdmpfung
der mit Sorgfalt und JuverldffigPeit fmmer wieder evmittelten feindlidyen
Batterien wurde als wirffamftes Abwebrmittel weiter vervollFommnet,
ie ein nur nody in der Serne grollendes Gewitter [ag die Herbft{dhladt
binter uns. Sie batte bitterfte Opfer verfdhlungen, aber qud) unvergding:
liche Zorbeeren gebradit und wertvollfte Erfabrungen geseftigt.

Erneute Rampfpaufe im YWeften.

Wabrend auf dem Balfan deutfdre, Sfterveidhifdh-ungarifdre und bul:
garifche Waffen in gldnzendem JufammenwirPen unter den denfbar grdfiten
Geldnde- und Witterungsfdwierigfeiten das ferbifhe Heer faft bis 3ur
volligen Vernichtung fdhlugen und endlich den Landweg sur fdywer be-
ordngten TiivFei offneten, wabrend auf dem fté&ndigen Schladytfeld Ober-
italiens die 3. und 4. Jfonso-Schladht tobten, trat auf dem weftlidhen Rrieas-
fdhauplats — wie fdhon vorber im Often — nad) dem Sdheitern der feindliden
Durchbrudysverfudye in der Champagne und bei Arras von Titte OFtober
ab im grofien und gansen Rube ein, die nur gelegentlidh von Adrtlidhen
Unternebmungen unterbrodhen wurde. Abgefeben von der offenfichtliden
Lridhépfung der fransdfifhen und englifchen Armee taten die Unbilden der
Witterung, wodenlange Regenaiiffe, das ibrige biersu. Wir ftanden dabet
den Ugentennadyrichten {iber eine bald bevorftebende Wiederbolung det
Champagne-Offenfive siemlidh ungléubig gegentiber. Gleichwobl gefdiad
alles, um dagegen gewappnet 3u fein.

Jcb diberseugte midy durd) Befudye bei der 3. Urmee und meinm
AUrgonnentruppen, daff der Stellungsbau in gutem Fortfdyveiten war.
Hinter der erften und weiten Stellung war eine Odritte im Entfteben.
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ten Audy artilleriftifd) waren alle Abwebrmafinabmen gegen einen neuen Grofi- l itk
g anguiff getroffen. sEiner diefer Befudre baftet mir befonders in der iEr- Hi Il
innevung, £r galt am 23. YYovermnber der 27. 3. D. in den Argonnen. r o
ney Der Annéberungsweg fiihrte von Senuc am Weftrande des Waldes ber 1|
nd fancon sur Rleinbabnitation yHindenburgmiible’ der Argonnénbabn, i 1=
ner veren Endpunkt die landfdyaftlich febr biibfdh gelegene ,Tote Mannmible! i ! :
e 5 km &ftlich Binaroille war. Von dort fiihrte in Ridytung auf die Jerme LiEt |
hen aup Charmes ein tiefausgebauter Annéberungsgraben des Infanterie- LIl f"ﬁ_
116 Regiments 124 durdy Rampfftellungen bindurd) su der 200 m Dinter der ! "5 (1
ing pordetften Linie gelegenen ,Sefte Rronpring¥, einem NTufterwer? der Seld- I {1}
hen befeftigungeFunft nabe am Seinde.  ls vdllig in fich gefhloffener Stiifz- L | I
1, punft war fie mit 50 m breitem Drabthindernis umgeben, Datte eine | [' i
ht Priegsftarfe Rompagnie als Befatsung und dementfpredend sablreidhe 4 bis e |
g s m unter dem bewad)fenen Boven [liegende betonierte Unterftdnde und ' |I
Wobnrdume., Das Shufifeld nady Sront und SlanFen betrug etwa 800 m ' i i
bei Flatem YOetter. Im Daufigen {Tebel fidyerten befondere Verbindungs- }
poften, im {ibrigen war det YTebel der Truppe nur angenehm, weil ec 141 .
die Seuertétigheit fo einfchrdnkte, dafi man fidy mit einiger Dorfiht aud) | H i
ul aufierhalb der Griben bewegen Fonnte, Teine Wiirttemberger, Angehorige bt |
ten der Regimenter 123 und 124, machten wieder einen vorsiiglichen Eindrud
ur und gaben wie immer ibrer Sreude fiber meinen Befuch unverhoblen I (|
be- Yusdprud, Der felten fhdn und friedlidh gelegene YDaldfriedbof des i
or- Grenadier-Regiments 123 in feiner {dlichten, aber dod fo wiirdigen Art , I
36- und feinen immergriinen Sarben binterliefs fiiv alle Befucher unvergefiliche ; :
e RindriicPe und diivfte in der Welt Faum feinesgleichen gebabt baben. Die b
bor Sanitdtsunterfténde und Gefechtsftande an dev ;Toten Mannmiible’ und Hi
en die UrmierungswerFftdtten Dei Oer ,,é.inbenburgmﬁb[e“ pervollftdndigten ‘l' |
yon die liberseugung, daf das barte Los unferer SrontB&mpfer im 3ehrenden 11 |
et Grabenkrieg binfichtlich UnterPunft, Sidherbeit, Wege- und Verbindbungsbau, i ‘i
et Verpflegung und Gefundheitsfiirforge gegen den Dorwinter gans erheblid) 1 J :
et gemildert wat. I‘[) ‘j :
ab Wenn aud) sup Winterjblaf wabrlidy Peine Jeit war, fo lief dodh pill i
die Rriegsmafdhine in vubigeren Touren. Selbft das von Tonfieur Turpin ; |§ i3
en der Welt befdherte Gas, deffen WirFungen uns audy die englifchen Lyddit- b ‘ !
ar, Granaten fdyon vorgefithrt hatten, und die dem Seftungsfriege entnommenen i 18 i
en. Slammenwerfer arbeiteten feltener bei der Ungunft des YDinterwetters. . : | :
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So Fonnte idy denn Anfang Dezember 14 Tage Urlaub nebmen um
den englifchen JeiFrieq der YTortbeliffe-Preffe aud in Berlin {iber i
ergeben [affen.

Bei meiner RidPebr nady Stenay berrfdyte winterlidhe Rube, die Truppe
litt aber unter argen Wafferfdaden und war sum Teil sum DVerlaffen ibrer
Grdben aeswungen. Glidlicherweife ging das dem Seinde nidht befjer.
Alle nody fo 3ablreidhen und gut arbeitenden Entwéfferungemittel verfagten
gegeniiber der Gewalt des Elementes, Als seitgerechter Siderbeitssumads
erfdhienen jest 3ablreiche Referven vom ferbifdhen Briegsfdhauplaty nady dort
getaner Arbeit binter unferer Sront und vevanlafiten eine YTeuordnung
der Verbdnde. Auf meinem vedhten Armeefliigel wurde das XVIIL R, A,
ourdh Austaufdh der 27. 7. . gegen die 25. R. D, wieder veveinigt. Die
Wiirttemberger 30gen sufammen mit ihrer mic {don lange genommenen
Sdhwefterdivifion, der 26., unter dem Befebl ibres Generalfommandos XIII
sur 4 Armee nad)y Slandern. NTeinem DanF an diefe befonders aus-

geseidhnete Truppe gab id) in folgendem Erlaf vom IS. Desember Aus-
orud;

An odie 27. 3. D,

Der unerwartete Befebl vom Scheiden der 27, V. D. aus dem Der-
bande meiner 5, Armee bat midh auf das {dhmerslichfte berdibrt. Den
boberen Riidfiditen der ©. 4. 4. diefe perfonlichen Empfindunaen nad:
suordnen, ift barte militérifdhe Dflicht.

Wdabrend I5 Ianger Tonate bat meine licbe 27. ¥, D, gute und fdnwere
Tage mit miv durdyBdmpft und durdblebt. o immer der Befebl fie bin-
ftellte, ftets Ponnte idh midh auf die Wiirttemberaer felfenfeft verlaffen.
Longwy, der Naas-Ubergang, Darennes, Dauquois, der Ranonenberg und
ver Argonnen-10ald, das find die leudytenden Yiamen Lurer Gefdyidhte im
grofien VolFerFriege 1914/15.

Das Hodite und Befte aber habt Jhr geleiftet in dem fdhyweren un-
unterbrodyenen Ringen des Argonnen-MWaldes. Jweimal fiel das Laub von
ben Bumen und immer nod) Pampfitet Jbr mit dpen Ramervaden ded
XVL A, R, sufammen Sdyritt fiiv Sdyritt vorwdrts, ftets freudig bevelt
3u neuen Unternehmungen, muftergiiltis im Ausbau Eurer gewonnenen
Stellungen, 3weimal baben wir sujammen den Weibnadytegloden im
Argonnen-Walde gelaufdht und dankbar und ftill unferer dabingeaangenen
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Rameraden gedadyt, die {o weibevolle Rubeftdtten auf den Waldfriedhofen
fanden. Bis sum Ende des Rrieges babe ich gebofft, wittden wir sufammen
bleiben. YTun mufi idhy Bud) dennod) f{dweren Jerzens 3ieben lafjen?
Dank fei mein Abfhiedsgruf an Budy fiic Eure treue Tapferkeit und
#uren nie verfiegenden Srobfinn! @ott (dhiise Lud) auf Euren neuen
Wegen und fiibre Ludy deveinft fieggeFront in die Aeimat! Gedenket aber
audh mandmal Eures Armeefiibrers
Wilbelm
Rronpriny des Deutfdyen Reidyes und von Preufen.

it dbnlidyem Armeebefebl entlief idy aud) die bayerifden Truppen
der 2. Ldw. . aus dem engeven Verbande der Armee, in der fie in den
unvergeflichen Rampftagen bei £ton, NTontfaucon, Dauquois und 2vo-
court dem bayerifdhen Waffenrubm volle £hre gemadyt hatten. T Fonnte
midy in dem langen Rriege nur langfam an folde Trennung gewdbnen,
weil mir die Truppen aller deutfchen Stdmme durdy ibre Kigenart ans
4er3 wudhfen, und weil fie aud) fo Glénsendes leiftcten, daf idy fie um fhrer
Bewdbrung willen nidt miffen modte. So ein Ubfdhied wurde nod
fhwerer in 3eitabfdynitten, die meiner Sront befondere Leiftungen abfordern
Fonnten, wie jetst bei der Verleaung ftdrFerer Rrdfte an die Weftfront.

153







	[Seite]
	[Seite]
	Erstes Kapitel. Aufmarsch und erster Vormarsch.
	Ernennung zum Oberbefehlshaber der 5. Armee
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Abreise zur Front und Übernahme des Oberkommandos
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Aufmarsch der 5. Armee
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Der Operationsplan
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Die Armee von 1914
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Beginn des Vormarsches
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23


	Zweites Kapitel. Die Schlacht bei Longwy.
	Auftakt zur Schlacht
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Schlachtverlauf am 22. August
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Der 23. August
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Der 24. August
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Der 25. August
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Ausgang der Schlacht
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53


	Drittes Kapitel. Vormarschkämpfe jenseits der Maas.
	Verfolgung an die Maas
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Kämpfe um die Maas-Übergänge
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Der 3. und 4. September
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Kämpfe am 5., 6. und 7. September
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Der 8. September
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Der 9. und 10. September
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80


	Viertes Kapitel. Rückzug und beginnender Stellungskrieg.
	Lage der 5. Armee am 10. September
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Der 11. September
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Rückzug der 5. Armee am 12. und 13. September
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Betrachtungen
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Wiederherstellung des Gleichgewichts an der Westfront
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Allmählicher Übergang zum Stellungskrieg
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Erster Angriffsentwurf auf Verdun
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Erstmalige Bildung von Heeresgruppen
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115


	Fünftes Kapitel. Das Jahr 1915.
	Betrachtungen zur Jahreswende
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Kämpfe an der Heeresgruppenfront im Januar
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Der Stellungskrieg im Februar und März
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Kämpfe bei der Armee-Abteilung Strantz im Frühjahr und Sommer
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Kämpfe in den Argonnen im Sommer
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	Veränderte Taktik im Stellungskrieg
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Ereignisse an anderen Fronten
	Seite 138
	Seite 139

	Zuspitzung der Lage im Westen
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Beginn der Herbstschlacht in der Champagne
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	Siegreiche Abwehr der französischen Angriffe in der Champagne
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	Erneute Kampfpause um Westen
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154



